(^rf&^  lungert 
in  einen?  cO^a^inetz^ 


i>0ti 


^adoB  X^y^x/Jirmann 


,.,/i5t5(37rL)>vj 


i 


m 


vKJoa. 


».^^>^.T«^8P5^'5e!^.sp«iT}5p;«B^5^^ 


XI  B  R.AFLY 

OF  THE 

U  NIVLR5ITY 

Or    ILLINOIS 


834W28 
Ofeol922 


\ 


/#^, 


\hJ^jJ^ 


9    V>-«*!*-r?  ^^  7 
1/ 


b 


"*ij^ 


'  --r 


-  4, 


kM.'. 


:.A^.^lii!iitei«b 


©er 
golbene   6piegel 


(Ersfi^ungen  in  einem  ^ai)xmn 

von 

3ahob  ^affermann 


1922 


6.    ^ifc^er    /    Verlag    /    ^Jerlin 


i.*     '7^  -*c^       ■' 


T«Jv'.»)i3^«5"4'" 


18.  bis  20.  Stuflagc 

5ine  $Rcci)te,  befonbers  bas  ber  'Öbecie^ung,  oorbetiolten 
(Jopqrtßljt  1919  bq  ©.  3fU<^er,  aSerlag,  SBerltn 


'^l^'l^iaÄ 


3c^  totbme  btefes  f8ü^ 
metner  grau 


O  thou  whose  face  hath  feit  the  Winter's  wind 

Whose  eye  has  seen  the  snow-clouds  hung  in  mist 

And  the  black  elm-tops  'mong  the  freezing  stars 

To  thee  the  Spring  will  be  a  harvest  time. 

O  thou,  whose  only  book  has  been  the  light 

Of  supreme  darkness  which  thou  feddest  on 

Night  after  night  when  Phoebus  was  away, 

Tho  thee  the  Spring  shall  be  a  triple  mom, 

O  fret  not  after  knowledge,  I  have  none. 

And  yet  my  songs  comes  native  with  the  wannth 

O  fret  not  after  knowledge,  I  have  none 

And  yet  the  evening  listens. 

He  who  saddens 
At  thought  of  idleness  cannot  be  idle. 
And  he's  awake  who  thinks  himself  asieep. 

Keats 
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5rQn3i8fa  und  die  freunde 

^tet  junge  Ceute  Don  befonderer  Art  lernten  auf  einem 
Q3all  im  Künjtlerbaue  ein  ficb3ebnjabri9e6  3Jtadd)en  fennen, 
düo  febt  liebtei3end  mar,  ^ronjief q  }^it%,  die  Sd)aufpiel?unft 
ftudierte  und  da&  ßcben  liebte.  Sie  trug  i^re  Armut  wie  eine 
oorldufige  §ülle,  und  die  ^ofeineftimmung,  in  der  fie  fid) 
befand,  mird  am  beften  oergUd)en  mit  der  morgendUd)en 
Ulunterf eit  eines  ?rdftigen  und  entfd)loffenen  QBergfteigere. 

QDas  die  jungen  JJldnner  betrifft,  fo  waren  es  S6bne 
au6  teid)en  und  geel)rten  Familien,  und  fie  fcanden  in  der 
Q^ei^enfolge  der  Ja^re  3n>ifd)en  dreiund3mon3ig  und  ad)t' 
und3roan3ig,  die  der  ^eundfd)aft  no(^  angemeffen  ift  Cine 
Auf3dblung  im  StecPbriefftil  mag  die  genauere  ^e?annt» 
fd)aft  mit  ibnen  oorbereiten.  QHudolf  QSorfati  mar  Ar3t, 
mittelgroß  oon  3^igur,  3iemlid)  fett,  dod)  immerhin  elegant 
in  der  Crfd)einung,  oon  Q3art  und  ^aar  blond  mie  tür^i' 
fd)er  Tuba?,  oon  ©emüteart  oertroglicb,  fd)miegfamcn 
Geiftee  und  in  den  2nanieren  oon  d)arafterooller  Ciebene« 
mürdigfeit.  ^ie  Klientel  brachte  i^m  nur  geringen  QDer* 
dienft,  er  felbft  mar  fein  treuefter  Patient,  denn  er  be» 
obac^tete  mit  aufmerffaraer  ^ypod)ondrie  die  Cntftebung 
und  den  QDed)fel  einer  großen  ^a\i[  oon  Kranfbeiten  in 
feinem  eigenen  Körper,  ©eorg  Q5in3en3  Camberg,  ein  ftatt» 
OD  1 
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9 
Hd)cr,  brünetter,  paffiotiiert  auefebender  JJtenfd),  der  (tn 
öanq  und  im  Gebaben  etrooe  ^örjtlid)e8  l)Qtte,  eine  rafi^e, 
üuffaramclnde,  entfd)eidende  und  entf(t{««lctt«  SelbftberrUd)« 
?elt,  roor  Ard)äolog  o^ne  Amt,  Priootgelebrter  obne  be« 
ftimmte  Qlid)tung,  ein  Sonderling  mit  leidenfd)QftUd)en 
Neigungen,  der  f((^  3U  den  X)ingen  und  den  Kreaturen  tn 
ein  QDerbdltnie  coli  Tyrannei  und  Abroebr  begeben  botte. 
Am  meiften  auf  das  Äußere  der  QDelt  und  da»  Tätige 
de«  Cebcns  gcrid)tet  roor  Cojetan  oon  Pre(^tl,  deebalb 
batte  er  arxdf  ^rauBiefa  juerft  für  fid)  gewonnen.  Cr  mar 
angebender  X)iplomat,  b^^e  Cbrgeij,  und  in  feinem  alt» 
f«i)malen  ©ef{d)t  fa§en  jroel  dumpfglon3cnde  Augen  mit  dem 
ftar?en  und  n)eitbinau6fd)auenden  *BU<f  eines  jielgeroiffen 
St^ü^en.  Cine  fantafieooUe  QDelterfabrung  mar  ibm  eigen, 
die  ebenfogut  auf  einen  Siebter  roie  auf  einen  fünftigen 
Staatsmann  fd)liefeen  laffen  fonnte  und  durc^  eine  feltfame 
Q)erfcbn)ifterung  poUtifd)er  und  romantifcber  demente  Jeden* 
falls  bemcrfensroert  mar. 

Obw  glücCte  es,  dem  ^ire?tor  eines  der  erften  Xbeater 
für  ^ran3i8?a  Teilnabme  etn3uflöfeen.  3^v  ^ebüt  mar  du 
Xriumpb.  ^ie  Poefie  (bres  Ca(i)elns,  ibrer  Geberde,  ibrer 
Haltung  oerlieb  der  mittelmäßigen  Komödie  einen  Sd)ein 
non  Tiefftnn  und  Clan,  und  felbft  diejenigen,  die  ibre  Sd)ön« 
beit  auf  Koftcn  ibrer  Begabung  lobten,  räumten  ein,  da§ 
bier  per[önlid)cr  ßauber  roie  Genie  roirfe.  Q3orfati  fand  fein 
Gemüt  beroegter,  als  er  dem  jüngeren  freund  gefteben 
mod)te,  aber  Cafetans  roe(i)felfüd)tiges  £)exi  \fattt  fi(^  un» 
längft  für  eine  andere  ent3ündet,  und  nad)dem  fid)  dieQ3ei« 
den  gegeneinander  au8gefprod)en,  gelang  es  ^orfati  bald, 


iix^&k 


$ 

^onjCefoe  Gunft  3«  enoerbcn.  Cr  crbob  fle,  fndcm  et  ffe 
trug,  und  förderte  fle,  indetn  er  rt)f  b^ldtgte.  Ce  roor  e(n 
3orte0  Q)erbältn(6  und  ooll  Komeroderte,  dod)  fonnte  ee  den 
ßebensdurft  des  fungen  3}Tddd)en6  roeder  befriedigen,  nod) 
ocrringem;  ft)^  war  immer,  ale  ob  ffe  oiel,  ole  ob  fie  oUee 
oerfdumte,  und  Je  mebr  fle  jur  ^rou  reifte,  fe  ungeftfimer 
füllte  fle  fl(^  aufgefordert,  dem  Qluf  Ibrer  geftaltlofen,  aber 
feurigen  Träume  ju  folgen. 

An  einem  beftlmmten  Abend  in  jeder  QI)od)e  fanden  fld) 
Cajetan  und  ©eorg  Ql)ln3en3  bei  ^ran3{8?a  und  <23orfatl  ein, 
und  bei  gutem  Cffen  und  oortrejflid)en  QDelnen  oerplau» 
derten  fie  oft  die  \fa\ht  Qflad)t.  Cines  Tages  brad)te  <8ot« 
fatl  einen  fremden  jungen  TRann  3u  diefera  Syrapoflon  mit, 
einen  3Ttenf<i)en  non  nld)t  fe^r  gepflegtem  Äußeren  und 
ecfigem  Q3etragcn,  der  fld)  ^einrieb  §adroiger  nannte  und 
Ingenieur  mar.  QDon  den  befremdeten  ©efdbrten  fpdter 
unter  |ed)e  Augen  3ur  ^ede  geftellt,  erklärte  ^orfati,  dafe 
er  §adroiger  \d}ä^t,  und  dafe  ibn  Ibte  l^od^müügt  3urü5» 
baltung  nur  defto  fdjS^cnsroerter  erf«i)elnen  laffe.  Seiner 
Jugend  und  felndfellgen  Qülderftdnden  3um  XroQ  b^tte  §od« 
rolger  den  Auftrag  erbalten,  eine  der  neuen  ©ebirgebabnen 
im  Süden  des  Q^eld)6  3U  bauen,  und  fein  tübnes  Projeft 
bildete  das  Staunen  der  Kenner.  Aus  den  dürftigen  QDcr« 
bdltniffen  eines  roeftfdlifcben  Koblendorfes  flammend,  mar 
alles  roas  er  befa§  und  uorftellte,  Crrungenfd)aft  eines  un» 
gebeuren  Jleifees  und  einer  beifpiellofen  QDlUensfraft.  An« 
fdnglld)  der  f(bled)t  befoldete  *Beamte  einer  engl{fd)en  2Ha« 
fd)lnenfabrl?,  botte  er  fld)  3U  einer  bei^eti  3Klfflon  frei« 
roilUg  gemeldet  und  routdc  nad)  Aggpten  und  nad)  Q3ra« 
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fiUen  gefd)lcPt,  um  die  damals  neuen  5)ampf pflüge  elnju« 
führen,  was  erft  nad)  groJBen  Sd)roicdgEe(ten  und  abenteuet« 
Ud)en  3nül)j'alen  gelang.  ein*Brü(fenbau  fm  Staate  SlUnole 
batte  ibn  berühmt  gemad)t,  und  er  3dblte  nun  3U  den  Crften 
feines  ^ad)s.  Sootel  roufete  man  oon  itjm,  dod)  obne  3roc(fel 
roat  (n  feiner  Q)ergangenl)cit  etroas ,  mos  er  nid)t  mitteilen 
mod)te  und  roas  i^n  oerfolgte,  das  oerriet  fein  Auge  und 
fein  Sd)roeigen. 

Q3old  braud)te  ^adroiger  inmitten  der  freunde  nid)t  nur 
geduldet  ju  werden,  er  rourde  3^reund  mit  il)nen.  ^reilid) 
mar  fein  Gefübl  bisweilen  beengt;  ein  2Henfd),  der  einmol 
ums  ^rot  gekämpft  bat,  tragt  Qlarben  im  ©emüt,  die  im 
Kreife  der  Sorglofen  b^^^iUd)  3u  bluten  beginnen.  Seine 
f(^roanfende  Stimmung  lie§  auf  eine  unjuftiedeneSeele  fdjlie» 
feen,  fein  rofdjer  §o§  nötigte  jur  Q)orficbt  gegen  fein  Qlrteil. 
2Jtan(i)mal  erregte  er  Gelöd)ter,  bdufiger  ein  £äd)eln.  QDie 
die  meiften  Cmporfommlinge  mar  er  naio  und  felbftgefdllig, 
und  er  ?onnte  fid)  in  einer  fo  umfaffenden  ODeife  loben,  do§ 
den  3ubö^eni  bei  allem  Qlefpeft  das  ^erj  im  Ceibe  lacbte. 

Aud)  ^ranjista  fand  ibn  fpa^b^ft,  dod)  liefe  fie  fid)  feine 
road)fendc  Q)erebrung  immer  lieber  gefallen.  Cr  geborte 
nad)  ibrer  JTIeinung  nid)t  ju  den  JlZännem,  die  man  liebt; 
feine  tiefe  Anbänglid)feit  belobnte  fie  durd)  QDertrauen.  Als 
er  des  "Sabnbaues  wegen  die  Stadt  oerlaffcn  b^tte,  blieb 
fie  im  *Briefwed)fel  mit  ibm.  Cajetan  befand  fid)  um  diefe 
Seit  bei  der  ^otfd)aft  in  QDafbington,  und  Bamberg,  deffen 
QDater  unldngft  geftorben  war,  ging  für  einige  TRonatz  auf 
QReifcn.  3n3wifd)en  löfte  fid)  der  <Bund  3^ran3i6fas  mit 
QSorfati  obue  Cärm  nod)  Kataftropbe,  etwa  wie  ein  fd)öner 


SpajiergQng  endet,  und  obrool)!  fte  nad)  der  9^ü(f?unft  der 
andern  ^cunde  gern  und  oft  an  den  regelmd§{9en  ^xx» 
fammenfünften  teilnahm,  führte  fie  i^t  Ceben  fem  oon 
i^nen.  £)it  und  da  deutete  ein  QDort,  ein  Ausruf,  eine 
Klage  do8  Cnnottende  und  Q[)er3el)rende  iljrer  Cjeiftenj  an, 
do(^  beroobrte  fie  ftets  dk  i\fx  eigentümlid)e  §eiter?eit  und 
Ceid)tig?eit.  Sie  mar  fd)ön;  fd)6n  geworden,  rooe  raebr  be» 
fagen  roill,  als  fd)led)tbin  fi^ön.  Q)oller  Q3efeelung  Auge, 
§and  und  Sd)ritt,  noll  Qi^eife  und  Q3erou§tfein;  Citelteit 
3eigte  fie  nur  im  Kleinen  und  Sd)er3t)aften,  im  Gan3en 
7Ra^  und  Haltung,  enoorbene  QDürde,  natürlid)en  Adel. 
Sie  roar  eine  fener  grauen,  bei  deren  Anbli(f  einem  IJZanne 
das  §er3  ftill  ftel)t.  Sie  Ijatte  etroas  oon  der  ODa^rbeit 
der  demente,  und  etroae  oom  ©lan3  und  der  rübrenden  Cin« 
famfeit  der  großen  Kunftroerfe.  Ceben  und  Crlcbnie  b^ttc 
fie  geldutert  und  erboben,  fo  roie  fie  mand)e  Andere  trüben 
und  erniedrigen,  ©leicbroobl  t)erfd)n)endete  fie  fid);  3um©e* 
nujä  oorbeftimmt,  geno§  fie  umfomebr,  je  mebr  ein  begierde' 
oolles  Sinnenrocfen  fid)  ibr  unter  oerfübrerifd)en  3^ormen 
nabte.  Sie  bewegte  fid)  in  der  großen  QDclt,  als  ob  fie  darin 
geboren  roäre;  die  Au^enfeite  ibree  ©afeina  mar  obne  öe» 
beimnie,  man  er3dblte  fid)  oon  ibr  in  allen  Salons  und 
Kaffccbdufem;  roae  fie  b'^ti^,  tooa  fie  fpannte,  be3auberte, 
in  Atem  }^k\t,  toar  den  freunden,  inebefondere  <33orfati 
und  ^adroiger,  ein  Q^ötfel  und  dos  0{fenfid)tUd)e  roie  das 
Q)erborgene  gab  ibnen  Anla§  3u  <Bcfürd)tungen  aller  Art, 
3umal  es  mit  ibrer  öefundbeit  nid)t  3um  Q3eftcn  ftand. 
Als  ^odroiger  einft  fie  3ur  Q3efinnung  bringen  wollte,  oer« 
fi«terte  fie  ibm,  da&  fie  felbft  foura  roiffe,  roooon  fie  ge- 
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trieben  toetde;  x)(ellcld)t  fei  ee  der  Tod;  jeder  Gedan?e 
an  den  Xod  jage  fie  roilder  ine  Ceben  hinein.  Q)or  Jahren 
babe  fic  auf  einer 'Baueml)od)3ett  9etan3t,  roäbrend  im^orf 
die  Käufer  ju  brennen  angefangen;  QDeiber  und  JHdnner 
feien  fortgeeilt,  do<^  fie  \faht  einem  Geiger  ein  Goldftü<f 
bingeroorfen,  damit  er  roeiter  fpiele  und  mit  i^rem  'I^dn3er 
fid)  nod)  b«umgefd)n)ungen,  bis  der  ^euerfd)ein  did)t  an 
den  ^enftem  lo^tc. 

So  plauderte  fie  beim  Probieren  eines  ^utee,  und  £)Qd* 
roiger  ging  oon  ibr,  weil  fie  fo  leer  erregt  3U  ibm  fprai^  roie 
in  der  Paufe  3tD{fd)en  3n)ei  Xdn3en.  Vatm  rief  fie  ibn  wieder, 
in  der  Paufe  3n)ifd)en  3roei  Xdn3en,  fd)lofe  fd)roefterlid)  ibt 
^er3  auf  und  nabrte  fein  oerfcbroiegenee  3}Iitgefübl  in  un» 
getDoUter  Graufamteit. 

Cinee  Xages  gab  fie  die  Quölle  der  3I?arianne  in  Goetbee 
Gefd)n)iftern.  Camberg  roor  im  Xbeater,  und  ibm  fd)ien 
ee,  ale  rede  fie  uon  der  S3ene  ^exab  3U  ibm  allein.  Gine 
geroiffe  binfd)leppende  3Jtüdig?eit  t)cnDifd)te  das  £iebUd)e 
der  ^igur  und  oerlieb  ib^  einen  unroillf  ommenen  3^9  Don 
QDebmut.  X)arüber  ärgerte  fid)  Camberg.  QHad)  der  QDorfteU 
lung  erroartete  er  3^ran3i6?a  am  QSübnenauegang.  *3}^v  fd)uld' 
bemühtes  Cdcbeln  mad)te  feine  Strafpredigt  überflüffig.  Ge 
mar  etroae  Xraurigee  an  ibr  roie  an  einer  QDinterrofe,  die 
das  offene  ^enfter  fd)euen  mu§.  Camberg  fübrte  fie  in 
fein  £)au6,  beroirtcte  fie,  und  feine  unerroartete  QDdrme 
ergriff  3^ran3i6?a.  Ge  mar  eine  fcb^ne  Soramemacbtf  fie 
roondelten  im  Garten,  fd)er3ten  und  pbilofopbierten.  S(^liefe« 
li4)  er3oblte  fie  ibm,  da§  der  ^ürft  Arraaneperg,  3Jtajorot6» 
bert;  Q3efiger  eines  .gundertmiUionenoermögene,  ^err  auf 
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©ünderou,  "2üeClburg  und  Sd)lofe  Gamming,  um  ll)rc  ^and 
ongebalten  \fabt.  Seine  Angeljörigen,  troftlo©  übet  diefen 
Cntfd)lu§,  festen  olles  doron,  il)n  an  der  Ausfübrung  ju 
Rindern,  und  fie  felbjt  fei  durd)  deren  Qf^dnfe  und  Intrigen 
3U  unoerfd)uldeten  Ceiden  nerurteilt.  Comberg  errodbnte, 
do§  er  den  dürften  oom  Sel)en  fenne;  eines  der  Armone» 
pergfd)en  ©üter  lag  unweit  oon  feinem  Condbous  im  ©c» 
birge.  Cr  f(^d§e  i^n  auf  fed)3ig,  traue  ibm  aber  ©nt» 
fcbiedenbeit  genug  3U,  um  einer  9^amilien«QlleDolution  die 
Spi^e  bieten  ju  ?6nncn. 

Qlo(^  einmal  oergeffen;  um  ©roe  willen  nod)  einmal; 
die  unbefd)merte  Seele  dem  ©ott  entgegentragen:  l^ur3e 
Stunden,  ©r  mog  die  Stunden  3dblen  und  fein  bcitres  Ant» 
U^  oerfcbleiem,  wenn  der  JKorgen  dämmert;  dann  fende 
er  den  S(^lof,  und  die  nüd)teme  Sonne  erfüllte  ibn  mit 
Trauer  um  fo  oiel  Cuft,  die  geroefen  ift.  „QDer  roeiJB,  ob 
id)  did)  überbaupt  liebe,"  fugte  5ran3i8fa;  „oielleid)t  roollt' 
i(^  mid)  nur  über3eugen,  ob  ein  iDirflid)e8  2nenfd)enber3 
in  dir  ftecft."  —  „Kann  man  daoon  ©eroi§b«tt  erlangen?" 
oerfe^te  er  in  feiner  ftete  auf  Cntfemung  bedad)ten  Art. 
Qlnd  fie  wieder:  „^lut  und  Atem  find  aud)  fdjon  etwas, 
wenn  mon  fie  fpürt  QDerbirg  did)  nid)t  fo  in  deiner  Küble, 
denn  du  bift  nic^t  fo  ftar?  wie  du  did)  ftellft." 

Kur3  damad)  taud)te  in  den  b^b^'^^ti  3ii^?<lt»  der  ©e« 
fellfd)aft  ein  JRann  auf,  der  fi(^  Ql^iccardo  Xroger  nannte, 
uon  oielen  ols  ein  5)dne,  oon  andern  ols  ein  3taliener  be» 
3eid)net  wurde,  und  deffen  Q^eid)tum  durd)  eine  oerfdiwcn» 
derifd)e  Cebensfübrung  unbe3weifelbar  f4)ien.  2Kan  rübmte 
feine  oerlocCenden  Qlmgangsformen,  und  der  ©indru(f  feines 
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recfenljflftcn  Körperbaues  roerde  durd)  efn  Gebred)en  ?autn 
oerrmgertjblefe  es;  er  l)m?e  ndtnli(^,tDie£ordQ3groti,  fei  ober, 
rote  Cord  Q3yron,  dabei  ein  ooUendeter  Qleiter,  Sd)iDimmer 
und  5ed)ter.  QDem  der  ^tntueis  auf  ein  romantifdjee  ©enie 
oon  l)undertjäl)riger  Q3eräl)mtl)eit  nid)t  3ufo9en  rooUte,  dem 
n>urde  Derfid)ert,  dafe  Qliccardo  Troger  an  moderner  Pro» 
gung  nid)ts  ju  tDÜnfd)en  übrig  laffe,  da  er  durd)  QSörfen* 
und  IKinenfpefulationen  großen  Stils  3u  feinem  QDermogen 
gefommen  fei.  Cegendcn  oon  C^ebrüd)en  und  Cntfül)rungen, 
denen  eine  mi&trauenoroerte  ©eroöl)nlid)f  eit  anl)aftete,  rour» 
den  bel)end  oerbreitet,  oon  Selbftmorden  junger  grauen 
und  3Hüdd)cn  mittelft  QDaffcr,  Gift,  ^enfterfturs  und  Ceud)t« 
gas,  und  die  obere  3nenfd)l)eit8region,  die  fid)  fo  argroöl)» 
nifd)  gegen  einen  ein^eimifc^en  ^ra<f  oom  oorigen  Jal)re 
t)erl)dlt,  ftand  geblendet  oor  diefem  ausldndifd)en  der  le^* 
ten  3Rode,  der  oon  einem  3fluberfünftler  obnegleid)en 
getragen  rourde;  nid)t  einmal  die  Kunde  oon  allerlei  oer» 
roegenen  ©cldtransaftionen  undQDed)felgefd)dften  tonnte  die 
©lorie  des  Fremdlings  beeintrdd)tigen. 

3ur  3eit,  als  das  ©erüd)t  den  Qtamen  ^ranjisfas  mit 
dem  des  Abenteurers  Dorfid)tig  ju  oerbinden  begann,  roeilte 
Bamberg  feit  QDod)en  auf  dem  2and.  Cr  l)atte  die  freunde 
ermuntert,  il)n  ju  befudjen,  und  Cnde  Auguft,  da  der 
Idftige  Sc^roarm  der  Sommerfrifd)ler  fd)on  Derfd)munden 
mar,  trafen  alle  ein.  Cajetan  mar,  drei  Xage  oor  den  an« 
dem,  aus  Qlom  gekommen  und  mol)nte  bei  Camberg,  ^or« 
fati  und  ^adroiger  logierten  in  einem  ent3ü(£enden  fleinen 
§otel  unten  am  Seeufer,  eine  QDegoicrtelftunde  oon  Cum* 
bergs  Q)illa  entfernt.  Cs  mar  an  einem  Qfloctjmittag,  die 


g^rcunde  fofecn  tcctrinfend  (in  Gartenbaus  unter  ra5d)ti9en 
A^ombäumen,  und  Cajetan  b^tte  eben  er3dblt,  dafe  er  bei 
der  ©rofln  Seeroold,  der  Sd)n)efter  des  dürften  Rrraane« 
perg,  eine  Q)(flte  gemad)t  und  5ran3i8Ea  dort  gcfc^en  und 
flüc^ttg  gefprod)en  bube,  als  fie  felbjt  den  Qüicfenroeg  ^cv 
auffom,  in  (brer  betrlld)  aufred)ten  ^oltung,  mit  dem  blau« 
feidencn  Olbenourf  und  dem  bunten  .0^^  toie  eine  man« 
delnde  Q3lume  an3ufcbn.  Sie  begrüßte  die  3^reunde,  fie 
nabm  Pla^,  begebrte  Xee  3u  trinken  und  plauderte  in  der 
lebbaft  erregten  Art,  die  innere  Qlnrube  und  §ajt  oer* 
bergen  will,  ,/^ie  ftebt  es  nun?  roirft  du  uns  alfo  oer* 
laffen?"  fragte  Q3orfati  mit  35rtUd)em  QDorrourf.  5ran3i8fa 
erroiderte  roeid) :  „3br  follt  ein  Andeuten  oon  mir  boben." 
—  „QDir  ^ohea  es  immer,"  oerfid)erte  *53orfati  galant. 
Sie  lie§  den  erinnerungsoollen  Q3li(f  in  feinen  Augen  ruben 
und  n)iederbolte:  „3}^x  follt  ein  AndenEen  oon  mir  boben." 

Sie  ^ottc  f(^on  Abfd)ied  genommen,  flüd)tiger  als  die 
Gelegenbeit  3U  fordern  fd)itn,  da  ?ebrte  fie  nodj  einmal 
3urü(f  und  fugte:  „^ollt  ibr  b^ute  übers  Jabr  roieder 
bier  oerfammelt  fein?  QDollt  ibr  das?  2)ann  oerfpred)c 
id)  eud),  3U  ?ommen."  Sie  freunde  faben  einander  oer» 
mundert  an,  dod)  3^ran3i8?a  fubr  fort:  „§eut  ift  der  erfte 
September,  —  alfo  übers  Jabr  am  gleicben  "Tage  bin  id) 
wieder  bier,  und  oorber  werdet  ibi  mid)  roobl  ?aum  feben. 
galten  mir  die  Q)erabredung,  mad)en  roir's  roie  die  Brüder 
im  TRävd^en,  fagt  ja  und  idQ  gebe  frober  oon  eud)  roeg." 

„JTlufe  es  denn  am  felben  Tag  fein?"   fragte  Cajeton. 

„©eroijä/  nur  dann  ift  es  bindend,"  oerfe^te  fie. 

t)a8  Q[)erfpred)en  ward  oon  jedem  in  ibre  §and  geleiftet 


^^s£'"  •  ■   "  ■■;■■  '  •■■■   -    '  - '^'-f."'-f."f3pif^3^ 


10 

und  fie  ging.  Alle  fd)auten  (l)r  betroffen  und  teÜnabmeooll 
nad),  rote  fie  faft  fliegend  rafd)  den  umgtünten  Pfad  b^n» 
untcreilte.  Sie  fut)r  am  nQd)ften  Tag  in  die  Stadt  3urü(f , 
und  faum  eine  QDod)e  mar  oergangen,  fo  brad)ten  alle 
3eitungen  die  9Ieuigfeit,  dü§  3^ran3i8fo,  die  fd)öne  Sd)aU' 
fpielerin,  mit  Q^iccardo  Troyer  t>erfd)roundcn  fei.  Vic  Qlad)« 
ridjt  Demrfad)te  fd)on  dce^alb  Q3eftür3ung,  roeil  man  die 
§eirat  ^ronsiofae  mit  dem  dürften  Anuansperg  als  na^e 
beoorftebend  bettad)tet  und  das  ©eroagte  einer  fol(^cn 
QDcrbindung  ^atte  ttergeffen  roollen.  2JIan  raupte  ju  fugen, 
da§  der  ^ürft  oufeer  fid)  und  nur  mit  7Rü\ft  oecl)indert 
morden  fei,  den  Abenteurer  poli3eilid)  nerfolgen  3U  laffen. 
Cr  mar  auf  das  Creignie  nid)t  im  mindcftcn  gefaxt  ge» 
roefen,  einselne  QDamungen  l)atte  er  oerddjtlii^  aufge« 
nommen,  dod)  non  der  Stunde  ab  30g  er  fid)  oon  der 
QDelt  3urücf  und  lebte  einfam. 

ODü^rend  alles  dies  fid)  abfpielte,  erblelt  Camberg  ein 
Pa?et  und  einen  "Sricf  ^ran3i8?as.  Der  Q3rief  berührte 
die  eingetretene  Sd)icffalsroendung  mit  fjeiner  Silbe  und 
mar  fo  fur3  roie  er  überhaupt  nur  fein  fonnte.  „3d)  gebe 
cud),  ©eorg  Q)in3en3,  §einrid),  Q^udolf  und  Cajetan  jum 
Abfd)ied  und  3ur  Crinnerung  den  goldnen  Spiegel  der 
Apbrodite,  den  mir  ein  teurer  und  nun  oerftorbener  3^reund 
gefc^enft  \fat.  3d)  \)a\i  eud)  einmal  daoon  er3dl)lt,  fcfelet^t 
roie  mir  fd)eint,  fonft  märet  i\)v  gekommen,  um  das  roun* 
derbare  Ding  an3ufd)auen.  Der  Spiegel  foll  feinem  ge« 
^ören  und  jedem,  feiner  foll  ein  Q3orred)t  darauf  buben, 
loeil  ibr  mir  alle  glcid)  roert  feid  und  es  eine  frobe  Emp- 
findung für  mi4)  iftr  ibn  als  ein  Sinnbild  meiner  Ciebe 
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und  5)anfbQrfeit  (n  eurem  Q3cfl^  3u  toiffctu  Cebt  toobl, 
oergefet  euer  QDerfprcc^en  n(d)t  und  den?t  3utDellcn  an 
euet  ©efd)öpf,  eure  Sd)tDcfter,  eure  etoig  getreue  3^on« 
iiefa." 

Vtx  Spiegel  roar  In  der  Tat  ein  ousgejeidjnet  fd)öne8Stüdt. 
jCr  roar  um  dae  Ja^r  1 820  fn  den  Q^uinen  einee  ?retlfd)en 
Polajtee  aufgefunden  roorden,  ?ara  (n  die  berül)mte  Samra» 
lung  ^iatopuloe  und  gelangte  fünfsig  Jaljre  fpdter  in  die 
^ände  de»  §er3og8  oon  Cafale.  3m  Jabre  1 905,  nad)  dem 
Tod  des  ^er3og8,  rourde,  um  deffen  Sc^uldenlaft  3U  tilgen, 
der  Spiegel  nebft  nielen  andern  Kunftobje?ten  3U  Paris 
oerfteigert,  und  dort  ^atte  l^n  der  unbekannte  QDerebrer 
^an3l6?a8  erworben. 

Die  freunde  einigten  fi(^  daJQixi,  da§  jeder  non  i^nen 
den  Spiegel  für  die  ^auer  oon  drei  3tonaten  unter  feinem 
5)ad)  beherbergen  follte.  QDoren  fie  nld)t  3Jtdnner  oon  ©e« 
fd)ma<£  und  Gelft  geroefen,  fo  bdtte  3^ran3i8fa8  ©abe  leid)t 
örgemle  ftiften  Eönnen.  Keiner  b^tte  Si(^crbeit;  an  roen 
die  Q^elbe  ¥am,  der  mar  3um  ooraue  oerftimmt  über  die 
Sd)elnbaftlgfeit  feines  Q^ed)t8.  ©eraeinbin  mad)t  der  ^• 
fi^  die  ^Inge  fremder;  b^^^/  ^0  der  ©eroinn  fd)on  den 
^erluft  bedingte,  ^it\t  QXngtvol^^elt  das  ftets  wieder  ent» 
gleitende  ©ut  doppelt  lebendig,  ^dtte  9=ran3i8?a  das  ©e* 
f4)en{  einem  unter  Ibnen  3ugefpro^en,  fo  rodre  für  die 
andern  ?eine  Q3eunrubigung  erroa4)fen,  und  der  ©nodblte 
batte  den  frieden  der  ©leic^giltigfeit  nld)t  lange  entbebrt. 
So  rourde  das  Q3efd)en?t»  und  <35eraubtroerden  3ur  gleid)* 
olel  bedeutenden  Pein. 

^rttn3l8?a  blieb  roie  oerfi^ollen.  Qlnter  Ibren  3ablrel(ien 
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^cfannten  ^attc  nfemand  tjon  (bt  9el)6rt,  und  der  Qlr» 
laub,  den  fle  oom  X^eater  genommen,  roar  Idngjt  über* 
fdjtltten.  Cs  \)it^,  der  3^ürft  Armansperg  b^be  über  Q^(c» 
cardo  Xroger  roeitldufige  9Iod)forfd)ungen  anftellen  loffcn, 
die  3U  einem  bedcn9(d)en  Crgebnle  gefübrt  bdtten.  Aud) 
daoon  rourde  ee  allgemod)  ftilL  3m  Juli  b^^lt  fid)  ^ad» 
roiget  einige  3^^^  in  Paria  auf  und  borte,  dQ§  Tröget 
rodbrend  des  fpantfd)'mQro?Eanifd)en  Kriege  ab  Agent  einer 
engUfd)en  ©eroebrfabrif  in  3Hadrid  tätig  geroefen,  da§  er 
^Betrügereien  oerübt  und  oue  dem  Cand  gejagt  morden  fei. 
^adroiger  tonnte  nicbt  oergeffen;  er  mar  nid)t  fäb^g;  fi«^ 
ine  Qlnroiderruflid)e  3U  finden.  Cr  grollte  der  3^ügung,  fein 
©emüt  mar  oerdunfelt,  und  um  der  ©cdanfenfpiele  ent« 
boben  3U  fein,  arbeitete  er  Tag  und  QIad)t. 

So  ging  das  Seine  und  das  grofee  Ceben  weiter.  3m  Juli 
bejog  ßomberg  feine  QDilla  im  ©ebirg.  3JIit  einer  K6d)in, 
dem  Wiener  Cmil  und  einem  Affen  oerliefe  er  die  Stadt. 
Den  Affen  b^tte  er  oor  ?ur3em  oon  einem  bol^dndif«^en 
Kaufmann  erbalten  und  mar  förmlid)  oerliebt  in  ibn.  Cs 
mar  ein  junger  Q3aam  oder  Scbimpanfe,  der  die  ©röfjc 
eines  ad)tjäbrigen  Knaben  botte.  Durd)  die  Qlnterbaltungen 
mit  dem  fid)  felbft  emft  nebmenden  Xier  erlangte  er  ©in» 
hUd  (n  die  ^ülle  fd)önen  ^umors,  oon  roeldjer  der  fid) 
felbft  emft  nebuiende  3Jtenf(^  umgeben  ift. 

3n  der  legten  Q!Dod)e  des  Auguft  trafen  .^fl^roiger,  Q3or» 
foti  und  Cajetan  ein.  Sie  mobnten  diesmal  alle  drei  in 
dem  ©aftbaus  am  See,  da  Cojetan  nid)t  begünftigt  3U  fein 
roünfd)te  und  das  lieblid)  barocf  e  ^oteld)en  ebenfoniele  *53e« 
quemli4)feiten  bot  roie  Cambergs  Junggefellenbeim. 


•5?^^"3»^-- 


QDq8 
über  den  Spiegel  befd)loffen  rourdc 

Sieben  Seen,  3tDifi^en  3^elfen  und  QDdlder  düfter  gebettet 
die  einen,  im  Sd)u§  freundli<i)er  ^dnge  leud)tend  die  an» 
dem,  fonnte  dae  Auge  des  QSetrodjtere  non  federn  bct)err» 
fd)enden  Gipfel  aue  erblicPen.  QDege  sogen  b^gelouf»  und 
abrodrte;  fefte  roeifee  QDege;  durd)fd)nittcn  und  umgürteten 
die  langgeftrecften  Dörfer,  begleiteten  lärmende  Q3Qd)e,  oer» 
loren  fi(^  in  QDiefen,  fd)lüpften  über  QSr&fen  und  Stege 
und  Sommen  roindungereid)  an  den  fraftooU  geftalteten 
bergen  empor.  §ier  ein  Garten,  daneben  eine  QDildnie, 
da  eine  Q^uine,  drüben  eine  geroaltige  QDand,  im  Qlorden 
?al)le  Steinriefen,  im  Süden  ein  erhabenes  Gletfdjer^aupt; 
fo  tourde  das  "Bild  gefdjloffen,  das  ^armonifd)  im  einseinen 
mie  gro§  im  ganzen  mar. 

^em  Gletfd)er  fem  gegenüber,  um  die  ganse  QDeite  eines 
Xals,  eines  ausgedehnten  piateaus  und  einer  tiefen  Sen» 
?ung  \flnttx  dem  piateau  oon  i^m  entfernt,  lag  die  QDillo 
Cambergs.  X>et  IRond  ftand  om  ^immel,  und  dur«^  dit 
offenen  3^enfter  drangen  die  eifrig  fpred)enden  Stimmen  in 
die  Stille  der  Candfd)aft,  die  durd)  die  t)ere{nfad)enden 
Cinien  der  Qfladjt  geifterljaft  entrüdPt  fd)ien.  ^as  Abend« 
effen  mar  oorüber,  <53orfati,  Cajctan  und  Camberg  fa§en 
nod)  am  '3rifd),  ^adroiger  ging  in  fid)tlid)er  Aufregung  }^ln 
und  ber.  Gr  nabm  es  den  freunden  übel,  da§  fie  fo  gleid)» 
mutig  rooren,  —  denn  beute  mar  der  ^ag,  für  den  ^ran« 
)i6?a  fie  alle  jum  Stelldi<^ein  gebeten  batte.  Sie  mar  ni(i)t 
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gef ommciiy  und  ee  beftand  votnig  Gnind  ju  der  Hoffnung, 
dafe  f{e  nod)  fommcn  roürdc,  fc^t,  fn  den  Stunden  der 
91ad)t.  QDer  tocife,  loo  f(e  ift;  wer  roe{§,  ob  fic  lebt,  dodjte 
er  bekümmert.  Vann  grübelte  er  darüber  nod),  rote  er  ee 
anfangen  fönnte,  um  das  Gefpräd)  ouf  die  Cnoagungen 
5u  len?en,  die  ibn  fo  fd)mer3l)aft  bcfdjdftigten.  §otte  et 
dod)  rodbrend  der  X)auer  einee  Jo^ree  diefem  Tag  ent» 
gegengelebt,  nid)te  weiter,  und  da«  QDort  3^ran3i8?a8  toar 
il)m  für  beide  Teile  als  fo  unroiderruflid)  erf(^(enen,  da§ 
fein  Sroeifel  fid)  in  fein  S^trauen  mifd)te.  9lun  roor  es 
Abend,  und  ee  roor  ein  Tag  ocrgangen  roie  oiele  andere 
Tage  oor  il)m.  Quorum  fpred)en  fie  nid)t  non  i\}vl  dad)te 
er;  (ft  ee  Q3erftellung  oder  Kälte?  5)06,  rooe  fie  Haltung 
nennen  oder  jene  §er3en8glätte,  die  fie  mir  oft  fo  fremd 
mad)t? 

Cr  blieb  oor  dem  goldenen  Spiegel  ftel)en,  der  ouf  fei- 
ner Qflunde  fett  einigen  QI)od)en  3U  Comberg  3uru(f  geteert 
roor,  und  betrad)tete  in  dumpfer  Q)erlorenl)eit  doe  QDunder 
aue  alter  ^tit. 

Ce  mar  eine  freierunde  Scheibe  aue  ermottetem  Gold; 
fie  rourde  mit  bod)erl)obenen  Armen  oon  der  ^igur  einer 
Göttin  getragen,  die  auf  einer  föftlid)  gearbeiteten  Schild« 
fröte  ftond.  Vit  Qlü(f feite  der  Sd)eibe  3eigte  dit  ^Igur 
einee  Jünglinge,  offenbar  einee  Q!Ior3{ffoe,  der  fn  Idffig 
fd)öner  Art  auf  einem  ^eleblocf  fa§,  3roe(  lange  Stäbe  (m 
red)ten  Arm  und  in  foum  angedeutetem,  nur  mit  roenigen 
StTid)en  grooiertem  QDoffer  die  Qlmriffe  feinee  QSildee  be* 
fd)aute.  Tief  ora  Ql^and  roor  in  gried)ifd)en  Cettem  dae 
QDort  Cedno  eingeri^t,  roeld)ee  der  Qflome  der  ^etäre  fein 
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tnodjte,  die  e(nft  den  Spiegel  aU  Cfgentum  befeffen  ^otte. 
Da«  ganje  Kunftroer?  toot  ungefäbt  3tDe(  handlangen  ^ocb« 
Cafetan  er^ob  f((^,  trat  3n  ^adroiger  und  legte  den 
Arm  mit  fonioler  ©ebetde  ouf  deffen  Schultet.  „Die  roelb* 
Ud)e  3^lgur  fte^t  unoergleid)Ucb  da",  fagte  et.  „Sie  trägt 
roiröld);  jeder  einselne  3nu8?el  Ibres  Körpere  trogt.  ^In» 
den  Sie  nl«i)t,  §elnri(|)?  Dabei  Ift  dod)  Celd)tlgfelt  In  der 
QSeroegung ,  role  man  ettoas  bdlt,  deffen  Q3efl§  die  Kräfte 

erböbt." 

„Co  Ift  eine  edle  ^onn",  beftätlgte  Camberg,  „und  um 
3u  ermeffen,  rote  die  Alten  fold)e  Dinge  gearbeitet  bobcn, 
mu§  man  nur  die  Sd)lld?r6te  anfebn.  Qt)eld)e  ^elnbeltl 
Da  feblt  ?eln  ßug  der  QRatur  und  dod)  gibt  fle  oor  allem 
die  3dee  eines  Poftaments." 

„3Ran  Ift  über3eugt,  dafe  die  Caft  für  dlefen  Pan3er  gar 
nld)t  tolegt",  ncrfe^te  Cajetan. 

„3nicb  dflnft  bisweilen",  warf  «Borfott  ein,  „do§  ft<t 
das  Gcfld)t  der  Apbrodlte  durd)  einen  fableren  ©lan3  oon 
der  Färbung  des  übrigen  Guffes  abbebt." 

Bamberg  erroldcrte,  er  b^be  es  aud)  fd)on  beobachtet. 
„Qflur  TOeljg  Id)  eben  nlcbt,  roas  daran  die  3*1*  oerfd)uldet 
bot",  fubr  er  fort,  „^efonnt  Ift  fedenfoUs,  da§  der  «Süd» 
bouer  Sllonlon  Silber  In  dos  Cr3  mlfd)te,  aus  dem  dos 
Antll^  der  Jofofte  beftond,  um  durc^  die  blelt^ere  Sd)at» 
tlerung  den  Xod  an3udeuten.  Qlnd  um  die  Q^oferei  des 
Atbonos  Qus3udrü^en,  tot  Arlftonldas  Clfen  In  die  Jltoffc, 
wodurch  er  eine  d)ara?terlfttfd)e  Qlloftfarbe  er3eugte.  Siebt 
es  nld)t  ous,  als  ob  die  3ö9«  der  Q)enu8  oon  einem  Imo» 
glnären  IKond  beftrablt  feien?" 


§Qdroigcr,  der  für  diefe  Crörterungcn  roenig  Ontereffe 
bciDies,  fol)  nod)  der  Qlbr.  Caraberg  fing  den  ^UcP  auf 
und  lQd)elte.  „Quorum  lüd)cln  Sie?"  fragte  ft)n  .^adroiger 
ftimrun3elnd.  —  »Quo  (d)  Qlngeduld  bemerfe,  mu&  fd)  ftets 
lQd)eln",  antroortcte  Camberg  mit  l)er3l(d)em  Ton.  —  „Qlnd 
Sie  empfinden  feine?  Sie  erro arten  nld)t6?"  Camberg  fd)üt» 
telte  den  Kopf.  —  „Qlnd  ll)r  ertoartet  oud)  nid)t8?"  toandte 
fld)  .^adroiger  f(i)üd)tem  und  erftaunt  an  die  andern  beiden. 
„3d)  b^be  ^ranjiefae  Qüunfd)  fd)on  damals  für  eine  Caune 
gebalten",  bekannte  Cajetan.  —  „QDarura  find  Sie  dann 
gekommen?"  fragte  §adrolger  faft  fd)roff.  —  „Crftene,  loell 
Itt)  mit  QDergnügen  \)iex  bin,  3roelten6,  roell  Id)  durd)  mein 
gegebenee  QDort  genötigt  mar,  die  ßaune  emft  3U  nebraen", 
mar  die  Crmiderung.  —  „Qlnd  Sie  aud),  9^udolf  ?"  —  „3d) 
glaube  nie  an  Programme  und  bin  ml§traulfd)  gegen  QDer* 
abredungen,  roell  fle  feffeln  und  melft  elnfeltlg  oerpfllc^ten", 
fügte  QBorfatl. 

Cajetan  brad)te  dae  ©efpröd)  auf  Q^lccatdo  Xroger.  Cr 
mar  dem  berüd)tigten  Ausländer  mebtmals  In  der  GefelU 
fd)aft  begegnet  und  rübmte  Ibn  als  einen  3nann  oon  gro§er 
QDelt,  der  einer  fouoerdnen  TRad^t  übet  die  3Ttenfd)en  In 
jedem  ^all  und  bis  3ur  ^rioolltdt  fld)er  fei  und,  ob  er 
nun  geddjtet  oder  beroundert  werde,  JUerfmale  einer  da* 
monlf(^en  Q3efondcrbelt  fo  deutUd)  an  fld)  trage,  do§  man 
fld)  feinem  Clnflu§  nld)t  ent3leben  fönne.  "Borfati  tadelte 
das  QDort  oon  der  ddmonifdien  Q3efonderbelt  als  einen 
fugendlid)en  ©alimatblas;  nad)  feiner  Crfabrung  feien  die 
fogenannten  dämonlfd)en  3nenfd)en  unDerfd)dmte  Komö» 
dlanten,  fonft  nldjts.  Aber  Cajetan  fubr  unbeirrt  fort  und 
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(agte,  er  b^be  das  QDefen  nld)t  begriffen,  das  um  ^ran« 
3(6^00  le^te  Cioifon  gemad)t  loorden,  jutnal  die  Gl)c  niit 
dem  alten  Annanepetg   CcinestDege  yx  gutem  Cndc  ^äne 
fügten  ?önnen. 

„Aber  nie  3uoor  ^oX  fie  fid)  roeggeroorfen",  rief  ^ad« 
roiger  aus. 

„Sie  bat  C8  aud)  in  diefem  Jall  nid)t  geton",  ontroor» 
tete  Cajetan  emft  und  beftimmt.  „Cine  3^rau  wie  fie  folgt 
untrügUd)en  3nftinften,  und  felbft  roenn  fie  den  QDeg  ine 
QDerderben  rodblt,  liegt  mebr  Sd)icffal  darin  ale  roir  abnen. 
Sie  bot  fid)  niemals  roeggeroorfen,  das  ift  roabr.  QDer  fi(^ 
bingibt,  ?ann  fid)  nid)t  roegtoerfen,  und  es  ejeiftiert  eine 
Treue  gegen  das  ©efübl,  die  oon  böb^tera  QRang  ift  ab 
die  "Xreue  gegen  die  Perfon." 

Cs  mar  elf  Qlbr  geworden,  und  die  drei  ^otelberoobner 
Derabfd)iedeten  fid)  oon  Camberg,  tiefer  ftand  ouf  dem 
Q3alCon  und  lauf<^te  no(fe  lange  ibren  in  der  QUac^t  oer» 
ballenden  Stimmen.  QDcit  drunten  auf  der  CandftraJBe  raf» 
feite  ein  QDagen.  ©eorg  QDinjenj  trat  ins  3^reie,  befüblte 
das  Gras  und,  da  er  es  tro(fen  fand,  propbe3eite  er  im 
ftillen  für  den  morgigen  Xag  fd)le(^tes  QDetter.  Cr  ging 
dann  in  das  obere  StocProer?  des  Kaufes,  öffnete  die  Xür 
3u  einer  dunSen  Kammer  und  rief:  „Qudcolal"  5as  mar 
der  Qlame,  den  er  dem  S(^impanfcn  gegeben  ^oxxt.  2)a8 
Tier  liefe  einen  freudigen  Seinen  Sd)rei  boren.  Camberg 
riegelte  den  Käfig  auf,  und  der  Affe  folgte  ibm  aus  dem 
Gemad),  die  Treppe  bitiab,  fti  das  beleud)tete  Speife3im* 
raer.  Gr  fe^te  fid)  mit  fc^lau  betonter  QSraobeit  und  bliite 
löftem  nod)  einer  mit  ^rüd)ten  gefüllten  Sd)ale,  die  auf 
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dem  T(fd)c  ftand.  Camberg  niifte  und  der  Rffe  langte  ju, 
ergriff  eine  Pflaume  und  bi§  b^^^cl"«  Ondeffen  \^attt  f{(^ 
das  "ORoUen  jenes  fernen  QDagene  genähert,  Georg  Q)in» 
3en3  loufd)te,  eilte  ans  ^enfter,  hierauf  oor  die  Xüre,  die 
Kutfd)e  bielt,  und  ^ran3i8fa9  bleid)e8  ©cfid)t  fa^  aue  dem 
Sd)lag.  ©eorg  "33in3en3  begrüßte  fie  ooll  ftummer  ^ber» 
rafd)ung,  und,  nadjdem  er  den  Diener  gerufen,  damit  er 
das  ©epä(f  oerforge,  führte  er  fie  ins  ^aus.  „Du  bift 
pünftlid)  roic  ein  3Hittemad)t8gefpenft",  fagte  er  lächelnd 
und  forfd)te  in  i^ren  3ug«n,  ob  fie  3U  einem  fo  fd)er3» 
l)aften  Gefprddjsbeginn  aufgelegt  fei.  Sie  erwiderte,  an  dem 
©efpenfterl)aften  trüge  nur  die  Cifenbal)n  fd)uld,  und  do 
fie  eine  weite  Q^effe  l)inter  fid)  ^ahz,  fei  es  unoermeidlic^ 
getoefen,  dafe  fie  erft  in  der  QIa(^t  ans  ^iz\  gelangt  fei. 
„Aber  roarum  l)aft  du  mid)  nid)t  benad)rid)tigt?"  fragte 
er,  und  als  fie  oerroundert  fd)ien,  fügte  er  rafc^  ^in3u: 
„3d)  l)dtte  di4)  fonft  am  Q3al)nt)of  enoartet,* 

Sie  trug  ein  dunfles  ©eroond.  31)"  Sprad)e  toar  leifet 
geworden,  die  §and,  die  fie  beim  erften  ©rufe  in  die  feine 
gelegt,  fd)maler,  ?ülter  und  fd)roerer.  Der  3)tund  fa^  wie 
oon  Dielen  oergeblic^en  QDorten  ermüdet  aus,  und  unter 
den  übermSfeig  ftra^lenden  Augen  befanden  fid)  3roei  fable 
Sd)otten.  ßamberg  fd)aute  fie  immer  aufraerffamer  on,  fie 
roid)  unter  feinem  Q3li^,  fie  erkundigte  fic^,  ob  fie  einige 
Xage  in  feinem  §aufe  bleiben  ?önne,  und  nad)dem  er  elf» 
rlg  befaßt  ifaxtt,  ergriff  fie  mit  beiden  fänden  feine  Q!^ed)te 
und  ftaramelte  bittend:  „Aber  frag'  mid)  nic^tl  5lut  nld)t 
fragen!" 

Cr  mcrfte   felbft,    roie  ro{d)tig  es  fei,   nid)t  }u  fragen. 
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^08  toac  n{d>t  mel)T  ^ansiefa;  ii{d)t  me^r  d(e  fd)al?^afte, 
fprübende  3^rQn3i8?Q,  d(c  lebensbungrige.  Ce  toot  eine 
Satte,  eine  Sied)e,  eine  ^(nfülUge,  eine  mit  legten  Kräften 
fid)  aufred)t  -faltende,  und  il)t  roat  eine  Q^aft  notwendig. 
QDie  fie  auf  da©  Sopl)a  b^tifiel,  den  Kopf  in  die  Anne 
toüb^te  und  fd)Iud)3te!  So  ^ütte  die  unoenoandelte  ^on« 
3i6fa  niemale  geroeint;  nidjt  durd)  "Jronen,  I)ö4)fttn6  durc^ 
Cad)en  bdtte  fie  Qudcola,  den  Sd)impanfen,  ju  einer  be« 
ftür3ten  S^ludjt  in  den  QDintel  dee  3i»iitner8  ueranla^t. 

Bamberg  ging  umber  und  dad)te:  bunter  diefem  Jammer 
liegen  dunSe  QDirQid)feiten.  Aber  er  fragte  mit  feinem 
Q3li(f  feinee  Auge8.  Cs  wird  die  Stunde  fommen,  loo  ee 
ibr  £)txi  3erfprengt,  wenn  fie  fd)roeigt,  fügte  er  fi(^.  Seinem 
fonften  ßufprud)  gelang  t»,  fie  3u  beruhigen. 

Sie  fa§en  nod)  longe  beifammen  in  diefer  9lod)t.  5>cr 
§euduft  Don  den  QDiefen,  die  §ar3gerüd)e  aus  dem  QDald, 
da8  roeitberouföingende  Q^aufd)en  der  Traun,  all  das  trug 
da3u  bei,  dafe  fie  fid)  fummeln  und  befinnen  tonnte,  denn 
fie  glid)  einem  3nenfd)en,  der  aus  fd)roeren  Träumen  er« 
road)t  ift. 

Camberg  teilte  ibr  mit,  dojj  die  andern  ^eundc  }^itt 
feien,  da§  fie  den  Abend  bei  ibm  3ugebra(tt  3'ran3is?o 
batte  den  goldenen  Spiegel  iwn  feinem  ©eftell  geboben 
und  blicPte  3erftreut  auf  das  matte  3netaU  der  Sd)eibe. 
Plö^lid)  trat  eine  erfdjrocPene  Spannung  ouf  ibre  S^Ö«/ 
und  fie  flüfterte  beengt:  „QDerden  fie  raid)  nicbt  fragen?" 
Camberg,  der  3um  offenen  ^enfter  gegangen  mar,  entgeg- 
nete, obne  fid)  um3u5ebren:  „Qlein,  ^on3i,  fie  werden 
n(d)t  fragen." 
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5ran3i8?Q  feufjte  und  liefe  den  Kopf  f(n?en.  So  blieben 
fie  eine  Qüeile,  die  3^rQU  mit  dem  goldenen  Spiegel,  der 
Junge  JKann,  in  den  TRovd  fd)Quend,  und  der  Affe  in  tQ?t» 
Doll  befliffener  Aufmertfamfeit  3roifd)en  ibnen  beiden. 

Am  folgenden  3T?orgen  ging  £amberg  3u  den  freunden 
ins  §otel,  um  fie  oon  der  Ankunft  3^rQn3i8?Q8  3U  benad)» 
rid)tigen  und  rooe  er  an  AufQdrung  für  geboten  l)i«lt,  mit 
der  ibui  eigenen  3nifd)ung  oon  *Beftimmtl)eit  und  ^is» 
?retion  3U  dufeem.  Ce  rourde  ocreinbart,  do§  die  ^cunde 
erft  am  Abend  fommen  foUten,  damit  ^ran3i8?o  den  Tag 
über  ruben  ?6nne.  ^afe  man  fie  3U  begrüben  b^tte,  nie 
roenn  nicbts  gefd)eben  roöre,  obne  fordernde  Qleugier  mit 
ibr  fpred)en  muffe,  mar  felbftoerftdndUcb  und  die  Art  und 
QDeife  dem  Toft  fedee  Cin3elnen  überlaffen. 

TRittago  umroölfte  fid)  der  ^immel,  und  als  nacb  ^w» 
brud)  der  ^un?elbeit  die  drei  3U  Camberg  famen,  regnete 
es  f(^on  feit  einigen  Stunden.  ^ran3i6fa  fpielte  mit  -Quo* 
cola  <BaU,  der  dabei  eine  erqui(fende  Graoitdt  entfaltete; 
fo  oft  der  Q3aU  3U  Q3oden  fiel,  fletfd)te  er  mutend  die 
3äbne  und  blicfte  feine  Partnerin  mit  oorrourfsoollera  Cr* 
ftaunen  an.  „"SDir  lieben  uns,  mir  3roei",  fügte  3^ran3i8?a 
ju  den  freunden,  indes  der  Affe  uon  Camberg  aus  dem 
3immer  gefübrt  wurde;  „-Quöcola  ift  mein  le^ter  Anbeter." 

QDöbrend  des  Abendcffens  liefe  nur^admiger  die  roün* 
fcbensroerte  Haltung  oermiffen.  Stumm  fafe  er  da  und  be« 
trad)tete  das  bingeroelfte  ©efcböpf,  ein  Opfer  unbefonnter 
Sd)i(ffale,  fo  dafe  i^ran3i8fa,  gerübrt  und  uerroirrt,  ibm 
einmal  läd)elnd  die  §and  reichte.  X)od)  gleicb  darauf  nabra 
fie  on  dem  lebbaften  ©efprad)  der  oniiem  teil,  iprad)  oon 
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Paris,  Doti  Jltorfeille,  oon  Qlom,  ale  ob  fie  allein  dort 
getoefcn  und  eine  mißlungene  QDetgnügungareife  gemacht 
l)üttc.  Rb  die  Xafel  aufgehoben  war,  legte  fid)  ^anjisto 
auf  die  Ottomane,  und  fröftelnd  bedecPte  fie  fi(^  oon  den 
9^ü§en  biß  3um  ^<iSx>  mit  einem  dun?ell)aarigen  Sd)al. 

3)ie  jungen  JJtanner  Ratten  im  §alb?tei8  um  fie  ^er 
Pla^  genommen,  und  ^orfati,  der  ^ransietas  Augen  auf 
dem  goldenen  Spiegel  rul)en  fa^,  bemerkte  gegen  fie  fd)er3' 
^aft  übertreibend,  ee  b^tte  nidjt  oiel  gefeblt,  fo  rodre  um 
das  ©cfd)enf  Qlnfrieden  entftanden.  Camberg  griff  dae 
X^ema  mit  Gebogen  auf  und  fd)ilderte  Cajetans  fpi§» 
leutfeligee  5)iplomatenroefen,  O^udolf 8  d)olerifd)e  Qlngeduld, 
die  fo  oft  i^re  ^ülle  oon  abgeQdrter  2)Iä§igung  3erri§  und 
^einrieb  ^adroigere  flnftem  2leid  mit  oieler  Caune,  denn 
er  mar  roi^ig  wie  ^igaro. 

„©corg  mad)t  es  roie  geroiffe  Diebe",  fagte  Cafetan  lo« 
(^cnd,  „indem  fie  flicken,  fdjreien  fie:  \Q\x.tX.  den  5)ieb. 
QDer  mar  und  ift  ora  mciften  in  den  Spiegel  oerliebt,  mein 
Xeurer?  3m  übrigen  ift  meine  3neinung  nod)  immer  die, 
daß  es  findifd)  ift,  eine  fold)e  Koftbar?eit  oon  QDobnung 
3U  QDoljnung  3U  f(^leppen,"  fügte  er  emft  \\xcyx.  „Jede 
Hausfrau  wird  3ugeben,  daß  il)re  JJtöbel  durd)  ^dufigen 
Qlm3ug  befd)odigt  werden,  und  m(d)  dün?t,  daß  audj  das 
f(^6ne  Kunftroerf  daoon  Sd)aden  erleidet,  oielleidjt  nur 
geiftig,  wenn  i^r  den  flusdrudP  erlaubt.  Cs  gleicht  beinahe 
einem  X)iamantring,  der  immer  toieder  on  der  ^and  eines 
andern  gldn3t." 

„2a[fen  mir  dod)  das  Cos  entfd)eiden",  meinte  §ad. 
roiger  plump,  ein  QDort,  das  der  Cntrüftung  Cambergs 
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und  der  [d)roeigcnden  Q^erüdjtung  der  beiden  andern  an» 
bcimpcl. 

„©an3  ol)ne  QDcrdienft  boff^"  Sie  3ura  unumfArdnften 
Q3efi^er  toerden  3u  tonnen?"  fragte  Comberg  mit  oemid)» 
tcndetn  ^o^n. 

„3Jtcine  3TZögli(^feit  ift  nid)t  größer  ale  die  S^xc",  ocr« 
fc^te  ^adroigcr  bcftür3t.  „O^ne  QDerdienft?  rooe  \}d%t 
dae?  Soll  der  Spiegel  eine  Prämie  für  Ceiftungcn  werden? 
QDir  fönnen  uns  aneinonder  nid)t  meffen." 

„Sagen  Sie  dae  aus  Anmaßung  oder  aue  Q3efd)eidcn» 
bcit?"  erfundigte  fid)  ^orfati  läct)elnd. 

„Qüas  den?t  unfere  au8ge3eid)nete  5^rQn3i6fa  über  den 
g^oll?"  fragte  Cajetan. 

„Ale  ed)tc  ^rau  müfete  flc  den  Sprud)  abgeben:  mer 
mid)  am  beften  liebt,  foll  den  Spiegel  behalten",  entgegnete 
Q3orfati. 

„Alfo  ein  roeiblic^et  Konig  Cear",  fagte  ^ran3i8fa  fonft 
„Sabei  fommt  die  Cordelio  am  fd)lcd)teften  weg.  Qüenn 
t^r  eud)  in  den  paaren  liegt,  meine  lieben  S^reunde,  fo 
raufe  ic^  roirQid)  glauben,  dafe  mein  Gefd)en?  eine  Torheit 
mar.  Aber  id)  fenne  eud),  i^r  [eid  roie  die  Adoofaten,  die 
fid)  t»or  Gerid)t  mörderifd)  befd)impfen  und  dann  gemüt« 
Ud)  miteinander  3um  ^rü^ftücP  gc^ti.  Soll  id)  einen  QDor» 
fd)lag  mad)en?  'Tlnxx  gut.  S^r  l)abt  dod)  fo  mand)e8  er» 
lebt,  fo  nielee  gel)6rt  und  gefel)en,  il)r  l)Qbt  dod)  immer, 
wenn  mir  3ufammen  geplaudert  b^t^tt/  allerlei  Amüfantee 
und  3JIer?roürdigc0  ju  berid)ten  geroufet.  So  er3dl)lt  dod)  I 
Cr3ablt  dod)  ©efd)id)ten!  QDir  b^ben  ja  roenigftene  ad)t 
oder  jebn  Abende  oor  une,  fo  lang  werdet  ibr  dodcf  bleiben, 


\)off  id);  «nd  loet  die  fd)önfte  ©efd)id)te  ec3dblt,  oder  die 
fonderborfte  oder  die  mcnfd)Ud)jte,  eine,  bei  der  roir  alle 
füllen,  dQ§  uns  tiefer  nl<i)t0  ergreifen  ?ann,  der  foll  den 
Spiegel  be?ommen.  ^ielleid)t  liebt  mid)  der  am  meiften, 
der  die  fd)önfte  öefd)i(^te  er3äl)lt,  roer  n)ei§.  Qlnd  oieU 
leid)t,  einee  Xagee,  toer  toeife,  oielleid)t  gibt  ee  eine  ©e» 
fd)id)te,  die  aud)  mid)  3um  Cr3dt)len  bringt  — "  Sie  biclt 
inne  und  fab  mit  3U(fendem  ©efidjt  empor. 

Alle  ((^wiegen.  „3d)  denf  es  mir  bcrrlid)",  ful)r  3^ran» 
3i8?o  mit  einiger  §oft  fort,  als  roolle  fie  i^re  legten  QDorte 
übertonen;  „immer  fprid)t  eine  Stimme,  fprid)t  oon  der 
QDelt,  Don  den  3nenfd)en,  oon  fingen,  die  roeit  roeg  und 
oergangen  find.  3d)  liege  da  und  laufd)e,  und  i^r  3aubert 
mir  fpannende  Creigniffe  cor,  b^bt  3^eude  daran,  rei3t 
einander,  überbietet  einander,  —  la§t  eud)  dod)  nid)t  bitten, 
fagt  fol  3^angt  aul" 

QDieder  entftand  ein  Sdjtoeigen.  „3d)  \fa\tc  das  für  ein 
oer3roeifelte8  Qlnternebmen",  murmelte  endlicb  ^adroiger 
mit  der  2Hiene  eines  Utenfcben,  oon  dem  Qlnmöglid)e8  ge« 
fordert  mird. 

„Qlid)t  oer3roeifelt,  aber  etmae  problematifcb"/  fd)tdnEte 
Q3orfati  ein;  „roer  roird  nid)t  dabei  an  den  Spiegel  denfen?" 

„Quer  on  den  Spiegel  denft,  ?ann  uns  nid)t8  3U  er« 
3äblen  ^ahtn",  antroortete  Camberg  und  fügte  mit  Q3e« 
deutung  b^n3u:  „Q3ei  folc^era  Anla§  darf  man  niemals  an 
den  Spiegel  denken." 

„Q3raDo,  ©eorgl"  rief  Cajetan.  „3d)  febe,  Sie  fangen 
fd)on  9euer.  3n  3b«n  Augen  malen  fid)  fd)on  die  Bilder 
au«  rounderfamen  ©efd)id)ten.  Qticbt  an  den  Spiegel  den* 
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Fcn,  das  ij't  ee!  Ale  Qlid)tcr  gleid)en  roir  dann  n(d)t  den 
3ul)örern  (m  Xl)eQter,  denen  ein  müfeigee  ^ändcQQtfd)en  . 
über  einen  unöar  gefpürten  Cindrucf  l)inn)e9b>lft,  fondem 
mit  frönen  den  QDerPündigcr  eines  Sd)icf[Qls  ale  TQt3eugen. 
Od)  fct)e  Eeine  Sc^roiedgCelt,  nidjt  einmal  eine  QDerlegen» 
^eit.  Ce  roird  oielee  fein,  rooe  uns  aneifert;  das  QDort 
ift  ja  ein  großer  Q[)erfüt)rer." 


^ic  peft  im  Q3intfd)gau 

^cr  Wiener  Cmil  brQd)te  den  Kaffee,  und  nad)dem  jeder 
feine  Xaffe  auegetrunfen  Ijötte,  fagte  ^orfoti:  „QDenn  id) 
tm  ©eift  3urü(ffd)Que,  fallt  mit  ja  dies  und  jene©  auf, 
roas  deö  ^erid)ten6  roert  rodre,  aber  roo  ic^  felbft  betei* 
ligt  bin,  ftört  mid)  die  Qld^e,  und  roo  ee  ni(i)t  der  ^all  ift, 
bin  i(^  ungeroife,  ob  id)  über3eugend  oder  roal)r  fein  ?ann." 

„Qüir  find  nid)t  einmal  roal)r,  roenn  mir  QDorfälle  aus 
unferm  eigenen  £eben  er3äblen,  um  roie  niel  weniger,  roenn 
es  fic^  um  fremde  Crlebniffe  Ijandelt",  erroiderte  Camberg. 
„Ja,  man  lügt  mel)r,  roenn  man  über  fid)  felbft  die  QDabr« 
l)eit  fagt,  als  roenn  man  andere  in  erfundene  Gefd)icPe 
ftellt." 

„QDir  roollen  Sad)lid)fciten  und  ?eine  Sentiments",  oer« 
fe^te  Cajctan  mißbilligend.  „Jeder  ift  dann  fo  roa^r,  roie 
feine  Augen  oder  fein  Gedad)tni8  roa^r  find.  3d)  bin  n{d)t 
größer  als  mein  Qüud)s.  QDer  fid)  großer  mad)t,  roird 
au8ge3ifd)t.  X)ie  QDelt  ift  oom  ©rund  bis  3um  Qland  er« 
füllt  mit  den  feltfamften  Gegebenheiten,  und  die  feltfarafte 
roird  roal)r,  roenn  man  ein  ©efid)t  fie^t,  ein  lebendiges 
©efidjt." 

„Jarnos.  3d)  roill  möglid)ft  oiel  fd)6ne  ©efid)ter  febn", 
fagte  ^ran3i8Pa  und  na^m  eine  JTtiene  des  Q3ereitfe{ns  an. 

„Jedes  ©efid)t  ift  fd)ön  im  Crleiden  des  befondem 
Sd)icffals,  3u  dem  fein  Xräger  beftimmt  ift",  entgegnete 
Camberg. 

„X>arf  id)  etroas  Kc^crifd)es  fagen?"  begann  3^ran3i8?a 
wieder;  „id)  finde,  daß  der  Sinn  für  die  Sd)önbeit  immer 
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geringer  inird;  man  fucbt  ftctö  nod)  etrooe  Anderes  doneben, 
Seele  oder  öeift  oder  ©enfe,  etrooe,  dos  mit  der  Sd)ön» 
b)eit  gor  nld)t8  3U  fd)Qffen  bot  und  einem  nur  den  öe» 
fdjmocf  oerdirbt." 

„Cs  fd)eint  in  der  Tot,  daj^  mon  in  froheren  3^1^^" 
die  S(^cinl)cit  me^r  ura  i^rer  [elbft  willen  geod)tct  b^t", 
ontroortete  Camberg.  „Au(^  wurde  il)r  eine  l)öb^^«^i<i' 
tigteit  juerPonnt.  So  wird  oon  einer  üomebmen  3Ttarguife 
berichtet,  deren  Qlamc  mir  entfallen  ijt,  und  die  im  Alter 
oon  fiebenund3roan3ig  Jabren  an  der  S(^roindfud)t  ftorb, 
da§  ffe  die  legten  IRonate  ibres  Cebene  auf  einem  Qflube» 
bett  3ubrQd)te  und  beftändig  einen  Spiegel  in  der  §and 
bielt,  um  die  QDerroüftungcn  3U  beobocbten,  die  die  Kronf« 
beit  in  ibrem  ©eficbt  er3eugte.  SdjUefeUd)  liefe  fie  die  ^en« 
fter  didjt  oerböngen,  fein  3Renf(^  durfte  mebr  3U  ibr,  und 
fie  duldete  ?ein  anderes  £id)t  als  die  Campe  eines  Xce» 
Eeffels." 

„Sogor  dos  QDolf  bcfafe  einen  ed)ten  Cntbufiosmus  für 
die  Scbönbett  bo4)92ft'^lt^'^  Streuen",  fogte  Cojetan.  „3m 
Jabre  1 750  oerdiente  fi(^  ein  Condoner  Scbufter  eine  TKenge 
Öeld  dodurd),  dofe  er  für  einen  Penng  den  Sd)ub  feben 
liefe,  den  er  für  die  ^er3ogtn  oon  Hamilton  nerfertigt  butte. 
^nd  als  diefelbe  f)er3ogin  auf  ibre  Güter  reifte,  blieben 
oor  einem  Qüirtsbaus  in  ^o'^^fb^^^/  ujo  fie  roobnte,  meb* 
rere  b^^'l^'^^  ITtenfcben  die  gan3e  *2Ia(^t  über  auf  der 
Strofee,  um  fie  am  näd)ften  3Korgen  in  ibre  Koroffe  fteigen 
3U  feben  und  die  beften  pio^e  dabei  3U  baben." 

„X>emgemdfe  üufeerte  fid)  dann  oud)  die  QDcrliebtbeit  der 
ITidnner",  nobm  ©eorg  QDin3en3  abermals  das  QDort;  „ein 
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Jüngling  (n  eftict  burgundffc^cn  Stadt  wax  oon  der  Sd)6n» 
l)cit  [einer  GeUebtcn  fo  ^fngcriffen,  da§  er  nod)  dem  erften 
Stelldld)ein,  das  [(e  ll)m  bcroÜUgt  ^otte,  in  allem  Crnft 
erSarte,  er  roerde  fld)  die  Augen  ou8fted)en,  roie  es  die 
Pilger  oon  2)Ief?Q  bisroeilen  tun,  wenn  fie  dae  ©rabmol 
des  Propbcten  gefeben  b^^^'^/  um  i\txt  ^UcPe  oon  nun 
ab  Dor  Cntroelbung  3«  fcbü^en." 

„^06  mufe  ein  "Bramarbas  geroefcn  fein",  bebouptete 
Q3orfatl;  „Id)  glaube  Ibm  nicbt  eine  Silbe." 

„QDarura?"  oerfe^te  Gi^etan.  „OTir  ?önnen  une  faum 
eine  Q)orftellung  oon  der  Cnergle  und  Glut  mocben,  mit 
denen  man  flcb  damals  einer  Ceidenfdjaft  blngab." 

Q3orfatl  3ucEte  die  Acbfeln.  „TRag  fein,  daß  er's  getan 
bötte",  fagte  er,  „roae  mir  erdenken  Eönnen,  Eann  aud) 
gefd)ebn.  3cb  roebre  mi(^  nur  dagegen,  da§  man  aus  un« 
ferer  S^it  die  großen  Cmpfindungen  blnaueredet,  um  eine 
nur  durd)  die  3^eme  rel3DoUe  QDergangenbeit  mit  ibnen 
3U  [(bniücfen.  Allerdinge  feben  die  £eldcnf(^aften,  deren 
3eugen  mir  felbft  roerden,  andere  aue  als  die  mit  dem 
Galerleftaub  der  Qfiberlleferung,  und  Ibre  QDerfelncrung 
oder  QDerdünnung  auf  der  einen  Seite  bedingt  raelft  ein 
finfteree  und  brutales  Gegenfplel." 

3um  QSeroele  er3dblte  er  folgende  Gef(^l(bte. 

„QDor  3roel  Jabren  mar  14)  auf  einem  mäbrlfd)en  Gut 
3u  Gaft.  IRan  fannte  mldj  in  der  nabgelegenen  Stadt,  und 
rocil  der  onfdfflge  Ar3t  über  Cand  gefabren  mar,  wurde 
Id)  eines  Abende,  3iemlld)  fpSt,  In  dae  QDlrtebaue  gerufen, 
roo  ein  junger  3Kann  lag,  der  fld)  dur4)  einen  Piftolen* 
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|'d)U§  (n  die  Cuncje  tödlich  oerlc^t  tjotic.  ^cr  3^a]l  loar 
boffnungsloe,  £indetung  der  Sd)met3en  roor  allee,  roae  3U 
tun  übrig  blieb.  Am  folgenden  JHorgen  fofe  id)  lange  an 
feinem  Q3ett,  er  ^atte  QDertrauen  3U  mir  gefajgt  und  ent« 
l)üllte  mir,  was  i^n  3U  der  Tat  getrieben.  Cr  mar  Student, 
fünfund3roan3ig  Ja^re  alt,  3o\)n  oermögender  Cltem.  ^ie 
3u  feinem  einund3roon3igften  Ja\)x  l)atic  er,  id)  gcbrau(i)e 
feine  eigenen  QDorte,  gelebt  roie  ein  Tier;  lcid)tfinnig,  ocr» 
fd)roenderifd)  und  in  geroiffenlofer  Q)erpraffung  non  3^it 
und  Kräften.  Sein  Gemüt,  urfprünglid)  3arter  Q^egungen 
durd)au6  fät)ig,  mar  oerljärtet  und  abgerieben  durd)  den 
beftöndigen  Qlmgang  mit  2)irnen.  5)ie  Atmofpbäre  geraeinet 
Kneipen  mar  il)m  Q3edürfni8  und  die  3udringlid)teit  fduf« 
lid)er  QDeiber  öerool)n^eit  geroorden.  Cr  raupte  ?aum, 
roie  anftdndlge  3^rauen  fprec^en,  und  in  unreifer  Qlber« 
l)ebung  fob  er  in  diefem  Treiben  die  Krone  der  5reil)eit. 
Va  gefc^ab  es,  da§  er  auf  einer  Serienreife  in  ein  oiel« 
befuc^tes  §otel  ?om  und  auf  dem  Sd)reibtifd)  feinee  3^» 
mere  einen  ^rief  fand,  der  unter  Cöf(^blätteni  lag,  un» 
Dollendet  und  fid)er  dort  oergeffen  morden  mar.  Gr  gob 
mir  den  QSrief  3u  lefen,  den  er  roie  einen  Xalisraan  oon 
der  Stunde  ab  immer  bei  fid)  getragen,  der  fein  £eben 
oerdndert  und  3ule^t  nod)  feinen  Tod  t)erf4)uldet  \)attt, 
Qüie  der  3nt)alt  3U  fd)licfeen  erlaubte,  mar  das  Sd)reiben 
oon  einem  jungen  lRädd)cn  und  an  einen  freund  gerichtet. 
3Ttan  ?ann  fid)  etroae  ergreifenderes  ni(^t  dcn?en.  Surd)t 
uor  Armut  und  Sd)ande,  oor  oölliger  Q!)erlaffenl)eit,  <Be« 
teuerung  oergeblid)er  Anftrengungen,  3^9^  menfd)l(d)er  §ab» 
fud)t/  ^drte  und  9Iiedertrad)t,  entdccft  oon  einem  *ZDefen, 


dae  glöubfg  toar  und  das  not^  immer,  obtoobl  ttiit  fc^min' 
dendem  Gefübl,  caif  eine  rooblmeincnde  ODorfe^ung  baute, 
das  mar  der  Xejet  in  dürren  Qüorten,  die  n(d)t6  oon  der 
tiefen  und  natürlichen  Q3eredfara?eit  eines  oerBtoeifelnden 
§er3en6  abnen  loffen.  Vit  ^age  no(^  der  Qlnbcfannten 
roor  umfonft,  fie  toar  nid)t  einmal  gemeldet  toorden,  die 
QSedienfteten  dee  ^aufee  fonnten  i^m  keinerlei  Auskunft 
geben  und  roiefen  auf  den  großen  Q)er?el)r  nächtigender 
©öfte  b^tt.  Anbalt8pun?te  über  QUamcn  und  QDobnort 
entbleit  der  QBrief  nic^t,  und  dem  jungen  3JIann  mar  3u» 
mut,  als  Ifättz  er  eine  Stimme  uon  einem  unerreid)baren 
Stern  oernommen.  Cs  ergriff  ibn  eine  brennende  Qlnrube, 
und  durd)  Sebnfud)t  murde  er  gerade3u  entnerot.  Va^  der 
Q3ricf  3u  ibm  gelangt  toar,  erfdiien  ibm  ab  Fügung  und 
Aufforderung  jugleic^;  da§  es  eine  ^rau  in  der  QDelt  gab, 
die  fo  befd)affen  mar,  fo  ju  empfinden,  fo  3u  leiden  oer» 
mocbte,  mar  ibm  neu  und  erfd)ütterte  die  Fundamente 
feine»  Cebene.  Cr  ftudierte  den  QSrief  roie  ein  Cggptolog 
einen  Papgrus,  fucbte  ^indeutungeti  auf  einen  beftiramten 
t)ialeft,  ouf  eine  beftimmte  Spbare  der  CjEiften3.  Jede 
Silbe,  Jeder  Feder3ug  wurde  ibm  allmäblid)  fo  oertraut, 
da§  fid)  ein  Cbarafterbild  der  Scbreiberin  immer  fefter  ge* 
ftaltete,  da^  er  ein  Antli^  fab,  dit  ©eberde,  das  Auge, 
da§  er  die  Stimme  3U  boren  glaubte,  eine  Stimme,  die 
ibn  obne  Qlnterlafe  rief.  Cr  reifte  oon  einer  Stadt  in  die 
andere,  wanderte  tagelang  durcb  Strafen,  um  ©cfid)tcr 
oon  grauen  und  Tflad^tn  3U  pnden,  die  dem  erträumten 
©efid)t  der  Qlnbefannten  äbnlid)  fein  ?onnten,  ging  3u 
QDabrfagerinnen  und  Kartenlegerinnen,  ocröffentli^ltc  ^nfe* 
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täte  (n  den  3«ttungen  und  entfremdete  f(d)  feinen  freun- 
den, feinen  Cltcm,  feiner  ^cimat,  feinem  Q3eruf.  3n  fota» 
Uftifd)era  QDobn  fagte  er  fid):  unter  den  3Killionen,  die 
diefcn  Xeil  der  Crde  bcoölBcm,  lebt  fie;  ce  ift  meine  Q3e» 
ftimmung,  fie  ju  treffen;  roorum  follte  id)  nid)t,  roenn  id) 
olle  meine  Sinne  in  der  Q3egierde  foramle?  Qlnter  den 
Taufenden,  an  denen  id)  tdglid)  oorübergebe,  roei§  oiel« 
lcid)t  einer  oon  il)r;  mein  QDiUe  mu§  fo  ftarf,  mein  ©c» 
fü^l  fo  elementar,  mein  3nftinft  fo  untrüglid)  toerden,  da^ 
id)  den  einen  fpüre  und  mir  durd)  die  3JTiUionen  einen 
Qüeg  3u  il)r  bal)ne;  mißlingt  ee,  fo  bin  id)  ein  ßroitter« 
ding  und  nid)t  wert,  geboren  ju  fein.  9ra  *2)erlauf  der 
Jabre  wurde  er  fd)roermütig,  aud)  ermattete  roo^l  dae  Qln» 
geftüm  feines  QDerlangene;  ee  ISfet  fid)  ja  denken,  da§  fi(^ 
die  QZatur  einer  fo  beftdndigen  Anfpannung  der  Seelen» 
fröfte  miderfe^t.  Qllur  fein  QDandertrieb  tourde  nid)t  ge« 
ringer,  und  fo  fam  er  denn  auf  einer  ^al)rt  00m  QZorden 
ber  in  jenen  mübri[d)en  Ort,  roo  er  den  3ug  oerliefe,  roeil 
ibm  plö^lid)  oor  der  obendUd)en  AnUunft  in  der  grojgen 
Stadt,  uielem  Cid)t,  oielem  Cdrm  und  oielen  3)Ienfd)ea 
graute.  QDdbrend  er  traurig  und  müde  durd)  die  duuQen 
©äffen  fd)lid),  gemährte  er  am  ^cnfter  eine«  siemlid)  ab» 
gelegenen  ^aufee  ein  altee  QDeib,  das  den  Sima  belagert 
bielt  und  ibn  ein3utrcten  bat.  Cr  folgte  millenloe  und 
obne  Q3edad)t,  ale  fei  er  an  dem  Pun?t  feines  Cebens» 
{reifes  angelangt,  oon  dem  er  einft  auegegangen.  3n  der 
Stube  fab  er  ficb  einigen  2Kddd)en  gegenüber,  denen  er 
obne  Anteil  beim  QDein  ©efellfd)aft  Iciftete,  und  unter 
denen  eine  dur(^  ftumme  Co(fung  ibn  feiner  Apatbie  yi 


*-<ri;v?r'        "^•.  •«,"!»' 


51 

etitreffecti  t)ermod)te,  fo  dofe  et  mit  i^x  ging.  Co  toar  allee 
fo  ftUl  in  mir,  fagtc  er,  und  ale  Idf  die  elende  treppe 
^inaufftieg,  mar  ee,  roie  wenn  dies  nur  eine  Sinnestau» 
fd)ung  fei  und  id)  in  Q!DirQid)fe{t  \^lnunttxqti09en  roürde, 
immer  tiefer  bi«  ane  le^te  Cnde  der  QDelt.  Ale  er  dos 
TRädd)tn  be3ablen  wollte,  entfiel  feiner  Cedertafd)e  der 
Q3rief ;  ein  totes  ^ing,  dos  leben  und  fpred)en  roollte,  dos 
den  Augenblitf  der  Cntfc^eidung  obgeroortet  ^atxt  roie  ein 
gebrfmnieooller  '2^id)ter.  ^os  3)tttdd)en  bucEt  fi(^,  nimmt 
den  QSrief  in  die  ^and,  wirft  einen  neugierigen  Q3li<f  dar» 
ouf,  ftu^t,  roiederl)olt  den  ^\i£,  fd)aut  den  jungen  TRaxm 
an,  eine  ^roge  drängt  fic^  auf  ibre  ßippen,  ein  Bigotten 
Quf  il)re  Stirn,  er  roill  ibr  den  *53rief  entreißen,  da  enoecPt 
ibr  QSenebmen  feine  Aufmer?fam?eit,  er  roird  gleic^fam 
rood),  erkundigt  fid)  in  fiberftürsten  Qüorten,  ob  fie  die 
Scbrift  Eenhe,  fie  entfoltet  doe  Popier,  lieft,  Crinnerung 
über3ittert  ibre  Stirn,  dntdQ  Sd)minfe,  Clend  und  den  Auf* 
pu^  des  Cafters  b^ndurd)  jucft  eine  flamme  oon  Q3erou§t* 
fein,  fie  ftür3t  auf  die  Kniee,  lad)end  ringt  fie  die  Arme, 
und  die  ganje  Qlnroiederbringli(^feit  eines  reinen  X)afein8 
fd)reit  aus  einem  zertrümmerten  und  uerfaulten  als  Ce« 
ldd)ter  empor.  Qlur  nod)  oier  QDorte:  Vn  bift's?  3d)  bin's! 
Vaxm  eilte  der  junge  DIenfcb  b^^^^S  und  fürs  darauf  fiel 
der  tötende  Scbufe." 

5)ie  Suböi^w  blicPten  oor  fid)  nieder.  Qlad)  einer  QDeile 
fogte  Cajetan:  „Sd)ade,  dofe  icb  den  Q3ricf  auf  Treu  und 
Glauben  b^nnebmen  rau§.  Könnt'  t<b  ib«  ^«f^tt  oder  boren, 
fo  mürde  mit  der  junge  2nenf<b  t>etftdndli(ber  roetden.  Cs 
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bat  fein  3Hl§Ud)e8,  lieber  Q^udolf,  bei  fo  toidjtigen  DoCu* 
menten  auf  den  Kredit  3U  bauen,  den  man  genicfet.  3=rei» 
Ud)  bleibt  ja  die  QDerfettung  der  ^mftdnde  nod)  immer 
erftaunlid)  genug  — " 

„Ce  will  mir  nur  nid)t  in  den  Sinn",  untcrbrad)  ibn 
^ranjlsta,  „da§  eine  Perfon,  die  einen  derartigen  ^ricf 
3u  (d)reiben  Imftande  ift,  in  drei  oder  oier  Jahren  fo  tief 
finden  Cann." 

„5)tei  oder  oier  Jaljre  Q'lot?"  rief  ^adroiget.  „^ae  oet« 
wandelt,  9^rQn3t,  das  ocnoandelt!  3d)  t)abe  in  Condon 
eine  ^rau  gefannt,  die  ibren  3Kann,  ibre  Söbne  und  ibren 
Qlcid)tum  ocrloren  battc.  3«  Anfang  einee  Jabres  batte 
fie  in  einem  der  Paldfte  am  Xrafalgar'Square  geroobnt, 
im  §erbft  deefelben  Jobree  rourde  fie  in  einer  unterirdif(^en 
Blorpbiumböble,  einer  fd)aucrlid)en  Katofombe  des  Caftere, 
erftod)en." 

,Ja,  rooe  ift  dann  das,  toae  man  Cbarafter  nennt?" 
fragte  3^ran3i6fa  ?opffd)üttelnd. 

„5)le  Tugend  der  "ungeprüften",  oerfe^te  ^adroiger  fd)roff. 

„2lun,  fo  in  Q3aufd)  und  Q3ogcn  möd)t  id)  dicfcn  Aus» 
fprud)  dod)  nidit  gelten  laffen",  fiel  ^orfati  uermittelnd 
ein.  „es  gibt  — " 

„QDae?  Cine  Tugend?  ©ibt  es  eine  Tugend,  rocnn 
mon  \fViX\qcTtl  3n  den  großen  Städten  n{d)t.  3n  den  9^o» 
manen  oielleidjt.  9Zot  brid)t  Cifen,  b^ifet  ee.  Aber  fie  brid)t 
aud),  und  oiel  balder  nod),  das  ^er3  und  den  QDerftand." 

„Qlnd  dod)  gibt  es  Seelen,  die  fid)  beroabren",  fagtc 
QBorfati  rubig.  „Qlnd  es  mu&  fie  geben,  fonft  toürde  ja 
die  3dec  der  SittlicbUeit  3uc  Cüge." 
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Plö^Ud)  erf<^oUte  oue  dem  oberen  Sto(ftDer?  ein  ?re{* 
fd)ende8  Gefd)re(,  dem  ein  Gepolter  toie  oon  umftürsenden 
Stfib^«"  und  das  dumpfe  Q3rummen  einer  JKannerftimrae 
folgte.  „-QucicoIq  oerübt  Qlnfug",  fagte  £amberg  ldd)elnd 
und  erbob  fid),  um  der  Qlrfac^e  iA6  2Sxmt  nad)3uforf(^en. 
Cojetan  begleitete  iljn  oufregungsluftig. 

5)em  Affen  mar  e«  3ur  9lQd)trul)e  3u  frül)  getoefen,  und 
da  er  die  Xür  feine»  Käfigs  unnerfperrt  fond,  bfltte  er  fid) 
ine  erleud)tete  *SQde3immer  begeben,  toor  in  die  QDonne 
gcftiegen,  botte  den  f)abn  geöffnet  und  3U  feinem  Cntfe^en 
eine  ODofferflut  auf  den  Pel3  bekommen.  Cmil  eilte  mit 
dem  ^efen  bwt)et,  um  i^n  3U  3üd)tigen,  öudcolo  toar  trie» 
fend  und  3ittemd  uor  il)m  geflogen,  und  nun  ftanden  Xier 
und  2)Ienfd)  einander  gegenüber,  jenes  3dl)nefletf(bend  und 
fd)uldbetDufet,  die  ^ocfen  in  poffierli(i)er  Sd)neUbetDegung, 
diefer  mit  der  QDürde  des  gef rauften  ^ausgeifte»,  racbfüd)tig 
und  entfd)loffen.  Rle  Camberg  auf  den  Plan  trat,  wandte 
fi(b  der  Sd)inipanfe  mit  böd)ft  entrüfteten  und  den  Wiener 
dnQagenden  Gebärden  3u  i^m,  Cmil  jedoc^  gab  feinem 
Qlnroillen  durd)  QDorte  Rusdrudf.  „Gnddiger  .^err,  mit  der 
«Beftie  ift  nicbt  3U  wirtfcbaften",  fagte  er.  —  „Sie  muffen 
ibn  belehren  und  er3{el)en'',  antmortete  Camberg  gefafet. 
—  „T>a  ift  §opfen  und  3Jtal3  oetloren,  fo  lang  i^n  der 
gnädige  §err  fo  oenoöbncn",  rooc  die  Entgegnung,  „'e  tft 
ein  falfd)er,  treulofer  Gefelle,  da»  fft  er,  i4>  oerfte^e  mi4) 
auf  — "  Sd)on  roollte  er  fageu:  auf  JlZenf^ien,  oerfdiluite 
aber  die  unpoffende  <3e3ei(^nQn§  and  ftorrte  raeland)olifd) 
auf  feinen  <23efen. 

Camberg  fd)Ud)tete  den  Streit.  Cr  überredete  Öuacola, 
^5 
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dem  t)(ener  die  §and  ju  reldjcn,  der  aber  roic^  jurüd  ro(e 
ein  Off[3ler,  dem  man  das  Anf Innen  ftellt,  mit  [einem  Vt* 
gen  eine  3JIau8  auf3u[piefeen.  heftig  geftifuUerend  liefe  (i(^ 
der  5d)irapanfe  in  den  Käfig  fügten;  er  wurde  mit  £ein» 
tüd)ern  trocfen  gerieben,  und  nad)  einer  Q)iertelftunde  mar 
3'rieden.  Cajetan  l)atte  fid)  über  die  S3ene  feljr  ergoßt, 
und  ©eorg  gab,  ab  fie  3u  den  andern  3urü(fgefel)rt  toa» 
ren,  eine  fo  oortrefflid)  nad)al)mende  Sd)ildemng  oon  dem 
Q3enel)men  de©  Xieree,  da§  alle  in  lautes  ©cldd)ter  aus» 
brad)en. 

„5lid)t  immer  fpielen  Affen  eine  fo  Ijeitere  Quölle",  fagtc 
Camberg  fd)Ue§lid).  „3)a9  QDolf  fd)eint  fie  fogor  als  ocr» 
derbli(^e  Dämonen  3u  betrad)ten.  3d)  lebte  einmal  einige 
SommertDod)cn  auf  der  JKalfer  §eide,  und  ein  fungcr 
^örfter,  mit  dem  ic^  b^ufig  im  ©ebirg  wanderte,  er3äl)lte 
mir  die  Gefd)id)te  eines  Liebespaares  aus  jener  ©egend, 
bei  der  ein  Affe  3ur  Q3erförperung  des  Datums  rourde." 

„Cafe   boren",  rief  ^ran3i8fa,  und  Camberg  begann: 

3m  Anfang  des  fieb3ebnten  Jabrbunderts  mar  der 
Q!)intfc^gau  ein  nid)t  oiel  einfamcres  und  farger  benölfer» 
tcs  Xal  als  beute.  2)ie  bcgren3enden  Q3ergroönde  find  fteil 
und  waldlos ;  durd)  die  3ablreid)en  Seitentäler  bli(f  en  bod)* 
getürmte  ©ipfel:  3JZut*  und  Qlötelfpi^e,  Tejeel,  S(^war3« 
und  Trübwand,  Codner  und  Tfd)igat  und  der  majeftätifdje 
Caafer  StocE.  QSraunes  und  gelbes  3^clsgeftein  ift  allent« 
balben  emporge3a(ft,  auf  den  ^angwiefen  leud)ten  die  Q3lu« 
menfteme  alpiner  ^lora,  f(^war3e  S^^9^^  grafcn  bis  bo<b 
binauf  in  den  3Hulden,  fd)malbüftige  Q^indcr  brüllen  über 
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die  gonje  Qüeite  der  Scnfung  einander  3u,  gifc^troef^e 
QDafferfälle  donnern  in  die  Ctfd),  das  aufgeriffene  ^unfel 
langer  Cngpdffe  und  gewundener  Sd)lu(^ten  läfet  im  3nnem 
der  ©ebirge  tiefere  Rbgefc^ieden^eit  a^nen,  und  auf  dem 
3erflüfteten  ©cftein  fiel)t  man  oon  JJteile  3U  JTieile  uralte 
Sci)löffer.  5)er  Sommer  bringt  den  JJtandelbaum  und  die 
Cdclfoftanie  jum  Q3lfil)en,  und  bie  ju  der  Stelle,  roo  das 
Sd)landemauntal  mündet,  fd)lingt  fid)  die  QDeinrebe  um 
die  f«^rodr3lid)en  ^Zoranen.  Aber  der  QDinter  ift  felbft  im 
untern  Toi  ^Qtt;  e©  \)ti%t,  do§  die  franf^öfte  £angerocile 
Dom  Oftober  bis  3um  April  faft  alle  *Kegiemng0beomten 
ju  JJlorpbiniften  mad)t.  ^ie  Poftjtra§e  oon  3^inftermün3 
Obers  Stilffer  Jod)  ift  ad)t  JHonate  bitt<i^td)  oerfdjneit; 
nur  nad)  31Ieran  ful)rt  ein  bequemer  Qüeg^  aber  dort  mo^nt 
Icfdjtes  Q)olf ,  das  oiel  lad)t  und  roenig  den?t.  3m  QDintfd)« 
gau  denft  man  oiel;  feine  3Jtenfd)en  find  ^^agcx,  fd)roeig» 
fam,  road)fam  und  feit  drciljundert  Jahren  in  it)rem  QDefen 
faum  oerroandclt. 

3IIan  follte  glauben,  dafe  Jugend  und  S^6nl)eit  ni(^t 
oon  QSelang  find  in  einer  Qüelt,  roo  die  l)«rrifd)c  Qtatur 
roal)rend  der  längften  5)auer  des  Jahres  il)re  Gefd)6pfe 
in  fo  ftrenger  %ud)t  bindet.  Xro^dem  bot  fid)  bis  l)eute 
die  Qlad)rid)t  oon  einer  leidcnf(^aftli(^en  Q3egebenbeit  er» 
balten,  oielleid)t  der  au§erordentlid)en  Qlmftdnde  roegen, 
die  damit  oerfnüpft  waren.  2)ie  ©efd)id)te  fpielt  3roifd)en 
den  feindlichen  3^amilien  ßadurner  und  Tappeiner,  die  bei 
Sd)lander6  in  3roei  Dörfern  red)ts  und  linEs  der  Ctfd) 
toobnten,  die  Cadumer  in  ©oldrein,  unterhalb  Kaftell  Sd)an3 
und  Sd)lo§  Annaberg,  die  Xappeiner  (n  IHorter  an  der 
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HZündung  dee  reifeenden  pUmabad)8.  Vit  ^rüittvadcft  be» 
ftand  f<^on  fe(t  mcbreren  ©efdjlec^tern  und  niemand  kannte 
die  QlrfQ(^e ;  einige  fügten,  eine  bösroiUig  3erftörte  Q3rü<f e 
fei  der  Anlofe  geroefen,  andere  behaupteten,  Qlneinigfetten 
über  Jagdbefugntffe.  3d)  roill  mid)  nid)t  dabei  aufhalten, 
(edenfalle  war  ee  der  rtd)tige  fc^eele,  eifeme  Q3auemba§, 
roo  *53lut  gegen  Q3lut  ftel)t. 

3Hon  bot  oft  erfabren,  oud)  die  ^id)tung  be3eugt  es, 
da§  gerade  die  überlieferte  3^eindfeli8?eit  jroifdjen  nob  bei« 
einanderTOobnenden  Familien  plö^lic^  und  in  natürU(i)em 
Qüiderpart  gegen  eingefleifd)te  fd)led)te  3nftinüte  einen  ^und 
3n>eier  ^erjen  ^eroorbringt  und  das  Clement  der  £iebe 
fid)  gegen  das  dee  ^affee  ftellt.  Qlnd  wenn  ^Itx  die  Co« 
fung  der  6efd)ebn{ffe  den  paffem  aus  der  ^and  geriffen 
murde,  gefd)ab  ee  nid)t,  roeil  die  Ciebe  ftdrter  mar,  fon» 
dem  weil  eine  allgemeine  Q)emid)tung  den  Qlntergang  der 
Ciebenden  begleitete. 

Am  Pfingftfonntag  dee  Joljree  1 6l  4  b^tte  auf  dem  IRar?t» 
pla^  in  Sd)landere  eine  Truppe  non  ©auBem  i^r  3^^^ 
aufgefd)lagen.  Ce  waren  Otaliener,  die  einen  Tafd)enfp{eler, 
einen  Seiltänjer,  einen  QDunderdoftor,  einen  Atbleten  und 
Dor  allem  eine  Gorilla  •  öffin  bei  fid)  bitten,  ^iefe  Äffin 
erregte  teile  9leugicr,  teile  ^urd)t,  da  fie  ungeachtet 
ibrer  3)Xenfcbenabnlid)?eit  in  Gebärden  und  Q)errid)tungen 
dod)  eine  unfdglid)e  QDildbeit  mcr?en  liefe.  Jene  Ceute 
felbft  roaren  dee  Xicree,  das  fie  erft  oor  furjem  oon  mau» 
rifd)en  Kaufleuten  in  QDcnedig  erbandelt  batten,  nod)  feinee' 
roege  fid)er  und  legten  ee  bei  Qflacbt  in  Ketten. 

3m  Gedrönge  um  den  abgcftecPten  Pla^  roaren  drei  Ca» 
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dunterburfc^en  und  der  Junge  3^ran3  Tappeinet,  der  fidj 
in  GefeUfd)aft  einiger  Kameraden  au8  ^Jtorter  befand,  an* 
einandergeraten,  und  es  fal)  aus,  al«  ob  ee  nid)t  bei  dro' 
t)enden  2ntenen  undAugenbli^en  feinQ3en)endenbabenfoUte, 
ale  die  junge  ^omild  Ladurner  i^rem  Q)etter  die  $and  auf 
den  Arm  legte  und  3um  frieden  mahnte.  Rle  ^ron^  Xap« 
peiner  das  2nddd)en  gemährte,  dae  fefte  Sd)ultem  undBdbne 
roie  ein  junger  ^und  bötte,  trat  er  einen  Sd)ritt  auf  fie 
3U,  denn  er  ^Qtte  fie  oor^er  nie  gefe^en,  und  i^re  Crfc^ei« 
nung  rief  ouf  feinem  frif(^en  ©efid)t  ein  unendlid)e8  Cr« 
ftaunen  \^tvoox.  Sit  ^ielt  feinem  Q3etrad)ten  ftand,  und 
i^re  Augen  blicften  ftarr  mie  die  des  Adlere,  bi9  fie  der 
Q)etter,  der  Qlnl)eil  roitterte,  bei  der  §and  pacPte  und  ^in» 
tDeg3og.  ^er  junge  Tappeiner  drängte  den  Cadumem  nad), 
indem  er  fid)  roie  ein  Sd)roimmer  durc^  die  DXenge  ar» 
beitete,  und  ab  er  bunter  Q^omild  mieder  an  dem  Stri(f 
angelangt  mar,  der  die  3uf(^auer  uon  dem  fahrenden  Q)olf 
trennte,  produ3ierte  fid)  gerade  die  ©oriUa*Äffln  im  ©e« 
round  einee  oomebraen  S^rduleine,  roandelte  fni^eend  auf 
und  ab  und  roel)te  mit  einem  florentinifc^en  9^dd)er  ibrem 
baarigen  ©efid)t  Küblung  3u. 

^ie  Q3auem  fieberten  und  grinften  oor  QDerrounderung. 
Auf  einmal  b^^lt  die  dffln  inne,  lieg  die  glübend  unrubigen 
Augen  über  die  uerfammelten  Köpfe  fd)roeifen,  und  in  ibten 
Utienen  mar  die  diabolifd)  fred)e  ^berlegenbeit  einee  QDe» 
fens,  das,  einer  Q^iefen?raft  berou§t,  e«  dennod)  oor3iebt, 
fid)  in  fpielerifcber  Tücfe  3tt  oerftellen.  5)a  blieben  ibre 
■Slicfe  auf  dem  Antli^  der  jungen  Qlomild  böft«i;  das 
3arte  IJtenfcbengebild  fd)ien  eo  ibt  ansutun,  fie  fletfcbte  in 
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grouenbafter  3'i'^tUd)fe{t  die  S^b^^,-  oerliefe  mit  einem 
Sprung  das  Podium,  roobei  der  feidene  Q'locf  an  einem 
QUagel  böngcn  blieb  und  3erfe^t  rourde,  und  ftre(fte  den 
überlangen  Arm  aus,  um  das  3Kädd)en  3U  betaften.  JRit 
einem  einzigen  Sd)re(fen8fd)rei  roicb  die  gan3e  2Kcnfd)en* 
maffe  jurücP,  nur  Q^omild  oerborrte  roie  eingerour3clt  auf 
der  Stelle;  in  derfelben  Sefundc  griff  eine  9^auft  na<^  dem 
^andgelenC  dee  ©orilla;  ee  mar  3^ran3  Xappeiner,  der  troQ 
feiner  ?nabenbaften  Jugend  als  ein  JUeufd)  oon  großer  Störte 
galt  und  den  Enö(^em«fd)mü(^tigen  Arm  dee  furd)tbaren 
Xieree  leid)terding8  meiftem  3u  fönnen  glaubte.  Aber  fo« 
gleid)  fpürte  er  den  eigenen  Arm  fo  gewaltig  umQammert, 
dafe  er  ftöbnend  in  die  Kniee  brad).  3m  9lu  mar  ein  leerer 
Qlaum  um  ibn  und  Ql^omild  entftanden,  den  die  Äffin  durdj 
beifer  bellende  Sd)reie  oergröfeerte,  und  IRünner  und  QÜci« 
ber  begannen  in  faft  lautlofem  ©eroübl  3u  flieben.  Die  be» 
ftür3ten  ©auQer,  die  fid)  um  ibren  Q)erdienft  gebrad)t 
fabcn,  liefen  befc^roörcnd  bintcrdrein,  nur  der  Seiltän3er 
batte  ©cifteegegenroart  genug,  den  dicfen  Stricf,  der  unter 
den  Qlöifen  der  Äffin  am  Knöd)el  eines  3^u|5e8  befeftigt 
mar,  3U  pa(fen  und  um  einen  Pflocf  3U  fd)lingen.  Aus 
einem  3^enfterd)en  des  Q^eiferoagens  der  *53ande  fd)aute  dos 
bleid)e  Gefid)t  eines  jungen  ?ran?en  ^auen3iramer6  in  die 
beillofe  QDerroirrung.  QDabrfdjeinlld)  kannte  fie  ein  beein« 
fluffendes  Stieben,  denn  ?aum  bötte  fie  den  JJIund  3um  Q^uf 
geöffnet,  fo  drebte  ficb  das  Gorillaroeib  um,  trottete  roie 
ein  gefd)oltcner  §und  auf  die  Cftrade  3urü(f,  dauerte  mit 
gefreu3ten  deinen  nieder  und  ftierte,  die  Kinnladen  leer 
berocjjend,  in  bosbafter  '3Ia(^denQi(ifcit  am  3^irft?ran3  der 
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§Qufer  empor.  3ndeffen  ging  der  QDunderdohor  auf  ^rQn3 
3u,  b^^fe  ^b«  den  Q^ocf  au83icben,  roufd)  dae  "Blut  oon 
der  QDunde,  die  fidi  oberbalb  des  Cllenbogene  jeigte  und 
fd)m(erte  eine  nod)  §onig  ried)ende  Salbe  darauf.  Qlomild 
roar  oerfd)rounden.  Vae  b^f^ige  ^ur(^einander«Q^eden  fei» 
ner  "Begleiter,  die  fic^  toicder  3U  ibm  gefunden  b^ttcti, 
borte  3^ran3  faum,  fondem  toartete  nur  auf  eine  ©elegen» 
beit,  um  fid)  i\txcv  3U  entledigen.  5)od)  mufete  er  fid)  ge« 
dulden,  bie  die  ^unfelbeit  ongebrod)cn  mar,  dann  eilte  er 
wie  fliebend  on  Gdrten  und  Scbönfen  oorüber,  roo  über» 
oll  an  rafd)  ge3imraerten  Xifcben  und  'Banf en  die  QDintfc^« 
gauer  beim  QDein  fa§en  und  dae  aufregende  Creignie  be> 
redeten.  3)(e  ©oldreiner  Ceute  toaren  gcroöbnlid)  im  Poft» 
roirtebauö,  und  wie  er  dort  am  'Jor  ftand  und  in  die 
fa(felbeleud)tete  ^alle  fpdbte,  fiel  ein  Sd)atten  über  ibn, 
und  auffd)auend  fab  er  Qlomild  neben  fid).  Vae  gli^ernde 
Augenpaar  eines  alten  dauern  oon  der  Cadumer  Sippe 
oerfolgte  die  Q3eiden  in  blödem  Cntfe^en,  ab  fie  fcbmcigend 
den  Xorroeg  oerliefeen  und  im  Abend,  tdtfelbaft  gefeilt, 
oerfj^roanden. 

Sic  gingen  am  ^ang  der  fcbroar3geballten  QSergc  talab« 
rodrte,  QlomÜds  X>orf  entgegen;  fie  bitten  die  gleid)e  Cmp» 
findung  oon  ©efabr,  und  als  fid)  3ur  £infen  eine  Sd)lud)t 
öffnete,  folgten  fie  obne  gegenfeitige  QDerftdndigung  ein» 
miliig  dem  mirbelnden  ^ad)  nad)  oben.  3n  der  .^öbe  bellte 
fid)  die  Qlacbt,  in  der  Xiefe  oerfan?  die  Ctfd)  -als  fd)im» 
memdee  Q3and,  und  das  Firmament  toebte  roie  eine  be» 
fti(f te  ^abne  über  ibren  Köpfen.  AnrücCcnde  Reifen  mad)» 
Un  den  ^ferpfad  ungangbar,  und  fie  f4)lugen  die  Qli4)' 
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cung  na<^  einem  fleinen  Jod)  ein,  roo  da9  Kird)l<tn  oon 
St.  JKarttn  am  Kofi  ftand.  Q)oc  der  Kapelle  liefen  fie  fic^ 
nieder  und  beten,  dama(^  fügten  fie  einender  und  nannten 
fid)  }um  erftenmol  bei  Qlamen.  Statt  in»  Votf  3urü(f, 
marfd)ierten  fie  tiefer  ine  Gebirge  binein,  um  fid)  ein  £)odCf 
^eitelager  3U  fud)en,  und  "iKomilds  ftoljer  Gang  und  die 
gerade  ^auptl)altung,  die  bei  den  2Jtddd)en  diefer  Gegend 
Dom  Trogen  fd)roerer  QDaffcrgefdfee  b^rrü^rt,  oerroandelten 
fi(^  in  frauenhafte  Cdffigfeit  und  laufd)ende6  Anfd)miegen. 
AI«  die  bldulid)en  ferner  dee  Rngelu6gletfd)er0  über  dem 
Tonnen*  und  ^elfendunCel  oufrücPten,  roord  ibnen  foft 
beimatfremd  jumute,  und  fie  fd)loffen  ibre  Augen  einer 
QDelt,  die  fo  berücfend  und  troumboft  fein  wollte,  wie, fie 
felbft  einander  rooren. 

3)ie  am  3Horgen  ous  dem  Toi  b^^öuftönenden  Kiri^en» 
glotfen  trieben  fie  3ur  Jlucbt  00m  Coger,  und  fie  (amen 
3U  einer  Sennbütte,  roo  fie  2Kil(^  und  Q3rot  empfingen, 
^onn  roonderten  fie  weiter,  und  mittags  und  abend»  ftilU 
ten  fie  den  junger  oon  dem  QDorrot,  den  ibnen  der  Senner 
gegeben,  und  den  fie  an  den  folgenden  Tagen  erneuerten. 
QDenn  die  Qlocbt  fom,  glaubten  fie  ^immel  und  Sonne 
nur  einen  Augenblicf  gefeben  3U  ba^en,  roeil  ibnen  die 
^inftemi»  enDÜnfd)t  und  notürlii^  mar.  So  lebten  fie,  id) 
roeife  nid)t  roie  lange,  gleid)  oerirrten  Kindern,  oöllig  inein* 
ander  gefd)miedet,  obne  Crinnerung  on  QDergangene»,  obne 
Cnodgung  der  3u?unft,  leidenfd)aftlicb  in  Tro^  und  ^rd)t, 
denn  die  Angft  por  dem,  roo»  fie  bei  den  3Kenfd)en  er* 
wartete,  b^^lt  fie  in  der  Cinfarafeit  feft.  Gine»  Toge»  nun 
fam  ein  §irt  ouf   fie  3U,   der  fie  fd)on  oon  weitem  mit 
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Q)cnouwderung  betrad)tet  l)Qtte.  Ct  er?atinte  f(e,  ftotid  fcbeu 
oor  t^nen  und  madjte  ein  böfee  Ge[i(^t.  Sie  fragten  i^n, 
roas  fic^  drunten  im  Gau  ereignet  b^be,  und  er  ersoblte, 
da§  dfe  Goldreiner  fd)on  am  Pflngjtmontag  über  den  3^lu§ 
gegangen  feien,  um  die  in  JTJorter  wegen  der  entführten 
Jungfrau  3ur  '2led)enfd)aft  3u  sieben.  Vit  aber  bitten  die 
Q3ef(^uldigung  surücfgemiefen  und  im  Gegenteil  die  andern 
oerQagt,  daj^  fie  an  dem  Jungen  "Jappeincr  fid)  oergangcn 
bdtten.  Vit  Qledefd)lacbt  b^^^  fo  lange  gedauert,  bie  die 
oon  JJtorter  3U  ^irfcbföngem  und  Flinten  gegriffen,  um  die 
Cindringllnge  3U  oerjagen.  Rm  ndcbften  Xag  fei  dae  Ge* 
rüd)t  gegangen  und  wurde  bald  ÖtxDi^\)tit,  do§  3U  S(^lan« 
der»  die  Peft  au9gebrod)en  fei;  der  Affe,  den  dit  roelfd)en 
GauQer  mit  fi<^  gefübtt,  b^be  die  Kranfb«it  eingefcbleppt. 
Gin  großes  Sterben  bobe  begonnen ;  oon  feindlid)en  Qlnter* 
nebmungen  3n)ifd)en  beiden  Dörfern  fei  nid)t  mebr  die 
Q^ede,  und  man  glaube,  die  Afj^n  \^aht  dit  beiden  jungen 
ßeute  auf  gebeimnisooUe  QDeife  oerbejrt.  „^olgt  meinem 
Qlot",  fo  fd)lo§  der  Alte,  „und  gebt  b^nuntei?  3U  den 
Cuem,  damit  der  Sauber  geendet  wird." 

3^ran3  und  Q^omild  gebord)ten.  Scbaudemd  machten  fie 
fi4)  auf,  um  b^^^SUtDandem.  Allee  Glücf  b^tte  fid)  in 
Traurigkeit  oerfebrt,  und  das  Idngft;  feit  der  erften  Qlm» 
armung  bitten  fie  feine  ^reude  genoffen,  aus  der  nid)t 
grauenbaft  das  QBild  der  Äffin  aufgetaud)t  roSre.  3n  der 
5)äramemng  langten  fie  unten  an;  nod)  ein  Qlmfcblingen, 
ein  Vmd  der  ^ti^tn  £)ändt,  nod)  ein  Anfd)auen  und  S»* 
rüifcbauen,  dann  ging  jede©  feinen  Qüeg. 

Auf  den  Fluren  mar  tiefe  Stille.  3n  feinem  fyiw  btonnte 
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C(d)t,  und  alle  Xote  roacen  oerfd)lof[en.  Ale  *JrQn3  das 
Sorf  betrat,  grüßte  (l)n  Eein  ocrtrautce  ©efid)t,  überall 
toar  die  gleid)e  5)unfcll)e(t  und  Qlubc-  Cr  öopfte  ane 
§au8,  nid)t8  rührte  fid).  Crft  als  er  den  bekannten  Pfijf 
erfd)allen  liefe,  ra[d)elte  ee  \iV!\X.zx  den  2ddcn.  3)a6  Jenfter 
rourde  geöffnet,  und  dae  fab)le  ©efid)t  feiner  3Ilutter  blute 
(l)n  an.  31)^  Sd)vei  rief  Q)ater  und  QSruder  \izxi%  man 
ließ  ibn  ein,  aber  da  er  auf  alle  5^ragen  nur  balbe  Ant» 
roort  gab  und  fd)lie^lid)  oerftummte,  betrad)teten  fie  il)n 
dngftUd)  toie  ein  öcfpcnft.  5)ie  neuefte  Kunde  mar,  da§ 
die  Äffin  den  öauQem  entlaufen  fei,  und  fid)  im  Xal 
berumtreibe ;  roer  il)r  nab  fomme,  der  toerde  oon  der  Peft 
ergriffen,  die  non  Qlatume  und  Kaftelbell  bis  Cyre  b^nauf 
hunderte  oon  3Kenfd)en  fd)on  bii^weggerafft  l)abe.  Sd)roei' 
gend  laufd)te  der  §eimge?ebrte,  und  diefe  anfd)einende  Teil« 
nabmsloftgteit  brad)te  den  Q3ruder  in  QDut.  Cr  fd)rieb  %va. 
alle  Sd)uld  3U;  „bötteft  du  das  Affenroeib  nid)t  berübrt, 
fo  toäre  das  Cand  oerfc^ont  geblieben",  rief  er,  „und  roeil 
du  mit  einer  Cadurnerin  daoon  gegangen  bift,  darum  ift 
ein  9=lud)  auf  dir,  und  mir  muffen  ocrderben".  piö^Ud) 
ftiefe  die  Sd)n)cfter  einen  gellenden  Angftruf  aus  und  ftam« 
melte,  fie  b^be  die  grinfcnde  Affenfra^e  am  ^enfter  ge« 
roabrt,  das  nod)  offen  mar.  ^ie  3JZutter  warf  fid)  3^ran3 
3U  3^ü^en  und  bef«i)roor  ibn,  oon  dem  3Jtddd)en  3U  laffen. 
Cr  wandte  fid)  bebend  ab,  oerftand  faum  den  3ufotnmen» 
bang,  roollte  blnroegeilen  und  biclt  fd)on  die  Klinfe  in  der 
^auft,  da  rief  ibn  die  Sd)n)efter  fieberbaft  bettelnd  3urü(f , 
und  er  nabm  roabr,  dafe  die  KranEbeit  fie  gepacft  bo^tc, 
denn  i^r  Öefic^t  fab  bleiern  aus  wie  das  jenes  grauen* 
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jimmece,  doe  oue  dem  QDogen  der  Gauöer  gefd^out.  Cr 
fcQtc  fid)  an  den  Xifd)  und  meinte.  Am  JJtorgen  botie  fie 
die  Q3eulen  unter  den  Armen,  das  5leif4)  serging  unter 
der  §aut,  und  als  [ie  ftarb,  bitten  i^re  3öge  den  Aus» 
drudC  der  ©oriUa»Äffin. 

3n  den  Stollen  hungerten  Kübe  und  Ocbfen;  ibr  öe* 
brüll  roor  der  ein3ige  £aut  des  Cebens.  *2Zad)bam  büteten 
fid),  einander  nor  die  Augen  3u  fommen.  ^et  ^iramel 
j'cbien  erblindet,  die  Cuft  oerroeft.  ©cfürd)tet  mar  der  Xag, 
St^atten  und  Abend  gemieden,  QDaffer  und  QDind  tot« 
bringend.  QDon  ^orf  ju  ^orf  sogen  die  3Tlönd)e  oom  Kar« 
tbduferQofter  in  2Zeuratbeis,  fegneten  die  £cid)en  oor  den 
^austoren  und  tröfteten  die  rufenden  Krönten.  Cs  ging 
fein  QDondcrer  mebr  auf  der  CondftrQJse,  es  tönte  ?ein 
Poftbom  mebr,  die  ^irten  blieben  auf  den  Almen,  fein 
©lo(fened)o  hxad^  fid)  an  den  bergen.  Aus  3^urd)t  oor 
dem  Affen  rourden  die  ^enfter  uerbdngt  und  die  Türen 
Dcrriegelt,  fo  da§  in  den  ungelüftcten  Stuben  die  Seud)e 
doppelt  leid)te8  Spiel  batte.  Qla(^  der  Sd)roefter  fob  3^ran3 
den  *53ruder  erliegen,  und  am  ^reifoltigfeitsfonntog  fpürte 
der  Q)ater  den  erften  3^roft.  Als  die  Sonne  untergegangen 
mar,  pod)te  es  ans  ^enfter,  die  3JIutter  fd)lug  oor  ©rou« 
fen  die  §ände  3ufammen  und  freifd)te:  „5>a6  Tier!  5)08 
Tierl"  Cs  pod)te  abermols,  do  öffnete  ^xani  den  Coden 
und  erblicPte  eine  ©eftolt,  die  fegt  unter  dem  Abomboum 
am  Q3runnen  ftond.  Cr  ernannte  "Qf^omild,  die  aus  dem 
jinnemen  <Be(ber  mit  der  ©ier  einer  ©ebe^tcn  QDoffer 
tronC.  :J)rei  Sprünge,  und  er  mar  droufeen,  der  §ofbund 
roinfelte  mott  um  feine  Knie.  S<^lu4)3end  oor  Jubel,  do§ 
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ex  nod)  lebte,  30g  (l)n  doe  3UQd(i)en  bie  jura  Ql^and  des 
ttuegctrocPtieteu  Q3ad)6.  Sie  botte  nod)  immet  die  t)errifd)« 
gerade  Haltung,  dod)  ibr«  osurgeaderte  £)a\it  toot  entfärbt 
oon  überftondcnen  Ceiden  vieler  Art.  ^ie  3b^igen  bitten 
f(e  bcfd)impft  wie  eine  Cbrlofe,  der  Q)ater  batte  fie  gefd)la» 
gen,  aber  nun  fam  fie  oon  einem  ^aua  der  Toten  und 
Todgeroeibten;  der  Ciebearoille  bötte  fie  getrieben,  den 
fd)auerlid)en  ©ang  übere  Tai  3U  roagen,  und  da  ftond  fie, 
flücbtig  und  3ittemd,  dennod)  beglücft.  „'2I)ir  sollen  un© 
ein  3cid)en  geben",  f(blug  fie  oor;  „wenn  die  Qlod)t  forarat, 
ftecPft  du  eine  brennende  ^acfel  übere  5)a(^,  ein  gleiches 
roill  aud)  id)  tun,  fo  roiffen  roir  dod)  tdglid)  ooneinander, 
da§  roir  leben".  3^ran3  roar  damit  einoerftanden;  die  §du» 
fer  beider  Familien  roaren  fo  gelegen,  dafe  ein  ^euerfignal 
oon  einem  3um  andern  roabrgenommen  roerden  fonnte. 

So  gefd)ab  ee.  Jeden  Abend  um  die  3ebnte  Stunde 
flammte  oon  ©oldrein  und  oon  3)Iorter  au«  ein  brennen« 
des  Sd)eit  übere  Xal:  roie  3roei  irdifd)e  Sterne,  die  ein- 
ander grüben.  Aber  fd)on  am  oierten  Tag  füblte  ficb  3^ran3 
fterbenematt,  und  beoor  er  im  lieber  die  Q3efinnung  oer» 
lor,  3roang  er  der  JHutter,  deren  £)exi  fd)on  erftorben  und 
boffnungeloe  roar,  dae  Q)crfpred)en  ab,  an  feiner  Statt  dae 
5Jlammen3eid)en  3U  geben.  3)ie  ©reifin  übte  dtefe  Pflii^t 
treu,  und  nur  der  Qlntergang  einer  QDelt  oermod)te  ibr 
Geroiffen  30  betäuben,  denn  roae  lag  Je^t  noi^  an  3ud)t' 
lofigfeit  und  Cntebrung.  Aber  ale  der  ©in3ige  und  £eQte 
des  Stamme«  langfam  3U  genefen  anfing,  fand  fie  fid)  be* 
lobnt,  und  fie  beCebrte  fid)  3U  der  QJIeinung,  dafe  ©ott 
diefen  Q3und  begünftigte,  denn   es   gab  nur  roenige,  die, 
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Don  der  Peft  einmol  erfaßt,  toieder  ins  5)Qfe(n  treten  durf« 
tcn.  Rm  neunten  Xog  roor  er  (mjtonde,  doe  Q3ett  3U  ner« 
laffen;  jroef  Tage  fpöter  oerfud)te  er,  nod)  ©oldretn  3U 
niandem,  dod)  am  5lu§  überfiel  ibn  die  rolederfebrende 
8(^rodd)e  des  Kränöinge,  und  er  mu§te  oon  feinem  QDor» 
t)Qben  Qbftel)en.  *3lad)dem  er  den  erften  Sd)ein  des  ndd)t» 
Ud)en  3^QcPelbrande8  oom  £adumerl)of  geroo^rt,  indee  die 
IRutter  roillig  über  feinem  §aupt  die  2oV)e  l)inQU8re(fte, 
fiel  er  in  einen  gefundenden  Si^lof.  Qlnd  wieder  jmei  Xoge 
fpüter  mQd)te  er  fid)  fraftooller  auf  den  QDeg,  und  er 
mdb^te  den  Abend  bi«3W,  roeil  er  fid)  bei  b^ll^tn  Cid)t  der 
Q3ead)tung  der  feindfeligen  Sippe  ni<^t  ausfegen  roollte.  Cr 
roufete  nid)t,  dQ§  es  ?eine  3=einde  rae^r  dort  drüben  gab 
und  da§  der  Gau  entoöl?ert  mar. 

3)ie  5)unfelbeit  mar  langft  eingebrod)en,  ole  er  über  die 
^rütfe  ging,  und  er  entnabm  dem  Auefebn  des  Sternen» 
bimmels  die  Stunde.  Qlod)  fol)  er  die  ^o(fel  nid)t,  \o  ^d^ 
er  roobnte,  die  na^en  ^dufer  des  ^orfe  entjögen  fie  fei* 
nem  Auge.  Aber  plö^lid)  flammte  fie  ouf ;  die  Strafe  nod), 
der  Pla^,  und  nun  das  ^aus.  Cr  pod)te;  er  rief,  erft 
leife,  dann  laut.  5)a  ibm  feine  Stimme  antwortete,  aud) 
?ein  Sd)ritt  bo'^bar  wurde,  ö^ete  er  ungeduldig  die  Türe 
und  eilte  ermattend  durd)  den  jinftem  ©ang,  der  i^n  3U 
einer  niedrig  gewölbten  Küd)e  führte.  An  der  lin?en  Seite 
befand  fid)  ein  oergittertes  ^enfter;  durc^  diefes  ^enftcr 
wurde  die  S'QcP^l  binousgebolten,  und  i^r  Sd)ein  erbellte 
düfter  und  mit  beweglid)en  Schatten  rü<f  ftroblend  den  Qf^aum. 
Aber  es  mar  nid)t  Q'lomild,  in  deren  fänden  das  §01} 
brannte,  fondem  es  war  die  ©orilla»Öffln.  ©os  Tier  !au» 
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ertc  am  ^enfter,  jöbnefletfdjend  und  mit  den  Cfppcn  (n 
grQ§Ud)er  Pofficrlic^Eeit  [d)maQcnd.  ^ic  Gebärde  finnlofet 
*?lQd)Qbmung,  die  [id)  (m  ^(nausftrecfen  des  Annes  mit 
dem  brennenden  Sdjeit  fundgob,  mar  nod)  j'«i)re(flid)cr  als 
der  Anblid?  des  entfeelten  3Jtddd)cn?örper8,  der  fnopp  oor 
den  deinen  des  Gorilla  über  die  ^erdfteine  b^ngebreitet 
lag,  die  Gerodnder  \)a\h  oom  Ceib  geriffcn,  die  [(^necige 
§aut  blutbefudelt,  der  ^als  roie  gebrod)en  3ur  Seite  ge« 
neigt,  die  toten  Augen  toeit  geöjfnet  und  oon  der  Koblen« 
glut  unterm  Q^ojt  mit  täufd)endcm  Ceben  bcftral)lt.  ^ran3 
Xappeiner  ftür3te  nieder  roie  einer,  dem  der  Sd)5del  ge» 
fpalten  roird.  5)er  Affe  fd)leuderte  die  JqcP^I  roeg,  pacPte 
den  QDebrlofcn  und  3erbrad)  ibm  mit  einer  fpielenden  Gleid)« 
giltigfeit  das  GenicP.  5)ann  begann  er  abermals,  jtumpf» 
finnig  roie  die  9Iad)t,  die  Bewegungen  der  fd)önen  Qlomild 
nad)3ual)men,  die  er  überfallen  ^aben  mod)te,  rod^rend  fie, 
Im  lieber  Dielleid)t,  dem  Geliebten  das  fel)nfüd)tig  erroar* 
tete  3ßid)en  gab.  Gs  roar  aber  in  feinen  großen  Qlrroald» 
äugen  die  inftin^toolle  3Heland)olie  der  Kreatur,  die  oon 
roeiter  3^erne  aV)nt,  roas  QDerbangnis  und  3J?enfd)enfd)mer3 
bedeuten,  fedod)  in  il)ren  Handlungen  nur  das  roillenlofc 
2DerC3eug  eines  unerforfd)lid)en  Sd){<ffals  bleibt. 

^ie  Peftplage  [oll  damit  il)r  Gnde  erreid)t  ^aben. 

Sid)er  ift,  da§  die  öffln,  als  fur3  t)ema4)  ^egengüffe 
eintraten,  roabrend  roeld)er  fie,  oon  ^Bauern  und  ^irten 
oerfolgt,  durd)6  IHartelltal  irrte,  bei  einem  Ausbrud) 
des  Staufees  am  ßufallfemer  oon  den  eifigen  Saluten  er- 
faßt rourde  und  elend  erfoff. 
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„5)en  Ajfen  lob  i<^  mir,  Aa^  ift  ein  Affe  nad)  meinem 
^er3en,  fo  einen  Affen  möc^t  id;^  Ijaben,"  fagte "  Cajetan, 
indem  er  fii^  die  §ände  rieb,  „der  modjt  einen  dodj  or- 
dentlich grufeln,  ift  ni(i)t  fo  l)Qrmlofer  pi)iliftcr  roie  geroiffc 
QuQColaa." 

„5)ie  ©orilloe  gelten  ja  für  fo  gefährliche  Xicre,  dafe 
man  die  3Rdnnd)en  gar  nid)t  in  der  ©efangenfd)aft  bülten 
?ann,"  fagte  ^adroiger.  „Od)  b^be  ein  ein3ige8  3Tlal  ein 
gefangnes  2Känn(^en  gefe^e^n ;  ee  mar  dermalen  roild,  do§ 
raid)  eine  ödnfcbaut  überlief,  als  id)  in  feine  infemalifdje 
^ra^e  bli(fte." 

„5)a6  Gebeimniöoollfte  auf  der  QDelt  ift  für  mic^  ein 
Tier",  äußerte  fid)  ^orfoti.  „QDenn  mid)  ein  §und  an» 
f(^aut,  ift  mir,  nie  ob  fämtlid)e  Pbflofopben  blo§  Sd)n)a^er 
geroefen  roören.  *33eobad)tet  dod)  das  Pferd,  Aa^  mit  einer 
unergründlich  tiefen  ©eduld  feinen  Karren  3iel)t;  oder 
die  erhabene  ©leid)giltig?eit,  mit  der  eine  Ka^e  an  eud) 
Dorüberfd)leid)t ;  oder  die  Kub,  wie  furd)tlo8  oermundcrt 
eud)  das  braune  Auge  mifeti  QDart  ibr  einmal  S^^ge,  roie 
ein  Kalb  3ur  Sd)lad)tbanf  gc3errt  wurde?  Qüenn  id)  für 
das  QDort  Q)er3roeiflung  ein  Q3ild  geben  follte,  id)  fönnte 
fein  anderes  roäblen  als  diefes  Sd)aufpiel.  QDäbrend  mei» 
ner  Studienfabre  befand  fid)  auf  der  pfgc^iatrifd)en  Klini? 
ein  Knabe  namens  TJtartin  Cgger,  den  ein  roabrbaft  indifd)es 
öefübl  für  Xicre  in  den  QDabnfinn  getrieben  b^tte.  5)em 
QDillen  feines  Q)oters  geborfam,  b^tte  er  iit  3)Ie^gerei  er« 
lernen   muffen.  So   lange  er  das  S^lcifd)  nur  au83utragcn 


batte,  ging  ee  IcidUc^ ;  er  l)öttc  ein  angeuc^mce  Q3ctragen, 
ein  frifc^ee,  rotbacfigcs  ©cfic^t,  frcundUd)e  blaue  Augen, 
und  alle  Kunden  bitten  il)n  gern,  Ale  er  3um  erftenmol 
fd)lQ(i)ten  folltc,  oermo(i)te  er  den  ^ieb  nid)t  3U  führen  und 
hxadc)  in  Tränen  oue.  Cr  rourde  ge3üd)tigt,  entlief  oon 
der  Ce^rftclle  und  befd)n)or  den  QDater,  dafe  er  t^n  ein 
andere»  ^androcrf  treiben  laffe;  feinen  Cieblingerounfd), 
ftudieren  3U  dürfen,  roagte  er  gar  nid)t  3U  oerraten.  Aber 
er  mufete  3urü<f,  mit  Sc|)impf  und  Spott  nötigte  raon  ibn 
ins  Sd)lad)tb)au8,  und  er  rourde  ge3roungen,  ein  Kdlbd)en 
3U  fd)lagen.  Sie  führten  il)m  den  Arm  und  er  f(i)lu9  3U, 
ungead)tet  i^n  das  Xier  um  Crbarmen  flehte,  denn  er  mar 
äber3eugt,  da§  eine  Seele  in  der  Kreatur  n)ol)ne,  und  doe 
bred)ende  Auge  be3id)tigte  il)n  dee  3norde6.  Va  man  iljn 
oon  feiner  Xorbeit  Etilen  roollte,  roard  i^m  feine  Qf^u^e 
oergönnt  und  Tag  für  Tag  mufete  er  nun  ausführen,  toae 
fo  jerftörend  auf  fein  öemüt  roirfte.  X>it  gan^t  Crde  rourde 
ibm  3ur  ^lutbanf,  er  tonnte  nid)t  mel)r  effen  und  ni(^t 
mel)r  fd)lafen,  feine  QDangen  wurden  bleid),  fein  rafdjer 
Knabenfdjritt  bi^fdUig;  er  fpürtc  Cfel,  roenn  er  fid)  fclbft 
berührte,  dünfte  fid)  überall  oerfolgt  txon  dem  oonourfe« 
Dollen  Glan3  bred)ender  Ticraugen,  und  in  feiner  bedräng« 
nie  roufete  er  feine  andere  §ilfe  met)r  ale  den  *53ronnt» 
mein.  Qlnter  elendem  Gefindel  fa§  er  näd)telang  in  den 
S4)nap6butifen  der  Q)orftadt,  bald  Eindtfi^  fd)lud)3end, 
bald  trübfinnig  oor  fid)  btnftarrend.  Sein  ©eift  blieb  für 
immer  umnad)tet." 

„3)orüU8  fönnte  man  eine  Cegcnde  machen",  fügte  Oeorg 
Q)in3en3,  „und  id)  rourde  fie  ,der  junge  §irt'  nennen.  QDie 
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rdn  und  wie  edel  ^efgt  f(«^  ^itx  die  3JIenf(i)ennotutl  QDCel» 
le(d)t  böttc  eine  Q3elel)runö,  ein  befreiendes  QDort  genügt, 
um  den  Knaben  aue  feinet  QDetfttlcPung  3U  tetten.  QDie 
getlng  n>lt  aud)  find,  n>it  fönnen  Immet  no4)  füt  Getln« 
gete  yxx  ^otfe^ung  roetden." 

Q3otfati  fd)üttelte  den  Kopf.  „Vm  glaube  Id)  fo  o^ne 
toeltete«  nld)t",  etrolderte  et.  „QDenn  det  ootge3eld)nete 
QDcg  un»  nid)t  in  die  Cjelften3  de«  9Zebenmenf4)en  fü^tt 
und  un»  felbft  3U  Sd)i(ffalebetelligten  xaad^t,  Tonnen  toit 
feinen  Cinflufe  boben.  QDotte  find  Cuft." 

„Utit  fdllt  ee  auf,  dofe  det  Knabe  ftudieten  wollt«", 
fogtc  Cajetan.  „Studieten,  dae  n>at  füt  ibn  do«^  (eine 
QDitQld)?elt,  fondetn  dae  Symbol  füt  ein  böb^^ee  Cebeu. 
3d)  den?e  mit  in  fold)«n  7Ren\d)tn  eine  fantaftifd)e  Sebn* 
fud)t,  die  in  einem  Q3egriff  Q^ube  findet,  deffen  anufellgen 
Sinn  fie  nicbt  fpüten." 

„Qlnd  dod)  ?6nnte  ein  Arago  odet  Qleroton  oder  ^elmbol^ 
an  dem  Knaben  3U  gtunde  gegangen  fein",  oetfc^te  ^adroiget. 

„JTlögUd);  abet  keimen  denn  alle  Samen?ömer,  die  auf 
den  Tldtv  gerootfen  loetden?  X)ie  Qlatut  octfabrt  datin 
mit  einet  QDillfüt,  deten  Sinn  une  nie  enttdtfelt  metden 
mird.  Äu6  einem  leidenfd)aftUd)en  ^iebeebund  Id^t  fie  eine 
Krdmetfeele  entftebcn,  und  aus  einet  X)u5endebe  er3eugt 
fie  mitten  untet  t)iet3ebn  Kindern  einen  gtofeen  3Tlann.  Qlbet» 
all  gibt  ee  unentroicfelte  und  im  Anfo^  oetdotbene  Ct» 
obetet,  Ctpndet  und  Cntde<f  er.  9m  2)un?el  der  Errungen 
fummeln  fid)  dit  Krdfte  für  den  errodblten.  Co  wimmelt 
ringe  um  une  non  Sud)enden,  die  ibt  S^t\  nid)t  etreid)en. 
Quer  n)ei§,  mit  »ielen  Tamerlan»  und  Attilae  id^  tögll^» 
W  4 
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begegne.  Dfefelben  demente,  die  den  ö^lden  ergaben  ma« 
d)en  und  das  Angefid)t  der  ß^iten  durd)  (l)n  oenoandeln, 
rolcfen  bei  il)ren  3roergl)aften  Cbcnbildern  niedrig  und  oer* 
bre(i)er(fd).  Erinnert  ibr  eud)  an  dos  Clfenbob^'^nglücf 
bei  PortO'Clementino?  Cs  poffierte,  rodbrend  id)  in  3ta« 
Ucn  TOor,  und  rourde  auf  die  Tot  eines  bür9erlid)en  QZero 
jurü(fgefübrt." 

^Q  niemand  die  Q3egebenbeit  fannte,  begann  Cajetan 
3u  er3äblen. 

Auf  einer  unbedeutenden  Station  3roi[d)en  Pifo  und 
Q^ora,  an  der  CifenbabnftrecPe,  die  durd)  die  gemiedenen 
27taremmen  fübrt,  lebte  ein  gerotffer  Antonio  QDargo  als 
Aratsoorjtond.  Cr  mar  durd)  die  norübergel)cndc  Prote?» 
tion  eines  Priors  3U  diefem  Poften  gekommen,  und  ole  er 
ibn  einmal  innebntte,  blieb  er  dort  oergeffen.  Sein  QDater 
mar  Xfirbüter  im  QDatifanj  nid)t  einer  non  den  ftra^len» 
den  Sd)roei3em,  fondem  ein  befc|)eidenerer  QDürdentroger, 
ob[d)on  l)inreid)cnd  farbig  angetan  und  ftattlic^  3U  betraf)' 
ten.  QDenn  der  Junge  Antonio  feinen  QDater  befud)te,  ging 
er  üoll  Ct)'^fur4)t  durd)  die  fallen,  blieb  aufgeregt  oor 
den  Portalen  flehen,  um  oomcbme  Ceute  an  fid)  oorüber» 
wandeln  3U  laffen,  und  einft  rourde  er  crn)ifd)t,  als  er  fid) 
in  ein  Prunfgemad)  gefd)lid)en  batte  und  mit  Cnt3ÜcPen 
den  IRöbelftoff  eines  Seffels  betaftete.  QDenn  er  oor  einem 
^aus  eine  Karoffe  roarten  fab,  oerroeilte  er,  bis  der  £)txx 
oder  die  Dame  erfd)ien,  und  3U  allen  'Xage83eiten  trieb  er 
fid)  in  der  Qfldbe  der  großen  Rotels  b«^utn/  öucb  oor  den 
Blufeen  und  Kird)en,  um  die  fremden  3U  bctrad)ten,  di« 
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er  mit  erfundenen  Qlamen  und  Titeln  belegte,  feineeroegs 
um  3u  praljlen,  denn  es  gab  feinen  3Jtenfd)en,  den  er  Je» 
mole  eines  DertrQulid)en  QDortee  würdigte,  fondem  um  fi^) 
in  eingebildete  *53e3{ebungen  3u  einer  QDelt  3u  fe^en,  nad) 
der  er  das  glül)endfte  Q)erlangen  ^tgtt.  Ob  ee  nun  die 
Sdle  des  ^otifans  oder  die  föniglid)cn  ©arten  oder  die 
ndd)tlid)  erleud)teten  3^enfter  eines  Paloftee  am  Corfo,  oder 
die  Q^inge  an  der  §and  einer  fd)dnen  ^rau  oder  die  Orden 
auf  der  QlocPbruft  eines  Generals  waren,  ftets  empfand  er 
beim  Anblicf  uon  X)ingen,  die  an  TRadft,  ■5errf(^aft  und 
*3letd)tum  erinnerten,  den  ©roll  eines  3nenfd)en,  der  um 
den  red)tmd§igen  ©enu§  feines  ©igentums  betrogen  wird, 
©r  botte  ?cinen  freund,  an  allen  3nänncm  ftie§  i|jn  die 
©enügfara?eit  und  ©rgebenljeit  ab ;  feine  ©eliebte,  da  ibm 
die  3R5dd)en  aus  dem  Q)olf  durd)  Tracht  und  QDefen  oer» 
dd}tU(b  maren  und  er  fid)  in  den  oermegenften  Traumen 
gefiel,  in  denen  er  nur  mit  ©rdfinnen  und  ^er3oginnen,  und 
3n)ar  in  einer  graufamen,  ?olten  und  ftol3en  QDeife  oerf  e^rte. 
©t  l)Qtte  die  IHanie,  bunte  Stoffe,  ^utbfinder,  P^otogra« 
pt)ieen  non  Ceuten  der  großen  ©efellfdpaft,  ferner  QDifiten* 
farten  mit  erlauchten  Flamen,  Spi^enrefte,  StidQt  aus  Ulo» 
denbldttem  und  ein3elnc  §andfd)ube,  die  er  vor  einem 
Q3allfaal  oder  einem  Q3a3ar  aufgelefen,  ju  fummeln,  und 
durcb  diefe  Sd)mdd)e  oermandelte  er  das  billige  2)tiets3im« 
mer,  das  er  bemo^nte,  in  eine  Schaubude,  einen  Triumph 
der  Abgef(^macttbeit. 

Die  Sumpfode  der  IHaremmen,  mobin  er  fid)  im  Riter 
oon  dreifeig  Jabren  perfekt  fab,  raubte  ibm  die  ISlÖQ' 
U(b?eit,    feine  btsberigen  Steigungen   3U  befriedigen,  und 
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drängte  den  ol)nel)in  finftcm  und  reizbaren  3Hann  fo  t(cf 
in  [f(^  fclbft  3urü(f ,  dofe  er  aud)  In  [einer  dienftfreicn  3^^^ 
oerfd)mal)te,  die  traurige  QDüftenei  3U  oerloffen.  Cr  durd)» 
ftreifte  die  raenfd)enleere©egend,  lag  ftundcnlang  am  IHeeree« 
ufer  und  l)eftetc  die  Q3licPe,  die  ooll  non  unerforfd)Ud)en 
QDflnfd)en  und  QDorfd^en  waren,  ine  QDeite  binaus.  Abende 
befd)Sftigte  er  fid)  mit  feiner  feltfamen  Sammlung,  breitete 
die  Stü(fe  auf  einen  Xifd)  oor  fid)  aue  und  betrad)tete 
die  nid)tigen  Gegenftönde  mit  der  ^reude  eine«  Gei3l)alfee, 
der  oor  feinen  Sd)ü^en  und  QDertpapieren  fi^t. 

Ce  t)er?el)rt  auf  diefer  Q3al)nlinie  ein  Cu?Eue3ug,  der 
eine  QJerbindung  3roifd)en  parie  und  Qleapel  b^i^^Ht  und 
am  3JIorgen  nad)  Süden,  am  Abend  nod)  Q'lorden  f&l^n. 
Cinee  Xogee  ereignete  es  fi(^,  do&  ein  Stre^enrodrter  diefem 
3ug  dos  ^altefignal  gab;  fein  QDeib  l)atte  in  der  '2Zad)t 
Dort)er  ein  Kind  geboren,  lag  in  einem  tödlichen  lieber, 
und  da  meilenroeit  im  Qlrafreie  feine  dr3tlid)e  .^ilfe  3U 
baben  mar  und  der  Poften  behütet  roerden  mujgte,  fo  griff 
er  3u  dem  t)er3roeifelten  JlTittel,  den  ^uq  3um  Stehen  3U 
bringen,  toeil  er  boff^^;  dafe  unter  den  Paffagieren  ein  Ar3t 
fein  toürde.  Aber  da«  QDognie  mar  umfonft,  die  ^abrgdfte 
durften  nid)t  geftört  toerden,  der  Q3eunrul)igung  mar  ot)ne» 
bin  fcbon  3tt  oiel,  und  ee  fd)ien  ein  Glütf,  da^  der  3ug" 
fübtet  eine  menfd)Ud)e  Q'legung  oerfpürte  und  ee  dabei 
bewendet  fein  liefe,  den  QDorfall  fd)riftli(^  on  den  Station«' 
d)ef  QDorga  3u  melden,  loobei  er  den  QDdd)ter,  deffen  3^rau 
nad)  einigen  Stunden  ftorb,  am  meiften  gefd)ont  3u  baben 
todbnte.  VitB  roar  ein  3rrtum.  Antonio  QJarga  rafte,  und 
feiner  ^arftellung   roie  feiner  5=orderung  bei  der  Q3ebörde 
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toor  es  3U3ufd)re(ben,  da^  der  Olnglücflidje  binnen  turnet 
^ft  oon  £)avi9  und  Q3rotftelle  gejagt  rourde. 

3Jtan  botte  natürlid)  angenommen,  dü§  er  den  3^et)el 
eines  pflid)toergeffenen  Beamten  geftraft  roiffen  moUte. 
3old)e8  ?onnte  er  glauben  mod)en,  aber  der  geheime  und 
fd)re(flid)e  Grund  feines  QDüteu»  mar,  da§  der  ^od)ter 
etmas  getan,  roo)«  er  felbft  fic^  tdglid)  und  oon  Tag  3U  Tag 
unn)iderftel)Ucl)er  t)erfud)t  füblte.  Vtx  £ujeu83ug  ^ielt  nic^t 
bei  der  Seinen  Station;  jur  oorge3eid)neten  3TIinute  taud)te 
er  fem  in  der  Cbene  auf,  die  Schienen  fnatterten,  der 
Q3odeu  3itterte,  donnernd  ful)r  er  in  einem  Cuftmirbel  da» 
^er  und  oorüber,  um  alsbald  im  ^unft  der  3^eme  3U  oer» 
fd)n)inden.  Crregender  mar  es  am  Abend;  die  gleitend 
bellen  ^enfter  durd)bli^ten  für  die  5)auer  non  fünf  Se* 
fanden  den  einfamen  Perron  und  liefen  die  Öllampen  in 
den  Catemen  doppelt  jämmerlich  erfd)einen;  fd)mar3e  IRcxi» 
f4)cnförpcr  beroegten  fid)  geifter^aft,  trog  und  fdjnell  3U» 
gleid),  )^inttv  den  S(i)eiben,  und  Antonio  Q3arga  dad)te  an 
Perlenketten  und  Gefd)meide,  die  fie  trugen,  an  die  rau« 
fd)enden  ©eroünder  in  i^ren  Koffern,  an  ib)re  ljod)mütigen 
■^licfe,  ibre  gepflegten  £)andt,  an  i^re  ^efte,  i^re  £iebe» 
leien,  i^re  Spiele,  ibre  gef(^mü(ften  §dufer,  und  die  Er- 
bitterung über  diefe  gldn3ende  und  fatte  QDclt,  die  fo  un» 
berambar  an  ibm  norüberroUte,  ibn  [o  dürftig  fteben  liefe, 
roud)s  mit  fold)er  ©eroalt,  da§  er  den  ©edan?en  einer 
Q^ad)e  nid)t  mebr  oerdrongen  f onnte.  ©epeinigt  oon  feinem 
duftem  Trieb  fugte  er  \idfi  ?ann  id)  nid)t  3U  eu(^  gelangen, 
fo  rolll  id}  eud)  3u  mir  3n3{ngen,  und  roie  Kned)te  und 
QSettler  follt  ibr  cor  mir  liegen,  ©ine»  Abends  mar  der 
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Gütcr3ug  aue  ©cnuQ  oerfpatet  eingetroffen  und  aiu§te, 
um  dem  £u5cu83ug  die  ^abtt  freijugeben,  auf  ein  totee 
©eleife  rangiert  werden.  Q3eoor  die  Q)erfd)iebung  beendet 
mar,  fam  der  andere  3^9  ^^  Sid)t.  Qllun  foUte  düö  §alte* 
[ignal  geftellt  mcrden,  und  da  die  Hilfsbeamten  auf  dem 
Q3al)n?örper  be[d)äftigt  waren,  eilte  Antonio  QDarga  in  das 
Offi3io.  Hnftatt  [o  fd)neU  3U  l)andeln  roie  es  die  Situation 
gebot,  3Ögerte  er  am  Apparat.  Cr  t)ob  den  Arm  und  liefe 
iljn  wieder  finfen;  er  ward  fid)  deffen  bemu§t,  wie  oiel 
Ccbcn  und  Sc^icffal  an  der  ein3igen  ^Bewegung  feiner  ^and 
t)iug,  und  eine  nie  empfundene  aber  Dorgeal)nte  Cuft  erfüllte 
il)n.  Sein  £)cKi  Qopftc  reiner,  fein  ^lut  flofe  Eüljler,  und 
als  das  unbeimlid)  frad)endc  öetöfe  der  aufeinonderftür3en» 
den  QDagen  erf(^allte,  oerlicfe  er  den  Q^aum,  f<^ritt  durc^ 
die  fließenden  und  wet)9agcnden  93cdienfteten  und  ftand 
alsbald  mit  t)erfd)ränften  Armen  neben  dem  ungeheuren 
Xrümmerpla^.  Cmporpraffelnde  9^lammen  beleuchteten  die 
legten  3u£?ungen  derfelbeu  3Renf(^en,  deren  £eben  er  Ja^r 
um  Jal)r  mit  feinem  £)a^  und  feiner  oergeblid)en  *Segierdc 
oerfolgt  \^am.  QDäbrend  er  den  AnblicE  genofe  mit  ein 
3^eldl)err  die  Q^uincn  einer  crftürmten  ^eftung  und  drüben 
beim  Stationsbaus  Arbeiter  und  QSeamte  nod)  wie  gelähmt 
oerbarrten,  traf  eine  rübrende  Stimme  fein  Obr.  5)en 
Cauten  nad)gebend,  gewabrte  er  nad)  wenigen  Schritten 
ein  3nädd)en  oon  au§erordentHd)er  Scbönbeit,  das  ©efid)t 
oon  fener  CiebUd)feit  des  Scßnitts  und  jener  3Qrtb«tt  der 
^orbung,  roie  man  ee  faft  nur  bei  den  Cnglünderinnen 
findet;  tbr  Ceib  war  3roifcben  Uletall»  und  ^o^teilcu  fo 
eingepreßt,    da§  der  fend)cnde  Atem  mit  Q3lut   sermifd^t 
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au8  dem  ^Ilunde  drang  und  die  |'d)6nen  Augen  bald  ge« 
brod)en  fein  mußten.  3Rit  einet  ©efte  trunfener  Rngjt,  in 
einem  bolden  QDal)n[inn  des  Sd)raer3e0  jtre(fte  doe  3)Iäd« 
d)en  die  Arme  aue,  ab  ob  es  fagen  mollte :  umfange  mid), 
l)alte  mid),  gib  mir,  xoae  meine  Jugend  entbel)ren  mu§te; 
in  ibrem  ^licf  mar  eine  Glut,  die  die  ftrengen  S^Q^  ^^^ 
die  adeligen  Cippen  Cügen  ftrafte  und  dem  Xode  felbft  nod) 
ein  ?ur3e8  StücP  Ceben  absuringen  f(^ien.  Antonio  QDarga 
f(^auderte,  und  indem  er  dae  .^oupt  der  Sterbenden  fonft 
auf  feine  Kniee  bettete,  met)r  oermodjte  er  3U  i^rer  Cr» 
leid)terung  nic^t  3U  tun,  ergriff  il)n  3um  erftenmal  in  feinem 
Ceben  ein  Q3edürfni8  nad)  dem  andern  3Henf(^en,  na(^  Ein- 
gabe, eine  Ahnung  non  £iebe.  AI«  das  3Kdd(^en  tot  mar, 
ent3og  er  fi(^  dem  öeroübl  der  um  ^ilfe  und  Qlettung  be» 
müßten  ßeute,  ging  in  feine  Stube,  oerfa§te  eine  Q3eid)te 
feiner  Qlntat,  ein  3iemlid)  pedantifdjee  Sd)riftftficP,  und 
nad)dem  er  die  Q^ed)nung  mit  der  2Tlenfd)beit  in  geroo^nter 
Sorgfalt  aufgeftellt  \)attt,  beglid)  er  fie  fogleid)  und  erhängte 
,  fid).  ^06  mad)t  die  großen  Q)erbred)er  am  Cnde  doi^ 
Bein,  da§  fie  unter  i^ren  §ondlungen  3ufammenbred)en, 
nid)t  blofe,  weil  fie  das  irdifd)e  ©erid)t  fürd)ten,  fondem 
roeil  ibr  Geift  5u  f4)roöd)licb  ift,  um  dos  Antli^  einer  QDir?« 
lid)üeit  3u  ertragen  und  ibre  Seele  3U  oerfümmert,  um 
einer  QDerantmortung  gen)ad)fen  3U  fein. 

„3d)  mocbte  oon  einem  fold)en  Sd)eufal  am  Ucbften  nid)t6 
boren",  fagte  3^ran3i8?a;  „roie  ungered)t  gebt  es  dod)  ju 
in  der  QDeltl  Vtx  arme  Stre(fenn)dd)ter  darf  nid)t  den 
Ar3t  finden,  der  ibm  fein  Seines  bäusli^jes  GlücE  erbalten 
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üönnte,   und  diefcr  Oln^old  3aubcrt  durd)  ein  QDcrf  de» 
Grauen©   ein  Ge[d)öpf  an  feine  Seite,   deffen  3üttUd)Felt 
3roi[d)en  Xod  und  Ceben  mid)  bcinal)  roeinen  mact)t,   roeil 
foolel  roaljree  ^rauentum  darin  liegt." 

„Qlnd  ein  tiefer  Sinn",  fügte  Camberg  bin3u;  „2u3ifet 
wird  durd)  den  Cngel  erlöft." 

„3JIan  erfennt  aue  alledem,  roie  oerroorren  angelegt  und 
wie  unergründlid)  die  Cbotaftere  find,  die  man  in  ober» 
fldd)lid)era  Sinn  ol«  cinfad)e  be3eid)net",  bemerkte  ^Borfatl. 
„Vct  fogenannte  einfad)e  TRtn^df  ftel)t  dem  Sd)i<ffal  am 
ndd)ften,  ift  i^m  roie  aud)  den  oerborgenen  Kräften  und 
DnftinEten  feiner  eigenen  Qflatur  am  l)ilflofeften  oerfallen. 
Der  \)ö\ftx  geartete  fpielt  fd)on,  kombiniert,  ift  oorbereitct 
durd)  CrCenntni«  oder  ermüdet  durd)  feine  3^dl)igEeit  3um 
miterleben.  Cr  fummelt  die  Crfabrungen  derer,  die  ein* 
greifen  und  3ermalmt  roerden." 

„Gerade  im  Seinen  QSeamten  ftecfen  oft  die  niedrigften 
und  gefdbrlid)ften  Ceidenfd)aften",  oerfegte  Cajetan;  „roeld)e 
QDerujorfenbeit  3eigt  fid)  oft  an  einem  fimplen  Dorff(^ul« 
leerer,  roae  für  eine  berechnete  Tücf e  an  manchem  Gerid)tö« 
funftiondr  auf  dem  Cand!  Stellen  mir  une  nor,  da§  der 
biedere  £)tvx  mit  dem  roten  Kopf  und  den  ^üftigen  Rügen, 
der  da  im  QDirtetjau«  fi^t  und  feine  3ebt^bcll«T3i9orrc  3Cf* 
bei§t,  roeil  das  blofee  Saugen  de«  Gift»  i^m  nid)t  genügt, 
ftellen  mir  uns  oor,  do§  plö^licb  die  fo3iale  Kette,  die  fid) 
um  ibn  fd)lingt,  abfiele,  feine  3Had)tgclüfte  ungehemmt  fid) 
betdtigen  dürften,  —  da«  2and  würde  raud)en  oon  den 
Opfern,  die  feine  GitelEeit,  feine  Dummheit,  fein  C^rgeij 
und  fein  S^anatismus  fordern  würden." 
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„Ce  gfbt  ein  Q3etfp{cl  oon  einer  derartigen  Cntfeffelung 
eines  gemeinen  Strebers",  fogte  Camberg;  „Collot  d'^erbois 
mar  ein  mittelmäßiger  Sd)au[pieler  in  £?yon.  Cr  wurde  in 
jeder  Q^oUe,  die  er  ouf  dem  X^eater  fpiclte,  erbarmunge« 
lo8  au8ge3ifd)t.  Qflun  find  ]a  l'ct)led)te  Komödianten,  die 
au8ge3if(^t  werden,  feine  Seltenheit,  aber  in  den  meiften 
fallen  muffen  fie  i^re  Crbitterung  und  Cnttdufd)ung  er* 
tragen  lernen.  3Kit  CoUot  d'^erboie  aber  rooUte  dae  ©e» 
fd)i(f  offenbar  einmol  demonftrieren,  roaa  ein  durd)gefallenet 
3Tlime  ju  tun  imftande  ift,  roenn  er  für  die  erlittenen  QZie* 
derlagen  Q^a<i)e  nehmen  darf.  Q3eim  Auebrud)  der  Q^eoo« 
lution  ging  d'^erboie  na(^  Paris  und  rourde  in  den  9la* 
tionalfonoent  gerodblt.  Sobald  es  anging,  Ue&  er  f{«i)  nad^ 
Cgon  uerfe^en,  und  dort  begann  er  nun  fein  Strafgerid)t. 
Cr  brad)te  fdmtlid)e  Kritiker  und  B^itungsredafteure  oufs 
Sd)afott,  oerfd)onte  nid)t  feinen  frül)eten  5)ireCtor,  feine 
Kollegen,  die  die  öunft  der  Tl)eaterbefu(^er  erfal)ren  l)atten, 
die  einflu§reid)en  Perfonen  der  Gefellfc^aft,  Ceute,  die  iljm 
irgend  einmal  durd)  QDort  oder  Q3li<f  ibr  3Tlifefallen  be» 
3eigt  Rotten,  und  mit  dem  Souffleur  und  dem  Kaffierer  des 
Theaters  liefe  er  am  felben  Tag  einen  ^eund  ^inridjten, 
der  il)m  rodbrend  feiner  Q3übnenlaufbabn  bisweilen  ^at» 
fd)lage  erteilt  und  nü^lid)e  QDinfe  gegeben  t)Qtte.  ^ei 
den  SiQungen  und  der  QDerfündigung  der  QDerdifte  trug 
er  ein  majeftdtifd)es  'Benebmcn  jur  Sdjau,  und  feine 
Xiraden  waren  ebenfo  talentlos  wie  femals  auf  der  S3ene, 
nur  war  er  gegen  das  Ausge3ifd)twerden  noUfommen  qt» 
fiebert." 

„Vcm  ift  einmal  in  Crfüllung  gegangen,   wouon  fonft 
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jnUUonen  \\)xt  gcbeimften  *ZDünfd)e  ndbren",  rief  Camberg 
lad)end. 

„So  fd)lcd)t  denfft  du  oon  den  S4)Qufpiclern,  öeorg?" 
fragte  Jron3{8?Q  traurig. 

„Qflcin,  meine  Giebe,  überl)aupt!"  ontroortete  Camberg. 
„3rocif«llo8  ift  jedenfalle,  dafe  ein  IRenfd),  deffen  C^rgeis 
größer  ift  al©  [eine  Begabung,  laftcrt)aft  werden  rau§." 

„tiefer  Collot  d'^crboie  erinnert  mid)  an  die  Q'^ad)e 
eines  3nDaUden  aus  dem  deutfd)«fran3öfifd)en  Krieg,  der 
aud)  die  erb)offte  AnerEennung  feiner  QDerdienfte  nid)t  fin» 
den  tonnte",  fagte  ^orfati.  „^ei  Tflaxe  lo  Tour  rettete 
er  ale  gemeiner  Soldat  eine  gan3e  Batterie,  indem  er,  mel)r 
au8  Angft  denn  aus  Ulut,  mit  einer  Kanoncnpu^ftange 
roie  toll  um  fid)  \)ith  und  die  Angreifer  fo  lange  in  Sd)a^ 
Ijielt;  bis  ODcrftarfung  fam.  Cr  rourde  fd)roer  oenoundet, 
und  da  feine  Tat  die  l)öd)fte  militdrifdje  Q3elobnung  for« 
dcrte,  rouvde  er  für  bemiefenc  Tapferkeit  nor  dem  3=cind 
mit  einer  3KcdaiUe  au8ge3ei4)net,  deren  Q'^ang  bedingt,  da§ 
alle  Poften  oor  dem  Xrdger  falutieren  und  alle  QDod)en 
ins  Oeroebr  treten.  Als  Krüppel  in  die  ^eiraat  3urücfge» 
?el)rt,  bewarb  er  ]id^  um  die  Stelle  eines  QRad)tn)äd)ter8. 
Qüie  oerftäudlid),  iDünfd)te  man  nidjt  einen  QIad)troäd)ter, 
der  nur  im  ^efi^  eines  ein3igen  Q3eines  mar,  und  loollte 
(l)m  ein  minder  anftrengendes,  Ja  fogar  roütdeooUeres  und 
eintrfi9lid)eres  Amt  Derfd)a{fcn.  Aber  nein,  er  })atxz  den 
Cl)rgei3,  '2Iad)troäd)ter  3U  roerdcn,  denn  er  b^tte  eine  fd)öne 
<Sofeftimme  und  gefiel  fid)  in  dem  ©edan?en,  das  C{edd)en 
oon  der  3eitlid)?eit  und  Ctoigfeit  und  drohenden  öefal)ren 
mit  jeder  ©locfenftunde  melodifd)  3U  Oebör  ju  bringen. 
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ArgerUd)  über  die  Q!)ern)e{gerung  lag  er  tagsüber  (n  den 
^(erbfiufem  und  30g  3U  allgemeinem  QDerdrufe  ad)t*  bis 
3ebnmal,  immer  an  der  Spi^c  eines  unflätig  brüllenden 
Pöbelljaufene,  an  der  ^auptmad)e  oorbei,  roo  dann  der 
Poften  die  Soldaten  ine  ©eroeljr  rufen  mu^te,  um  dem 
l)o4)de?orierten  Querulanten  die  oorfd)rift8mä§ige  Cl)rung 
3U  enoeifen.  5)ie  $a<^t  ging  durd)  oiele  3nftan3en,  man 
konnte  fid)  aber  fd)lie§li(^  dod)  nid)t  anders  Ijelfen,  als 
daf(  man  dem  rebelUfc^en  Kriegsmann  feinen  QDillen  erfüllte. 
Qlnd  id)  glaube,  er  tutet  und  fingt  nod)  je^t  allndd)tlid) 
3um  Q)ergnügen  der  QSürger  und  3ur  ßufriedenbeit  der 
boben  Q3ebörde." 

Q3orfati8  rubige  Art,  die  obne  ootdringende  3ronie  mar, 
Dermod)te  den  S^börern  felbft  mit  einer  fo  fimplen  QSe» 
gebenbeit  nod)  ein  £dd)eln  ab3ufd)meid)eln.  Cs  Cum  dann 
die  Qflede  roieder  auf  die  Cbrgei3igen,  da  3^ran3i6?a,  als 
bdnge  fie  nid)t  nur  mit  geiftiger  Xeilnabme  an  dem  Xbema, 
no(^  einige  3^ragen  ftellte.  QSeira  Austaufd)  der  JJIeinun* 
gen  fiel  ^adroigers  Sd)roeigfamfeit  mebr  auf  als  am  QSe- 
ginn  des  Abends,  und  obroobl  er  in  einer  befd)eidenen  ^al» 
tung  fd)meigfam  mar,  lüftete  feine  Abfebr  com  Oefpräd) 
auf  den  S^rcunden,  und  fie  bitten  nid)t  fo  febr  das  ©e* 
fübl,  einen  ftummen  KritiCer  fürchten  3U  muffen,  als  das 
andere,  da^  er  fic^  die  Q3equemlid)?eit  des  ß^b^rens  gar 
3u  billig  r)erfd)affte.  5tur  3^ran3i8?a  abnte  in  feinem  Q)er» 
balten  adjtensroertere  ©runde,  empfand  einen  b^l^ll4)^t^ 
Sd)mer3  mit  ibm,  eine  Sorge,  ein  f<^rocrmütiges  ß^rüif» 
fd)auen,  fa,  böfes  ©eroiffen  gegenüber  der  leid)ten  Stunde, 
und  fie  fofete  den  ^orfa^,   ibn  fo  mild  role  möglicb  aus 
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feinet  Stille  3U  treiben,  allerdings  nidft  mebr  beute;  \)entt 
VOM  flc  müd. 

Cajetan  b^tte  eine  einleuchtende  X)arftellung  oom  QDefen 
dee  Cbrgeijes  gegeben,  denn  die  menfcblid)^"  Cigenfd)aften 
roaren  für  fein  Auge,  roae  dem  Cbemifer  ein  Präparat 
unter  dem  IHifrofPop  (ft.  S^m  Sd)lu§  fprang  er  ouf, 
Qatf(^te  in  die  §ände  und  fügte  ent3ücft,  er  bobe  auf  einer 
Q^eife  in  IRejiifo,  die  er  cor  jroei  Jabren  oon  den  Staaten 
0U8  unternommen,  eine  ©efd)id)te  geb<5rt,  (n  der  ein  ebr» 
geisiger  CbaraEter  durd)  roundenjolle  Fügung  jur  Cinfidjt 
in  das  Xrügcrifdje  feiner  S^tXt  fommt.  Cr  bflbe  die  Öe» 
\d)iA)tt,  die  Ibm  ein  febr  gebildeter  funger  Kreole  ersäblt, 
nie  oergcffen  ?önnen,  „und  rocnn  ee  erlaubt  ift,"  fd)lofe  et 
mit  drolliger  Kofetterie,  „roill  id)  fie  morgen  an  den  IRann 
bringen,  —  QDerseibung,  oud)  an  die  ^rau." 

Camberg  ridjtcte  fid)  auf  und  fügte  langfam  und  mit  Ge- 
roid)t:  „IRan  lobe  die  Gefd)icbte  erft,  nacbdcm  fie  ersdblt 
ift;  man  lobe  fie  au^  nicbt  felbft,  fondem  laffe  fie  oon 
andern  loben,  oorauegefe^t,  da§  fie  ee  oerdient." 

3n  beftet  Caune  trennten  fid)  die  drei  ^otelberoobner 
non  Camberg  und  Jranjisfa,  und  da  ee  in3n)ifd)en  3U  reg» 
nen  aufgebort  b^tte,  taufd)ten  fie  untertoegs  ibre  Anfid)» 
ten  über  die  Freundin  aus.  Keinem  erfd)ien  fie  ols  die,  die 
fie  ebedem  geroefen,  alle  roaren  mitbedtücft  oon  den  Cr» 
lebniffen,  roeld)e  fie  fo  angfterfüllt  oerbarg.  TRit  licbeDoller 
politi?,  meinte  Cajetan,  muffe  diefer  3uftand  oon  Sd)eu 
und  Ceiden  befeitigt  rocrden,  und  es  gelte  nur,  den  Augen« 
blicP  3u  finden,  in  deffen  Dlac^t  fie  Herrin  des  Q)ergan» 
genen  roerden  und  neues  QDertrouen  3U  fid)  felbft  gewinnen 
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{6nne.  ()advoiqtr  entgegnete,  do§  i^n  i^^  Ausfegen,  (\)xt 
f6rperUd)e  QDetfoffung  befümraere.  i^ler3u  nicfte  Q3orfat( 
und  fragte,  ob  man  nid)t  den  ^rften,  der  dod)  am  Ott 
fei,  oon  iVjrer  Rnroefen^elt  oerftdndigen  foUe,  da  Dielleid)t 
die  befondere  Art  diefee  3Tlanne8  eine  Crmunterung  für 
^ron3i6?a  ^erbeiffibren  Uönne,  am  Cnde  aud)  eine  roillige 
<RücEfebr  in  eine  ebeuials  begehrte  QDelt.  Sebr  beddd)tig 
antwortete  Cajetan,  darin  muffe  man  mit  Q)orfid)t  3U  QDerf 
geben.  Cr  böbe  der  ©räjin  Seeroald  feinen  ^efud)  ^ugc« 
dadjt  und  werde  bei  diefer  Gelegenbeit  erfpdben,  melcben 
dd)ritt  man  magen  und  mie  toeit  man  geben  dürfe. 

Am  folgenden  3Korgen  mar  leidlid)  gutes  QDetter;  als 
Cajetan  3ur  QDilla  Camberge  ging,  trof  er  Georg  und  ^ran« 
3i8fa,  die  eben  t>on  einem  Qeinen  Spa3iergang  aue  dem 
QDald  3urü^amen.  3^an3i8?a  mar  totenbleid)  und  fd)leppte 
fid)  an  Camberge  Arm  mübfelig  dabin.  Cajetan  ftü^te  fie 
gleid)faU8,  und  fo  gelangten  fie  bis  3um  ^aue.  €iudcola  fa§ 
oor  der  Xüre,  blätterte  mit  fonfufen  und  roicbtigtuerifd)en 
Geberden  in  einer  3eftung,  und  oor  ib™  1^9  «tn  in  ^e^en 
geriffenee  ^ud).  Cmil,  die  ^dnde  in  den  §ofentafd)en,  be» 
trod)tete  dae  Tier  mit  ingrimmigem  ZRi^fallen,  moraue 
fid)  aber  der  Sd)impanfe  nicbt  im  mindeften  etmae  mad)te, 
fondem  fortfubr,  in  roüfter  Gefd)roindigfeit  da©  ^titunge» 
papler  3U  wenden.  Gin  mattes  Cäd)eln  erfd)ien  ouf  ^ran« 
3i8?a6  Gefid)t,  und  fie  fagte:  „QDenn  dae  mit  den  beiden 
gut  auegebt,  dann  buben  mir  GlficP  gcbabt,  Georg."  Kaum 
wurde  öudcola  ibrer  anfid)tig,  fo  erbob  er  fid),  uerbeugte 
fid)  und  gab  dem  X)iener  mit  einer  fred)  oomebmen  ^and» 
bewcgung  ju  oerfteben,  da§  er  ficjj  entfernen  folle.  Cmil 
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fd)üttclte  den  Kopf,  und  feine  IHlene  jeigte  den  Auednid? 
ungebeud)elten  Kummers. 

Als  ^rQn3(8?Q  fid)  ju  ^ett  begeben  bötte,  teilte  Coje« 
tan  dem  freund  mit,  da^  er  ju  Armansperge  geben  roolle 
und  fragte,  ob  er  oor  dem  dürften  erroöbnen  foUc,  dQ§ 
^tan3{6fo  biet  fei.  Camberg  bat  ibn,  es  oorldufig  ju  un* 
terlaffen.  5ran3i6?a  füble  fld)  in  der  5d)uld  dee  IRannee, 
fie  böbe  oon  einem  beri^Hd)en  Q3rief  erjdblt,  den  der  ^ürft 
Dor  3Konaten  an  fie  gerichtet,  als  er  durd)  gebeime  Send« 
linge  ibten  Aufentbalt  erfabren  botte,  und  fie  fei  durd) 
den  blo&en  ©edanfen  beunrubigt,  da§  fie  fid)  einft  dod) 
nod)  roetde  ftcUen  muffen,  roenn  fie  in  mutigeren  Stim- 
mungen mit  einer  3v»?unft  überbaupt  red)nen  3u  dürfen 
glaubte.  Ce  fei  3roifd)en  den  beiden  3nenfd)en  irgend  etroae 
Qlndurd)f(^aubore8,  und  ein  fremder  '2Dille  fönne  da  nur 
3erftdrend  eingreifen. 

Cine  Stunde  fpoter  fing  ee  miedet  aus  endlofen  QDol» 
?enmaffen  3U  regnen  an.  Grauer,  3erfaferter  3^laum  um» 
f4)roamm  die  Rauptet  und  Qlütfen  der  Q3erge,  die  bitten 
QDege  murden  meid),  als  feien  fie  aufge¥od)t  morden,  die 
talroörte  rinnenden  QDaffer  fd)rooUen  an,  und  alles  mar 
fo  flein,  fo  na§,  [o  dürftig,  roie  roenn  die  QlZatur  auf  Prun? 
und  ^eiertägUd)feit  für  immer  bdtte  oer3id)ten  roollen,  um 
fid)  frierend  und  gleid)giltig  den  unfteundUdben  dementen 
3U  überliefern. 
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©eronimo  de  iRguilai: 

^ronjisCa  crbolte  fid)  im  QDeclauf  des  Xagee,  und  de 
alle  bei  der  abendlichen  Campe  wieder  oerfammelt  waren, 
begann  Cajetan  feine  Derfprod)ene  Cr3äblung  roie  folgt. 

3ut  ^zit,  ah  das  Auftaudjen  unbekannter  QDelten  die 
©eifter  des  alten  Curopo  beroegte,  lebte  in  Spanien  ein 
oerorrater  Cdelmann  namens  ©eronimo  de  Aguilar,  ein 
rubelofer  CbaroCter,  der,  feit  die  Taten  des  Cbriftopl) 
Columbus  und  anderer  Felden  uon  fid)  reden  gemacht,  nur 
den  ein3igen  QDiUcn  botte,  es  jenen  JKdnnem  gleid)3utun. 
Aber  da  war  guter  Q^at  teuer.  Als  ZTtatrofe  oder  Soldat 
oder  felbft  als  untergeordneter  Offüsier  auf  einem  S4)iff  ju 
dienen,  erlaubte  öeronimos  Stol3  nid)t,  und  um  die  £ei' 
tung  aud)  nur  der  Qeinften  Cjepedition  3U  bekommen,  mu§te 
man  entweder  ©eld  oder  mdd)tige  ©önner  b^ben.  So  blieb 
nid)ts  übrig,  als  fid)  in  ©eduld  3u  faffen,  obgleicb  ©ero» 
nimo  fi(^  mit  Q^cd)t  fagte,  da§  jede  Stunde  foftbar  fei 
und  jeder  oerftrid)ene  Tag  ibn  einer  unn)iederbringlid)en 
3nögU(bEeit  beraube.  Cr  brad)te  feine  fd)laflofen  "2ldd)te 
über  alten  Folianten  und  neuen  £and?arten  3u,  b^lb  rafend 
oor  obnmdd)tiger  Q^ubmfud)t  und  Tatbegier,  und  oon  mor» 
ens  bis  abends  befdjroa^te  er  freunde  und  Q3efanntcn, 
fa§  in  den  Q[)or3{ramem  bob«t  und  b6d)ftet  ^txttn,  retd)te 
^ittfcbriften  und  gelebtte  Auseinanderfe^ungen  ein,  und 
mit  jeder  feblgefd)lagenen  Hoffnung  wurde  er  rabiater,  mit 
Jeder  Idffigen  QDertröftung  um  fo  leidenfd)aftli4)er  befeffen. 

„Q3cim  iQtxien  JKarlos",  fugte  er,  „was  der  ©lücE6pil3 


Columbus  erretd)t  ^Qt,  Ift  nod)  nfd)t8,  und  toenn  man 
mid)  getoabten  Id^t,  toill  id)  seigen,.  da§  ee  nid)t8  ift;  i(^ 
todl  eu(^  d(e  Rtlanti©  der  Riten  wiederfinden,  roill  Cdnder 
erobern,  In  denen  e«  me^t  Gold  gibt  ole  bei  une  Pflafter« 
fteine,  und  bringe  eure  Sd)iffe  fo  mit  Sd)Q^en  beladen  ju» 
rü(f,  dofe  i^t  den  Kindern  Kleinodien  3um  fpiclen  geben 
f önnt,  roie  fie  je^t  im  f öniglid)en  Xrefor  ben)ad)t  werden. 
Aber  fäurat  ntd)t  länger,  denn  die  3«^^  ift  trdd)tig." 

5)erlei  glül)ende  Q^eden  fül)rte  er  b^ufig,  bei  denen  feine 
fd)n)Qr3en  Augen  brannten,  nie  ob  der  ganse  3JIenfd)  mit 
^euer  angefüllt  fei.  Q)iele  bt^lten  ibn  natürlid)  für  einen 
Prahler,  andere  glaubten  it)n  oora  Teufel  bcbejet,  aber  es 
gab  aud)  Ceute,  die  der  ^Keinung  AuedrucP  gaben,  da§ 
ee  den  QDerfu(^  roobl  lobnen  könnte,  il)n  übere  3Tleer  3U 
fd)icPen,  und  dafe  ein  3Hann,  der  die  Kraft  3u  großen  Ge« 
fd)dften  in  fid)  fpüre,  nid)t  tnit  der  *53efd)eidenl)eit  eines 
Sd)ulmeifter8  datton  3U  fprei^en  nötig  ^obe.  Cinee  Xages 
liefe  iV)n  der. Graf  Callinjoe,  ein  ehemaliger  Kümmerer,  der 
nom  §of  oerbannt  mar,  ein  reid)er  §err  und  Sonderling, 
3U  fid)  fommen,  und  indem  er  auf  einen  mit  Goldftütfen 
bedecften  Xifd)  blntoiee,  fagte  er:  „£)itx  find  3ebntaufend 
Pefetae.  Od)  b^be,  Sennor  de  Aguilar,  oon  3\fxtn  piünen 
und  Abfid)ten  nemommen  und  bin  getoiUt,  diefe  Summe  3U 
opfern.  Q^üften  Sie  damit  die  *53rigontine  Clena  ou8,  die 
mein  Cigentum  ift  und  im  f)afen  üon  Cadije  oor  Anfer 
liegt.  3d)  gebe  Ob^en  eine  ^nft  oon  drei  Jabren.  £)ött 
(d)  bie  dabin  nid)t8  oon  ^bti«";  fo  erad)te  id)  Sd)iff,  Geld 
und  3nannfd)oft  für  oerloren.  Kommen  Sie  aber  unoer» 
tid) teter  Dinge  3urü(f,  fo  find  Sic  duri^  den  Q)crlauf  dee 
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^Intemebmen»  n{d)t  nur  ob  läd)crUd)et  Qlodomont  ent» 
lorot,  fondern  (d)  werde  aud)  3Tlfttel  finden,  Sie  für  3bren 
Übermut  und  ^ün?el  3U  beftrofen." 

Q3ei  jedem  ondem  Anlafe  l)dtte  etne  fold)e  Sprod)e  ©e» 
ronfmoß  *53lut  in  QDoUung  oerfe^t;  (n  diefem  flugenbUtf 
empfand  er  nur  überfd)n)Qn9Ud)e  ^reude;  er  na^m  ftumm 
die  §and  des  Grafen,  beugte  fld)  nieder  und  drückte  fie 
an  feine  Clppen.  Qlnd  fo  redfellg,  aufgeloft,  b^^^Ö  und  rolld 
man  ©eronlrao  bleber  gefeben  batte,  fo  fd)n)clgfam,  ?alt, 
gefammelt  und  mafeooll  3clgte  er  fld)  fc^t.  Q3el  der  Be- 
mannung und  Befrachtung  de©  Sd)lffe8  raupte  er  ju  nu^en, 
VOM  feine  Q)orgdnger  durd)  Crfolge  mle  2ni§Ungen  ibn 
gelebrt,  und  In  allem  beroiee  er  fo  nlel  Vernunft  und  Tüd)« 
tigfelt,  da^  dee  oerrounderten  ßobes  über  ibn  fein  Cnde 
mar.  3"  Anfang  dee  ^erbftee  waren  die  Vorbereitungen 
beendet,  und  an  einem  Oaren  O?tobermorgen  lld)tete  die 
Brigantine  die  fln?cr  und  ftad)  in  See,  begleitet  oon  den 
3urufen  dee  ora  ^afen  nerfammelten  Bolte.  Geronlmo 
ftand  am  £)z6l  dee  Sd)lffee,  und  er  jucfte  auf  mle  eine 
flamme,  ole  ibm  doe  QDaterland  den  legten  ©rufe  fd)l(fte. 
©r  lle§  fein  §cr3  jurücf,  ?ein  ©ut,  feinen  3^reund,  nid)t 
einmal  einen  ^und.  ©r  toar  allein,  er  mu§te  ee,  und  er 
bedauerte  ee  nld)t.  ©Ingcfponnen  in  feine  bcrauf(benden 
QDlfionen,  b^tte  er  feit  langem  nl(^te  mebr  übrig  für  Be» 
^iebungen  3ärtlld)er  Art. 

Vit  Brigg  lief  treffUd)  oor  dem  Qülnd,  und  mit  mad)' 
fender  ©rroartung  lenften  alle  den  BUcf  nad)  dem  gebeim* 
nieooUen  QDeften.  Selbft  die  roben  JTIatrofen  fpürten  einen 
abergläublfd)en  Sd)auder,  als  jene  Sterne  niedriger  ftiegen 
OD  5 
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und  dann  Derf(i)n)onden,  mit  denen  fle  fett  (^rec  Kfndljeü 
oerttaut  roaren,  und  fie  wurden  dur(^  den  AnbUcf  des 
neuen  Wimmele,  feCner  unbefannten  'Bilder  und  pbospbo« 
ref3lerenden  QDol?en  lebhaft  an  d(e  ©efal)r«n  ermahnt, 
denen  ffe  entgegengingen.  *3Iur  Geronimo  da^tt  ledigU«^ 
an  den  Q^u^m,  der  feiner  wartete,  und,  ein  roal)rer  7Rida& 
des  Troume,  oerroandelte  er  in  ©old,  toos  in  den  Q3ereid) 
feiner  Ahnungen  und  Hoffnungen  fam,  denn  er  roufete,  do§ 
die  'iXeidjtümer,  die  er  gewann,  das  einjige  JTlittel  yxm 
Q'^u^m  und  die  fid)erfte  Q3ürgfd)aft  dafür  rooren.  Ce  be- 
fand fid)  ein  JHönd)  auf  dem  Sd)iff,  der  fd)on  3um  3n)eiten» 
mal  die  ^abrt  über  den  03ean  mad)te,  und  auf  der  3nfel 
^ifpanfola  geroefen  mar,  um  im  Auftrag  feinee  Orden« 
für  das  Cbtiftentum  3u  roirfen.  Cr  er3dl)lte  oft  und  mit 
trauriger  JTliene,  roie  graufam  die  Spanier  in  jenen  para« 
diefifd)en  Candem  gel)auft,  roie  fd)nöde  fie  das  QDertrouen 
der  unfd)uldigen  eingeborenen  bintergangen  und  in  nimmer» 
fatter  Habgier  blühende  Gegenden  oerroüftet  bitten.  '^Dae 
Pönne  das  QDort  des  Heilande  frud)ten,  roo  Q)errat,  TRoxd 
und  Plünderung  die  Q^eligion  der  ^etebrungeeifrigen  als 
perabf4)euen6n)erte  Heuchelei  erfd)einen  laffe? 

©eronimo  b^rte  gleid)giltig  3u.  QDurdc  ober  der  Itamt 
des  Columbue  oder  einer  der  i^m  folgenden  fü^nen  See» 
fairer  genannt,  fo  ballte  fid)  feine  ^auft,  und  Q3ldffe  über* 
30g  doe  lange  Ooal  feines  Gefid)ts.  5)enn  diefe  Qlamen 
Ratten  eine  felbftüerftändlid)e  Ceidjtigfeit  des  Klanges  und 
der  Q3{ldung,  todbrend  fein  eigener  Qüame  leblos  tönte  und 
06IU9  an  die  leibhafte  Crfc^einung  gebunden  mar. 

Qlun   erbeb  fi4)  in   der  fed)ftcn  QX<o4)e   ein   ^'erooltiger 
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Sturm,  der  oielc  Tage  lang  anfielt  und  da«  S<i)(ff  aus 
feinem  Kurs  weit  nad^  Qlordroejten  trieb.  5)ie  3Kaftbdume 
batten  gefoppt  toerden  muffen,  dae  Steuer  mar  3erbTod)en, 
^ilfloe  f(^n)an^e  dos  ^abr3eug  in  der  Strömung  nnbe' 
fabrener  3Ileere.  Ale  eines  JHorgene  ein  3Tlatrofe  den  lang» 
erfebnten  Sandmelderuf  aueftie^,  glaubten  fie  fid)  fd)on 
gerettet,  dod)  blieben  fie  ooll  Q3angig?eit  gegen  die  Küfte, 
da  fie  n{(^t  mu§ten,  mo  fie  fid)  befanden  und  melc^ee  £o8 
il)nen  dort  beoorftand.  5läb«r?ommend  gemährten  fie  eine 
Sd)re(fen  einflößende  ^Brandung,  und  el)e  fie  nod)  beraten 
fonnten,  wie  dae  drobende  QDerderben  abjuroenden  fei, 
ftiefe  das  Sd)iff  gegen  eine  ^elfenöippe.  ^er  Q^umpf  füllte 
fi<b  fcbnell  mit  Qüaffer,  die  meiften  Ceute  murden  in  der 
erften  QDenolrrung  oon  den  Qüogen  gepadP t  und  fortgefpült, 
andere  büßten  da6  Ceben  ein  bei  der  'Bemübung,  ein  ^oot 
Bar  ju  mad)en,  und  binnen  fur3er  3^rift  mar  die  Q3rigQ 
fomt  ibrer  ^Kannfcbaft  oom  ^cer  oerfd)lungen. 

Q!)ieUeid)t  (ft  ee  der  ungeroöbnlid)e  Cebene»  und  Xaten» 
mille,  gegen  den  felbft  die  Elemente  mad)tlo8  find,  der 
fol4)e  QTlänncr  wie  ©eronimo  au»  ©efabren  rettet,  die 
alle  Scbmä4)eren  ringe  um  fie  oemicbten.  Cr  murde  oon 
einer  defigen  QDelle  durd)  einen  Kanal  3n)ifd)en  den  Qliffen 
9efd)leudert  und  ane  Sond  gefpült.  Ale  er  aue  einer  tiefen 
Q3eroufetlofigfeit  enoa<bte,  fab  er  fid)  non  feltfam  geneideten 
Btenfcben  umgeben,  ©iner  gab  ibm  aue  einem  fupfemen 
ÖefdJ5  311  trinfen,  ein  anderer  bolf  ib^H;  fwb  auf3urid)ten, 
und  fie  fübtten  ibn  3U  einem  großen  5)orf.  ^urd)  6e» 
berden  erfundigten  fie  fid)  na4)  feiner  ^erf unft ;  er  deutete 
nö<ib  Often.  Ce  traten   feierlid)  fdjreitende  Perfonen  öuf 
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(bn  5U,  die  Pricfter  fein  mußten,  und  mit  <Blumen  und 
?ojtbüren  Stoffen  gcfd)mü(fte,  die  er  für  Häuptlinge  galten 
durfte.  3n  melodifd)en  Couten  fpradjen  fie  it)n  an.  Cr 
antwortete  in  der  S^nge  feiner  §eimat,  mit  ousdrucfsDoUen 
Geften  bald  3um  ^immel,  bald  auf  dae  3Keer,  bald  auf 
feine  abgeriffenen  ©eroander  meifend.  Rm  andern  "Xog  rourdc 
er  in  eine  Stadt  gcbrad)t,  deren  präd)tige  Strafen  und 
TRüxftt,  ©arten,  Paläfte,  *53üfteien  und  Xreppentürme  fein 
Staunen  erroetften.  ©r  ward  oor  den  T^ron  eince  jungen 
^Jürften  oder  Ka3i?cn  geleitet,  der  einen  roeife  und  blauen, 
mit  Smaragden  befdten  IHantel  und  an  den  ^üfecn  gold- 
Der3ierte  Halbfd)ube  trug.  3Tlit  5reundlid)feit  fal)  er  fic^ 
oon  diefem  begrübt  und  mit  findlid)  anmutiger  Qleugiet 
betrad)tet.  QDae  er  oom  Ceben  und  "Treiben  des  QDolfea 
roabmabm,  gab  il)m  die  QDorftellung  gefitteter  3uftdnde, 
des  Q^eid)tum6  und  der  Sdjönbcit.  Ulan  liefe  il)n  oerfteben, 
dafe  man  iljn  nici)t  als  einen  ©efangenen,  fondem  als  einen 
Gaft  3U  bebandeln  roünfd)c  und  fübrte  ibn  in  ein  neben 
dem  Palaft  des  Ka3ifen  gelegenes  §au8,  roo  er  mobnen 
follte. 

©eronimo  roufete  natürlid)  nicbt,  dafe  er  fi(^  in  dem  un» 
gcbcuren  Qleid)  der  A3tefen  befand,  oon  dem  fede  Pro» 
pln3,  aud)  die,  an  deren  Küfte  et  Sd)iffbrud)  gelitten,  ein 
Königreid)  für  fid)  bildete,  denn  feines  ©uropders  3^u§ 
^atte  oor  ibm  dicfes  Cand  betreten.  Aud)  roufete  er  ?aum, 
unter  roeld)em  ^immelöftrid)  er  mar,  und  bisweilen  bütte 
er  das  ©efübl,  auf  einen  andern  Stern  oerfe^t  3U  fein. 
Alles  mar  ibm  neu  und  fremd,  die  Cuft,  die  er  atmete  und 
das  Kleid,  das  fie  ibm  gcfd)enft  botten,  jeder  <53aum  und 
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jedee  Xiet,  jedes  Auge,  dos  auf  Ibm  oettoedte,  Jeder  2aut, 
den  er  oemoljm.  ©an3  3u  fc^toeigen  oon  der  tiefen  Cin» 
fomteit,  der  er  \id}  preisgegeben  fab,  der  CinfomFeit  eines 
denkenden  3nenfd)en,  fo  fd)ien  es  i^m,  unter  OSarboren, 
3el)rte  dk  -Qual  an  feinem  Gemüt,  durd)  unüberbrücPbare 
JKeere  oon  der  ^eimat  getrennt  3u  fein.  Cr  umjrng  qU 
das  mard)enl)afte  Ceben  und  OTeben  mit  der  ©ier  des  Cr« 
oberers,  befd)aute  dos  QDunderland  mit  den  Sinnen  und 
Q3li(fen  oon  drüben,  mit  der  felbftfüc^tigen  Genugtuung 
des  3urü(ffebtenden  Siegers,  ^ür  i^n  allein  mar  es  nid)ts, 
ein  Traum,  ein  Spottbild.  Obfd)on  er  om  ^it\  mar,  trug 
ibm  dies  ?eine  3^rü(^te,  und  die  QDelt,  die  er  gefunden, 
mar  fo  long  eine  Cbimdre,  bis  er  feinen  Condsleuten  und 
feinem  Kaifer  dooon  Qflad)rid)t  geben  tonnte.  Cr  \fit\t  fid) 
für  den  rechtmäßigen  Cigentümcr  oon  ollem,  mos  er  rings» 
um  fal),  QDol?  und  ^ürft  betrad)tete  er  insgcbeim  als  feine 
SHaoen,  und  dos  l)^i"itü(fifd)e  Sd)i(ffal,  im  Q3efiQ  uner» 
mefeUd)er  Sd)ü^e  tatenlos  den  Oberlauf  der  föftlid)en  ^cit 
obroorten  3U  follen,  oerfe^te  ibn  in  fold)e  Q!)er3n)eiflung, 
da§  er  fid)  gon3e  9ld(^te  long  in  obnmdd)tiget  QDut  auf 
feinem  Saget  n)ül3te  und  Gebete  3ura  ^immel  f(^i(fte,  die 
mebr  Cäfterungen  als  fromme  QDorte  entbielten. 

Q3ald  nobm  er  roobr,  dofe  unter  den  eingeborenen  ein 
Streit  über  feine  Perfon  bctrfd)te.  ^tl  oller  3^reundlid)Pcit, 
die  man  ibm  ertoies,  fob  er  fid)  do«^  obne  Qlnterlofe  be- 
lauert, und  jeder  Sd)ritt,  den  er  tot,  rourde  forgfam  über» 
roa(^t.  Aufmerffom,  roie  er  mar,  und  fd)orffinnig  geworden 
durc^  die  QZot,  lernte  er  mand)es  oon  der  Sprad)e  des 
^olCs  oerfteben;  ein  paar  Jünglinge,  die  3u  feiner  QSe* 
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dietiung  bcfteUt  rooren,  erlc(d)tertcn  Ibm  dlee,  und  eines 
Togee  entdeckte  et,  dofe  rounderUd)c  3)inge  (m  ^erf  waren 
und  ein  Q)erbdngni8  über  il)m  fd)n)ebte. 

Ce  gab  ndmlic^  bei  den  IHeKifanem  eine  altüberlieferte 
QDeiafagung,  derjufolge  ein  Sol)n  der  Sonne,  ein  Öott 
oder  Halbgott  alfo,  dereinft  oon  Often  kommen  roürde,  um 
das  Q^eid)  ju  unterroerfen.  QHun  roaren  bei  der  An?unft 
Oeronimoe  oiele  aue  dem  Stamm  dee  Olaubene  gemefen, 
diefer  Fremdling  fei  die  langoerfündete  Crfdjeinung.  T>a' 
ber  batte  er  in  mond)en  Ulienen  eine  ^urcbt  und  fcbeue 
^emut  bemerkt,  die  ibm  mebr  3U  denfen  gegeben  bitten, 
roenn  ibn  fein  eigenee  QlnglücP  roeniger  befd)dftigt  bdtte. 
Qlur  die  Priefter  betömpften  die  ^Reinung  über  den  Sd)iff» 
brüd)igen  mit  ^eftigfeit,  und  ibr  oomebmfter  Oegengrund 
mar,  da§  der  Sonncnfobn  in  federn  ^aWt  glSnjender  und 
feierlicber  aufgetreten  märe  als  diefer  b^lfloo  ^erlaffene. 
€»  murde  eingemandt,  dies  m6ge  eine  £ift  des  GdttUd)en 
fein,  um  fie  in  Sid)erbeit  ya  miegen,  aber  die  Priefter  be« 
batrten  bei  ibrer  Anficbt,  6eronimo  fei  der  Angebörige  eines 
unbefannten  Q)ol?e0,  oon  au8ge3eicbneter  Q3ildung  freilid) 
und  fd)önen  Ceibee,  oon  dem  man  fedod)  QDerrat  befürd)' 
ten  muffe,  oon  deffen  Stommeebrüdem  ©efabr  drobe,  und 
fie  forderten,  da§  der  Tflacm  geopfert  und  fein  ^er3  auf 
dem  Jaepieblocf  3U  Cbren  dee  Kriegegottee  oerbrannt  merde. 

5)er  ^ürft  und  feine  Cdlen  roiderfe^ten  fi<b  fcbon  im 
©efübl  oerpflid)tender  ©aftfreundfd)aft  dem  Qlatf(blu§  ibrer 
Priefter,  und  der  Streit  rodbrte  fo  lang,  bie  der  Kasife 
eine  ßnjabl  non  denen,  die  in  feinem  BZac^tbesit?  Q^ong 
und  Stimme  botten,  3u  fi4)  rief  und  folgendermaßen  fpra^): 
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„QDir  tooUen  über  den  S^emdUng  ntdjt  mit  Qlngetec^tig* 
(ett  diäten.  3ft  et  oon  9dttltd)et  ^erfunft,  fo  mu§  et  au(^ 
(mftande  fetn,  uns  ein  3^i4)sn  feinet  6dttUd)?eit  ju  geben. 
'TDa«  abet,  denft  i^t,  3eugt  am  meiften  füt  die  Cigen' 
fdjaften  eines  Gottes?  3d)  dente,  die  Ktaft  ift  es,  momit 
ec  dem  gegenübet  unempflndli^)  bleibt,  mae  uns  ^Renfd)« 
\\6yt,  alle  untetroitft,  die  Ciebc  jum  QDeib,  die  QDetfü^tung 
det  Sinne.  Ptüfen  mit  i^n;  föllt  et  in  dct  Q)etfu<^ung, 
fo  follen  die  Ptieftct  Qled)t  bebalten,  beroobtt  et  fi^),  fo 
lafet  i^n  ftiedUd)  bei  uns  roobncn." 

3Jtit  dicfet  Qlede  des  fanften  und  Clugen  3^ütften  et» 
fldtten  fid)  alle  einoetftanden,  und  fie  maten  öbetjeugt, 
da§  et  fein  ODot^aben  aufe  QDetftöndigfte  auefü^ten  mätde. 
Geconimo,  obgleich  et  nid)t  etfal)ten  konnte,  roae  man  mit 
i^m  aufteilen  mollte,  a^nte  mie  gefagt  ein  Qlnbeil  und  feine 
Sd)laubeit  gab  ibm  ein,  an  den  Ka^i^en  ein  Q)etlangen  3u 
cid)ten,  um  aus  det  Anttoott  itgend  einen  ^inmeie  3U  et« 
balten.  Ct  roatf  fid)  alfo  dem  3=ütften  ju  Jüfeen  und  bat 
in  den  fpdtli(^en  QDotten,  deten  et  md^ltig  n>at,  ein  Schiff 
bauen  3U  dütfen.  Ct  mu§te,  da§  dies  faft  unmöglid)  n>at, 
da  die  SlZe^iSanet  nid)t  die  getingfte  Kunde  oom  Si^iffebau' 
roefen  b<itten,  obmobl  fie  mit  ibten  unoollfommenen  ^et€' 
3eugen  aue  Obfidian  und  ^euetftein  in  andetet  QDeife 
mabte  QDundet  3U  ftande  btad)ten.  Abet  in  feinet  geftei' 
getten  Qlngeduld  und  Pein  dad)te  Getonimo  do(b  biemei' 
len  datan,  mit  einem,  menn  au4)  no(b  fo  gebted)lid)en 
Q3oot  eine  det  neufpanif(ben  Onfek  3U  ettei(ben. 

„QD03U  willft  du  ein  S4)lff  baten,  IJXalincbe?"  ftagtc 
det  9fltft  b^ltet  und  oettraut.  3Jlalincbe  loat  det  St^mei« 
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d)elname,  den  d(e  7Rc%ifaner  für  den  düftern  3^remdUng 
erfunden  bitten,  und  den  f(e  [paterbin,  freilld)  oft  flehend 
und  bekümmert,  den  [panifdjen  ^cerfübrem  gegenüber  ge» 
brQud)ten.  —  „^m  in  meine  ^eimat  3u  fat)ren",  ant« 
loortete  Geronimo.  —  „Cin  fold)e8  Sd)iff  ?önnen  roir  nic^t 
mQd)en,  das  did)  fo  roeit  trägt",  fagte  der  Junge  £)tvv\d)tx. 
—  „^efiebl  nur  deinen  ßiin^ierleuten,  da&  fie  tun,  roae  Id) 
fie  lebre,.  und  das  Sd^iff  roird  gebaut  roerden",  gab  ©e» 
ronimo,  bleid)  oor  Crregung,  3U  oerfteben.  —  „QDielleid)t, 
roenn  der  IRond  fid)  erneut",  entgegnete  der  ^ürft  rätfel* 
ooU  und  mit  feiner  madcbenbaften  CiebensroürdigEeit;  „beute 
nid)t,  aber  oielleidjt,  roenn  der  Btond  fid)  erneut." 

X)arau6  entnabm  Geronimo  oon  ungefübr  die  ^rift,  die 
Ibm  oerftattet  roar,  denn  der  JTJond  ftand  je^t  in  feinem 
Anfang.  Cr  bereitete  fid)  3U  unabldffiger  QDad)famteit  oor, 
aber  rocr  roeijs,  role  es  ibm  tro^dem  ergangen  roare,  roenn 
er  nidjt  eines  l'agee,  als  er  mit  sroeien  der  ibn  beroad)enden 
Diener  durd)  die  Gärten  des  Königs  ging,  einen  Knaben 
aus  den  Klauen  eines  Pumo  errettet  \iäxtt.  Das  Tier  roar 
ousgebrod)en  und  b^tte  den  Knaben,  der  fd)on  aus  Dielen 
Kunden  blutete,  überfallen.  2Ttutig  ftür3te  Geronimo  bin* 
3U,  ermunterte  feine  "OSegleiter,  ibre  QXIaffen  3U  gebraud)en 
und  oertrieb  den  Pumo  durd)  fein  Gefd)re{.  Am  ondem 
Tag  Eam  der  QDater  des  Knaben,  ein  alter  und  febr  Eoft« 
bar  gekleideter  QTlann,  in  fein  §aus,  danfte  ibm  beroegt, 
fab  ibn  tief  und  lange  an,  neigte  fid)  plö^lid)  3U  feinem 
Obr  und  flüfterte:  „QÜenn  du  ein  QDcib  berübrft,  3=remd» 
Ung,  bift  du  oerloren."  *3Iad)dem  der  Greis  den  alfo  gc» 
roornten  Geronimo  oerlaffen  b^tte,  gab  er  fi(b  felbft  den 
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Tod,  toeil  er  dae  Q3etDu§tfe(n  n(d)t  ertragen  ?onnte,  feinen 

3^ürftcn  oerraten  3U  boben.  Cinlge  Tage  fpäter  fam  ein 
Abgefandter  dee  Kasifen  und  frogte  den  ©eronimo  fra 
•Jlamcn  feines  £)cvxn,  ob  er  fid)  nid)t  mit  einer  oon  den 
Xöd)tem  dee  Condce  oetbindcn  wollte,  ©eronimo  madftt 
eine  tiefe  Q)erbcugung  und  als  Antwort  fi^üttelte  er  nur 
emft  und  oemeinend  den  Kopf.  QDenige  Stunden  bcmad) 
ftellte  fid)  ein  3n)eiter  Sendbote  ein  und  oerfündete,  das 
fd)önfte  und  reid)fte  2Kddd)cn,  edelgeboren  und  oon  reinen 
Sitten,  begel)re,  oon  il)m  3um  Qüeib  genommen  3U  werden; 
der  ^ürft  werde  fid)crlid)  er3Ümt  fein,  wenn  er  diefe  ©bte 
au8fd)lage.  Durd)  die  offenbare  Abfid)tli(^Eeit  und  ^e* 
barrlid)Eeit  doppelt  3ur  Q)orfid)t  gemal)nt,  miederl)olte  ©e» 
tonimo  feine  QDeigerung  in  gleidjet  ^orra. 

Als  er  in  der  nüd)ften  Q'Zad)t  00m  Sd)laf  erwad)te,  war 
er  nid)t  wenig  erftaunt,  fid)  in  einem  andern  Q^aura  3U 
finden  als  der  war,  worin  er  fid)  3ur  Q^ulje  begeben,  ©s 
war  ein  oon  oben  matt  erhellter  Saal,  ooll  oon  einer  bläu« 
lid)en  5)dmmerung.  5)er  3^u^boden  und  die  QDdnde  waren 
oon  einem  Teppid)  lebendiger  Blumen  bcdecPt.  Der  ©eru(^, 
den  diefe  ^Blumen  ausftrömten,  batte  die  eigentümlid)e  ^olge 
für  ©eronimo,  da§  er  feine  ©edanfen  Idbmte  und  3ugle{d) 
eine  fieberifd)e  Q3egel)rlid)feit  in  ibm  aufregte.  Die  IRt^i» 
faner  befaßen  eine  der  3Kagie  oerwandte  Kunft  in  der 
Q)ermifd)ung  der  *53lumendüfte,  und  fie  bra(^ten  damit 
QDirfungen  b^toor,  die  fonft  nur  oon  ©iften  und  narfo* 
t{fd)en  ©ctrdnEen  er3eugt  werden.  Au(^  liebten  fie  die 
QSlumen  über  alles,  und  fie  oeranftalteten  befondere 
^luraenfefte,    wo    Hdnner,    QDeiber    und    Kinder,    mit 


^,s,;:4;^^sSQd6i^dLlV^;:A.;:.dR^ii^-K''-;^.^  J'jjt6^:-f^a:,:^iä^^Si!iij^-^j.^'Li:.,S;,i:^-f£i^-. 


!;^i!pe?Ev^-f ■  -  .     .■  ■-  ---■■-    --■;  ■-7-\--^Tr,T>'  ^*  -■^»"^T^ft'a*^ 


74 
Blumen  9efd)mücPt,  in  Pro3e|f(oncn  dutd)  die  Condfd)Qft 
jogen. 

Getonfmo  erbU^te  fed)Bel)n  Jünglinge,  die  durd)  dae  ge< 
roeitete  Portal  [(^ritten  und  fi(^  ibm  ndberten.  Sie  trugen 
[(^öne  Gegenftdnde  in  den  fänden:  goldgeroirfte  Stoffe, 
goldgeftiifte  Sd)ut)e,  Waffen,  die  reid)  oeT3iert  waren,  ein 
Gefdjj  ooll  farbiger  6delfteine,  ein  anderes,  das  mit  Perlen 
gefüllt  roat,  femer  rounderbare  ^igürci)en  aus  Ad)ot  und 
au0  Silber,  eine  goldene  indianifd)e  A})xe,  oon  breiten  fil' 
bemen  Q3lättem  umgeben,  und  die  beiden  legten  ftellteu 
einen  Springbrunnen  oor  il)n  ^iti,  der  einen  funkelnden 
©oldftrabl  emponoarf,  mdbrend  Tiere  und  ?leine  QDögel, 
ebenfalle  aus  6old,  an  feinem  Q^and  [a§en.  3n  atemlofem 
Staunen  betrad)tete  Geronimo  diefe  X)inge,  und  als  ibm 
der  dltefte  der  Sd)ä^ebringer  bedeutete,  da§  alles  ibm  ge« 
böte,  fagte  er  fi(b,  da§  man  mit  fold)en  ^errlicb^eiten  eine 
ganse  fpanifd)e  Prooin3  xtiAf  mad)en  fönne.  X)ennod)  oer* 
30g  er  feine  3Jtiene;  er  bi^lt  die  geballten  ^dufte  auf  der 
Q3ruft  und  fpürte  abnungsnoll  die  oerborgene  ©efabr.  QHad) 
einer  QDeile  erbob  er  die  Augen  und  fab  an  der  Cängs' 
mand  des  Qflaumee  3n)dlf  junge  ^Jtädcben  mit  ebenbol3' 
fd)mar3en  paaren ;  je  3U  dreien  gefeilt,  dauerten  fie  auf  dem 
^oden,  und  ibre  ^dnde  maren  in  flinfer  Arbeit  gefd)dftig ; 
dabei  liebelten  fie,  als  ob  ibr  Tun  nur  auf  eine  Tdu» 
f4)ung  3iele.  €s  maren  drei  Korbflec^terinnen,  drei  Kran3> 
winderinnen,  drei  Stoffmir?trinnen  und  drei  Perlenpu^e« 
rinnen.  Q3i8meilen  ftand  eine  auf  und  tan3te  lautlos  umber, 
entbl6§tc  die  olinenfarbige  ^ruft,  und  die  andern  flauten 
mit  falf4)em,  lo(fendem  l?äd)eln  3U.   ^ann  fangen  fie  im 
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Cbot  befnabe  flfiftcrnd  eine  dumpfe  IRclodlc,  bei  der  fie 
(m  ^ed)fel  den  QUamen  7od)Tua  gellend  und  fe^nfficbtig 
btnauefc^rieen.  Pld^lid)  fcbn)iegen  fie,  die  gan3e  3d)ar  ^au' 
erte  fid)  did)t  ^ufammen  und  ?rod)  mie  ein  einziger  Körper 
3U  feinem  Cogcr  b^t  und  fie  ftrccPten  fd)mei(^lerif(^  die  Arme 
QU6  und  3TO6lf  Cippenpoore  öffneten  fi(^  in  einer  finnlid)en 
QDeife,  und  die  Ceiber  f(^icnen  fid)  den  ©emdndem  wie 
einer  neblig  trüben  ^lüffigfeit  ju  entwinden,  doe  3^leifd) 
leuchtete  in  fattem  Karmin  und  ftrömte  einen  rofenartigen 
Oerud)  aue,  und  fie  girrten  mie  die  Tauben  und  drängten 
fid)  immer  enger  aneinander  und  fingen  leife  ju  lad)en  on^ 
ale  ob  fie  getitelt  mürden,  und  ibre  ^dnde  berübrten  ibn 
roie  n)eid)e  Heine  Tiere,  do  fd)lo§  er  die  Rügen,  wandte 
ficb  ab  und  müblte  das  Geficbt  in  die  Kiffen.  So  wollte 
er  bleiben,  vom  aud)  kommen  mod)te,  und  da  ee  nun  rubig 
mard,  oerfiel  er  in  Sd)laf.  Ale  der  borgen  fam,  lag  er 
nieder  im  Gemacb  feines  .^oufee.  Cr  füblte  fid)  matt  und 
5erf(^lagen  und  fud)te  der  Sd)mdd)e  dadurd)  ^err  3u  wer' 
den,  da§  er  feine  Gedanken  b(iittid(fig  über  den  Ojean  in 
die  ^eimat  f(bi(fte. 

3n  der  folgenden  Qlacbt  erroocbte  er  abermals  in  jenem 
^lumenfaal.  Cr  begriff  nid)t,  wie  es  suging,  und  nermutetc, 
daf(  fie  ibm  betäubende  IHittel  in  die  Speifen  oder  ine 
QDaffer  mifd)ten.  QDdbrend  die  ^lumenmdnde  geftem  baupt* 
fd(t)lid)  aus  blauen  und  meinen  Q3lüten  beftanden  bitten, 
waren  es  b^ute  dun?elrote,  aus  denen  wie  Augen  Derein< 
^elte  gelbe  holden  bli(ften.  Cr  oemabm  ein  6erduf(^,  dbn« 
Uiib  fernem  Trommelwirbel,  dann  erfd)allten  die  bellen 
Kldnge  eines  <Be(fene,  dann  aufregende  Cuftfd)reie,  dann 
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ein  ©elä«i)ter,  dann  ein  gc3ogener  ^lötenton,  alles  (n  det 
3^inftenti8,  denn  doe  5)Qmmerlid)t  oon  oben  roor  er» 
lofd)en.  ©eronimo  grübelte,  roie  er  ee  anftcllcn  Ponnte,  f(d) 
3u  fd)ü^en,  da  rourde  ee  b^ll,  und  fünf  3ierUci)e  3IIüdd)en 
traten  on  fein  Cager.  Jede©  trug  einen  Smaragd  oon  mär» 
d)enl)after  örö^e  und  unDcrgle(d)lid)em  ©lan3.  3)er  erfte 
Smaragd  b^^te  die  3=orm  einer  Sd)necfe,  der  3roeite  die 
eines  ^oms,  der  dritte  ftellte  einen  5^if(^  mit  goldenen 
Augen  dar,  der  oierte  mar  böd)ft  funftooU  3U  einem  Q^eif 
oerarbcitet,  der  fünfte  und  fd)önftc  bildete  eine  Sd)ale  mit 
goldenen  3^üöen.  X>iefe  fünf  Cdelfteine  boten  fie  i^m  Enieend 
dar  und  fugten  mit  3ifüdenftimmen:  „X)a8  fdjcntt  dir  Tod)» 
rua,  und  das,  und  das,  und  das,  und  das."  Je^t  f«i)ritt 
durc^  ibren  Kreis  eine  in  purpurne  Sd)leier  gebüllte  ^raueu' 
geftalt.  „Xoi^rua!"  riefen  ibr  die  3Käd(^en  3U,  und  fic 
grüßte  die  Knieenden  mit  einer  be3aubemden  Stimme  ooll 
JJIetall  und  an  den  Cndungen  der  QDorte  austönend  toic 
in  einem  Sd)lud)3en.  Qlm  den  ^als  und  um  die  Prüfte 
batte  fie  Perlcnfetten  gefd)lungen,  die  durd)  den  3^lor 
fd)imraerten,  und  fie  Cum  nabe  }^tvan  und  fagte  3U  ©ero» 
nimo:  „2Tlalind)e,  nimm  mid)  3U  dir."  ©eronimo  oerftand 
es  roobl,  ober  er  antwortete  nid)t,  aud)  regte  er  fid)  nidjt. 
Sie  breitete  die  Arme  aus  und  die  IRädd)en  3ogen  ibr 
Uebfofend  den  Sd)leier  00m  §aupt,  da  geroabrte  ©eronimo, 
dafe  fie  fcbön  mar  roie  ein  QDunder,  rot  roie  S^^^^^bols 
die  £)ant,  die  Augen  fcbroermütig  flebcnd,  der  IRund  roie 
ein  aufgefd)nittener  Pflrfid).  „ISlalind^e,  nimm  mid)  3U  dir," 
fagte  fic,  und  immer  roieder,  in  immer  neuer  JJIufi?  der 
Stimme. 
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Gcronfmo  fcl)rte  ffd)  erblcid)end  bit^rocQi  <iod)  J«Bt  drang 
dumpfer  Gefang  oon  allen  Seiten,  oon  unten,  oon  oben 
an  fein  O^r.  Cr  fud)te  fid)  absulenfen  mit  Q3ildcm,  die 
il)m  feine  QDünfd)e  oorgautelten,  mit  den  Q3ildem  feiner 
$eim?el)r  und  feines  endUd)en  Triumphes,  aber  ocrgeblid) 
kämpfte  der  gebundene  QDillc  gegen  das  *Slutfleber.  3)a8 
wieder  abnebmende  Cid)t  des  *Kaume6  sefgte  i^m  'Xodftna 
ah  einen  Sd)atten,  fede  il)rer  latigfamen  Geberden  erroecfte 
eine  quälende  Qlteugier  in  il)m,  und  faft  oerlor  er  unter 
den  rdtfclbaften  Cauten,  die  aus  der  ^un?elbeit  drangen, 
Grinnerung  und  ^efinnung.  ^er  JHorgen  fand  il)n  auf 
feinem  gen)öl)nlid)en  Cager  erfd)öpft,  beunruhigt  und  traurig. 
3^aul  fd)lid)  der  Tag  dabin,  niemand  befucbte  ibn,  fd)n)ei« 
gend  eilten  die  Wiener  durd)  das  §au6,  STlartt»  und  Strafen» 
Idrm  erfti(f  ten  auf  der  Sd)n)elle,  ftete  glaubte  er  Xod)rua8 
Augen  auf  fic^  gebeftet,  und  ein  QDerlangen,  das  oon  Rngft 
begleitet  toar,  brannte  unftillbar  in  feiner  ^ruft.  Als  es 
Abend  tourde,  fam  ein  roeifeböö'^^gc^»  magerer  und  finfterer 
Priefter  in  fein  Gemad),  ftarrte  ibm  eine  QDeile  forfd)end 
ins  Gefid)t  und  fugte:  „3Jter?  auf,  Fremdling!  Xod)rua 
mufe  fterben,  wenn  du  fie  Derfd)mäbft."  5)am{t  entfernte 
er  fi4)  und  überliefe  Geronimo  feiner  QSeftürjung. 

3n  der  folgenden  und  in  der  jroeitfolgenden  '3lad)t  ge« 
fc^ab  nid)t8.  Geronimo  wurde  deffen  ni(^t  frob,  er  ernannte 
die  tiefe  Cift  darin,  und  feine  Obnmad)t  oerurteilte  (bn 
3ur  Geduld.  On  der  dritten  "Sladjt  erroad)te  er  unter  einer 
bod)geroölbten  Kuppel,  und  fein  erfter  ^\id  fiel  auf  ein 
Ciebespaar,  das  gan3  oben  ju  fcbrocben  fehlen  und  fid)  um» 
fd)lungen  b^dt.  ^ie  Kuppel  ftand  auf  Säulen  in  einem  oon 
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blouen  ^l5mmd)en  gciftcvl)aft  ctleud)tetcn  ©arten,  oon  dem 
man  nur  fd)roar3e  Caubmauem  fal)/  und  (m  £aub  drinnen 
dauerten  roe(§e  ftille  Q)ögel,  n)ol)rcnd  auf  den  QDegen 
kupferfarbene  Scblongcn  frod)en  oder  au(^  ftUle  dolagen. 
©eronfmo  gen)al)rtc  eine  ^rauenfd)uUer,  ein  b^i^ouf*  und 
binobtoud)ende6  6efid)t,  das  gleid)fam  mitten  oue  einer 
Q5er3Ü(fung  gefiot)en  roar,  dann  natfte  flüd)t{ge  Körper, 
Jie  Dorübertoirbelten  roie^3^a(feln.  QIid)t8  mel)r  ale  dies, 
und  ee  roar  eine  ftundenlang  dauernde  Pein.  Seine  Adern 
glübten,  eine  feltfamc  Q)ergeffenl)cit  überfiel  ibn,  erroünfd)te, 
da§  Tod)rua  lämt,  ringe  um  fein  i?ager  böuften  unfi(^t« 
bare  ^ände  Q^eid)tümer  über  Qleid)tümer,  die  Cuft  roor 
ooU  oon  Seuf3ern,  aue  der  Xiefe  ftrecPten  fid)  jabllofe  Arme 
nadf  it)ra,  Xdn3erinnen  fd)roebten  mit  fd)roalbenl)aftem  3«>it' 
fd)em  oorbei,  Jünglinge  bufd)ten  um  die  lautlos  fi<^  er« 
gebenden,  und  dit  Qlngreifbarfeit  und  fd)n>üle  ^aft  des 
gansen  Treibens  oerfe^te  ©eronimo  in  feurigen  Sd)re(fen. 
©s  frud)tetc  nid)t,  dafj  er  die  Cidcr  3udrü(fte,  er  fpürte 
die  ©eftalten  durc^  die  ^aut,  er  atmete  den  tjerfü^renden 
©unft,  (bte  Tritte  rafdjelten,  i^re  Geroönder  Eniftertcn, 
aud)  ertönten  farge  Saiteninftrumente,  feine  ^antafie  ?am 
der  QDirHid)feit  3uoor,  er  3itterte  oor  ©rauen  und  Regier, 
und  fo  fd)aute  er  denn. 

Da  mar  ein  Kran3  3U(fender  3^iguren,  §aupt  an  ^aupt, 
Cendc  an  Sende,  ungenügendes  Cid)t  machte  fie  roefenlofer, 
und  auf  einmal  erfd)ien  oor  den  b^ld  3tt^^<^^^^4)^nden 
Tod)rua  geroandlos  und  marmorboft.  ©eronimo  rid)tete 
fi(b  empor;  ee  mar,  als  ob  nichts  mebr  ib«  oerbindem 
JPöune,  dit  b«rtlid)e  ©eftalt  on  fid)  ju  reiben,  dod)  roundev« 
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l(d),  ih^  Antli^  tDor  cmft  und  bctnSbt;  ein  Qufr{d)t(gc«i 
©cffib^  und  edle  XeÜnabme  roat  in  ibren  Blfenen  und  oet« 
Mündeten  dem  erlobmenden  Oeronfmo  dae  n(d)t  abn)endbaTe 
Q!)erl)5ngn(8 :  Xod  für  (l)n,  roenn  er  fie  naVjm,  l'od  für  fie, 
wenn  er  f(e  liefe,  ^a  wurde  er  in  le^tem  3u[ommcnraffen 
der  ©efobr  inne,  fd)lug  die  ^dnde  oors  ©efi(^t,  fonf  oufe 
Cager  3urü(f  und  oerblieb  regungeloe.  Ale  die  ^acb)t  3U 
Cnde  ging  und  er  nod)  einmal  mit  erleid)tertem  Sinn  ju 
fd)auen  fid)  entfd)lofe,  roondelte  ein  3«g  ^on  IRäddftn  und 
Knaben  in  roeifeen  ©erodndem,  roeifee  *53lumcn  in  den  paaren, 
durd)  den  Ölbaum.  Oflic^t  3U  mife?ennen,  dofe  es  ein  Trauer» 
geleite  mar,  aud)  fangen  fie  eine  Qüeife,  die  einem  Xoten» 
lied  dbnelte,  und  Sagende  Stimmen  riefen:  „0  3naUnd)e! 
O  3nalind)el" 

X)er  unglü(flid)e  ©eronimo  fa^  fid)  dem  ©renscnlofen 
preisgegeben,  und  der  aufgerei3tc  S^ftand  feines  3nnem 
oermandelte  fid)  in  eifige  Crftaming,  ale  fie  in  der  näd)ften 
Qlad)t,  diesmal  bitten  fie  ibn  in  feinem  ^aus  gelaffen,  den 
Ccid)nom  der  fd)önen  Xod)ruo  b^eintrugen.  ©in  SQaoe 
bielt  auf  einer  Sd)üffel  ous  blauem  Stein  Tod)ruas  ^er3, 
das  no(^  3U  fd)lagen  fd)icn,  und  frifd)  leud)tete  das  ^lut 
auf  dem  gldn3enden  ^Ttineral.  Kaum  gefpürte  ordnen  floffen 
über  ©eronimos  QDangen,  und  es  mar  ibm,  als  ob  alle 
Triebe  feines  leidenfd)aftlid)en  QDillens  pl6^li(^  gebrod)en 
roaren.  Jede  *2Dolluft  fd)roand  aus  feiner  Q3ruft,  aud)  die 
QDolluft  des  ©b^g«i3cs,  und  er  erapfond  ©leicbgiltigSeit 
gegen  olles,  mos  ibm  bisber  erftrebensroert  gefd){enen.  ©s 
Pom  Ibm  oor,  als  fei  er  nur  ein  ^ing,  fern  00m  Ceben 
und  Dom  Tod.   ©s  tDurde  ibm  bemufet,   da§  er  durcb  äit 


oergangenen  Xügc  und  }ü^re  tote  ein  3T(en[d)  ol)ne  Seele 
gcraft  mar,  und  dafe  er  nickte  ouf  der  QDelt  befeffen,  toeÜ 
er  nid)t8  auf  der  QDelt  gellebt.  Qlud  roeldje  Künfte  fie  oon 
nun  ob  erfannen,  ob  it)rc  biegfamen  Körper  durd)  den  duf* 
tendcn  Opal[d)Qtten  dee  ©emQd)8  fdjroammen  roie  3^i[d)e 
In  lauer  3^lut,  ob  (ie  lautloe  oder  ftngend  Ibre  elfenl)aft 
lobenden  Xün3c  au8fül)rten,  ee  erregte  tnlt  ntd)ten  feine 
Begierde,  rocll  der  Xod  fld)  In  dae  bejiebungeoolle  Spiel 
gemengt,  und  and)  deshalb,  toeil  fie  alle  fo  lieblid)  roaren, 
JJIdnner  und  grauen,  und  dae  reine  QDot)lgcfallen  den 
*Brand  der  Sinne  au8löfd)tc. 

3n  einer  QZad)t  roecPten  il)n  Jünglinge  und  ful)rten  "t^n 
iti8  3^reie.  Alsbald  ftand  er  am  3^u§  eines  Treppenturmes, 
deffen  breit  onfteigende  Stufen  fid)  erft  im  dunSen  Ät^er 
3u  uerlieren  fd)lenen.  öeronimo  ftieg  l)inan,  und  toie  er  fo 
die  balfamif d)c  ^ad)t  mit  fid)  in  die  §öbe  trug  und  fein 
befreites  Auge  rocitum  fd)tDeifen  liefe,  da  \tavct  er  das  ©e« 
fü^l;  oon  einer  fd)roeren  Kranfbeit  genefen  yi  fein,  und 
das  berü(fende  Sc^aufpiel,  das  fid)  il)m  bot,  oenoandelte 
oollends  fein  §er3. 

Qlun  raufet  i\)v  eud)  eine  me)6i?anifd)e  Qflad)t  üorftellen: 
einen  ^immel  oon  überrodltigender  Stemenprad)t,  den  .^ori* 
}ont  beglül)t  oora  J^euer  der  Q)ulfane,  in  geahnter  QZäl)e 
das  3Keer,  Palmen,  au8  der  X)unfelbeit  ftrebend,  den  blau» 
grünen  Sd)immer  des  Kaftusgeftrüpps,  ^euerfliegen  und 
3=euerfüfer  durd)  die  ^xotiQc  des  JKangodicf id)t8  fd)n)irrend, 
aus  den  QDaldem  die  Stimmen  ?reifd)ender  QDögel,  das 
Reifere  Klaffen  des  "Xufans,  den  Sd)rei  des  ^aumpantl)ers 
und  oon  den  Tiefen  der  Seloas  Xöne  kommend,  die  [elbft 
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den  eingeborenen  fremdartig  Hingen.  Ale  ibm  auf  der  piott» 
form  dee  'Jurmee  oor  einem  Tempel  jroei  Priefter  ent« 
gegentroten  und  fid)  oor  it)m,  3um  Seid)^^/  ^^^fe  "  ^i*  Probe 
beftanden,  jur  Crde  beugten,  da  mar  es  unuraftö&Ud)er 
'Befdjlufe  in  ©eronimo,  ni(i)t8  3U  untemebmen,  roae  den 
CuropSem  Kunde  oon  diefem  Cond  geben  tonnte. 

QDer  durfte  il)n  jur  Q'^ed)enf(i)aft  fordern?  On  der^eimot 
mufete  man  glauben,  da§  il)n  das  3Keer  oerfd)lungen  bobe, 
und  Jabr3ebnte,  Jat)rt)underte  mod)te  <«  dauern,  fo  dad)te 
er,  bis  ein  onderer  Seefahrer  an  diefe  Küfte  oerfd)lagen 
rourde.  QDie  fonderbarl  Ciner  entdecft  ein  neues  Cand  und 
fafjt  den  Plan,  feine  Cntdecfung  3U  t)erl)eimlid)en,  ale  ob 
es  fid)  um  einen  ©egenftand  ba^'ll««  ^^^  mon  im  Sd)ranF 
Derfd)licfeen  ?ann.  Geronimo  glid)  einem  ITZann,  der,  3UT 
Cbe  mit  einer  ungeliebten  ^rau  ge3roungen,  plö^lid)  QDor» 
3Üge  dc8  ©eiftes  und  dee  Körpers  on  \\)x  findet,  die  i^n 
oeranlaffen,  eine  gcbeimnisoolle  Abgef(^icdenbeit  mit  ibt 
auf3ufud)en,  um  fein  unerroartetee  ©lü(f  eiferfüc^tig  3U  oer« 
bergen.  "Jlun  liebte  er  diefe  blübende  Crde,  diefen  indigo» 
blauen  §immel  mit  einer  nie.  gekannten  3nbrunft;  er  liebte 
die  Q3erge,  die  aus  gelbem  3Ilarmor  gebaut  f(^ienen,  die 
undurd)dringlicben  Qlrrodlder,  den  QSananenbaum,  den  §eu« 
fd)re^enbaum,  den  Rrmadill,  das  Joguarrobr,  das  über 
oier3ig  Jufe  bod)  n)5d)ft,  und  die  Cianen,  die  ibre  Quanten 
oon  QDipfel  3U  QDipfel  fd)lingen.  ^ie  Qlnfd)uld  der  Cin« 
geborenen  rübtte  ibn  umfo  tiefer,  wenn  er  fie  mit  der  Cafter» 
büftigfeit  feiner  Candsleute  oerglid),  ibr  anmutiges  Sd)reiten, 
ib«  ^reundlid)feit  und  all  das  Triebbafte,  das  3roifd)en 
Tier  und  Cngel  ift,  mit  der  ftol3en  Q3erdroffenbeit  und 
QD6 
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jtoecfbcladenen  Sd)tDcre,  die  et  (n  der  Zeitnot  geroo^nt 
loür  3u  fel)en.  Cr  erinnerte  fi(^  der  Qlnbill,  die  et  oon 
Jugend  auf  in  einem  durd)  QZeid,  Ot)nmad)t  und  ^afe  oer» 
fd)lungenen  Geroebe  der  Cjeiftenjcn  \}aUt  ertragen  muffen; 
und  da§  er  dorthin  t)atce  jurucffe^ren  mollen,  n>o  eine 
rounderlofe  3^^^  und  9latur  ibre  ©efd)(5pfe  aue  Krampf 
und  3^ieber  3eugte  und  3U  unbefeeltem  ^albleben  verdammte, 
dün?te  il)n  ?aum  nod)  begreiflid). 

5)er  ^ürft  und  feine  Cdlen,  die  nun  die  gdttlid)e  Art 
dee  Fremdlinge  nid)t  me^r  be3roeifelten,  überl)duften  i^n 
mit  ©efd)en?en,  und  ©eronimo  b^nmiederum  3eigte  fid) 
durd)  finnreid)e  Q^atfd)läge  und  allerlei  Qlnterroeifungen 
dc8  Q^ufe»  würdig,  den  er  ab  eine  ungen)öbnlid)e  Cr» 
fd)einung  untet  il)nen  geno§.  So  uetgingen  Monate  und 
Jo^te,  in  denen  Getonimo  foft  jede©  Rndenfen  an  fein 
ftüt)ete8  £eben  auetilgte,  als  einee  Tagee  dae  Getud)t 
einttaf,  ee  feien  an  einem  fetnen  Punft  det  Küfte  oiele 
gto^e  Sd)iffe  gelandet  und  3Jtünner  mit  feuerfpeienden 
QDaffen,  auf  grauenhaften  Qlntieren  fixend,  3Ögen  der  ^aupt« 
ftadt  dee  Kaifere  3u.  Geronimo  erfd)ra?,  und  eine  tiefe 
Traurigfeit  bemäd)tigte  fid)  feiner.  Gr  befi^mor  den  Ka3i« 
fen,  ein  §eer  au83urüften  und  die  Gindringlinge  3U  be« 
fdmpfen.  „3d)  dan?e  dir  für  deinen  Qlat,  3Ralind)e/'  fogte 
der  3^ürft,  „aber  nun  fünde  une  dod),  ob  diefe  fremden 
deine  QSrüder,  ob  fie  gleid)fall8  Söbne  der  Sonne  find,  und 
roae  ce  für  Xiere  fein  mögen,  mit  denen  fie  i)ertDad)fen 
fd)einen." 

^en  JUejeitanern  maren  näralid)  die  Pferde  unbekannt, 
und  befondere  die  Q^eiter  darauf  ertegten  i^r  Gntfe^en. 
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©eronfmo  berubidte  ffe  nad)  Kräften,  ober  ee  toor  (btn 
Hör  bcioufet,  dofe  fic  altefamt  QDerlorcnc  toaren,  dfcfe  Ueb» 
Ui^en,  QngftUd)en  und  QberglQubifd)«n  Kinder,  die  bis  jc^t 
in  einer  QDerborgenbeit  geroo^nt,  tDcl(i)e  der  ©ortenbeimot 
dc6  3nenfd)engef(bled)te  glid).  Ad)t  Xoge  fpdter  überf<^ritt 
er  mit  dem  £)tet  dee  KQ3i?en  den  ©ebirgsbodipafe,  der  fie 
nod)  üon  dem  Tal  trennte,  in  dem  die  Sponier  lagerten. 
3n3roifd)en  \)Q.ttc  der  Anfübr«'^  der  Seinen  fpanif(^en  S(^or, 
X)on  Fernando  Corte3,  oon  einigen  2Jtejei?Qnem,  die  feine 
QBundeegenoffen  rooren,  die  5lQd)rid)t  erbolten,  dafe  einer 
feiner  Condeleute  bei  dem  KQ3i?en  roeilte,  ob  ole  ein  Ge» 
fangener  oder  ole  ©oft  fonnte  er  der  3Jtitteilung  ni6t)t  ent» 
nehmen,  ©r  fondte  QBotfc^aft  und  liefe  dem  dürften  ein 
Cöfegeld  bieten.  Z)a  fogte  ©eronimo  3U  feinen  3^reunden, 
fie  m6d)ten  il)n  3ieben  loffen,  er  wolle  die  Spanier  in  il)re 
©eroolt  geben.  3m  fponifd)en  £ager  angelangt,  wurde  er 
oor  da6'^e\t  dee  3^emondo  Corte3  gebracht,  und  diefer 
fclbft  trat  auf  il)n  3U,  ein  mächtig  an3uf(^ouender  3Itann, 
blond  oon  ^aar  und  Q3art  und  mit  Rügen,  in  denen  Jeder 
begegnende  QSlicP  3erbrad).  ©eronimo  mar  erfd)üttert,  ficb 
nieder  bei  den  Seinen  3U  finden,  und  der  AnblicP  der  ftol» 
3en  und  tro^igen  ©rfd)einung  il)m  gegenüber  benabm  i^m 
den  3Jlut.  ©r  roufete  ni<i)t,  roie  tbm  gef(^ab,  plö^licb  beugte 
er  fi<b  in  feinem  mejei?anif(ben  Kkid  nieder  und  begrüßte 
feinen  Candemann  fo,  wie  ee  die  mit  ibm  gekommenen 
©ingeborenen  taten,  indem  er  mit  der  ^and  den  ©rdboden 
und  damad)  die  Stirn  berübrte.  hierauf  roandte  er  fi(^  ab 
und  meinte.  Corte3  umarmte  ibn  btildooU,  oiele  oon  den 
9littem  fprad)en  ibm  Sameradfcbaftltd)  3u,  aber  mae  fein 
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e{gentlld)C8  £)txi\tid  au6mad)tc,  fonnten  fie  natürUd)  n(d)t 
tolffcn;  für  einen  3roiefpalt  ro(e  den  in  feiner  Q3ruft  gab 
ee  feine  Teilung  met)r. 

5)q  er  die  3HutterfprQd)e  faft  oergcffen  \)atxt,  oermod)te 
er  feine  merfroürdigen  Crlebniffe  anfange  nur  ftotfcnd  3U 
berid)ten.  Qlm  nid)t  dae  ^k\  dee  9^eide6  ju  rocrden,  fd)enfte 
er  den  neuen  ©efdtjrten  oielee  oon  feinen  raitgebrad)ten 
9^eid)tümem,  indeffen  ftad)elte  er  damit  dod)  nur  i\)vc  §ab» 
fud)t  an,  aud)  Cortej  fagte  fid)  roobl:  roo  X)atteln  oer« 
fd)enft  rocrden,  find  die  Palmen  nid)t  roeit.  5)e8l)alb  lic^ 
er  den  Cinflüfterungen  ©eronimos  ein  roilUgee  Obr  und 
30g  mit  feiner  3nannfd)aft  über  das  ©ebirge.  Qlun  mar 
er  nebft  allem  andern  ein  JTleiftcr  des  liftigen  QDortee  und 
der  umgarnenden  Q^ede,  und  roäbrcnd  er  erroog,  roie  er 
dae  ^eer  des  Ka3ifen,  das  ibm  den  QDeg  nod)  der  §aupt» 
ftadt  oerlegte,  unfd)ddlid)  madjen  könnte,  rou^te  er  unter 
der  3Ha8?e  des  QDoblroollens  für  den  jungen  dürften  öe» 
ronimo  da^in  3U  befd)roüQen,  da&  diefer  fid)  bereit  erfldrte, 
den  Ka3i?en  bei  3ufid)erung  freien  ©eleites  und  ebren* 
Dollen  ©mpfangs  in  das  fpanifd)e  Cager  3U  fübren.  ©ero» 
nimo  liefe  fid)  tdufd)en.  ©r  fd)meid)elte  fid)  mit  der  Hoff- 
nung, dafe  Cone3,  roenn  er  die  feinde  (n  ibter  Qibermad)t 
erblicfte,  der  Q)emunft  gebprd)en  und  umtebrcn  roürde 
und  da§  ibm  felbft  die  Q3erfd)uldung  eines  ^Blutbades  und 
m(5rderifd)en  Anfd)lag8  am  Cnde  erfpart  blieb.  So  ging  er 
olfo  3u  den  JUejeiEanem,  und  feinem  beteuernden  3ufpru(^, 
roobei  er  die  eigene  Perfon  als  ©eifel  anbot,  gelang  es, 
den  3Ögemden  3^ürften  non  der  ©efabrlofigfeit  und  QIü^« 
U4)feit  eines  fold)en  Sd)rittes  3U  über3eu0en.  Kaum  fedo(^ 
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«jor  der  ^ürft  bei  den  Spaniern,  fo  entljüUte  fid)  der  OSe* 
trug.  Sein  3^lt  wurde  mit  QDoi^en  umgeben,  und  niemand 
durfte  tljm  nü^en  au^er  Corte3  und  ©eronimo,  der  bei  den 
©e[präd)en  als  5)olmetfd)er  dienen  mu&te.  Aufe  dufeerfte 
beftürjt,  tonnte  fi(^  ©eronimo  nid)t  entfd)lie5en,  an  fo  oiel 
^eimtücPe  3U  glauben,  aud)  oerfid)erte  ibm  Corte3  immer 
wieder,  da&  ee  nur  eine  einf(^üd)temde  3)ta^regel  fei,  um 
die  Q3arbaren  im  3^^"^  3"  booten.  3n  der  Tat  wagten 
die  3)Icjeifaner  nid)t8  3U  untemebmen,  folange  ibr  §err  in 
der  ©eroalt  dee  Spaniers  mar. 

©inee  Abende  3u  fpäter  Stunde  ging  ©eronimo  bcinvli(^ 
in  dae  3^^^  ^^0  Ka3ifen,  den  er  roie  einen  Q3ruder  liebte. 
5)er  junge  3^ürft  f auerte  auf  dem  *53oden ;  feit  3roei  Tagen 
afe  und  fprad)  er  nid)t  mebr,  und  ale  ibn  ©eronimo  er» 
muntern  wollte,  fd)aute  et  ibn  nur  fummcrooU  an  wie  ein 
Q'lcb,  wenn  der  QDintcr  fommt.  „Qlede  dod),  3)talind)e, 
deinem  ©ebleter  3U,  dafe  er  mir  die  ^reibeit  gibt,"  fügte 
er  endlid),  „id)  will  ibm  alle  Sdfä^c  meines  Palaftee  da» 
für  auelief em."  Xro^  der  uorgerücEten  Stunde  fud)te  ©ero« 
nimo  nod)  den  QScfcblebaber  auf  und  fand  ibn  3U  feinem 
©rftaunen  t)öllig  gebamifcbt  und  3ur  Sd)lad)t  gerüftet.  ©r 
teilte  ibm  die  QDortc  dce  ©efangenen  mit  und  flebte  dring» 
lid),  Corte3  möge  den  dürften  entlaffen.  „©ine  fold)e  "Bitte 
ift  ein  QDerrat  an  3brem  QDaterland,  ^on  Aguilar,"  er» 
widerte  Corte3  ^axt.  2)a  fd)roieg  ©eronimo  betroffen.  Q)er» 
rdter  \fkx,  Q3errdter  dort;  fein  flueweg.  So  war  er  denn 
oerloren  und  oerdammt,  3um  3weiten  3Kal  ging  er  in  dae 
3elt  des  Ka3ifen  und  warf  fid)  oor  ibm  nieder.  5)er  un» 
9lü(flid)c  ^ürft  roufete  nun  genug.  „Sieb,  2Ralind)e,"  fagt? 
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et  fanft  und  düfter,  indem  et  fein  Kleid  auftat  und  feine 
naifte  §aut  feben  liefe,  „id)  bin  dod)  nur  ein  3nenfd),  roae 
fönntet  ibr  billig  oerlangen,  ibr  öottlicbcn,  oon  uns,  die 
mir  blofe  3nenfd)en  find?" 

3n  diefem  Augcnblld  erfd)oll  die  fpanifd)e  Sd)lad)ttrom» 
pete;  ©eronimo  eilte  binaue,  fd)on  roaren  die  Q^ittet  bin« 
gejtürmt  gegen  dae  a3tefifd)e  Cager.  Ruf  eine  näd)tlid)c 
Qlberrumpelung  nid)t  gefaßt  und  durcb  dae  Sd)nauben, 
QDiebetn  und  ©aloppieren  der  Pferde  in  den  ungcbeuev 
ften  Sd)recPen  oerfe^t,  floben  die  3)te)cifaner  ordnungslos 
und  rourden  oon  den  Q)erfolgem  3U  Taufenden  niederge» 
niad)t.  Als  öeronirao  3ur  QDalftatt  Cara,  roar  alles  fd)on 
entfd)ieden,  und  die  Qlitter  fammelten  auf,  roas  fie  an  ©old 
und  Kleinodien  erraffen  tonnten.  5)ie  Crde  troff  oon  ^lut, 
die  £eid)cn  der  ©rfd)lagenen  roaren  nur  fo  ineinanderge« 
roüblt  und  ©eronimo,  oon  einem  leidenfd)oftlid)en  ©ram 
überrodltigt,  oerroünfc^tc  fid)  und  fein  gan3e8  Ccben.  Als 
er  aber  ins  fpanifc^e  £ager  3urü(ffebrte  und  das  3clt  des 
gefangenen  3^ürften  betrat,  da  lag  diefer  tot  auf  einem 
Teppid)  blngebreitet ;  ein  langer  ^old)  b^tte  fein  §er3 
durcbbobrt. 

Corte3  ftellte  fid)  febr  er3Ümt  über  diefe  Tat,  dod)  ©e« 
ronimo  durcbfd)Qute  die  ^eud)elei  und,  oor  Sd)mer3  3ittcmd, 
roarf  er  ibm  einen  QSlicE  3U,  oor  dem  fid)  felbft  diefer 
©b^nie  oerfdrbte.  ©r  fing  an,  dem  ©eronimo  3U  mißtrauen, 
und  botte  ibn  gern  aus  feiner  Q'läbe  entfernt.  Qflun  erfubr 
©eronimo,  dafe  CortC3  den  pian  \ftQtc,  Ceute  nad)  QDeften 
3u  fenden,  die  in  möglidifter  §eimlid)?eit  und  Stille  das 
£and  durd)3ieben  follten,  um  das  Qlf er  des  jenfeitigen  3JZeeres 
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)u  fud)en,  oon  dem  ibm  dunSe  Kunde  getoorden  xoax.  @e« 
ron(mo  machte  fi(^  erbötig,  die  fdjioterige  Aufgabe  durd)< 
3ufübten,  Corte}  ging  mit  Freuden  ouf  feinen  QDorfdjlag 
ein  und  beftimmte  drei  Söldner  3U  feiner  Q3egleitung.  Am 
'taq  Dor  feiner  Abreife  oerteilte  ©eronimo  allee,  roas  er 
noi^  an  Sd)d^en  befa§,  unter  feine  Kameraden.  Cinem  ge« 
toiffen  Pedro  de  Aloares  aber,  einem  ritterlichen  ^Hann, 
oertraute  er  einen  Cdclftein  im  QDert  oon  mel)r  ale  3man' 
3igtaufend  Pefetae  an  und  fprad) :  „Qüenn  il)r  noc^  Spa» 
nien  ?ommt,  fo  gebt  dies  Kleinod  dem  Grafen  CaUinjos 
in  Cordooa.  5agt  ibm,  da§  er  feinen  Qlndanfbaren  ge« 
roäblt  \>at.  Sagt  il)m,  da^  {(^  fein  QDerröter  bin,  mie  unfer 
^\)vev  argmöbnt.  Sagt  i^m,  da%  id)  diefee  munderbare 
i?and  als  erfter  Spanier  betreten  b^be,  aber  dafe  id)  auf 
den  Qlubm  oersicbte,  der  eine  folcbe  Tat  fonft  frönt.  Ja, 
id)  T)erad)te  den  Q^ubm,  da  er  nickte  meiter  ift  als  die 
Einbildung  und  Qual  eines  lieblofen  §er3en8." 

3!)iefe  ^otfd)aft  gelangte  nic^t  an  ibr  S^el.  3)on  Aloare3 
fand  in  den  Kämpfen  der  fogenannten  traurigen  9la«^t  den 
Tod,  und  der  ©ruf  CaUinjos  lag  Idngft  unter  der  Crde. 
Dndeffen  30g  ©eronimo  mit  feinen  Begleitern  unoerdroffen 
durd)  das  2and  nad)  QDeften,  über  "Bdcbe,  3^lüffe  und 
©ebirge.  Sie  wanderten  nur  dee  Qllad)t8  und  fcbliefen  bei 
Tag  an  firmer  3ugdngli(ben  Orten,  ©eronimo  mar  ftete 
fd)meigfam,  und  die  Soldaten  begannen  fbn  diefer  Sd)roetg' 
famfeit  megen  und  meil  er  auf  feinen  ibrer  roben  Sd)er3e, 
feine  ibrer  Problereien  und  Sügen  einging,  3u  boff^t^/  fo 
mie  fie  ibrerfeits  ibm  fo  tief  verächtlich  rourden,  dafe  er 
fü^  roeit  fort  oon  ibnen  roünfc^te.  3bte  ©efici)ter,  Qüorte 


und  ©ebcrden  enuecften  il)m  Cfel  und  Qüiderroillcn,  die 
Qndad)t8lo[e,  augenlofe  Hrt,  roie  [ie  durd)  die  3üuben[d)en 
©egenden  [d)r(tten,  umdüftcrte  [ein  ©emüt.  Ale  [ie  nun 
nod)  Dielen  Qüod)en  an  die  Küfte  eines  neuen,  ungeheuren 
JKeeres  fornen,  da  fa^te  ©eronimo  einen  feltfamen  ©nt» 
fd)lu§,  den  er  mit  großer  Q)or[id)t  au8fül)rte.  ©egen  Abend, 
als  feine  ©efä^rten  nod)  fd)Uefcn,  ftand  er  b^iniUd)  auf, 
ging  ans  IHceresufer,  roo  eine  Siedlung  oon  3^ifd)em  toar, 
löfte  ein  Kanu  los,  belud  es  mit  einem  roaffergefüllten 
Kürbis  und  einem  Sä(fd)en  ooll  Datteln,  ftieg  l)inein,  fd)lu9 
das  brandende  QDaffer  fräftig  mit  den  Q^udem  und  fu^r 
l)lnaus. 

Als  die  drei  Spanier  ertoadjten,  fat)en  flc,  da§  er  fort 
mar.  QDd^rend  fie  fid)  no(^  oerrounderten,  gemährte  einer 
das  Q3oot,  das  l)ö4)ftens  eine  JKeile  entfernt  toar  und  ouf 
den  oon  der  untergehenden  Sonne  geröteten  Quellen  tan3tc. 
Sie  eilten  on  den  Q^and  des  QDaffers  und  riefen  fo  laut 
fie  tonnten,  „©eronimo!"  riefen  fie  too^l  ein  du^endmal, 
„©erontmol"  ©r  t)6rte  nid)t  und  antwortete  nld)t.  Q3ald 
wurde  es  duntel,  und  fie  fragten  einander  mürrlfc^  und 
beftür3t:   „QDas  mag  das  fein?  root)ln  mag  er  fteuem?" 

Ja,  rool)in  mo(^te  er  fteuem?  QZad)  einem  andern  un» 
etttdecften  Cand?  nad)  einer  .glücflic^en  3nfel?  Oder  nur 
3icllos  in  die  QIad)t  und  Ins  Qlnbcfannte?  ©r  ful)r  gegen 
QDeften,  der  Sonne  nad),  gan3  allein  auf  dem  elnfamen 
03ean.  QDie  lange  und  roie  roeit  er  gcfal)ren  Ift,  das  tuei^ 
niemand. 
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QDon  f)elden  und  (l)rcm  QDiderfpiel 

Cin  langes  Sd)n)eigen,  die  oor  Spannung  größer  gcroor» 
denen  Augen  der  freunde  und  die  oor  3TIltgefül)l  feuchten 
3^ran3i8fae  belobnten  den  Crjäbler. 

„^ic  ©efd)id)te  l)öt  mfr  oiel  Q)ergnügen  bereitet",  fagtc 
cndl(d)  ©eorg  QDinjenj.  „Außerdem  l)Qbe  id)  eine  ODorliebc 
für  allee,  roae  oon  Sd)iffbrüd)lgen  und  oon  Qleifcn  ^Q«' 
delt.  IRon  oerfe^t  f(d)  gern  in  die  3^^*  }urü(f,  roo  für 
den  Seefahrer  die  £dnder  jenfeite  dee  Ojeane  nod)  träum* 
l)afte  Gebilde  waren.  3(^  beneide  einen  IRagel^aena  um  die 
Cmpfindung,  ob  er  nad)  den  Q3emübungen  einee  Ijalben  Ce» 
bene  dos  füdUd)e  Rmerifa  umfegeln  fonnte  und  endlid)  den 
Ojean  jenfeite  dee  Kontinente  erblicPte.  QDelc^ee  Staunen, 
n)eld)e  ^reude,  n)eld)e  myftifd)e  ^urd)tl  Oder  roie  mag 
dem  Kapitän  Coof  jumute  geroefen  fein,  nie  er  3um  erften» 
mal  eine  der  l)errl{d)en  Dnfeln  Polunefiene  betrat!  QDic 
riefenljaft  geroeitet  mufe  diefen  IRönnem  das  ^ild  der  Crde 
erfdjienen  fein,  und  roie  feltfam  mufe  fid)  Ahnung  und  ©e» 
genroart  in  ibrer  Pbanta)ie  oerrooben  b^ben." 

^adroiger  fd)üttelte  den  Kopf.  „3d)  gluube,  Sie  t5ufd)en 
fid)",  antra  ortete  er.  „3Han  tut  gut  daran,  roenn  man  der- 
art fad)Ud)en  Qtaturen,  fadjlid)  im  fc^limmften  roie  im  beften 
Sinn,  fo  roenig  roie  möglid)  poetifd)c  Crregung  3utraut. 
QDer  in  einer  Arbeit  ftecPt,  für  den  gibt  ee  feinen  IRäv 
d)en«  oder  Sd)önbeiterei3,  daoon  roiffen  blo^  die  3ufd)oueT 
und  die  Dilettanten  3u  reden.  5)a8  roird  bei  den  CntdecP em 
fo  fein  roie  bei  den  Ongenieuren  und  bei  den  Künftlem." 

„Tro^dcm  denf  id)  mir  mand)mal",  entgegnete  Cojetan, 
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„ob  n((^t  Cbtiftopl)  Columbue  eine  dt)nltd)e  QDertDondlutig 

erlitten  b^ben  ¥ann  roie  diefec  öeronimo  de  Aguilat;  müde 
und  angeekelt  oon  feiner  ^eimotroelt,  fatt  der  Kriege,  des 
^lutüergie§en6,  der  roud)erifd)en  ©efc^äfte,  der  Q^dnfe  und 
Cügen,  roar  er  oieUeid)t  dem  Cntfd)lu§  na^e,  die  bcrrUd)en 
n)eftindifd)en  Cdnder  feinem  König  oorjuentbolten  und  3u 
Dcrbeimlid)en.  3n  einer  tropifd)  ?üblen  3JIondnQd)t  fei)  id) 
ibn  entjütft  und  fd)uldben)u§t  unter  ^ofileen  und  Xbalien 
und  ^eliconien  am  JHeeresftrand  fd)reiten.  Cr  obnt  alle 
3^olge,  3«^öi^"9  und  ©eroalttat;  aud)  rocife  er,  da§  feine 
Ceute,  die  00m  3nild)glan3  der  Perlen  und  oom  Steuer  de» 
©oldes  geblendet  find,  ibn  3ur  Q^ücEfebr  3n)ingen  werden. 
X)od)  über  dem  gemeinen  TRn^  der  Stunde  erfennt  er  nod) 
eine  böb^i^^  Qiotroendigfeit,  und  indem  er  der  Pflid)t  ge» 
bor(^t,  bort  er  auf,  ein  glücflid)er  JJIcnfd)  3U  fein.  QDon 
Ferdinand  Corte3  roird  bcrid)tet,  dafe  ibn  auf  feinem  Toten» 
bett  das  böfe  Geroiffen  über  die  ©rduel,  die  er  oerurfacbt, 
beinabe  roabnfinnig  gemad)t  babe.  So  gefd)ab  es  dem 
Columbue  nielleid)!,  ale  er  in  Spanien  im  Kerfer  und  in 
Ketten  fd)mad)tete." 

„Cine  etroae  eigenroillige  3dee  oon  Columbue",  bemerkte 
QSorfati.  „Cmpfindfame  3=dlfd)ung  biftorifd)er  Ruften;  febr 
3eitgemd^.  3Kan  nennt  ee  Auffaffung,  fd)eint  mir." 

„Sie  find  ein  Qlaturalift,  lieber  <Kudolf ;  alle  Är3te  find 
9laturaUften",  oerfe^te  Cojetan  eifrig.  „Od)  la§'  ee  mir 
nid)t  ausreden,  da§  die  meiften  Tatmenfd)en  b^{rolid)e 
Scbrodrmer  roaren.  Q3etra<btet  dod)  einen  Kerl  roie  den 
3^ran3e6co  p{3arro!  JKit  einer  bandooU  Ceute,  dem  Ab« 
ft^aum  der  damaligen  QDelt,  3iebt  er  aus,  um  dae  mdc^tige 
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Ql^eid)  der  Onfas  3u  erobern.  QDenn  das  nid)t  Sd)n)Qr» 
raerei  ift,  roae  fonft?" 

„Ca  ift  it)ni  gelungen,  damit  bort  es  auf,  Sdjrodrmerei 
}u  fein",  roarf  ^adroiger  ^in. 

„Aud)  deeioegen  gelungen,  roeil  jenes  QDol?  dem  Qlntet« 
gang  geroeibt  mar",  fagte  Camberg.  „QDas  für  Bilder  be« 
laften  das  öeddd)tnis  der  3Kenf(^b«itf  ©ibt  es  eine  Seelen« 
manderung,  fo  bin  id)  in  irgend  einer  ©eftalt  ßeuge  ge» 
mefen,  loie  der  meud)lerifd)  ubermdltigte  3n{a  in  einem 
alten  §aus  gefangen  fafe,  ftumm  in  fein  unbegreiflid)e8  Qln« 
glütf  ergeben,  und  roie  er  wartet,  bis  feine  Qlniertanen  als 
Cöfegeld  für  tbn  eine  gan3e  ^alle  mit  Sd)dQen  angefüllt 
baben.  ^ie  Peruaner  fdjleppten  b^i^bei,  roas  an  edlem  IRc» 
tall  im  Cande  3U  finden  mar:  goldne  S^egd  und  platten 
aus  den  Paldften,  Q3ed)er,  QDafferEannen,  Kreden3teller, 
3ieraten,  die  man  oon  den  Tempeln  geriffen  \faue,  und  fo 
rourde  das  Ceben  eines  großen  Jüi^ft^ti  roie  auf  einer  QDage 
abgeroogen.  Als  nun  der  Soal  gefüllt  mar,  da  fugten  fid) 
die  Spanier:  roas  liegt  an  diefem  Ceben  nod)  oicl?  Qlnd 
der  3nCa  rourde  \^inQcv\dftet." 

„QDdre  nidjt  das  fd)öne  QDergeffen",  meinte  5ran3i8fa, 
„roäre  uns  immer  gegenrodrtig,  roas  oor  uns  gefcbeben  ifc 
und  roas  je^t  gefd)iebt,  je^t,  rodbrend  rolr  fpred)en,  nie» 
mand  tonnte  oor  ©ram  und  §er3eleid  alt  rocrden". 

„3mraerbin  mar  Pi3arro  der  SendUng  feines  JRonarcben", 
nabm  Q3orfati  das  QDort,  „und  dadurd)  rourde  feine  Tat 
für  die  Qladjroelt  faCrifi3iert.  9Zid)ts  anderes  ?ann  der 
©rund  der  ofp3iellen  Qlnfterbli(^Ceit  fein,  id)  oermdd)te 
fonft  nid)t  ein3ufeben,  roarum  der  3^libuftierfübrer  ö^wry 
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Jltorgan  ntd)t  ebenfo  unfterblid)  ift,  der  um  dü6  Jal)r  1 683 
an  der  Spi'^c  oon  fünf»  oder  fed)8^undert  Seeräubern  dae 
ganje  fpanifd)e  3Tiittelamcr(fa  famt  der  befcftigten  Stadt 
Panoma  erobert  l)ot;  ein  Qlntcmebtnen;  das  an  Kraft  und 
Kübnbeit  feinesgleicben  fud)t." 

„Tfae  Gefühl  der  Ccgitimitat  \fQt  oft  etroae  Geljcimnie» 
Dolles",  erroiderte  Camberg.  „QDo  ee  ocrloren  ge^t,  tritt 
doe  Cbooe  ein.  ^te  moralifd)c  Ordnung  ift  offenbar  ein 
Teil  unferes  Organismus,  der  erfranfen  und  3ufammen» 
bred)cti  mufe  ob)ne  it)rc  ftü^endc  3Ka<^t.  3)afür  fd)eint  mir 
eine  Gefd)ld)te  bedcutungeooll,  die  fid)  3U  jener  3^1^  er» 
eignet  V)Qt,  als  Cngland  in  feinen  Kämpfen  gegen  3^ranf» 
rcid)  fid)  aud)  der  gefe^lid)  oerfd)leierten  3^reibeuterei  bc« 
diente.  Cin  mit  Kaperbriefen,  alfo  mit  der  Erlaubnis  3um 
Seeraub  oerfebenes  Sd)iff,  das  nad)  QSarbados  fegeltc, 
griff  im  faribifd)en  3Tleer  einen  fran3dfifd)en  Kauffa^rer 
an.  X)iefer  Kauffal)rer  trug  eine  ^rad)t  oon  fiebenl)undert« 
taufend  ©ulden  in  barem  Gold.  QSefa^ung  und  Paffagierc 
wurden  gefangen  genommen  und  fpüter  bei  Trinidad  ans 
Cand  gefegt;  die  Sc^iffsprife,  die  3U  bcfd)adigt  roar,  um 
in  einen  b^^inatlidjen  §afen  gebracht  roerden  3U  fönncn, 
roard  In  den  Grund  gebohrt.  "Jlnn  befanden  fid)  die  7Ra- 
trofen  des  Kaperfd)oners  tocgen  der  graufamen  Q3eband» 
lung,  die  fie  durd)  ibren  Kapitän  erlitten,  längft  in  ouf» 
rübrerifd)er  Stimmung,  der  ungebeure  '2^eid)tum,  den  fic 
an  Q3ord  mußten,  beftärfte  fie  in  ibren  meutcr{fd)en  piä» 
nen,  und  eines  9lad)t8  ermordeten  fie,  00m  §od)boots« 
mann  angefüb^,  den  Kapitän  und  die  Offi3iere.  Sie  teilten 
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dae  Gold  unter  fid)  auf  und  überUe^en  fid)  toüften  Aud* 
f(i)n)c(fungen  der  Xrunfcnbcit,  indes  (l)t  Caura  gefteuettcs 
Sd)(ff  3ieUo0  dutc^  die  TJZeere  fut)r  und  endlid)  an  einer 
unberoo^nten  3nfel  fd)eiterte.  IRit  iljrcm  ©old  bepacft,  oer» 
mod)ten  fid)  alle  3U  retten,  aber  auf  der  3nfel  trofen  fle 
feinerlei  Anftalten,  ein  5lo§  3U  bauen  oder  O^v  Ccben  er» 
träglid)  ein3urid)ten,  fondem  der  oerbred)erifd)  enoorbene 
'Bcfi^  ndbrte  in  einem  jeden  fd)lcid)ende8  3JIi&trauen  gegen 
den  andern,  und  tro^dem  doe  ©old  in  ibrer  Sage  nid)t 
den  geringften  QDert  oder  2lu^en  für  fie  \taxtt,  roaren  fle 
nur  darauf  bedad)t,  ee  nor  dem  ^eid  und  der  Habgier  3u 
beroabren.  Keiner  toollte  allein  fein;  feiner  fübltc  fid)  aber 
aud)  in  der  ©cfcllfd)aft  eines  ©efäbrten  fid)er.  Sd)einbar 
berodbrte  freunde,  die  jabr3ebntelang  auf  demfelben  Sd)iff 
gedient  und  in  Q^ot  und  ©efabr  einander  beigcftanden  batten, 
oerroandclten  fid)  in  unoerföbnlid)e  -Öoff«»  .5ie  roagten  ni(^t 
)u   fd}lafen;  an    abgelegenen  Orten  mie   in   gegenfeitiger 
Qlobe  fürd)teten  fie  überfallen  3U  n>erden.  J)ie  Cntbeb* 
rungen  oerringerten  roobl  ibte  Kräfte,  böt^^w  Q^«^  feinen 
fdnftigenden  Cinflujä  auf  das  3^ieber  ibree  Argroobns;  aus 
böfen  Q3li(f  cn  entftand  Streit,  aus  gerei3ten  QDorten  blu- 
tiger Kampf,  die  Toten  lagen  unbegraben  an  der  Küfte, 
die  Qiberlebenden,  roeit  entfernt,  an  friedlid)e  ^bereinCunft 
3U  deuten,  ruften   nur  um   fo  milder  gegeneinander,  und 
endlid)  roaren  nur  no^  3roei  übrig.   QZad)  Stunden  des 
Caueme  und  der  QDerfolgung  traten  fie  3um  Kampf  an, 
und   der  $d}mäd)txc  fiel.   Obne   Hilfsmittel,    obne  genü« 
gende  QZabrung,  einfam,  boffnungslos  und  nerftört,  lebte 
nun  der  le^te,  der  Sieger  über  alle,  auf  dem  meltentlegenen 
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CÜQnd  ro(c  ein  "J^ler.  Cr  ocrgtub  dos  gonjc  Gold  unter 
einer  Palme,  deren  Stamm  er  dnv&f  ein  Kreu3e83e{d)en 
fenntlid)  mad)te  und  nad)dem  er  die  toten  Körper  feiner 
öefdbrten  dem  TRccv  übergeben,  wanderte  er  unablfiffig 
om  Qlfer  entlang,  aud)  quer  durd)  das  Cand.  3n  diefer 
Q3crlaffenl)cit  begann  ibn  ein  Gefühl  }u  qudlen,  das  er 
oorl)er  nie  kennen  gelernt;  er  feinte  fid)  mit  rood)fender 
Geroalt  nad)  einem  3)Ienf(^en,  nad)  einem  3}Ienf(^engefid)t, 
einer  3Henfd)enftimme.  Cr  l)atte  §allu3inat{onen,  in  denen 
die  ^ingemordetcn  i^m  begegneten  und  il)n  freundlid)  an« 
blidP ten,  und  feine  Traume  waren  ooll  oom  Carmen,  Sachen 
und  den  3urufen  feiner  ebemaligen  Kameraden.  Als  nad) 
Dielen  JTJonaten  ein  Sd)iff  anlief,  das  feine  QDafferfdffer 
füllen  rooUte,  ftürjte  er  oor  die  ITIatrofen  bin  und  fü§te 
il)nen  die  §5nde.  Q)on  feinem  Qleic^tum  liefe  er,  aus 
^urd)t,  3ur  QDerantroortung  ge3ogen  3u  werden,  nid)t8 
oerlauten,  aud)  ])am  3U  diefer  3*^*  ^o^  Gold  nid)t8 
QDirflid)es  me^r  für  il)n.  Crft  als  er  in  die  ^eimat 
Pam,  enoad)te  das  QDerlangen,  dod)  roenn  er  l)^n  und 
roieder  fd)eu  und  t)erfud)end  oon  dem  unter  einer  Palme 
oergrabenen  Sd)a^  redete,  glid)  es  dem  Stammeln  eines 
^alboerrücPten.  So  fd)leppte  er  den  Q'^eft  feines  ^afeins 
in  Armut  dabin,  befafe  etwas,  was  er  nid)t  erreid)cn 
konnte  und  \)adextt  obnmdcbtig  gegen  eine  grauenbafte 
Grinnerung  und  gegen  ein  gebro4)enes  QDerfpred)en  des 
GlücPs." 

„Seltfam",  fogte  Q3orfati,  „wie  }^itr  tro§  <Robcit  und 
Q3eftCalitat  die  Ceidenfdjaft  3um  Gold,  gerade  weil  Gold 
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|o  toertloe  tofrd,  mCt  der  3nad)t  einer  3dee  roirtt.  5)ie 
meiftcn  2Jtenfd)en  find  leere  Gefäße;  wie  mit  der  niedrlgjten 
Gier  ?Qnn  man  fie  unter  Qlmftdnden  a\x^  raCt  dem  3=euer 
für  eine  grofee  Sad^e  erfüllen." 

„^08  (ft  fa  efne  ^öllel"  rief  3^ran3i8f q.  „5)a  wird  mir 
der  Sd)auder  nod)  t)crftondlid)er,  den  die  3Ke?ei?aner  nor 
den  europdifd)en  §errf(^aften  gel)abt  bo^^w.  QDo  bleibt 
denn  aber  bei  folc^en  Gelegenheiten  die  berühmte  Kultur, 
oon  der  dod)  bei  une  immerfort  die  Qlede  ift?" 

„QDae  mir  Kultur  nennen",  erwiderte  Cojeton,  „tonnte 
dort  feine  Geltung  erlangen,  roo  eine  natürlidje  Ordnung 
die  Tugenden  und  Kenntniffe,  die  i^ren  Qlrfprung  3umeift 
einer  Qflot  oerdanfen,  überflüffig  erfc^einen  liefe.  ^a§  man 
den  ^eind  mit  einer  Q3lei?ugel  ftatt  mit  einem  Pfeil  tötet, 
gibt  feinen  QDorrang  des  Geiftee;  das  QDortd)riftentum, 
mit  dem  die  Gröberer  il)re  Q^aubluft  maefierten,  drängte 
edlere  Ginflüffe  dauernd  3urucf,  und  morauf  mir  une  fonft 
nod)  Diel  ju  gute  tun,  Q3equemli(^?eit,  Cujeue,  Kunft,  Glätte 
der  Sitten,  mirft  nid)t  fo,  mie  ee  fid)  une  seigt,  nid)t  ale 
^ortfd)ritt  und  Grlei(^terung,  fondem  ale  QDerroirrung  und 
QBedrdngnie.  3)iee  wird  durd)  die  Gef<^id)te  einer  Xalji' 
tierin  beftdtigt,  die  oon  einem  3=regattenf apitdn  unter  der 
Q!^egierunge3eit  dee  oierten  Georg  nad)  Gngland  gebrad)t 
rourde." 

„Q)ortreffli(^",  fugte  Georg  Q)in3en3  mitQ3el)agen;  „man 
gebe  une  Q3eifpiele  und  mir  t>er3{(:^ten  auf  alle  Argumente." 

„Vit  Tabitierin  mar  ein  2nädd)en  oon  auene^mender 
Sd)6nbe{t  der  Gefid)te'  und  Korperbildung",  fujjt  djetan 
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fort,  und  feine  Stimme  ocdoc  den  fdjrillen  Klang  und 
wurde  tieftSnfg,  ro(e  ftete,  wenn  et  rubtg  er3äblte.  „^et 
Kopitdn  Qefdete  f(e  nod)  Art  der  IRodedamen,  richtete  ibr 
ein  §QU8  ein  und  gauB  Condon  rooUte  die  fremde  feben. 
3\>v  Q3efd)ö5er  liebte  fie,  er  bielt  fie  in  ibrer  neuen  Qlm« 
gebung  für  glücfli(^,  denn  in  ibrcr  §eimat  b^tte  fie  3U  den 
örmften  des  QDolfee  gebort.  Cr  gab  ibr  den  Q^amen  Animo 
und  mar  nid)t  roenig  ftol3  auf  ibre  Q3efd)eidenbeit  und 
den  feelenooUen  Adel  ibrcs  ^Setragene.  Animo  cbrte  ibn 
roie  eine  Sflaoin,  roiUfabrte  feinen  QDünfd)en,  fu§te  den 
X)omen  der  Ariftofrotie  die  ^dnde  und  ole  fie  eines  ^ogeo 
on  den  ^of  gefübrt  wurde,  bewegte  fie  IRdnner  und  grauen, 
aud)  den  Konig,  indem  fie  beim  Anblicf  der  prad)tuollcn 
Sdle,  der  gefdjmücften  Utenge,  dee  Cid)terglan3e6  und  un* 
ter  dem  Cindrucf  der  itolienifcben  3Kufi?  lebbaft  3U  3ittem 
begonn  und  in  Tränen  ouebrot^.  Obroobl  fie  die  Sprocbe 
erlernt  botte,  fonnte  niemand  erfabren,  mos  in  ibrem 
3nnem  oorging.  Cin  fcbarffinniger  3=reund  deo  Kapitäne 
meinte,  fie  werde  durd)  Sdjouen  Der3ebrt;  ^dufer,  3JIonu» 
mente,  Strafen,  ^ubrwerte,  3JIenfd)en,  allee  war  in  ibren 
Augen  wie  taufend  Q3ilder  in  einem  3U  engen  Sd)rein,  und 
oft  ging  fie  mit  fteif  ouswdrtsgedrebtcn  ^andfldcben  nor 
fid)  bin,  ale  wolle  fie  die  ^inge  oon  fid)  wegfd)iebcn.  3n 
einer  QZai^t  lam  der  Kapitän  3U  ibr  und  fand  fie  auf  dem 
Teppid)  des  S^niin^i^ö  bocPctid;  eine  Ker3e  brannte  oor 
ibren  gefreu3ten  Q3einen  auf  der  Crde,  und  fie  fd)nitt  fid) 
das  lange  braune  .^aar  mit  einer  Sd)eere  oom  §aupt. 
3om{g  fragte  der  Kapitän,  wesbalb  fie  dies  tüte,  fie  ant» 
iDortcte  mit  weber  IRitnt,  der  Kopf  fei  ibr  3u  fd)wer,  fie 
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formt  ft)n  fonft  nfcbt  mebr  tragen.  Cr  fd)Iu9  fle,  und  am 
andern  Xag  liefe  er  eine  Perücfe  für  fie  unfertigen  und 
drohte,  f{e  no(^  empf[ndUd)er  3U  3üd)t{gen,  wenn  f{e  f((^ 
obne  Perütfe  den  Ceuten  jeigte.  Kurj  dorauf  mufete  der 
Kapitän  jum  Küftenadmiral  na(^  Portemoutl)  reifen.  Cr 
nabm  Anima  mit,  und  rodl)rend  fie  am  ^afen  fpo3ieren 
gingen,  deutete  er  auf  ein  grofeee  Sdjiff  und  fagte:  diefes 
Sd){ff  fdbrt  morgen  nad)  Otabiti,  Anima.  ^a  drii(ftc  das 
3Jtddd)en  die  ^dnde  oor  die  Q3ruft,  ftiefe  plo^lid)  den 
Sd)rei  einer  QDilden  au»,  lief  }ur  Q36fcbung,  entledigte  fid) 
mit  unglaublid)er  ©efcbmindigfelt  aller  ©erodnder  und  des 
falfdjen  §aaree  und  fprang  ine  QDaffer,  um  bis  3U  jenem 
Sd)iff  3U  fd)n)immen.  X)er  Kapitän  rief  Ceute  ^txhtl,  ein 
^oot  oerfolgte  die  9^lüd)tlingin  und  brachte  fie  wieder  one 
Cand.  Qlnter  dem  ©eläd)ter  eine«  elenden  Pöbele  rourde 
Anima  nacPt  über  die  ©äffe  getrieben,  und  der  mutende 
Kopitdn  trug  i^re  ft^önen  Kleider  und  falfd)en  §aare  bin* 
terdrein.  3n  einer  nabegelegenen  Sd)enl!e  f(^leppte  er  fie  in 
eine  dunfle  Kammer,  roarf  die  Kleider  bin,  trat  dae  7RM» 
d)en  mit  den  ^üfeen,  dann  fperrte  er  die  ^üre  3U  und 
nabm  den  Sd)lüffel  mit.  Qlad)  mebreren  Stunden  ?ebrte 
er  3urücP;  ftreng  rief  er  ibren  QZamen,  und  ab  fie  ftill 
blieb,  rourde  feine  Stimme  3ärtlicber.  Aber  e«  regte  fid) 
nid)t6.  Cr  fubr  fort,  ibr  3U  f(^meid)eln  und  fie  3U  locPen, 
da  ?am  fie  endlid),  noc^  immer  unbeQeidet,  auf  allen 
QDieren  b«ön9«f'^od)en  wie  ein  §und.  QDae  ift  mit  dir 
gefd)cben,  Anima?  rief  der  Kapitdn  abnungeooU,  und  da 
er  fie  in  der  ^dmmerung  ?aum  geroabren  ?onnte,  fd)rie  er 
die  Treppe  bi^unter,  der  QDirt  möge  ß^,<^t  bringen.  Sie 
QÜ7 
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ftflrjten  mit  Catcmen  herauf,  und  nun  enufee  ee  fid),  da§ 
d(c  TQl)(t(ctin  ?c(ne  Augen  mc^r  befafe.  Q3(clle(d)t  l)Qtte  fie 
(n  der  5)unfclbe(t  ddnnen  eine  fo  [d)mer3U(i)e  und  befeli« 
gcnde  Q3(f(on  der  [d)önen  5nfel  erbU^t,  auf  der  ffe  gebo» 
rcn  roar,  dofe  f(e  mittelft  der  Q)emid)tung  i^ree  Rügen» 
Ud)t8,  n)03U  i\)v  die  Qiadel  eines  Sd)mucPftü(f8  gedient 
botte,  diefee  Q3ild  für  immer  feftbalten  3U  fönnen  glaubte. 
X>cx  Kapitän  fül)lte  Q^eue  und  fd)i(Jte  fie  mit  dem  im 
§ofcn  liegenden  Sd)iff  nad)  il)rer  füdlid)en  ^eimot." 

„Od)  oerftebe",  flüfterte  ^ran3i6fa  l)tn9«nommen,  „roic 
man  iae  eigene  ^crj  \)a\\cn  farm,  fo  oud)  die  eigenen  Au- 
gen. Aber  roae  für  ein  IKenfd)  mar  der  Kapitän?  5)u 
fagft,  er  V)5tte  das  IRäddien  geliebt?  QDie  man  eine  Q^a« 
rität  liebt,  meinft  du?  Oder  einen  Papagei?  ©cliebt? 
Qlnfinn." 

„Ce  ift  möglid),  dafe  er  juerft  ein  ed)te8  ©efül)l  für  fie 
Ijegte",  antroortete  Cajetan,  „und  da§  er  fpdter,  ab  fie 
Don  Dielen  3Tlenfd)cn  betrai^tet  und  angeftaunt  wurde,  nur 
nod)  eitel  mar.  Cr  l)Qtte  fie  oielleic^t  ersie^en  wollen  und 
bemerkte  dann,  dafe  die  QDildl)eit  und  ^remd^eft  (l)r  ftärf« 
fter  3Quber  toar.  So  bot  er  fie  andern  Augen  feil,  und 
die  Qleugier  der  QDelt  entfeeltc  fie.  3n  derfelben  Qüeife  ift 
Ja  Caspar  ^aufer  für  feine  uneigennüQigften  S^reunde  gleich' 
fam  entfeelt  morden." 

„3Jtänner,  die  ein  QDeib  er^ie^cn  roollen,  find  mir  immer 
Dcrdäd)tig",  fagte  3^rün3i8?a.  „Als  ob  ein  ©efd)6pf  ni<^t 
olles  fc^on  märe,  roas  es  roirdi  Als  ob  die  Crfa^rung 
beffer  und  reiner  mad)cn  fönntel  Klüger  l)öd)ften8.  Qlnd 
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roer  fluger  toCrd,  der  roel?t  bereite.  Qlnfem  b^ttimUfdjen 
Xcil  toiffen  d(e  lüätmer  n(d)t  ju  nebraen,  das  fte^t  efti« 
mol  fcft." 

„Sold)e  QDerfud)e/  QDorfebung  3u  fpleleti,  berufen  tnelft 
Quf  einem  3)Iifeoerftändn(8  der  menf(^lid)en  QlZotur",  cnt« 
gegnete  <53orfati.  „3^x  \toht  ja  alle  deti  Jungen  3nönen» 
t)off  gefonnt.  Cr  roor  ein  fogenannter  ^deoUft,  da»  b«tfet, 
er  glaubte  an  die  Cjeiften3  des  Guten  in  Jedem  3ndioiduum, 
und  do  er  duvd)  grauen  oielfod)  enttdufdjt  morden  mar, 
oerfiel  er  auf  die  Karotte,  fid)  eine  Gattin  und  Sebenege* 
fd^rtin  auf3U3ieben.  Cr  adoptierte  ein  3ebnjöl)rige8  IRäi» 
d)en  t>on  geringer  ^erfunft,  ^it\t  t&  in  ländlicher  Abge» 
fd)iedenbeit,  unterließ  nickte,  mae  die  {örperlid)e  und  geiftige 
Q3ildung  des  Kindes  fördern  tonnte,  und  er  glaubte  allen 
Anlafe  3ur  3«ftiedenl)eit  3U  bo^ew.  Cr  batte  feine  Su^unft, 
die  gan3e  Stimmung  feines  unfeine  ouf  das  ©elingen  die» 
fes  planes  gefegt,  aber  als  feine  Scbu^befoblene  neun3ebn 
Jabrc  alt  mar,  entde(fte  er,  da^  fie  mit  einem  Gärtnet« 
burfd)en  und  3uglei(i)  mit  einem  Klaoierlebrer  in  febr  un» 
3roeifelboften  ^e3iebungen  ftand-  Cr  erbolte  fid)  n{d)t  raebr 
oon  dem  Sd)lag  und  ift  feitdem  der  gründlid)fte  IHenfcben* 
baffer  gemorden,  den  man  treffen  fann." 

„3nenfd)etibaffer  3U  fein,  ift  ftets  ein  wenig  mediocre", 
bemerkte  Camberg. 

„Sie  ^ahen  oorbin  das  ricbtige  *2üort  gefagt,  Q^udolf, 
dufeerte  fid)  Cajetan.  „QDorfebung  fpielenl  5)iefe8  Qlnter» 
fangen  wird  in  Jedem  ^all  mit  der  bdrteftcn  Strafe  bedttd)t. 
3)afür  bietet  eine  Gef(bid)te,  die  id)  er3äblen  roill,  eine 
reibt  eindringlicbe  i?ebte. 
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yra\x  oon  TR.,  erlaubt  m(t,  da§  (d)  den  'Slomen  oer« 
fd)tDeige,  \)QXtt  no(^  jcbnjSbrfget  Cbe  (bren  Gatten  oer» 
loren  und  lebte  mtt  {}ixtm  etn3igen  So^n  auf  einem  Cand« 
gut  am  Qf^b^^n.  Sie  })atxt  die  au§erordentlid)ften  Cigen* 
fd)aften  al»  3^rau  foroobl  toie  ale  JTlutter.  Sie  mar  [d)ön; 
fie  mar  febr  ftolj;  fie  mar  belefen,  fie  botte  oiel  Q3li<f, 
Diel  Geduld,  eine  rcicbe  innere  Crfabning  und  eine  im» 
ponierende  ^berlegenbeit  ob  Gebieterin  wie  ale  OTelt« 
dame.  Sie  bebütete  da«  Kind  roie  ibren  Augapfel,  und  ee 
n>aT,  al«  ob  die  leidenfd)aftlid)e  Ciebe,  die  fie  3u  ibrem 
BTann  gebegt,  ficb  mit  oerdoppelter  Kraft  und  in  reiner 
^orm  auf  den  Sobn  übertragen  bötte.  Sie  unterricbtete  Ibn 
felbft,  fie  la«  Jede«  Q3u4)  mit  ibm,  fie  erforfc^te  und  ?annte 
feine  b^^™^^4)ft<tt  Gedanfen,  fie  befcbdftigte  fid)  gründlid) 
mit  3Kedi}in,  um,  roenn  er  franF  würde,  forgffiltiger  ole 
Jeder  Arjt  die  .^eilung  überroacben  yi  können,  und  betrieb 
fportlicbe  Übungen,  um  öud)  bei  diefen  in  feiner  *2Zdbe  3u 
fein.  Vtx  aufroad)fende  Jüngling  oerebrte  feine  JJtutter 
fcbrodrmerifd) ;  er  brad)te  ibr  ein  grenjenlofet  QDertrauen 
entgegen;  Je  mebr  ein  geiftige«  QBeroufetfein  in  ibm  erftarfte. 
Je  mebr  tourde  er,  und  bi«  in  die  XrSume  btnein,  oon  ibr 
ergriffen.  Q3el  der  jorten  Cmpfönglid)feit  feine«  Gemüt« 
feffelte  ibn  die  Kunft  frübjeitig;  er  malte  und  di(i)tete. 
Aber  melcbe  Geftalt  er  aud)  immer  auf  die  Ceinmand  fe^te, 
rDeld)ee  Antli^  immer,  e«  mar  Geftalt  und  Antli^  feinet 
JTlutter.  3n  feinen  QDerfen,  die  oon  fd)n)ermütigen  Tode«» 
abnungen  erfüllt  roaren,  und  in  denen  fid)  QDelt  und  TRtw 
fd)en  nur  geifterbaft  fem  fpiegelten,  mar  ebenfall«  die 
Ulutter  Glei<bni«  und  ^igut.  Docb  al«  er  od)t3cbn  Jabre 
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alt  getoorden  mar,  sefgte  ffd)  an  (bm  eine  un9etodbnUd)e 
3erftreutbeit  und  Olnru^e.  ^rau  oon  3)1.  roufetc  dlcfen  Bo* 
ftand  roobl  3U  deuten  und  ging  tief  mit  fld)  3U  Q^ate.  3ni 
oergcbUd)eu  Sd)mad)ten  fab  fle  das  Sd)üdll(i)e,  es  roat  ein 
Sud)en  In  det  3^1njternt0.  Trauernd  raupte  fle  eine  Öeroalt 
anerkennen,  die  Körper  und  Geift  aud)  de»  Cdelften  unter« 
wirft  und  unabwendbar  Ift  roie  der  3hnil)llng8fturm.  Sit 
fürd)tete  für  den  Sobn  die  f(tnier3lld)en  Q^egungen  einer 
Scbnfud)t,  die  oon  S(^ara  begleitet  Ift;  dae  trübgeftlmmte 
QDefen  ©erlangte  nad)  einem  reinigenden  ^euer,  roenn  ee 
nld)t  die  Cauterfelt  des  £)evicn&  oemld)ten  follte.  ifitx 
mar  3U  bandeln  fc^roer,  den  5)lngen  Ibren  Cauf  3u  laffen 
nod)  fdjroerer.  3rgend  eine  3^rau,  eine  fremde,  Qlngeprüfte, 
Qlndurd)f<i)aubare  In  den  *53e3lr?  dlefe«  oergötterten  Cebene 
treten  3U  fe^en,  tonnte  faum  In  der  QDorftcUung  ertragen 
roerden,  ee  3U  roünfd)en  oder  3u  befördern,  fd)len  ein  QDer* 
bred)en.  So  fubrte  ^rau  oon  3TL  einen  fungen  2Renfd)en 
Ins  §au6,  deffen  3^arallie  fle  Cannte,  und  deffen  Clgenfcbaften 
Ibr  gerubmt  morden  roaren.  Seine  Offenbelt  und  ^er3ll(b" 
Eelt  gefielen  Ibr,  und  der  Junge  Q^obert  fdjlofe  fld)  Ibm  fo« 
gleld)  mit  rücfboltlofer  3^reundfd)aft  an.  t)amlt  glaubte  ^au 
oon  3)1.  die  ©efabr  elnftroellen  befeltlgt  3U  baben.  -Sie  er« 
fubr  die  Genugtuung,  da§  Q^obert  immer  mleder  3U  Ibr 
3urücE?cbrte;  den  Grund  roufete  fle  frellld)  nlcbt,  er  fagte 
Ibt  nld)t,  da§  er  enttdufd)t  fe(,  da§  er  fld)  unter  einer 
5reundfd)aft  etroae  olel  hinreißenderes  gedacht,  da§  er  er« 
fd)üttert  fein  rooUte,  roo  er  bloß  bef(^dftigt,  begeiftert,  roo 
er  bloß  oerbunden  mar.  Gleld)n)obl  begann  ^rau  oon  7JL 
3u  fpüren,  dag  dlefer  3)Ienf4)  ein  für  allemal  3ur  Cnttäu« 
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fd)ung  oerdammt  fet,  denn  am  Cingang  feine»  Gebens  ftand 
eine  CrfüUung  und  eine  Harmonie,  die  fid)  in  feiner  ^onn 
feiner  fünftigen  C^ifttn^  Je  wieder  finden  mo4)te.  Cr  fe^rte 
3u  ibr  3urü(f,  dos  ift  roobr;  aber  dumpfer,  fd)n)eigfamer 
ale  oordem.  Cr  fo^  den  weiten  Q^i§,  der  3n)ifd)en  ibm  und 
der  QDelt  flaffte,  Dermoc^te  er  dod)  faura  mit  den  JRen» 
fc^en  3U  fpred)en;  öeroöl)nung  an  Sd)önl)eit  und  frieden, 
an  5)id)tenoerfe  und  inneres  Sd)auen  lie§  il)n  die  breite, 
fatte,  lärmende  ^dfeUcbfeit  dee  Alltage  über  fedee  TKafe 
3omig  empfinden,  und  wenn  er  ^auen,  roenn  er  junge 
^ddc^en  fab/  deren  Q3licC  und  Stimme  und  Antli%  fein 
^er3  er3ittem  mad)te,  menn  in  den  9ldd)ten  dae  Q3lut  auf' 
raufd)te  und  Jugendlid)e  QSegierde  im  Qlnbeu)u§ten  roü^lte, 
fo  fiammerte  ficb  fein  ©eift  an  die  ©eftalt  der  JHutter, 
und  übertriebene  Crroartung  und  überfeinerte  Sd)eu  bi^lten 
ibn  in  3U)ieträd)tiger  Sd)roebe  3roifd)en  QDeltflud)t  und 
Qüeltfudjt,  3roifd)en  Sinnenqual  und  §er3en8pflid)t.  Ce  ge» 
f(^al)  einee  Tagee  im  QDorfrübfabr,  da%  er  in  das  §auö 
feines  freundes  f am,  und  da^  er  nur  deffen  Sd)mefter  an- 
traf; der  freund  felbft,  feine  Cltem,  fogar  die  5)ienftleute 
maren  in  die  nabe  Stadt  gegangen,  um  einen  Kameoals* 
feft3ug  3U  feben,  und  das  junge  lRädd)tn  mar  dabeim  ge« 
blieben,  roefl  eine  Q)erle^ung  am  ^§  ibr  das  Geben  Idftig 
mad)te.  Sie  mar  fieb3ebn  jabre  alt,  eber  dumpfen  Gemüts 
als  aufgeroedPt,  uon  uielen  entgegenftrebenden  QZeigungen 
berü(ft  und  faft  oerftort,  eigenroillig  und  feltfam.  Q^obert 
batte  ibr  nie  fonderlicbe  ^eac^tung  gefd)enft,  und  fie  batte 
ibn  blo§  angefd)aut  mie  einen,  den  man  erraten  mill,  mar« 
tend  und  mit  fdjroanfender  Meinung.  Cr  mollte  fid)  ent« 
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fernen,  dod)  ctrooe  ttn  (^ttm  QDefen  bannte  l^n.  Sie  fofeen 

einander  gegenüber,  o^ne  3U  fpre(^en,  fie  näherten  einander, 

obne  es  3U  n>olIen,  ale  ee  dämmerte,   fd)lugen  il)re  Pulfe 

t)eft{g,  ee  n)ar,  mie  menn  die  ^atur  in  ibnen  den  gemaU 

tigften  QTlagnetismue  entfeffelt  ^ätxt,  und  fie  maren  ju« 

fammengefd)miedet,  oljne  einander  3U  fennen,  obne  einander 

3u  lieben,  o^ne  einander  ettoae  3U  fein.  Qlnglücflid),  ein  ©e» 

fd)Sndcter,  ein  Q3er3roeifelter,  entflol)  der  Jüngling,  und  nad)» 

dem  er  fid)  oiele  Stunden  lang  am  Strom  und  in  den  fahler 

QDeinbergen  berumgetrieben  batte,  betrat  er  fpät  in  derOflacbt 

das  ß^ni^^^r  ^^  n>eld)em  feine  IRutter  uoU  Q3eunrubigung 

auf  ibn  gemartet  batce.  Sie  lag  auf  einem  Seffel  und  ft^Uef ; 

ein  Q3ud),  in  dem  fie  gelefen,  mar  tbrer  .^and  entfallen,  ibrc 

nod)  immer  dunQen  ^aare  umrabmten  das  nod)  immer  fcbone, 

üufeerft  bleid)e  ©eficbt,  oerräterifd)e  ^eud)tig?eit  fd)iramerte 

auf  den  3U(f enden  QDimpem,  und  der  fd)male,  3arte  Körper 

mar  mie  b{neingebaud)t  in  das  mittemdd)tige  .^alblid)t  dee 

Q^aume.  So  erblidte  er  fie.  Cr  fd)auderte.  Cr  ftarrte  fie 

an  toie  einen  Cngel,  der  Q)ergeltung  3U  üben  no(b  3ögert. 

Cr  füblte  fid)  roertloe  roerden  und  fie  über  alles  3rdifd)e 

erboben.  3bi^^^  lebendigen,  oue  dem  Sd)lummer  ermacbten 

Auge  no(b  einmal  begegnen  3U  feilen,  mar  ein  CedanEe, 

den  er  nlc^t  ertrug.  Cr  fniete  nieder  und  ?ü§tc  den  Saum 

ibres  Kleide©;  nod)  fnieend  ri§  er  ein  Q3latt  aus  feinem 

Xafd)enbu(b  und  fd)rieb:  „JKutter!  oder  wie  darf  idt  did) 

nennen  I  Alle  meine  QDege  waren  oon  deiner  Ciebe  oorge» 

3cicbnct,  und  feinen  tonnte  icb  geben,  obnc  Q^eue  auf  mid) 

3u  laden.  So  mdble  id)  den,  mobin  mir  dein  Cedäd)tni8 

oerföbnt  folgen  toird.  Ceb  mobl".  34)  braud)e  nid)t  die 
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Qflaferci  der  ^rau  ju  fd)(ldem,  als  fic  an  der  2e(d)e  (bree 
Sobnee  ftand.  §ier  endet  die  Pflid)t  dee  Cr3üt)lcre." 

„2nenfd)en  roie  diefer  "iKobert  \)ahtn  ettoae  Schütten» 
baftee",  fagte  ^orfott  finnend,  „die  Konflikte,  in  denen 
fie  fid)  beroegen,  find  roie  aue  der  ©ei[ter[pl)äre.  Sold)e 
tragi[d)e  QDerdünnung  des  ^andelne  und  Aufnebmcns  ift 
nur  in  unfcrer  3cit  möglid).  Kinder,  die  in  Jurd)t  geboren 
und  in  5ui^4)t  er3ogen  roerden,  find  dem  Tod  oon  Ju* 
gend  auf  oerfd)roiftert.  QDir  atmen  eine  unl)eroifd)e  Cuft, 
freunde." 

Cr  tx\)oh  fid)  und  öffnete  dae  ^enfter.  ^er  Q^egcn  flutete 
in  lärmenden  Strömen  b^rob,  aud)  bli^te  ee  und  femer 
Bonner  rollte.  IRan  mu§te  tro^  der  oorgerücften  Stunde 
nod)  Dcrroeilen.  „^itte,  fd)lie§  dos  3^enftcr,  Q^udolf",  rief 
Jran3i8fa,  „id)  bin  roirQid)  nid)t  bcroifd)  genug  für  die 
Kalte."  ^üdroigcr  nat)m  feinen  Stul)l,  trug  il)n  durd)  das 
ßimmer  und  fe^te  fid)  did)t  neben  fie.  ^a  er  ee  mit  der 
il)ra  eigenen  mürrifd)en  Oftentation  tat,  fonnte  niemond 
ein  Cäd)eln  unterdrüifen. 

„Od)  \)abz  eine  Jrau  gekannt",  begann  Q3orfati  roieder, 
„die  3roei  abgöttifc^  geliebte  Kinder  befa§.  So  glü(flid)  fie 
aud)  mar,  fo  \c\)V  rourde  fie  oon  der  Angft  um  das  Ceben 
diefer  Kinder  gequält.  Sie  litt  am  ^OjiHenroabn  und  batte 
fid)  ein  oollf ommenee  Syftem  roiffenfd)aftlid)en  Aberglaubens 
3ured)tgemad)t,  roorin  die  ^a3illen  ungefdbr  die  Quollen 
der  Xeufel  und  ^e^een  aue  frübercn  Jabrbunderten  über« 
noramen  bitten.  3bt  3Kann,  ein  kräftiger  und  fid)erer  Cba* 
rafter,  roünfd)te  ibr  befferc  £infid)ten  3u  geben,  do4)  fein 
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ODiderftand  und  feine  *53elebrungen  blieben  fruchtlos,  und 
dae  Q)erl)angn(0  wollte  es,  dajj  fie  auf  eine  f(^re(flid)e  Art 
gegen  i^n  in»  Q^ed)t  gefegt  routde.  Cr  befom  eine  ^ale» 
ent3Ündung,  und  die  Jrou  oerbot  ibm,  den  Kindern  3u  naljen, 
toa0  obne  ^roge  eine  oerftändige  3JZaferegel  war.  Aber  der 
JJtann,  fdjon  cingefponnen  in  §Qder  und  Qln3ufriedenl)eit, 
lehnte  fid)  auf  gegen  die  ©efpenfterfurd)t,  roie  er  ee  fpottend 
nannte.  Cr  behauptete,  da§  fein  '5äbel  durd)au6  nid)t  auf 
ein  Kind  übertragen  werden  muffe,  er  forderte  das  Sd)i(f« 
fal  t)erau8,  ein  QDerdift  gegen  die  3^au  ju  fällen  und  obne 
3u  erroagen,  do§  feine  Tat  aud)  oor  einem  böb«ten  3^orum 
nid)t  für  beroeifend  gelten  fonnte,  roenn  fie  folgenloe  blieb, 
eilte  er  im  Cifer  des  QDortftreit«  an  das  ^ett  eines  der 
fdjlafenden  Knaben  und  f üJBte  ibn,  ebe  die  3^rau  es  3U  oer» 
bindern  oermod)te.  Cs  fam,  roie  es  fommen  mu§,  roenn 
die  Cntfcbeidung  den  tü(fifd)en  2Hdd)ten  ftatt  den  roobl' 
roollenden  3ufdllt.  X)as  Kind  rourde  angeftectt  und  erlag 
der  Kranfb^lt.  So  eng  uerfettet  roerden  dem  3nenfd)en  Qlr« 
fad)e  und  Qüirfung  nur  ge3eigt,  nad)dem  er  ibren  3ufam» 
menbang  bo(^raütig  geleugnet  bat,  und  beruft  er  fi(b  auf 
die  Crfabrung,  fo  mu§  unter  Qlraftönden  aud)  ein  QDunder 
da3u  dienen,  ibn  oon  feiner  9lid)tigCett  3U  über3eugen." 

„Cs  ift  roie  beim  Q^oulette",  fagte  Cajetan;  „man  fe^t 
auf  9^pt,  und  Scbroar3  gewinnt." 

„Qlur  fann  man  den  grünen  Xifd)  Rieben",  fügte  Cum» 
berg  ^In^Vi,  „und  roenn  nid)t,  fe^en  foolel  man  Cuft  bat; 
bier  mu§  man  oerroeilen,  und  der  Q3anfbalter  diktiert  die 
einfüge." 

Alle  faben  ftill  bewegt  oor  fid)  b^  und  es  war,  als 
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bltdPten  fic  auf  einen  gemalten  QDorljang,  ouf  dem  dae 
Ceben  und  ©efc^eben,  n)eld)e8  f(e  für  oetgdngUdje  3TZ(nuten 
in  QDorte  gejaubert,  3U  Q3ild  und  ^igur  geworden  roat, 
^ran3i6fa  fdjien  am  roeiteften  entrücEt;  auf  dem  dunQen 
Sd)al  lagen  it)w  roeiJBen  ^dnde  ge&:eu3t;  ib«  Cippcn  waren 
ftreng  gefd)loffen;  und  die  Augen,  oben  unter  den  Cidem 
fd)tDimmend,  fd)auten  gleid)fam  über  die  Stirn  ^inaue  und 
3urü(f,  nid)t  andere  ab  bäume  fic  fid)  gegen  einen  ?örper« 
Ud)en  Sd)mer3. 

Cajeton  mar  der  erfte,   der  3um  Rufbrud)  drängte.  Cr 
mar  ein  roenig  pedantif4)  in  be3ug  auf  die  Sd)lafendftunde. 
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©et  Tempel  oon  ^pomca 

„^u  gefdllft  mit  n(d)t,  §einr((^,"  (ogte  ^ron3(8fo  am 
andern  QDormittag  3U  ^admiger,  ab  diefet  allein  in  die 
Q)illa  fom.  „Quorum  fperrft  du  did)  fo  ju?  Aue  Xro§? 
Oder  weifet  du  nii^te  3U  er3dblen?  QDenn  du  ftumra  bleibft, 
wirft  du  den  Spiegel  nid)t  bekommen." 

„3'd)  roufet'  ee  glei(^,  dofe  i(^  ibn  nic^t  be?ommen  fann", 
antwortete  er. 

„t>u  gibft  dir  nad)  und  gefdllft  dir  ab  Wfd)enbrödel", 
meinte  ^^ranjieta. 

„3d)  bin  ni«^t  frei  genug",  oerfid)erte  ^adroiger,  „i^ 
?ann  die  X)inge  weder  3ufttramen«  nod)  aueeinander  gal- 
ten, mir  fi^t  alles  auf  der  ^ruft,  und  ee  gibt  feine  andre 
QDabl  für  mid)  ale  3U  fd)weigen  oder  3U  beid)ten." 

„3u  beid)ten?  QDie  meinft  du  dae?" 

„QDie  ee  gefügt  ift.  Ja,  id)  müfete  einraol  aufräumen  in 
mir;  oon  Jahren  fpred)en,  die  dahinten  liegen,  weit  da^in* 
ten,  an  die  id)  aber  nic^t  denken  Cann,  o^ne  dafe  mid)  eine 
©anfebout  überlauft." 

^an3ie?a  blicPte  ibn  mütterlid)  oerftebend  an. 

„^erfleiden  fann  i(^8  nicbt",  fubr  er  grüblerif^)  fort, 
„und  fd)lon?weg  doe  furd)tbar  OTabre  fagen?  Qflein.  Ce 
pafet  nid)t  ^cv.  ifitv  ift  allee  fo  rund,  nur  icb  bin  ecPig, 
alle  find  urban,  nur  id)  bin  ftorrifd).  ©egen  die  überlegen* 
beit  bllft  nid)t6  ale  fid)  unter3uordnen,  fonft  wird  man  fi(^ 
und  ondem  unbequem." 

„34)  begreife  di«i)",  erwiderte  ^onsiefa.   „Ce  drücPt 


einem  das  £)tti  ab,  und  dod)  mad)t  es  ceicl),  daoon  jn 
roiffen,  und  onn,  daoon  3u  reden." 

„•JDenn  einet  do  rodre,  um  ee  für  m(d)  3U  tun,  bdtt'  idf 
n(d)t8  dagegen,  und  fd)  fönnte  mfd)  roenlgftena  aus  dem 
3{mmer  fd)le(cben.'' 

„Q)(elle(d)t  3ro(ngt  ee  d(d)  einmal",  fagte  ^onsisfa. 

„QDielleidjt.  Oder  rocnn  du  reden  roollteft",  ftie§  et 
plö^lid)  \icxx>ox,  unfdbig,  ein  glübcndee  ©efübl  länger  3u 
beberrfd)en,  „du,  ^ran3i,  donn  roollte  id)  — "  Cr"^  brad) 
ab,  denn  ^ran3i8?a  bcftetc  einen  böfen  Q3U(f  auf  ibn,  und 
eine  QDol?e  t)on  ^üfterfeit  oerbreitete  ficb  über  ibre  S^Qt. 
Sic  roollte  auffteben,  dod)  ^adroiger  fd)aute  fie  fo  flebend 
on,  dafe  fie  oerblieb,  die  Arme  auf  die  Kniee  und  den 
Kopf  in  die  §ände  ftü^te.  Qlm  fie  ab3ulen?en,  berid)tete 
^odroiger  3agbaft,  da§  die  freunde,  in  Sorge  über  ibre 
Crmattung63uftdnde,  daoon  gefprod)en  bitten,  einen  Spe* 
3ittlar3t  aus  der  Stadt  Eommen  3U  laffcn.  3^ran3i6?a  fd)üt* 
telte  unmutig  den  Kopf;  ebe  fie  ontroorten  ?onnte,  ?am 
ßamberg  mit  dem  Affen  b^tein.  3^nen  folgte  Crail,  der 
einen  Xeller  mit  Äpfeln  trug. 

"  -Qudcola  botte  ficb  f4)oti  einen  Apfel  3ugeeignet  und 
oerfpeifte  ibn  mit  Q3ebagen.  Qlecfend  reid)te  ibm  £)ad' 
roiger  die  offene  ^and  b^n;  das  Xier  gu(fte  gan3  nabe 
darauf,  ober  da  e«  nidjt«  entdccfen  tonnte,  feilte  es  arger« 
lid).  ^ieo  erregte  §eiter?eit,  worüber  öuäcolae  Ärger 
tDud)8,  und  er  fpucfte  auf  die  Crde,  mas  er  uon  dem  Apfel 
nod)  im  IJlavA  batte.  Comberg  wurde  3omig  und  befd)irapfte 
ibn,  und  mdbrend  Cmil  dae  oerdrie§lid)e  Öefd)äft  des 
Aufrdumene  oerrid)tete,  fagte  er:  „Gnädiger  Qcn,  ee  fom* 
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men  je^t  im  ^aufe  ofele  3ad)en  abbanden,  ^er  K5d){n 
feblt  eine  ©ürtelfd)nalle,  mtr  fclbft  fehlen  e(n  5)u5end 
CmaÜFnöpfe  und  e(n  paar  alte  TRmitxu"  —  »Ad),  Sie 
fammeln  2nün3en/'  enoidette  Camberg  fd)e(nbar  anerfen« 
nend,  „JHünjen  und  Cmail?nöpfe?  und  men  babcn  Sit  (m 
QDetdüd)t?  —  „IHan  ?ann  da  nur  ein  einjigee  3ndioiduum 
im  Q)erdad)t  boben'',  fogte  der  nomebm  fpred)ende  X)iener. 
„3d)  braud)e  mid)  Ja  nid)t  ndber  au83udrü<fen.  Beben  Sie, 
gnddiger  §err,  Je^t  bat  er  wieder  die  Antife  3roifd)en  den 
Pfoten.  Cr  b^t  eine  QDorliebe  für  das  Glän3ende  und  oer» 
rdt  fid)  felber." 

3n  der  Tat  bntte  der  Affe  den  goldenen  Spiegel  genom» 
men  und  ftarrte  mit  emftbaft  gefalteter  Stirn  auf  die 
platte,  indem  er  offenfidjtlid)  Camberge  prüfende  Kenner- 
miene nad)abmte.  Cr  Cnlff  die  Augen  3ufttmmen,  fd)ob  den 
Kopf  3urü(f,  ftre<fte  den  Q3aud)  oor  und  fpi^te  dae  JHaul 
fvitlfd)  und  befi^erftol3.  Tladf  und  no(b  gelangte  die  tierif<be 
QZatur  mieder  3ur  IRad^t,  er  betaftete  argroobnifd)  die 
metallene  Sd)ildfröte,  —  oielleid)t  erroa<i)ten  bei  deren  An* 
blicf  Crinnerungen  an  feinen  beimifcben  3nfelftrand,  —  dann 
[teilte  er  den  Spiegel  3ur  Crde,  liefe  fid)  auf  alle  QJiere 
nieder  und  mit  einer  einfältigen,  oerfd)lafenen,  fomifcb'trau- 
rigen  Bliene  fcbien  er  ficb  3U  fragen,  mae  mit  einem  fol' 
d)en  Oerdt  an3ufangen  fei  und  mie  man  fid)  in  moglid)ft 
ausgiebiger  Art  daran  erg6^en  fönne.  Ale  nun  Cmil  be» 
merfte,  da§  die  §errfd)aften  an  dem  Q3enebmen  dee  Affen 
i^x  QDergnügen  bitten,  malte  fid)  in  feinem  Ceficbt  neben 
einem  erbabenen  Staunen  über  diefe  unbegreifl{d)e  menfcb' 
Ud)e  Q)erirrttn9  aucb  die  lebendigfte  Ciferfncbt,  und  ee  mar 


'"•r  ir;  .."rc  ■^ 


.*\'^;.cr^.^^5^^5^?3fr^^?|!|^?5^^ 


116 

(l)m  anjufcben,  dofe  et  fld)  In  feftietn  böb«ren  <8ciou§tfein 
f4)mäbUd)  jurücfgefctjt  füblte. 

„OuqcoIqI"  tief  Camberg.  5)et  Affe  erbob  fid),  bUnselte 
und  büpfte  b«ön. 

„§QJt  du  gejtoblen,  Qudcola?"   fragte  Bamberg  ftreng. 

QuQcola  t{(^tcte  fid)  empor  und  grinfte  freundUcb.  „Cr 
bot  nid)!  gcftoblen,  Cmil",  ent[d)(ed  Camberg  fur3. 

„Alfo  gilt  ein  QDicb  mebr  ab  ein  3JIenfd)?"  enoiderte 
der  Wiener  geprejst 

„Cin  QDicb  ?ann  D(eUe{d)t  fteblen,  aber  es  fonn  nt(bt 
lügen",  fprad)  Camberg  falomonifd)  tief.  Cr  bolte  den  Spie- 
gel, }jit\t  ibn  dem  Sd)impanfen  did)t  uor  die  Qllafe  und 
fagte:  „QDenn  du  darnach  nod)  einmal  greifft,  mein  lieber 
Qudcola,  wirft  du  drei  Tage  in  deinen  Kdfig  gefperrt,  und 
Cmil  foll  did)  durd)peit[d)en.  2Rerf  dir'e." 

J)et  Affe  murmelte  oor  fid)  b^n,  dod)  Cmil  rief  bcfd)n)ö- 
rend;  „Cr  nerftebt  Sie  nid)t,  gnädiger  §errl  er  tut  nur  fo, 
id)  ?ann  3bnen  die  Q!)erfid)eruug  geben,  da§  er  Sie  nid)t 
oerftebt." 

„Vae  madcft  nid)t8",  entgegnete  Camberg  mild,  „dafür 
ocrftebe  id)  ibn."  Cs  mar  ein  GlücB,  da§  der  lormogante 
Cmil  dae  3^"i^^r  oerlie§,  denn  ^ran3i6fa  und  ^adroiger 
tonnten  ibre  Cad)luft  nicbt  mebt  be3dbmen.  „2Tlit  ift  im» 
mer,  als  fei  Cmil  Qudcola  eine  einsige  Perfon,"  fügte  Grran» 
3i8?a,  „und  id)  weife  nii^t  mebr,  ob  der  3)iener  oder  der 
Affe  fo  beifet." 

Ce  bötte  die  gan3e  Qflad)t  b^ndurd)  geregnet  und  es 
regnete  aud)  fc^t  nod).  ^er  Abflug  dee  Seee  mar  3um 
Strom  geworden,    alles  Crdreic^  mar  gelocfert,   in  allen 
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Q^Cnnen  fd)äumten  d(e  Stur3bQd)e,  und  die  uerfpdtcten 
Sommergdfte  bottcn  die  5lu(t)t  etgtfffcn.  5)cr  Ort  toar  Icct. 
3^Qn3i6?a  du§erte  eCti  QBcdürfnie  nod)  Blumen,  und  £am* 
bcrg  liefe  ganje  Körbe  ooU  Alpenrofen  (ne  §qu8  bringen. 
5)en  Q'Iad)m{ttQg  über  ru^te  fie,  als  gegen  fünf  Ql^r  Ca* 
Jeton  oon  der  ördfin  Seeroold  fora,  unterhielt  er  fle  mit 
oUerlei  ©efeUfc^aftsQatfd)  und  fond  fie  leidlid)  munter. 
„3Kir  fommt  die  QDelt  roie  gefroren  oor",  fügte  fie;  „tro^» 
dem  ift  mir  nic^t  falt.  QHur  roenn  id)  allein  bin,  wird  mir 
?alt." 

Sie  erfundigte  fi(^  nid)t  nad)  dem  3^ürften,  und  Cafe» 
ton  fpra(^  ni<l)t  oon  i^m.  QfZad)  Tifd)  gab  Q3orfati  feiner 
QDcrroundcrung  über  die  oielcn  Alpenrofen  AuedrucP  und 
fügte  3U  ^ransiefa:  „5)u  böft  roobl  durd)  Aiz  Gefd)id)te 
dee  Geronimo  Cuft  auf  Q3lumen  bekommen?" 

„^oft  du  oergeffen,  dafe  id)  darin  den  3JIejei?anem  nie 
etmae  nad)gegeben  b^be?"  antmortete  fie.  „Sd)ade,  do§  die 
Alpenrofen  fo  menig  ried)en.  Qlnd  dod^  oertrag  14)  eigent' 
lid)  für  längere  5)auer  nur  den  Geruch  ^^^  Q)eild)en.  §eute 
QZad)t  bobe  Id)  ImXraum  fortroübrend  Q)eild)en  gerod)en." 

„Angcnebm",  murmelte  Q3orfati. 

„QDer  oon  eud)  tonnte  mit  QDorten  befd)reiben,  roie 
Q)eild)en  rled)en?"  fubr  dae  junge  QDeib  fort. 

„QXun,  —  füfe",  fugte  .^admlger,  worauf  ^ran3l8fa  un- 
3ufrleden  den  Kopf  fcbüttelte. 

Camberg  befann  fi(b  und  meinte  dann:  „Ce  ift  ein  lauer, 
fübler,  erdig-feufcber  Gerud)." 

,Jo,  dae  trifft  ungefabr",  rief  ^an3l8?a. 

^orfati,  det  .^admlgere  eiferfücbtige  ^Hiene  beobachtete, 
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lQd)tc  plö^Ud)  und  [agte:  „IRxx  bot  beute  Qllad)t  oon  §ad» 
loiger  geträumt.  3d)  fubr  mit  (bm  nod)  Sibirien.  QDir  oer* 
loren  uns  in  der  Steppe,  auf  einmal  traf  icb  ib"  wieder, 
er  fa§  in  einem  QDirtsbaue,  id)  frage  ibn,  roorum  er  fo 
finfter  und  unglü(flid)  fei,  da  antroortet  er  mit  feiner  mür» 
rifdjen  ^eftimmtbeit:  Jeder  3Hcnfd)  b^t  feine  drei  ^afen. 
3d)  mar  fcbr  betroffen  über  diefen  Auefprud),  und  rodb' 
rend  id)  nod)denFe,  ftebt  Camberg  oor  uns,  ftarrt  ^adroi» 
gcr  durd)bobrend  an  und  donnert  ibm  triumpbierend  3u: 
Vae  merden  Sie  mir  beroeifenl  ^adroiger  }u(ft  gleit^giltig 
die  Ad)feln  und  erwidert:  Ce  ift  leider  fo.  3d)  allerdinge 
babe  nur  einen  §afen.  Die  andern  3roei  b^t  der  ^at  oon 
Q^ufelond.  Q3ei  diefera  Di?tum  bin  id)  oor  Crftaunen  auf» 
geroad)t." 

„Öottooll  ift  diefe  Parado^ie  der  Trdume,  die  dod)  an 
irgend  einem  Punft  eine  greifbare  QDobrbeit  b^t",  fagte 
Cajetan,  nad)dem  die  allgemeine  ^eiterfeit  fi(^  gelegt  b^tte. 
„Qüenn  une  ein  ZTleufd),  den  mir  fennen,  im  Xroum  er» 
fd)eint,  ift  es  mand)mal,  roie  roenn  durd)  ein  QDort  oder 
eine  Gefte  fein  moralifd)e«  Knocbcngerüft  entblöjjt  würde. 
Aufeer  den  Xrdumen  dicbtet  nur  noc^  Sbafefpeore  fo.  X)ie 
drei  §afen  find  f öftlid) ;  das  bübcn  Sie  brao  gemad)t,  ^ein* 
rid)",  fd)lo§  er  und  flopfte  §adroiger  anerkennend  auf  die 
Sd)ulter.  tiefer  fd)raun3elte  ocrlegen. 

„Qfleulid)  träumte  mir  3^olgende8",  begann  Q3orfati  roie* 
der;  „id)  liege  in  einem  S^^^uier  über  einem  gewaltigen 
^ammerroerf.  3d)  b^re  und  fpüre  die  §ammerfd)ldge,  id) 
bore  und  fpüre  fie  roie  eine  X)robung.  Cs  erfd)allen  gel» 
lende  S(^reie:  3u  £)x\ft,   3u  £)i\ft.   Cs  roird  ein  lRädd)tn 
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m(t  3erf(^mctterten  ©Uedcrn  Ijereingetrogen,  aber  i<^  fatm 
dte  Ceute  n{d)t  getoabren,  (d)  fe^«  öud)  da»  SHödc^en  nidjt, 
id)  toeife  nur,  dofe  ffe  tot  ift,  und  mlc^  durd)drmgt  e(ne 
QterabcQcmmende,  f(imUd)c  Cicbe  ju  der  Xoten.  ^a  fd)e(nt 
C8  mir,  als  ob  ffe  lebendig  würde,  und  3U  gleicher  %tlx 
dcbnt  fl(^  das  3ltnmer  aus  lofe  ein  Ballon,  der  mit  öae 
gefüllt  rolrd.  3d)  rolll  mit  dem  TRädd^tn  fprec^en,  ftebe 
auf  und  fd)llefee  noc^elnonder  die  Xüren.  Ce  jelgen  fld) 
mir  Immer  meljr  und  raeljr  Xüren,  und  roäl)rend  Id)  eine 
3umad)e,  öffnen  fld)  beftdndlg  andere  uon  felbft.  QDor  Qln* 
gcduld  bin  Id)  dem  QDelnen  nal)e,  plö^lld)  bdlt  vxid)  die 
n)elblld)e  Geftalt  mit  ll)ren  .^dnden  feft,  und  ooll  Abfd)eu 
erfenne  Id)  einen  Jüngling  In  ll)r,  der  mld)  mit  oerderbten 
Q3U(fcn  anftarrt." 

„3JZir  träumte  Dom*2Dcltuntergang",  er3äblte3^ran3l6fa; 
„der  §immel  mar  ooller  ^euer,  Id)  roor  mit  einer  großen 
3)Ien[d)enmaffe  In  einer  engen  Strafe,  und  alles  drängt  3U 
einer  b«i^lld)en  Q3ron3etür  an  einem  dunfelbraunen  3JIar* 
morgebüude.  3d)  wundere  mid),  da§  die  3Ken[d)en  me^r 
neugierig  als  erfd)ro(fen  find,  i&)  roundcre  mid),  da§  fie  fo 
geduldig  warten,  bis  die  *^ron3etür  aufgcmad)t  wird,  und 
indes  glühende  Steine  oon  oben  l)«ninterftür3en,  frage  id): 
warum  gebt  man  denn  nii^t  bl^^ltx?  darauf  antwortet 
mir  ein  eleganter  £)txx  febr  böflid)«  jö,  es  wird  erft  um 
3wölf  Qlbr  geöffnet,   und  es  fcblcn  nod)  fünf  3Tllnuten." 

„^as  ©efübl  der  QDerwunderung  Ift  überbaupt  d)araE' 
tcrifti[d)  für  Träume",  fagte  £amberg.  „QDerwundcrung, 
Angft  und  Qlngeduld.  ^efonders  2lngeduld;  Qlngeduld  Ift 
QDoUuft." 
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„Od)  ging  einmal  mit  einet  ^rou,  die  id)  liebte,  auf  einet 
non  beiden  Selten  dutd)  Jltouetn  abgefdjloffenen  Cbauffee", 
berld)tete  Cajeton.  „Va  ftünnt  eine  §erde  oon  roeifeen  und 
braunen  Pferden  geljterbaft  flüd)tlg  role  Sd)metterlinge  oor* 
über.  Sie  flleben,  daran  Ift  ?eln  S^^^f^^r  i^^d  In  einiger 
^eme  mad)en  fie  auf  dem  Abgang  einee  ^ügele  l)alt  und 
fcbrt.  3d)  fage  3u  der  ^rau:  dlefe  Pferde  find  unfere  oer« 
3auberten  Celdenf(i)aften,  fie^  nur,  role  traurig  fie  herüber« 
fd)auen.  Pl6^li(^  fprlngt  in  ungel)euem  Sd^en  ein  ^ier 
auf  une  y\x,  das  id)  ?aum  befd)rciben  fonn,  ein  3Jtittcl» 
ding  }roifd)en  Q^eptll  und  5lelfd)er^und,  gelb,  felft  und 
roiderlld)  boebaft.  3m  fclben  AugenbllcP  fommen  3roel  oon 
den  Pferden  3urücP,  ein  roeifeea  und  ein  braunee.  Sie  lou» 
fen  mit  fabelbafter  Gefd)roindlg?eit,  beide  dld)t  nebenein« 
ander,  und  roiebem  ftol3.  Sie  ftellen  fid)  dem  Olnge^euec 
in  den  QDeg  und  3mlngen  es  in  einer  l)errlid)  plaftifd)en 
Stellung,  beide  Köpfe  gegen  den  ^als  des  Sd)eufale  ge» 
prefet,  ftille  3u  ftel)en.  QDlr  b^^ben  une  in  eine  3nauer» 
nifd)e  geflüd)tet,  und  id)  roeife,  da§  in  der  nc[d)ften  3ni» 
nute  mein  Kopf  abgebiffen  fein  wird.  3d)  überlege,  role  id) 
es  anfangen  konnte,  mid)  ritterlid)  3u  benehmen,  und  Id) 
l)abe  die  deutliche  Cmpfindung,  da§  meine  Ciebe  für  die 
^rau  3U  Cnde  ift,  roeil  ce  i^r  gan3  felbftoerftändlid)  fd)elnt, 
dafe  i(^  mid)  für  fie  opfere.  So  b«ft^9  w^td  meine  Crbitte» 
rung,  da§  id)  darüber  erroacbe." 

„Od)  fab  im  Traum  eine  3=rau",  nabm  <8orfatl  roleder 
dae  QDort,  „fie  ift  febr  fd)<5n,  nur  Ibre  ^dnde  find  aue 
Terracotta.  3d)  frage:  roarum  find  deine  ^dnde  aus  Terra» 
cotta?  Sie  antroortet:  daran  find  deine  'Brüder  fd)uld.  3^ 
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Dcrffd)cre  i^x,  do^  («^  ?e(ne  Q3rfider  ^obe,  darauf  nennt 
fie  mC«i)  einen  meineidigen  Q)erf(^n)ender.  tiefes  QDort 
grämt  mid)  fo,  da§  ic^  plö^lid)  graue  ^aare  bekomme, 
denn  id)  ?ann  mid)  jugleii^  oon  äugen  [eben.  Sie  fübtt 
mid)  auf  einen  QDeg,  und  mir  kommen  3u  einem  Spiegel. 
Va  ift  dein  ältefter  Q3ruder,  fügte  fie.  QZein,  id)  bin  e© 
felbft,  erroidre  id).  Sie  lad)t  und  mir  ge^e«  dur(^  den 
Spiegel  durd),  und  ic^  befinde  mi(^  in  einer  QDerfammlung 
3ablteid)er  3Jtenfd)etu  ^a  find  deine  andern  Q3rüder,  fogte 
die  ^rau,  und  Idf  bemerfe,  da§  alle  diefe  2Jtenfd)en  mir 
äbnlid)  feben.  3d)  b^tte  eine  grauenbafte  Empfindung  oon 
Q)erlaffenbeit  unter  ibnen,  mir  mar,  OI0  ob  id)  unfii^tbar 
mürde,  und  ale  id)  enDad)te,  mar  meine  erfte  inftinftioe 
Handlung,  dag  idf  einen  Q!Dandfpiegel  b^abnabm,  um  mid) 
3u  betrachten." 

„3(b  träumte  einmal  eine  Candfdbaft",  er3dblte  nun  aud) 
©eorg  Q)in3en3,  „eine  purpurrote  Candfd)aft  mit  einem 
meergrünen  ^immel  darüber,  und  in  der  ITlitCe  eine  3U  uu' 
erme§lid)er  .^obe  anfteigende  ^elfenftrage,  die  fid)  3mifd)en 
blauen  Ciefeldem  oerlor.  Q3eim  Crroacben  tonnte  icb  ni(bt 
glauben,  dag  dies  ein  'Traum  gemefen  fei,  und  mir  fd)ien, 
diefe  Candfd)aft  fei  ein  mit  meinem  Öef(^i<f  tief^^oerbun» 
denee  Crlebnis.  3cb  fud)te  die  Verknüpfungen,  die  3eitli(^ 
oor  dem  Traum  lagen,  und  fonnte  nid)t  faffen,  da^  icb 
etwas  fo  roabt  und  mit  fo  oertrautem  Auge  Gefebenee 
erft  feit  dem  Traum  ?ennen  follte.  3d)  rourde  mir  felber 
fremd  und  migtraute  meiner  QDabmebmung  in  einer 
Qüeife,  die  nob  an  QTabnfinn  gren3t." 

a^ie  meifterbaft  ficb  oft  3nenf4)en   im  Traum   felbft 
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3cld)nen",  fagte  ^Borfoti,  „daoon  Uefcrtc  mit  unlängft  einet 
meiner  Patienten  den  Q3eroei8.  Cr  ift  ein  fe^r  befd)r5n?* 
ter,  febr  gei3tger  und  fe^r  neugieriger  3Hann,  dies  das 
Xl)emQ  3u  der  Xroum«Q)Qriation.  Cr  erjäblte  mir,  er 
l)abc  geträumt,  da§  er  ine  X^eater  gegangen  (ei,  ob» 
iDo^l  er  fid)  nid)t  leid)t  l)5tte  entfd)lie§cn  fönnen,  einen 
Si^  3u  ?oufen.  Cr  löfet  fi(^  nieder,  Jedoc^  eine  foloffal 
dicf  e  X)ame  oerfperrt  il)m  den  flueblicP.  Cr  ge^t  auf  einen 
andern  Pla^,  da  ragt  eine  Säule  nor  il)m  auf.  3n  den 
Traumtbeotem  ift  den  3)Ienfd)en  offenbar  eine  ungebemmte 
QSeroegungefreibeit  geftattet,  aud)  muffen  fie  fo  bod)  fein 
roie  die  QDol?enCra^er,  denn  er  fteigt  in  den  oierten,  in 
den  fünften,  in  den  fecbften  Stocf,  aber  nirgends  laffen 
ibn  die  3nenfd)en  durd).  §a,  den?t  er,  i(b  roill  eucb 
3eigen,  da§  id)  mi(^  nid)t  lumpen  laffe  und  da^  id)  aud) 
wer  bin,  gebt  an  den  Sd)alter  und  fauft  fid)  eine  £oge, 
die  er  freudeftrablend  betritt,  dabei  aber  immerfort  nad)» 
den?t,  ob  ibn  der  Q3illetteur  nid)t  beim  ©eidiDed)feln  über« 
oorteilt  }^a\)t.  3n  dem  Augenblicf  Jedod),  roo  er  fi(^  end* 
lieb  ^^^  ©enufe  des  Sd)aufpiel8  b^^Q^^^^  will,  fällt  der 
QDorbnng  und  das  StücP  ift  aue.  Cnt3ÜcEend  mar  in  feiner 
Sd)ilderun9  der  Arger,  den  ibm  die  t)ergeblid)e  ©eldaus» 
gäbe  im  Xraum  oerurfad)t  b^tte.  3d)  bin  über3eugt,  er 
bat  fid)  nod)  im  QDad)en  geärgert.  Rud)  ^at  ee  einen 
eigenen  Tieffinn,  da§  er  tro%  feiner  Qfleugier  das  StücP 
nid)t  3u  feben  be?am." 

„Ce  gibt  roirQicbe  Crlebniffe,  die  faft  roie  Träume  find", 
liefe  fid)  Cajctan  oemebmen.  „QDor  ein  paar  Jobten  bötte 
id)  einen  QDinter  bindutc^  ungeroöbnlid)  oiel  unter  JTlen« 
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fd)en  oerfeljrt,  und  <3e3iebttngen  allerlei  Art  n)ud)fen  mir 
über  den  Kopf.  Dd)  roar  müde  dea  Q^edena  und  begab 
mid)  am  Anfang  dee  Sommere  ine  ^od)gebirge.  ^er  On 
mar  3iemltd)  entlegen,  aber  id^  traf  do(^  *^efannte,  und 
da  i«^  f(i)on  erregt  murde,  roenn  id)  aus  einem  QZeben» 
3immer  oder  auf  einem  Spa3ienDeg  die  Stimmen  oon  QÜIeu' 
fd)en  Demal)m,  entfd)lo§  id)  mid),  mit  dem  Q^uiffacf  ein 
paar  Tage  lang  auf  die  Q3erge  3u  mandem.  3n  einer  JJIond» 
nad)t  brad)  IdQ  auf  und  marfd)ierte  ftundenlang  mie  in 
Sd)lafe6rut)e.  Ab  der  Often  (id)  lid)tete,  fa^  id)  den  Gipfel 
Dor  mir,  aber  das  ^er3  fto(f te  mir  oor  Cnttäufc^ung,  ale 
(d)  Don  roeitem  eine  Sd^ax  oon  beuten  erblicfte,  die  mie 
S(tatcenriffe  gegen  den  geröteten  ^immel  geftellt  maren 
und  fid)  eifrig  3U  Unterbalten  fd)ienen.  3n  der  erfel)nten 
Cinfamfeit  toieder  daö  unoermeidlid)e  öefd)mdQ  bc>ren  3U 
follen,  frdnfte  mid)  bitter,  und  da  id)  oom  Pfad  nid)t  ab» 
roeid)en  tonnte,  fdjicfte  id)  mid)  an,  rafd)  Dorüber3ueilen. 
3d)  Eam  ndber,  gemährte  it)re  lebbaften  ©eften,  borte  aber 
feinen  Caut.  Sie  bewegten  die  Arme,  ibre  ^Hienen  waren 
beredt,  ibre  Augen  gldn3ten,  und  alles  mar  totcnftill.  ISlix 
grufelte,  ab  id)  unter  fie  trat,  und  id)  b<i^^  ^f^^  Oefübl, 
ab  ob  mein  S^ni,  mein  £)a^  fie  der  S^^Ö«  beraubt  bdtCe. 
Ce  mar  eine  Gefcllfd)aft  oon  Xaubftummen." 

„5)aö  bot  allctdinge  ettoae  'Xraumbaftee",  beftdtigte 
Camberg,  „aber  utelee,  roae  mit  uns  gefd)iebt,  und  das 
meifte  oon  dem,  toae  in  der  QDelt  gefd)iebt,  bot,  für  mi(^ 
roenigftens,  denfelben  Cbarafter.  Je  bildbofter  und  finnlid) 
roabrer  mir  ©inge  oder  2Tlenfd)en  werden,  die  au§erbalb 
meiner  Grfabrung  fteben,  je  mebr  näbem  fie  fid)  3ugleicb 
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dem  "Xtaum.  3d)  tonnte  eine  ^rau,  die  fo  felbftoerftdnd» 
Ud)  oon  ll)ten  Xrduraen  fptad)  mit  mix  oon  unfern  Cin« 
drücPen  bei  einem  SpaBiergang  oder  (n  einem  3Jtufeura 
fprec^en.  3Han  braud)t  fic^  niemals  einee  Xraumee  3u  er- 
innern, und  man  ift  do6)  ooU  oon  "träumen,  ja,  roas  man 
Seele  nennt,  ift  oiellcii^t  nur  doe  Spiel  der  Träume  in 
uns,  und  ein  JHenfd)  ift  um  fo  feelenooller,  je  dünner  die 
Qüand  ift,  die  iljn  oon  feinen  Xrdumen  fd)eidet.  ©eftali 
und  ^arbe  und  Handlung  der  Träume  find  dobei  oon  ge- 
ringem Q3elang.  5)er  tieffte  und  mäd)tigfte  Troum  mag 
nur  ein  Cbaoe  fein,  eine  fd)n)ar3e,  fd)roere  ^lut,  die  duri^ 
die  Qlntenoelten  unferer  ^eroufetlofigteit  siebt." 

„Sd)6n  gefügt,  und  id)  oerfenne  nid)t  die  QDabrbeit 
diefer  Q3emer?ung",  oerfe^te  Cajetan.  „Aud)  roae  Sie  oon 
dem  Xraumbaften  der  QDeltbegebenbeitcn  andeuten,  fd)eint 
mir  rid)tig.  3d)  entfinne  micb  der  Crsäblung  einee  eng* 
lif(ben  Diplomaten,  roie  die  Kaiferin  oon  Cbina  und  ibr 
Sobn  nad)  dem  legten  Aufftand,  der  die  Dgnaftie  erfd)üt* 
tert  und  das  Cand  in  unbeilooUe  Parteiungen  3erriffen 
batte,  einander  gegenüber  traten,  um  fid)  3U  oerföbnen. 
2nögli(t),  da^  er  es  gor  nid)t  fo  gef(^ildert  bot,  roie  i^) 
es  dann  fob  und  )e^t  nod)  fcbe,  ober  doe  Q3ild  bot  fi(^ 
mir  mit  einer  rounderfamen  QlnDerlöfd)li(^?eit  eingeprägt, 
und  wenn  id}  daran  denCe,  tue  id)  ee  roie  an  einen  un* 
oeclöfd)Ud)en  Traum.  Sie  geben  durd)  oerfi^iedcne  Türen 
in  ein  3itm^ci^  <iee  polaftee;  die  3Kutter  roie  oud)  der 
Sobn,  beide  b^ben  an  diefem  Hlorgen  unroiffend  ein  töd« 
licbee  ©ift  3U  fid)  genommen,  doe  in  den  Tee  gemif(^t 
morden  mar;  die  3Tlutter  bot  den  Sobn,  der  Sobn  bat  die 
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Butter  oergiften  laffen,  ein  jedee  auf  drangen  und  An» 
ftiften  der  Höflinge,  oon  denen  f(e  umgeben  find,  n>eil  die 
3n)ietrad)t  eine  ©efal)r  füt  3nonard)ie  und  Staateforra 
3U  roerden  drohte.  So  fe^en  fie  fid)  denn,  und  der  funge 
Kaifet  roie  die  ölte  Koiferin  fwid  non  Cl)rfur(i)t  gegenein- 
ander erfüllt.  Sie  find  ermattet  oora  Kampf  um  die  £)etv 
fd)aft,  und  ea  ift,  ab  ^aht  ee  nur  des  Aug'  in  Augfd)auen8 
bedurft,  um  eine  langoerbaltene,  iiieUeid)t  nie  3Uoor  ge' 
äußerte  menf(^lid)e  QRegung  in  il)nen  3U  votäcn  und  daa 
Andenfen  an  ^eindfd)aft,  an  €t)^9^^3/  <^n  QUeid  und  an 
Q)erleumdungen  3u  erfticPen.  Sie  fpred)en  nid)t,  fie  blieben 
roie  über  einen  Abgrund,  der  fid)  langfam  f4)lie§t,  3U  ein- 
ander hinüber,  fie  füblen  fid)  dem  2ävxa  in  eine  Stille  ent« 
rönnen,  die  i^r  Q3lut  ent3Ündet,  und  nur  nod)  fd)ücbtem 
glimmt  die  5urd)t  in  den  fel)nfüd)tigen  3nienen,  denn  ein 
^errfd)er  oon  Cbina  ift  dae  einfamfte  QDefen  auf  der 
QDelt.  Qlnd  nun  büÄ  fid)  der  |unge  Kaifer  3ura  Kotau, 
bü(ft  fid)  3ur  Crde  und  fann  fid)  ni(^t  met)r  ergeben,  fo 
plo^lid)  und  mit  fold)er  Oemalt  beginnt  das  Oift  3U  toit' 
ttn,  ^ie  Kaiferin'DXutter  ¥niet  neben  i^m  nieder,  aud)  fie 
roird  oon  der  fdrperlid)en  Qual  ergriffen.  Sie  umarmt  ibren 
Sobn,  fie  brid)t  in  Tranen  aue,  er  umfc^Ungt  fie  gleid)fall9 
meinend,  und  fie  liegen  Arm  in  Arm,  bis  fie  beide  fterben." 

„Qlnbedingt  eine  S3ene  oon  gro§er  Art  und  mit  aus 
einer  3Kytbe",  bemerkte  Q3orfati;  „id)  bin  fid)er,  b^^i^  roat 
fd)on  ein  ftorterer  ©enius  an  der  Arbeit  als  die  Qüir?» 
licb?eit  einer  ift." 

„Als  ob  die  QDirSid)eeit  nicbt  alle  Crfindungen  über* 
träfe  1"  rief  ^ran3i8ta. 
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„3!)a8  rool)l,  ober  fie  fann  nid)t  dürgeftellt  roerden, 
fie  (ft  ?Qum  faßbar,  und  indem  man  (^r  Sinn  und  Q3c* 
dcutung  unterfd)iebt,  wird  fie  fd)on  ©efd)id)te  oder  ©e« 
did)t." 

5ran3i6fo,  die  eine  QDendung  des  ©efprad)»  ins  tl)eo» 
retifd)  QIüd)teme  f ürd)tete,  rooUte  roiffen,  ob  nid)t  die  ratfel» 
Ruften  3^dUe  oon  ^oppele)eiften3  eines  3JIenf(^en  auf  den 
Cinflu§  der  Traume  3urü(f3ufüt)ren  fcL  „3(^  l)atte  eine 
Kollegin,"  er3äl)lte  fie,  „ein  junges  ^ing  nod)  und  Ceines« 
rocgs  ejetraoagant.  Sie  lebte  bei  ibrcn  Cltem,  aber  in 
jedem  3Konat  mar  fie  drei  bis  oier  Tage  lang  fpurlos  oer* 
fd)rounden.  Alle  '2Zad)forfd)ungen  mußte  fie  mit  einer  ©e« 
fd)i(f lid)feit  3U  oereiteln,  die  man  il)r  Caum  3Utrauen  roollte, 
und  3^ragen  an  fie  3u  richten  mar  gefdl)rlid),  denn  fie  oer* 
fanC  dann  in  eine  Cetl)argie,  aus  der  fie  ftundenlang  nid)t 
3U  befreien  mar.  ©ndlid)  ftcllte  fid)  l)eraus,  dofe  fie  an  den 
gebeimnisüollen  2Helufinentagen  in  einem  Clendsoicrtel  der 
Stadt  t)erfd)roand;  dort  ging  fie  3U  einer  ^erbergsrautter, 
legte  3erriffene  und  fi^mutjige  Kleider  an,  nat)ra  einen 
Cranfen  Säugling  auf  den  Rrra  und  poftierte  fi(^  als  Q3ett« 
lerin  uor  eine  Kird)entüre.  QDenn  fie  am  Abend  nic^t  ge* 
nug  ©eld  in  die  Verberge  brachte,  murde  fie  oon  einem 
toben  Kerl  gcfcblagen,  und  nachdem  fie  mebrere  Xage  und 
QIdd)te  in  folcb"  "^Deife  gelebt  botte,  erroad)te  fie  aus 
ibrem  dunQen  3uftand,  oergafe  ibn  oollftändig  und  febrte 
in  ibre  §du8lid)?cit  3urutf." 

„5)a8  erinnert  mi(^  on  die  nid)t  fo  tragifd)  3ugefpiQte, 
aber  recbt  merfroürdige  ©efcbi4)te  des  alten  Sin3enbeim", 
fogte  Bamberg,  „tiefer  Sin3enbeim  mar  Kaufmann  gemefen 
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und  ^aut  bei  oorgerücften  Jagten  fein  öefd)äft  einem 
Qfleffen  überloffen.  Die  *Kente,  die  er  besog,  geftattete  i^m, 
mit  Anjtand  3u  leben.  Cr  Ifoat  immer  noble  poffionen  ge* 
babt,  dod)  nur  in  der  Stille,  je^t  ging  er  daran,  feine 
QDünfdje  3tt  oenoirüidjen.  Cr  Qeidete  fi4>  loie  ein  Kaoa« 
lier,  und  feine  Magere,  nid)t  unanfel)nlid)e  öeftalt  mie  aud) 
eine  gemiffe  t)od)mütige  Clei(^gültigfeit,  die  er  eingeübt, 
maren  i^m  beljilfiid),  einen  Kaoalier  oor3ufteUen.  Cinige 
ariftofratif4)e  <Be€anntfd)aften  maren  bald  gemacht,  und 
der  Qlmftand,  da§  er  Jude  mar  und  in  feinem  Judentum 
ein  ^indemte  auf  dem  QDeg  3ur  grofeen  ©efellf(^aft  fand, 
murde  durcj)  eine  bigotte  alte  Cräfin  befeitigt,  die  i^n  3ttr 
d)riftlid)en  Qlellgion  befe^rte  und  3^reudentrdnen  oergo§, 
menn  fie  i^n  jeden  Sonntag  in  der  Kirche  fa^.  Q3ald  3eigte 
)id)  ein  grojjee  Qlbel;  feine  bürgerlichen  Q[)erl)dltniffe  er« 
laubten  i^m  nid)t,  in  dem  eroberten  Q3e3irf  dauernd  fo 
3u  leben,  mie  man  um  de«  Qlefpefta  millen  dort  leben  mu§, 
wenn  man  blojj  ein  Cindringling  ift.  5)a  er  ein  guter  Q^ed)» 
ncr  mar,  und  eine  tiefgemur3elte  Abneigung  gegen  finan3i' 
eile  3]Iiferoirtfd)aft  b«9te,  fo  befd)lofe  er,  feine  C?eiften3  in 
3mei  XeÜe  3u  teilen«  9n  den  erften  fed)e  2Tlonaten  des 
Jahres  Raufte  er  in  einer  Dlanfarde  am  äu^erften  Q^and 
der  QDorftadt  Cr  fod)te  fein  ^rü^ftütf  felbft,  briet  ficb 
mittags  ein  paar  Apfel  und  ging  nur  dee  Abends  aue,  um  in 
einer  elenden  Kneipe  roarm  3U  effeiu  Qlm  unCenntU4)  3u  fein, 
lie§  er  f{(^  den  '^art  mad)fen,  fein  An3ug  mor  fd)dbig,  fein 
Gang  fd)lotterig,  fein  QDefen  ooU  <23efd)eidenbeit.  QDae  it)n 
aufred)t  ert)ielt,  bef4)dftigte  und  3erftreute,  mar  die  Cr* 
roartung  der  3^^^  dee  6lan3e6,  dae  Auefpinnen  lu^uriöfer 
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plane,  die  Se^nfuc^t  nadf  feinem  ociftofrat(fd)en  3d).  ©e« 
nau  am  erften  JuU  begann  die  QOiedetgeburt.  Cr  rafierte 
fid),  fd)ob  3roci  Q^eifefoffer  aue  dem  QDinfel,  üleidete  fid) 
in  ^eitcxtx  £aune  um,  ful)t  im  QDagen  oor  das  elegante 
^otel,  mo  er  als  Orandfeigneur  3U  n>ol)nen  pflegte,  taud)te 
plö^lid)  mieder  auf  den  Q^ennpld^en  und  im  "Xbeater  auf, 
reifte  in  teure  und  oornebme  *53adeorte  und  er3dblte  allen, 
die  ee  böten  roollten,  oon  Crlebniffen  in  Q3iarnQ,  an  der 
Q^ioiera  und  in  Ägypten,  n>o  er  mdbrend  jener  fed)8  7Ro» 
nate  geroefen  ju  fein  oorgab.  Vit  JHanfarde  oertrug  oiel 
6eograpl)ie,  oon  Utadrid  angefangen  bis  nad)  London  und 
Petersburg,  und  dae  Studium  Derlä^lid)er  ^andbud)er  mar 
belel)render  als  QDirQid)feit  und  Augenfd)ein.  So  trieb 
er  es  eine  lange  "iKeibe  oon  Jahren,  bie  er  fid)  eines  Tages 
rodb'^end  der  Q3ettlcrperiode  emftlid)  Cran?  füllte.  Cin 
großer  Sd^xtd  erfaßte  il)n,  da§  er  inmitten  der  fünftlid)en 
Armfelig?eit  fterben  ?önne.  Cr  bot  feine  gonse  QUillens' 
?raft  auf,  nal)m  nod)  einmal  die  QDerroandlung  oor,  begab 
fid)  in  fein  §otcl,  mietete  einen  Wiener  und  eine  Pflegerin 
und  fd)i(fte  nad)  allen  Q^id)tungen  der  QDindrofe  Cin» 
ladungen,  damit  feine  Dermeintlid)en  freunde  il)n  befuc^en 
follten.  Co  fam  aber  niemand  aujßer  dem  Ar3t,  den  er  be» 
3ablte,  und  einem  ruinierten  Cebemann,  deffcn  ebrroürdigee 
QDappen  er  durd)  Beine  ©eldbetrdge  b^n  und  loieder  auf» 
gepult  bötte.  VU  alte  ©räfin,  die  für  fein  Seelenbeil  be» 
forgt  mar,  erfd)ien  erft  ?ur3  oor  feinem  Xod.  Sie  brad)te 
ibr  ©nfelfind  mit,  einen  X)ier3cbnjäbrigen,  oerfcbmi^t  aus» 
febenden  Knaben,  der  eben  die  Kommunion  erbalten  botte, 
und  den  fie  infolgedeffen  für  fo  fündenrein  bl^lt,   da§  fie 
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f(d)  oon  feinem  Öebet  eine  edöfende  QDirfung  auf  den 
cl)emaligen  Juden  oerfprad)." 

„Kein  übler  Oflort",  fogte  ^orfati,  „und  fein  unroabr* 
fd)einlid)er.  Od)  fannte  einen  QBaron  Q^ümling,  einen  ad)t« 
3igjäl)t:i9en  Greie,  aus  l)eTabgefonimenem  6efd)led)t,  der 
in  den  dürftigften  Q)erl)Qltniffen  lebte.  Sein  roertooUfter 
Q3efi^  roar  eine  Cofaicnlioree,  die  er  oiele  Ja^re  b^^durc^ 
coie  eine  Qleliquie  aufberoabtte  und  3u  Anfang  jedes 
^erbftee  und  Cnde  jedes  ^rüt)jal)r8  einmal  an3og,  um 
in  den  Käufern  oomebmcr  Familien,  als  fein  eigener  Wiener 
masfiert,  feine  ^lamensEarte  absugeben." 

2nan  fpra(^  nod)  über  ät)nli(be  31Tarotten,  und  Cajetan 
ersäblte  eine  Cpifode  aue  dem  Ceben  der  nerroitrocten 
ördfin  Siraly,  Sd)lo§l)«»^itt  ^on  Xorjan.  „^ie  ©rdjin  mar 
eine  feljr  fittenftrenge  5)ame,  und  alle  roeibUd)en  5)ienft» 
boten  mußten  ibr  einen  ^id  leiften,  dajg  fie  feine  £{ebe8« 
oerbdltniffe  eingeben  würden.  So  nacbficbtig  und  mütterlid) 
fie  diejenigen  bcbandelte,  die  fid)  ibren  tugendbaften  3^or» 
derungen  fügten,  fo  erbarmungslos  oerfubr  fie  mit  denODort» 
brücbigen,  und  einmal  fperrte  fie  ein  junges  Gefcböpf,  das 
fid)  oergeffen  botte,  drei  QDod)en  lang  in  ein  unterirdifcbes 
QDerliefe.  Vae  gefd)ab  nid)t  etroo  oor  bundert  Jabren,  fon» 
dem  Dor  einem  oder  jroci.  Cinft  befd)lo§  fie,  ibren  3Jtüd» 
d)en  eine  Freude  3u  mad)en,  mit  ibnen  in  die  ^auptftadt 
3U  reifen  und  fie  ins  Xbeater  3U  fübren.  Sie  Camen  eines 
Sonntags  in  die  Stadt,  und  die  imponierend  und  ent» 
fd)loffen  ousfcbende  ©räfin  marfd)ierte  3um  Crftaunen  der 
^eoölferung  an  der  Spi^e  eines  ^u^ends  bübfd)er,  fcftlid) 
geöeidetcr  junger  3^rauen3immer  durd)  die  Strafen.  QDic 
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eine  ^enne  auf  die  Küd)lein,  ad)tete  f(e  forgfam  dacauf, 
dafe  alle  l)übfd)  beifarataen  blieben  und  feine  einen  Sd)ritt 
oora  QDege  tat.  3n  dem  ©arten  eines  OReftaurants  nat)men 
fie  il)t  ^Kittagema^l  ein,  und  die  örofln  roar  fortn)ül)rend 
bcfd)äftigt,  dae  3udringlid)e  ©äffen  junger  und  alter  Ferren 
durd)  eine  Kanonade  oon  gebieterifd)en  und  nieder[d)mettem' 
den  Q3li(fen  3U  ertoidertu  QDal)rfd)einli4)  ertoedfte  fie  da» 
durc^  doppelten  ArgtDot)n;  plö^lid)  trat  ein  poli3eilid)ec 
^unftionär  an  den  Xifd)  und  fragte,  toae  die  ^ome  mit 
den  2Hädd)en  Port)abe.  ^ie  ©rdfln  lourde  grob,  roeigerte 
fid),  i^ren  Qlaraen  an3ugeben,  der  3^unCtionär  3eigte  \id^ 
in  der  £)o^tit  [einea  Amtes,  die  mutende  ©tdfin  mu^te 
dem  Ordnungsmann  auf  die  QDad)tftube  folgen,  und  fdmt' 
lid)e  Wienerinnen  roie  aud)  ein  Raufen  Q)olE6  3ogen  l)intet« 
drein.  Vit  ©rdfin  befahl  ibten  2Rddd)en,  fie  3U  erroarten, 
aber  ee  dauerte  geraume  3cit,  bis  der  l)öberc  "53eamte  er» 
fd)ien,  dem  die  Angelegenheit  übergeben  morden  mar.  X>ie[et 
erfidrte  der  ©rdfin  falt,  daJB  fie  im  Q)erdad)t  ftelje,  TRäd' 
(^enbandel  3U  treiben.  3(^  bin  die  ©rdfin  Siralyl  fd)rie 
die  3omige  ^rau.  2)er  *53eamte  3utfte  die  Ad)feln  und 
meinte,  doe  fei  erft  3U  beroeifen.  QSeroeifen?  brüllte  die 
©rdfin,  deren  ^eudalberou^tfein  \id)  bäumte,  idf  merde  dir 
die  S^bne  in  den  ^al»  treten,  du  biffiger  Spi^bube,  ift 
das  ^erocis  genug?  Qflein,  2JIadame,  mar  die  Antmort. 
Cndlid)  mdfjigte  fie  ibren  ©rimm  foroeit,  dafe  fie  einen 
Q)etter  b^^^^^^bol^"  l^c&/  ^^^  ^^^  b^b^r  Offi3ier  mar  und 
ibre  Identität  glaubbnft  be3eugte,  roorauf  man  die  QRa(^e» 
f(^naubende  unter  oielen  deooten  Cntfcbuldigungen  entliefe ; 
fie  fübrte  au(^  nad)ber  eine  Q^eibe  oon  Pro3effen,  tonnte 
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Jedod)  nld)t6  au»rfd)ten.  3wttfi4)ft  wollte  f(e  fld)  (bret 
S(^u^befobl«ien  oerfCc^ern,  ober  denen  war  die  ^tlt  long 
gerootdcn,  die  gonje  ©efeUfd)aft  ^ötte  dae  QDeite  9efud)t 
und  in  der  ITleinung,  Alt  3^rau  ©täfln  roetde  die  QllQd)t 
übet  in  ÖefangenfdjQJt  bleiben  muffen,  in  ein  ■Xan3lofol 
begeben,  um  i^tet  fündbaften  Jugendluft  yi  ftöljnen.  5)o» 
bei  bötte  ee  nid)t  fein  Q3en)enden,  ee  toat  3^bl^i^9/  ^^^ 
Qöftetlicben  Q^ficPficbten  bi^lten  fetn  com  ßuge  det  Petrin 
nid)t  Stand,  und  doe  Oln^eil  nabm  feinen  ßouf.  Vit  ©tdfün, 
nod)dem  fie  bis  jum  Abend  netgeblicbe  Q!lad)fotfd)ungen 
ongeftellt,  fu^t  in  finftetet  £aune  auf  dae  Sd)lo§  3utü<f, 
und  andetn  Tage  (amen  oud)  dit  jet^nitfc^ten  Flüchtlinge 
mit  mebt  Aueteden  und  Cfigen  ale  ©emiffenebiffen  nad; 
^aufe.  Sie  maten  alle  ted)t  bleich  und  müde,  oon  dem  nn* 
gewohnten  Pflaftet  in  det  Stadt,  wie  fie  fugten;  und  einige 
blieben  aud)  hltldf  und  müde,  obroobl  ib'^  fötpetli(i)et  Qlm* 
fang  in  einet  auffallenden  QDeife  junabm,  bis  nad)  neun 
JJtonaten,  odet  oud)  etroas  datübet,  S(blo§  Tatjan  um 
oiet  odet  um  fünf  odet  t)ieUeid)t  oucb  um  mebt  Onfaffen, 
icb  mei§  ee  nid)t  genau,  beteic^ett  mutde.  ^ie  ©täfln  et' 
litt  eine  Gemüteftotung  und  mu§te  fi(b  3ut  Teilung  ibtet 
QZetoen  in  ein  Seebod  begeben." 

„3d)  }^aht  diefe  QBendung  enoattet  und  bin  deebalb 
ein  wenig  enttäufcbt",  fügte  ßombetg.  „Vit  QDitflid)?eit 
bleibt  gem6bnli<b  um  eine  Pointe  3utütf,  odet  fie  ift  uns  um 
eine  ootaue.  Stimmt  die  ©leid)ung,  fo  ift  das  in  matbe' 
matifd)et  Öinfld)t  etfteuU^),  in  be3ug  auf  Cebenedinge 
mad)t  ee  ftu^lg." 

„3d)  ?ann  3bnen  nid)t  b^lfen,  ©eotg,  die  Sacbe  bat  fid) 
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fo  jugetrogen",  antroortcte  Cajetan.  „Sie  iDÜrden  manc^' 
mal  gut  doran  tun,  die  Spi^e  nid)t  ju  überfpl^en  und  das 
Stumpfe  ftumpf  ju  laffen",  fügte  er  etroae  ärgerU«^  b^^Bu. 

„Rlfo  roünf4)en  Sie  meinen  Tod?"  frogte  Comberg  mit 
entwaffnender  ^eitcrfeit. 

„©eorg  will  uns  befd)dmen'',  fiel  ^ran3i6?o  ein,  „er  ftroljlt 
Don  Ger(ngfd)dBung  dee  Alltäglichen.  Cr  Bebrt  ju  den 
Trdumen  3urü<f." 

„Cr  wird  une  die  böb«te  QDobrbeit  oon  QDunder  und 
IHagie  uertünden",  fagte  Cajetan  oerföbnt  und  3ugleid) 
berousfordemd.  „Cr  liebt  ee,  ferne  ^zlttn  aufsufucben, 
und  i(^  nebme  mir  die  ^eibeit,  ibn  mit  einem  3^ed)t» 
meifter  3u  t)ergleid)en,  dem  jmifcben  oier  QDdnden  yx  eng 
rolrd  für  feine  Kunft.  Stimmt  die  ©leid)ung?" 

„Rlfo  ein  QDunder,  ©eorg,  erjdbl'  uns  oon  einem  QDun* 
derl"  rief  ^ansiefa. 

Camberg  lad)te.  „Vm  nenn'  leb  «in««  übermütigen  aufs 
©latteis  fübren",  entgegnete  er«  „3\^x  bobt  den  3^aden  ob» 
gefd)nitten,  und  icb  foU  die  Cnden  mieder  uerfnoten,  damit 
ibr  mid)  dran  jieben  fönnt,  roobin  ibr  wollt.  QDie  ift  es 
mdglid),  eud)  3ufrieden  3U  ftellen,  da  ibr  Anfprüd)e  erbebt? 
Cin  QDunder?  ©ut,  es  fei,  icb  «»ill  oon  einem  QDunder 
er3äblen." 

Qlnter  der  Q^egierung  der  Söbne  Conftantins  wurde 
allentbalben  im  r6mifd)en  Q^eid),  namentlid)  aber  in  Sgrien 
und  Kleinafien,  das  Heidentum  nad)  Kräften  ausgerottet. 
Cs  lebte  damals  in  der  Stadt  Cpipbaneia  ein  Jüngling 
mit  Flamen  Cbariton.  Cr  ftand  allein  in  der  QDelt;  fein 
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Q)ater,  feine  IJtutter  und  feine  drei  Q3rüdet  waren  in 
einem  blutigen  Geme^el  non  den  Cbriften  erf(^lagen  xdov 
den.  Cr  war  no4)  ein  Knobe  geroefen,  ole  fi(^  dies  ereig* 
net  botte;  ein  najorenifc^er  Priefter  \fatxe  il)n  gerettet  und 
mit  der  beiligen  Taufe  oerfeben.  Ale  er  beranroucbs,  neigte 
fid)  fein  £)exi  mebr  und  me^r  den  ©öttem  feiner  QDor» 
fabren  ju,  und  roabrend  er  die  Qlegeln  des  aufgedrungenen 
Glaubens  dem  Scheine  nad)  befolgte,  mar  er  im  Gebeimen 
Don  Scbmer3  erfüllt  über  die  Sd)dndung  und  Berftörung 
der  'XempeL  9lid)t  als  ^o§  konnte  man  be3eicbnen,  mae 
er  gegen  die  Q^eligion  dee  Heilands  empfand,  ni(^t  ale 
Frömmigkeit,  mae  ibn  trieb,  unabldffig  im  Cande  berum* 
3umandem  und  die  alten  gemeibten  Stätten  au^ufud)en; 
er  mar  ?ein  £)c\d,  fein  Krieger,  er  b^tte  nid)t8  oon  einem 
^anotifer,  nid)t8  oon  einem  Prediger,  er  mar  ein  einfacher 
UZenfd)/  fd)on  allerdinge  mie  ein  Apoll,  aber  dae  ^efon* 
dere  an  ibm  mar,  da§  feine  Seele  gleicbfam  im  innerften 
Kern  der  QUatur  roobnte.  5)er  QDind  fpra(b  3U  ibm  mit 
Stimmen;  dae  QDaffer  mar  ein  QDefen,  der  <33aum  ein 
füblendee  ©efd)6pf,  die  QIad)t  batte  ein  ©efid)t  für  ibn, 
und  mae  feit  taufenden  oon  Jabren  die  Pbantafie  der  Abnen, 
die  "Xrdume  der  Wirten  und  5)id)ter  on  genienbaften  Ge» 
ftalten  er3eugt,  dae  mar  für  ibn  roirSi(b/  dae  lebte  in  Q3ufd) 
und  3^ele,  in  den  Q3lumen  und  in  den  QDol?en.  Sein  liebfter 
Aufentbalt  mar  der  39Pteffenbain,  in  roeld)em  der  Tempel 
oon  Apamea  lag;  taufende  oon  Adern  dee  reinften  QDaffere, 
die  oon  jedem  Q3erg  niederriefelten,  bemabrten  dae  Grün 
der  Crde  und  die  ^rifcbe  der  Cuft,  und  ein  Strom  oon 
Propbe3eiung,  an  'Tiu^m  und  Qlntrügli4)l?eit  mit  dem  deU 
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pbtfd)en  Ora?el  roettetfcrnd,  entfprang  der  faftoUfcbcn  Quelle 
der  ©Qp^ne.  5)et  Tempel,  obtoo^l  Idngft  oerlaffen  und  be» 
raubt,  tottt  eine«  der  berrUd){ten  Gebilde  de«  götterfroben 
©rfed)ent)ol?e«,  jort  tro%  feiner  6rö§e,  oon  3Quberifd)er 
Harmonie  der  formen  und  feltfam  gelenfig,  Ja  anfd)einend 
belebt,  danf  Jener  erlaut^ten  3magination  und  5d)6pfer?raft, 
die  eine  Steinmaffe  in  einen  Organiemu«  ya  uerroandcln 
n>u§te.  Cine«  Tage«  nun  )og  eine  ^orde  uon  mebr  al« 
fünfhundert  7R6nd)tn  oon  Rntio(i)ia  beron,  in  Q!)emid)tunö«» 
TOut  oerfe^t  durd)  ibren  Rnfübrer,  der  fi(b  Q3ruder  Simeon 
nannte,  und  der  fie  in  einer  e?ftatifd)en  Q^ede  aufgefordert 
batte,  den  altberübmten  Tempel  oon  Apamea  der  Crde 
gleid)  3U  madjen.  Ce  maren  ß^^'^l'^^^^  ^^^  Anad)oreten, 
Jene  frommen  und  rafenden  Sd)rodrmcr,  deren  Cbrgeij  e« 
mar,  den  3Henf(^enleib  in  den  ßuftand  de«  Tiere«  b^tab» 
3uroürdigen,  deren  Glieder  unter  marteroollen  ©eroitbten 
oon  Kreu3en  und  Ketten  abftarben,  und  deren  5inne  betäubt 
waren  durib  Qüabnbilder,  denn  fie  glaubten  die  Cuft  oon 
unfid)tbaren  feinden,  oon  oerjroeifelten  ^dmonen  beo6l?ert. 
Sd)eu  blicften  fie  an  den  fd)iramemden  ITIarmorfdulcn  em» 
por,  um  deren  Kapitale  Heine  QDögel  in  lautlofer  Ängft» 
liebfeit  fcbroirrten.  Rrd)itrao  und  3^rie8  toaren  einer  riefigen 
Stirn  fibnli<b>  *^«  ^t*  ^^^  5d)atten  olympifcben  Qlnmut« 
ju  fd)n)eben  fcbien;  die  Q^innen  sroifcben  den  JKetopen 
faben  au«  wie  3otnfalten,  und  eine  oon  der  Rbendddmme» 
rung  umfloffene  Stotue  im  PortiEu«  fcbaute  oerdd)tl{cb 
nieder  auf  den  Raufen  oerbungerter,  bleicber,  bobldugigcr, 
balbna^ter  JHonner.  J)iefe  legten  nad)  furjer  Q3eratung 
^euer  in  die  Cella;   do»  X)acbgebälf  und  alle»  roa«  den 
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flammen  fonft  Qtabrung  bot,  oerbrannte  toä^rend  der  ^ac^t, 
und  om  TRovQtn  toor  der  3)Iarmor  der  Säulen  und  Kronj» 
Iciften  an  olelen  Stellen  gefd)n)Qr3t,  aber  der  gan3e  ^au 
[tand  nod)  (n  gleicher  triumphierender  QDud)t.  3)(e  2Il6nd)e 
3erl)  leben  und  3erfd)metterten  alles,  roae  fie  nod)  on  Sta» 
tuen,  Opfergerdten  und  ben)egUd)em  ^icxat  fanden,  dann 
fällten  fle  die  Syp^^^ff«*  «nd  benuQten  fie  al»  Prellböumc, 
um  die  Dlerund[ec^3lg  Sdulen  3u  ftür3en.  Ce  mar  umfonft ; 
feine  der  Sdulen  jitterte  aud)  nur  unter  i^ren  leidenfd)aft' 
lid)en  *53emübungen,  oergeblid)  waren  ibre  ^annflüd)e,  (Ijre 
©cbete,  da©  Sd)lagen  mit  den  Äjrten,  —  e6  mar,  ole  ob 
QUatten  eine  ^eftungsmauer  niedcrroerfen  moUten.  3n  der  . 
QIad)t  fam  Cbariton  mit  feiner  ^löte  uora  ©eftade  dee 
IJZeeree  \)ex.  Cr  b^tte  in  einem  5)orf  den  ^ifcbem  gefagt, 
fie  follten  in  dlcfer  "JZadjt  3u  §aufe  bleiben,  denn  ee  drobe 
Ibnen  der  fid)ere  Untergang,  roenn  fie  in  ibren  Q3ooten 
aufe  3JZeer  fübren.  Vit  5ifd)er  batten  Ibn  3uerft  oerböbnt, 
ober  die  propbetl[d)e  ©lut  feiner  Qlede  beroog  fie  fd)lie§» 
lid),  feiner  QDamung  ©ebör  3u  fd)en?en.  Sd)on  aue  meiter 
^eme  oemabra  er  da«  Gefd)rel  der  IRöndft  und  den  £drm 
Ibrer  QDerf3euge.  Seit  olelen  Xagen  mar  feine  Seele  oon 
^angigfelt  beladen,  der  Sd)laf  batte  ibn  gefloben,  er  fpürte, 
da§  fid)  im  Sd)0&  der  Crde  gebeimnieooUe  Kräfte  fammelten, 
aber  Je^t,  roäbrend  er  dablnglng,  fehlen  es  ibm,  ale  ob  er  diefe 
Kräfte  3roingen  fönne,  als  b^i^ten  fie  nur  feines  QDillens 
und  feines  QDortes.  5)iefe8  Q3erou§tfein  rief  eine  ftumme 
Q[)er3ü(fung  in  ibm  ^exx>ox,  und  er  mar  oon  dem  Glauben 
durchdrungen,  da§  ibn  die  ©ötter  mit  der  überirdifd)en 
3^äbigfeit  ausgeftattet,  um  dem  ßuftand  einer  QDelt  ein 
<2D9 
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Cnde  3a  tnQd)en,  die  fid)  nur  nod)  (tn  Ccfdcn  gefiel.  QDie 
Prometl)eu6  etnft  doe  ^cvlzv  ju  den  3nenfd)en  getrügen 
bat,  fo  tolll  (d)  es  roCeder  3U  eud)  3uni(f  bringen,  i^r  Göttet, 
betete  et,  und  fein  ganjer  Körper  3ucPte  unter  dem  Cinflufe 
der  dumpfempfundenen  öeroolten,  oon  denen  Aer  Q^aum 
3n)ifd)en  ^imrael  und  Crde  erfüllt  roor.  ©od)  regte  fid) 
fein  Q3lQtt,  fein  Gros,  feine  QDolfe,  felbft  die  3nönd)e 
roaren  ftiU  geroorden,  als  er  fid)  genagt  und  feuerten  un» 
^eimlic^  um  den  Xempel.  Cl)ariton  trat  lautlos  unter  die 
Säulen;  es  mar  il)m  befonnt,  dofe  eine  unter  il)nen  l)ol)l 
mar,  oud)  der  3^9aug  mar  il)m  oertraut;  er  ^ob  eine  Platte 
und  oerfd)roand  unter  dem  Q3oden,  dann  flieg  er  eine  Xreppc 
im  3nnem  der  Sdule  empor,  bis  er  3U  einer  Öffnung  ge» 
langte,  die  oon  aufeen  ni(^t  fid)tbar  mar,  und  die  als  Sd)all» 
lod)  diente.  2lun  fing  er  an,  feine  ^lote  3U  blafcn;  die 
3Jl6nd)e,  uon  denen  oiele  bereits  fd)liefen,  erl)oben  fid)  und 
folgten  den  Xönen,  die  locP end  und  traurig  roaren.  Cs  mar 
i^nen  unerHärlid),  toober  die  Utufif  fam,  nid)t  einmal  über 
die  9^id)tung  oermod)ten  fie  einig  3U  roerden,  immer  me^r 
ftromten  b^S^/  f^^  befreu3ten  fid),  oiele  meinten  und  fanfen 
ouf  die  Kniee,  und  pl6^li<^  rourde  die  ©unf elbeit  3ur  tief» 
ften  ^inftemis,  das  Firmament  fd)ien  3U  berften,  die  Sdulcn 
fd)roanften,  ein  furd)tbarer  Sd)rei  brad)  aus  binderten  oon 
Keblen,  öuader  um  Quader  lofte  fid),  die  ^IdcE e  polterten 
frad)end  ^tvah,  und  ein  Steinmeer  begrub  fie  alle,  die  ge» 
fommen  roaren,  um  für  den  Gefceu3igten  gegen  einen  Tem- 
pel 3tt  ftreiten.  Jabr3ebnte*,  jabrbundertelang  betrat  fein 
raenfd)lid)et  Jufe  diefe  Xrümmerftdtte,  aud)  meilenroeit  im 
Qlmfrei«  roor  das  £ond  roie  oer3aubert.  X>ie  QDanderer, 
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dfe  (n  der  ^od)t  corüberjogen,  bitten  ^I6tent6nc  aus  den 
Ql^ulnen  dringen,  eine  fünfte,  melodifd)e  Klage,  bei  der  fie 
fd)auderten,  und  die  nur  die  Tiere  mit  rätfell)after  ©croolt 
anjog,  den  OTolf,  den  Sdjofal,  die  Antilope  und  die  roilde 
Ka^e.  Qlnd  über  den  9ebrod)enen  55ulen  entftond  ein  üppig 
n)ud)emde8  PflQn3enleben,  dergleichen  man  nie  juoor  und 
on  feinem  andern  Ort  gefunden,  und  3u  feder  3^^^  des 
Jahres  blühten  die  QUofen  in  fold)er  ^ülle,  da%  oon  dem 
21Tannor  nid)t8  meV)r  3U  feben  mar  und  die  §and,  die  i^n 
bfitte  entblößen  wollen,  oon  den  dornen  jerfleifc^t  morden 
mdre. 

„Cin  fd)6ne6  iriarcben",  fagte  Cafetan,  „aber  cm  fd)6n' 
ften  find  die  ^ofen,  die  fd)liefeli(b  ollee  überdecPen.  5)ie 
Gcfd)id)te  ift  übrigen«  dem  Geift  einer  ondem  QDelt  nit^t 
fremd,  in  der  ein  ^eerfü^rer  der  Sonne  gebieten  fonnte, 
ftill  3U  ftebn." 

„Qlnd  dem  JJIond  im  Tale  Asfalon",  fügte  Camberg 
bin3u. 

„JJIir  bedeuten  diefe  QDunder  ni^it«,"  liefe  fi(^  <8orfati 
oemebmen,  „fie  kommen  mir  grobf(:bl^4)tig  und  auegered^net 
Dor  gegen  die  QDunder  der  tdglid)en  Crfa^rung.  ^ae 
5latürlid)e  bleibt  immer  das  grdfete  QDunder.  Cin  3^or» 
fd)ung8reifendeT  berid)tet,  dag  er  in  Auftralien  oon  den 
Ameifen  fe^r  beldftigt  wurde,  die  feine  roertoollen  Präparate 
3u  3erft6ren  drohten.  Qlm  fi4)  ib^^  3u  entledigen,  mufete 
er  ficb  nid)t  ondere  3u  ^clftn,  ol«  dafe  er  auf  den  Ameifen» 
boufen,  der  fid)  unfern  oom  Cager  befand,  einen  Q3ro^en 
Bganfali  morf,  und  er  mar  über3eugt,  da^  die  Tiere  dadur^) 


.^VtÜi&i)^.Äi'i^^/..-*:i*L'C«SJ  ':-~,v^n 


■  ■■■j^-i^-^-...>.    .    .-X-^-,..-        _-      .^.■■,;^_^.,|.■|,fc^jj^^/--^p-V..-.■- -■■%?>-.••££:.. 


15« 

allefamt  zugrunde  geljn  toürdcn.  Am  onderti  JJlotgen  ^\Ax 
er  2lod)f(^Qu,  und  toae  toar  gefd)el)cn?  5)ae  giftige  JTline» 
toi,  da«  für  die  Amcifen  ungefdl)!:  diefelbe  ©röfee  ^Qtte 
toic  der  gried)ifd)e  Xempcl  für  die  3H6nd)e,  log  ad)t  oder 
3e^n  JTleter  toeit  oon  dem  *Squ  entfernt,  und  da3roi[d)en 
n)ar  doe  Crdreid)  befdt  mit  bunderttoufenden  oon  £e(d)en 
der  Onfeften.  Sie  Rotten  immer  die  toten  Körper  qIs 
QSoUroerfe  benu^t,  um  den  Stein  weiter  ju  fd)ieben, 
und  un3dblbare  Ondioiduen  Ratten  fi(^  geopfert,  um  den 
Staat  3U  retten.  5)ie6,  fd)eint  mir,  (ft  ein  unfafebarce 
QDunder." 

„ßa§t  une  nid)t  pedantifd)  an  den  QDorten  Heben",  ant» 
roortete  Ca^etan.  «O^ne  QDunder  und  Q)enDunderung  ent» 
fte^t  ?ein  tieferee  Ccben  der  Seele.  Qflennt  ibr  die  erfob« 
rung,  fo  nenn'  id)  die  ^aUu3ination  und  dae  Ceben  in 
Q3ildem,  die  mie  aus  einer  früheren  Cxiften3  auffteigen. 
3(b  {omme  in  einer  QDorfrüblingenatbt  nad)  ^aufe,  und 
die  Xaftatur  einee  offenen  Klaoiere  grinft  mir  entgegen  mie 
die  3^bn«  «iwee  großen  fd)n)or3en  Xotenfd)ddel8.  3d)  bin 
traurig,  meil  die  £uft  fo  lau  und  abnungeooll  ift,  und  meil 
id)  unnü^e  Stunden  in  langroeiliger  ©efellfdjaft  oerbrad)t 
babe.  X)a  febe  leb  plö^Ud),  icb  feb  ce  vor  mir,  mie  der 
Q^itter  Kun3  oon  der  Q^ofen  in  der  ^inftemie  über  das 
QDaffer  des  ^urggrabcne  oon  Brügge  f(broimmt  und  mie 
er  oon  Dier3ig  Scbwünen  3ur  Qlrafebt  ge3roungen  roird. 
©ies  erregt  mi<b  nad)baltlg  und  bis  3ur  Xrunfenbeit,  und 
id)  oerftebe  auf  einmal  die  ^id)ter,  (<^  oerftebe  das  geifter« 
baft  fremde  und  3uglei<b  mit  3u9«bötige  des  ©edierte 
und  der  Q)ifion.  3(b  glaube,  folcbe  Stunden  fennt  jeder 
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Don  eud),  in  denen  man  ffd)  aufl^fen  mdd)te  (n  allem  mae 
gefd)(e^t  und  das  Q3en)u§tfe(n  übet  die  ©ren3en  fd)roiUt, 
die  ibni  die  Qlatur  gefegt  bat." 

<Borfat{  ^attt  fid)  erhoben  und  ging  finnend  auf  und  ab. 
„3bte  QDorte  erinnern  mi(^  an  eine  feltfarae  Oefd)i(l)te, 
die  id)  er3äblen  mill",  fogte  er  ftebenbleibend;  „e«  ift  darin 
Don  Siebtem  die  Qlede  und  mas  fie  ans  £eben  bindet  und 
Dom  Ceben  trennt;  fie  jeigt  aud),  wie  geroiffe  QDünf4)e, 
die  roir  ^tgcn,  oora  S4)i(ffal  in  gar  3U  freigebiger  QDeife 
erfüllt  werden  ?önnen,  und  da§  ee  in  unferer  fo3ialen  QDelt 
Q)erf ettungen  gibt,  die  erft  QDirQid)feit  geroinnen  mußten, 
um  n)abrfd)einli(^  3tt  fein.  QDie  ibr  oielleid)t  mifet,  ftammen 
meine  Cltem  aus  ^ranfen.  2Ttein  Q)ater  b^tte  einftmale 
£uft,  das  £and  mieder  3U  feben  und  nabm  mldQ  auf  die 
Q^eife  mit;  id)  mar  no(t)  ein  gan3  junger  ^enfc^.  Cinee 
Xages,  als  mir  non  QDür3burg  aus  am  27lain  b^nauf* 
fubren,  famen  roir  3ur  Plaffenburg;  i(^  erfubr  bei  diefer 
Gelegenbeit,  do§  einer  unferer  QDorfobren  in  der  mar?« 
gräf[fd)en  3«tt  Ard)it)ar  auf  der  piaffenburg  geroefen  roar. 
Crft  ale  das  Gebiet  an  Magern  fiel,  rourde  die  Q!)efte 
in  das  berü4)tigte  Strdflingebaue  umgeroandelt.  Am  andern 
IRoxgen  befid)tigten  roir  dit  ^urg,  und  da  er3dbltc  mir 
mein  Q)ater  die  6efd)id)tc,  die  {(^  roiedersugeben  oer« 
fuc^en  roill." 

„Cinen  Augenblick  ©eduld,"  rief  ßoraberg,  „ebe  Sie  be- 
ginnen, foll  Cmil  3^euer  raacben;  ^ran3i8fa  friert." 

Qüdbrend  Cmil  die  Sd)eite  in  den  Ofen  legte,  rou§te  er 
3U  melden,  da§  fi4)  die  dauern  am  ^lu§  in  großer  Angft 
oor  einem  QDebrbru^  befänden,  ^er  See  ftebe  gefdbrlict) 
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^od),   und  Toenn  ee  nod)  einen  Tag  n>eiter  regne,  fei  dae 

Sd)Ummfte  3U  fürd)ten.  Am  Abbang  bei  der  IKüble  fei 
fd)on  ein  gan3e8  ^aue  b"Qt9«ftür3t  und  oon  den  3^luten 
der  Xraun  fortgetragen  roorden. 

Cs  wurden  einige  Ctfrifd)ungen  gereid)t,  dann  fing  Q3or« 
fati  feine  Cr3dblung  an. 
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'?)ie©cfQngenen  auf  der  piaffenburg 

9Zod)  beute  bietet  die  pioffenburg  mit  it)ren  3gflopifd)en 
JJtauern,  fd)6nen  Toren,  mächtigen  Türmen,  3ierlid)en  Crfem 
und  Qlundbögen  einen  ftoljen  Anblicf.  Cs  l)QU)ten  in  il)r 
die  Grafen  oon  Anded)8,  die  .^ersoge  oon  3JZeran  und  das 
berübmte  Gefd)le(4)t  derer  oon  Orlamünde;  \fiev  fpann  JUarC» 
grof  Jobann,  der  Rld)iraijt,  feine  goldfud)erifcben  Traume, 
oerübte  3=riedri4)  der  Qlnfinnige  feine  Greuel,  üerfammelte 
der  milde  Albred)t  RlCibiadee  feine  Söldnerfdjoren,  bielt 
fid)  die  Sad)fenfönigin  Cberbardine  auf  der  ^lud)t  nor 
dem  fd)roedifd)en  Karl  oerfte^t,  und  oon  den  ^uffiteu'  und 
Q3auemfriegen  bi»  3ur  Cetp3iger  Q)ölf erf(ilad)t  batten  f aifer« 
lid)e,  nordifd)e,  preuj^ifcb^  tind  fron3Öfifd)e  Generale  ibr 
Quartier  in  den  fürftlid)en  Gemäd)em.  Qlnd  plö^Ud),  nacb 
all  den  Grafen  und  "©aronen  und  ijeldberren  mit  Vitncx» 
trofe,  Kutfd)en,  Pferden  und  Jagdbunden,  nad)  den  prdd)» 
tigen  Gerodndem,  Puderperücfen  und  goldenen  ^egen, 
3ogen  gan3  andere  l?eute  ein,  oer3meifelte  Ceute,  entebrte 
Ceute,  enterbte  ßeute,  arme  Teufel,  die  3roifd)en  den  Kiefern 
dee  Sd)icPfal6  3ennalrat  morden  maren,  Q)erfübrte,  Q3e* 
leidigte,  ^efeffene,  Abenteurer,  Sd)mad)fdpfe,  ^öferoicbter, 
und  dae  ^aus  murde  3u  einem  Q3ebdlter  des  Clende,  der 
S(^ande,  der  QDut,  der  Q^eue  und  der  ^offnungelofigfeit 
Die  Prunfräume  find  3u  3abllofen  fleinen  3^1^««  oerbaut, 
und  mo  man  oordem  gefcber3t,  gefd)mauft,  getan3t  und  po' 
fuliert  \)ant,  do  ift  je^t  eine  §eiraat  der  Seuf3er  und  eine 
Statte  dee  Sd)meigeno. 

Q)ot  allem  eine  Stätte  des  S4)meigen9.  Denn  fftr  die 
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^dftUnge  der  pioffenburg  beftond  eine  cigentümU(^e  und 
furd)tbace  StrQfoer[d)Qrfung :  ce  war  it)ncn  aufe  ftrengfte 
Dctboten,  miteinander  }u  fpred)en.  Sorool)l  im  Arbeitsfoal, 
als  oud)  rodbrcnd  dee  Aufenthalt»  im  §of  bitten  die 
QDdrter  bauptfd«i)lid)  darauf  3U  achten,  da§  fein  Gefan- 
gener an  den  andern  dae  QDort  rid)tete,  und  da§  felbft 
durd)  3^^4)2^  keinerlei  Q)crftdndigung  oor  fid)  gebe.  Aud) 
in  den  Cin3el3eUen  roor  es  oerboten,  ju  fpred)en,  und  ein 
beftdndiger  QDai^dienft  auf  den  Ödngen  b^tte  fid)  oon  der 
Cinbciltung  dee  QDerbotes  3U  oergemiffem.  ^enn  ein 
Strdfling  eine  n){d)tige  2Keldung  3«  erftatten  b^tte,  etroa 
inbe3ug  ouf  fein  Q)erbred)en  oder  falls  er  ficb  Eranf  füblte, 
fo  genügte  dem  QDdrter  gegenüber  dae  Aufbeben  der  ^and; 
er  rourde  dann  in  die  Kan3lei  gefübrt,  und  3eigte  ee  fid), 
dafe  er  oon  dem  Q3orred)t  in  mutroilliger  QDeif«  Gebrou(^ 
gemad)t,  fo  unterlag  er  derfelben  Abndung,  wie  roenn  er 
unter  feinen  ©enoffen  geredet  bdtte:  der  Kettenftrafe  beim 
erften  37tol,  der  Auspeitfcbung  bis  3U  bindert  Streid)en 
bei  miederboltem  QDergeben.  Va^  in  einem  gebildeten  Jabr* 
bundert  eine  fo  unraenfd)lid)e  JTJaferegel  30  9^ed)t  beftand, 
ift  faum  3U  faffen;  unter  ibrem  böllifd)en  Vxnä  fammelte 
fid)  die  Q!)er3n)eiflung  wie  ein  Cjcplofioftoff  on,  in  den  nur 
ein  ^unfe  3U  fallen  brauchte,  um  oerderblid)  3U  3ünden. 
^ies  gefd)ab  in  der  ^cit,  oon  der  id)  er3dblen  roill,  in  der 
freilid)  ein  allgemein  empdrerifcber  Geift  dem  befondem 
3rnoefen  3U  §ilfe  ?om. 

An  einem  3Ildr3nad)mittag  des  Jabres  1 848  marfd)ferten 
3roei  rooblgeSeldete  funge  Ccute  auf  der  Strafe  oon  ^ag» 
reutb  nad)  Kulmboc^.  Sie  bitten  in  erfterer  Stodt  ibr  ©e* 
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pdcf  mit  dem  Poftroagen  i)orau8gefd){(ft  und  benu^ten  das 
|'d)öne  QDorfrü^Ungaroctter  3U  einer  roillEommenen  ODande* 
rung.  Sie  waren  beide  Sdjlefier,  und  beide  waren  fie  oder 
gaben  fie  fi(^  für  Poeten,  dod)  fonft  Ratten  fie  roenig  Ä^n» 
lid)feit  miteinander,  ^er  eine,  Ale^eander  oon  £obfien,  mar 
ein  Seiner,  blonder,  blaffer,  fd)ü4)temer  Jüngling,  der  an- 
dere, Peter  Ulaxi^  mit  Qflamen,  mar  dicf,  breit,  brünett, 
febr  rotbacFig  und  du^erft  lebbaft.  Sic  ?amen  oon  ^ree* 
lau,  bt^tten  QDien  und  Prag  befuc^t,  molken  na(^  QDeimar 
und  oon  dort  an  den  Qlb^l^  Peter  Ulari^,  ein  ru^elofer 
Kopf,  ^tgtt  den  Plan,  na(^  Cngland  3U  fahren,  die  dama* 
Hge  3uflu4)t  oieler  Qln3ufriedener  und  Qlmftür3ler,  fein 
Geführte  befa^  in  ^üffeldorf  Q)ermandte,  bei  denen  er  3u 
@aft  geladen  mar. 

Sand  und  £eute  kennen  3u  lernen,  mar  bei  ibter  Q^eife 
nur  die  oorgefpiegelte  Abfid}t;  im  Grunde  maren  fie,  mie 
alle  Jugend  jener  Tage,  oon  dem  ^ang  na(^  Xat  und 
■Betätigung  erfüllt.  On  ibrer  §eimat  bitten  fie  ficb  der 
öebeimbündelei  fcbuldig  gemad)t,  dae  Pflaftcr  mar  ibnen 
3U  bti§  gemorden,  und  fie  bitten  das  QDeite  gefui^t,  ale 
gerade  die  Obrigkeit  damit  umging,  fi(^  ibrer  3U  oerfid)em. 
^an  mar  ibrer  Buoorfommenbeit  frob  und  lie§  fie  unge* 
fd)oren.  An  der  Gren3e  oon  ^dbtncn  b<itten  fie  durd) 
3citung8depefd)en  oon  den  berliner  Q3arritaden?ärapfen 
erfabren,  und  ibre  gebobene  Stimmung  murde  nur  durd) 
das  Q3edauem  getrübt,  da§  fie  nl(^t  bt^tten  dabei  fein  dür' 
fen,  nie  das  Q)ol?  na(^  langem  S(imad)ten  in  Tyrannen* 
feffeln  —  id)  bediene  mi4)  der  3eitgemd§en  Auedrucfemeife, 
—  fi4)  endli4)  anf(^i^e,  für  feine  Qllecbte  in  die  S(^ranfen 
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3u  treten.  Aud)  in  QDeft  und  Süd  erl)ob  f(d)  oUee,  toqs 
nad)  ^reil)eit  feufjte,  und  fo  roor  es  denn  fd)raer3Ud),  be» 
fondere  für  den  bi^'föpfigen  Peter  JHari^,  fo  weit  oom 
Spiel  3u  fein.  Cr  redete  fortn)dl)rend,  lief  feinem  ©enoffen 
ftete  um  fünf  Sd)ritte  ooraue,  blieb  dann  fteben,  perorierte 
und  fudjtelte  mit  den  .fanden  roie  ein  Tribünenredner.  3c^ 
fe^e,  ibr  ?ennt  i^n  fd)on;  er  erfd)eint  tud^  ale  ein  \faxva» 
lofer  Sd)n)ormgeift,  dcffen  Odeoliemue  oon  etroae  fdjul*« 
meifterlid)em  3ufd)nitt  und  deffcn  Q3erfer?errout  gegen  3^ür» 
ften  und  Pfaffen  je  unfd)ädlid)er  ift,  je  gerdufd)ooller  fic 
fid)  gebärdet ;  aber  damale  maren  and)  die  ^antaften,  die 
au8  tDoblberoufeter  ^erne  i^re  Pfeile  gegen  X^ron  und 
Altar  abfd)offen,  gefürd)tet  und  oerferat.  Peter  IRaxi^  3eid)« 
nete  fid)  Dor3Üglid)  durd)  feine  doquen3  aue,  die  etwas 
<Blutdürftige8  und  §en?ermd§ige8  \)ü\Xt ;  ob  er  f edod)  nid)t 
ein  toenig  feig  mar,  ein  roenig  Prahler  roie  oiele  forpu» 
lente  und  rotbacfige  3Kenfd)en,  das  roill  idj  unentfd)ieden 
laffen.  Aud)  den  9limbu8  eines  ^id)ters  batte  er  \id)  3iem' 
lid)  rooblfeil  Derfd)afft,  indem  er  bei  jeder  6elegenbeit  oon 
feinen  binimelftürmenden  Cntroürfen  fprad),  diejenigen,  die 
mitunter  etroas  fertiges  feben  rooUten,  als  elende  Pbilifter 
brandmarkte,  und  alles,  roas  die  ©leid)ftrebenden  }^cxvov 
brad)ten,  entweder  mit  fritifd)em  §obn  oerfolgte  oder  dxxxd^ 
den  ^inroeis  auf  unerreid)bare  Q)orbilder  oerQeinerte. 

Qlnd  roie  es  oft  gebt,  da&  ein  Stiller  und  Q3erufener, 
der  an  fii^  3roeifelt,  einem  Hansdampf,  der  oon  fi(^  über* 
3eu9t  (ft,  unbegren3te  5reundfd)aft  entgegenbringt,  roor  es 
aud)  mit  Alejeander  oon  Cobfien  der  ^all.  Cr  erbli(fte  in 
Peter  UlariQ  die  Q)ollendun0  deffen,  roas  er,  fi^)  felbft  bc 
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axqxoölfncnd,  n(d)t  erreid)en  3U  fönnen  fürd)tete.  Ün  feinet 
^ocfbruft  ftaf  ein  UtonufCript;  ee  roaren  Cieder  und  ©e» 
did)te,  in  denen  mit  Jugendlid)era  ^euer  die  *Kei)oIution 
befungen  lourde.  Cr  ^otte  mit  [einem  öefdl)rten  nod)  nie 
davon  gefpcod)en  und  ^k\t  die  Poefien  dngftUd)  nerbof 
gen,  obmo^l  et  innig  n)ünfd)te,  dajs  Petet  JJtati^  fie  fennen 
möd)te.  Abet  it)ra  bangte  00t  det  Jlli&biUigung  des  ^teun» 
dee,  deffen  Qltteil  und  unetbittli4)e  Sttenge  feinen  Cbt* 
gei}  entflammten  und  il)m  me^t  bedeuteten  ab  det  ^ei' 
fall  det  gan3en  übrigen  QDelt. 

^ie  moblgebaltene  Stta^e,  auf  det  fie  mandetten,  bot 
i^nen  bei  jedet  QDendung  einen  neuen  AueblicE  auf  das 
in  fd)önen  Spätnad)mittag8fatben  gldn3ende  £and,  und  von 
einet  hügeligen  Ctl)ebung  übet  dem  IRain  gemal)tten  fie 
in  det  nötdlid)en  ^etne  die  pioffenbutg  und  die  Xütme 
oon  Kulmbad).  QDetfonnen  fc^aute  Ale^andet  ^inübet  und 
fagte:  „^betall  da  mo^nen  ZRenfd)en,  und  mit  miffen  nid)t8 
oon  i^nen."  —  „Do«  ift  rid)tig",  antroottete  Petet  JJtari^; 
„allee  das  ift  Q3otu?udenland  füt  une.  Qlnd  toatum  miffen 
mit  nidjte  oon  t^nen?  QDeil  mit  00m  Ceben  fibetbaupt  3u 
menig  miffen.  ^a,  {(^  mdd)te  mid)  einmal  b^neinftütsen, 
fo  gan3  3um  6ttrin?en  tief  b^neinftüt3en,  und  menn  i(b 
dann  miedet  auftaud)te,  mollt'  i^  Dinge  mad)en,  Dinge, 
fag  i^  dit,  da§  det  alte  Goethe  mit  feinem  S^auft  alle 
oiete  oon  ficb  ftted?cn  mü§te.  Getade  dit,  mein  liebet  Ale^eau' 
det,  mütd'  i4)  fo  eine  S(^mimmtout  ftäftigft  antaten.  Du 
oetfpinnft  und  oenoebft  did)  in  dit  felbet,  dae  ift  gefaxt' 
li(b,  du  lä§t  dicb  oon  deinen  Ttdumen  bettügen,  dae  Seben 
feblt  dir,  dae  t^tt,  tafcndc,  rüttelnde  Cebcn." 
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ÖlejEQtidet,  oon  dicfem  QDortourf  fd)met3Ud)  getroffen, 
jenfte  den  Kopf.  „QDO0  weifet  du  00m  QDolE?"  fubr  Petet 
UtariQ  begeiftert  fort.  „QDoe  roeifet  du  oon  den  IRÜlionen, 
die  da  unten  in  der  Jinftemie  fi(^  frümmen,  rodbrend  du 
on  deinem  S4)relbttfd)  fi^eft  und  den  Jederfiel  fauft?  ^u 
roobnft  bei  den  Sd)atten,  fte^  did)  nur  oor,  da^  du  die 
Sonne  nid)t  t)erf4)lQfft.  QDie  ee  rund  um  mi(^  no^)  TRaxl 
und  Q3lut  ried)t,  wie  i«^  das  Jllenfdjbeitefteber  fpüre,  wie 
mi4)  verlangt,  die  ^dufte  in  den  garenden  Teig  3U  ftem' 
menl  Ci,  l^reund,  das  mird  eine  Cuft  merden,  menn  ic^ 
oon  Cngland  aue  die  Peitfd)e  aber  die  dummen  deutfd)en 
Köpfe  faufen  laffcl  Grieben  roill  idQ'e,  dae  Qlngetüm  oon 
^elt,  erleben  l" 

„Crlebcn?  3ft  nid)t  Jede  Stunde  ein  Grieben  oon  be» 
fonderer  Art?"  erroiderte  Alexander  jagbaft;  „alles  was 
dos  Auge  bdlt,  der  ©edan?e  berübrt,  Sebnfud)t  und  Cicbe, 
Qüolfe  und  QDind,  <Bild  und  ©efid)t,  ift  das  ni(bt  Cr« 
leben?  Aber  du  magft  red)t  b^^^^n,  id)  bin  mie  der  3u' 
fd)auer  im  B^^^us,  und  au4)  mid)  drangt  es,  den  milden 
Q^enner  felbft  3U  reiten.  Sd)limra,  menn  ein  Poet  in  der 
i?uft  bdngt,  ein  S4)mu(fftü(f  blofe  für  die  tätige  Nation 
und  fein  ©cfdjaffenes  3ur  fcbönen  Jigur  erftorrt.  Jo,  du 
baft  Q!^ed)t  und  Aberrei^t,  Peter,  es  ift  ein  trübfeliges 
Sd)leid)en  um  den  Q3rei,  feit  langem  fpür  icb'e,  und  mi(|i 
3iebt'8  b^nuntet  3»  den  X)unSen  und  Qlnbe?annten,  nicbt 
um  3u  fd)auen,  genug  ift  gefd)aut,  genug  gedoi^t.  217  it 
Ibnen  m6d)t  idQ  fein,  umftridJt  oon  ibnen,  oerloren  in  ibnen." 

„Cs  Idfet  fi(b  ni(^t  3mingen,  mein  Cieber",  entgegnete 
2JZari%  mit  der  ^ertigfeit  deffen,  dem  QDiderfpn»^  ©efe^ 
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Ift.  „<3Denn  ee  dein  ^atum  (ft,  gefdjlebt's.  3)o<i)  es  (ft  dein 
^atum  n{d)t.  ^eine  QUatur  tu^t  auf  det  Kontemplation. 
Qlnoenoandelt  mu§t  du  bleiben,  und  roenn  die  Tyrannen 
^a(ffleif<^  au6  i^ten  Q3dlfem  mod)en,  du  ^aft  en>ig  nur 
deine  ^eder  gegen  fie,  und  ni(^t  da»  Sdjroert."  —  „Qlnd 
du?"  fragte  Alejeander.  —  „3<b?  Ja,  bei  mir,  fiebft  du,  ift 
ee  dod)  ein  roenig  andere.  3d),  n>ie  foll  ic^  dir  dae  fagen, 
id)  ^ah  die  Cpod)e  in  meinen  Adern,  i(t)  pla^e  cor  Oc 
genmart.  ^a  rodls'  id)  feit  ^Tlonaten  einen  Stoff  in  mir 
l)erum,  2Henf(^l  menn  ii^  dir  den  er^d^le,  da  fnieft  du 
einfad)." 

Qlnd  Peter  IJIari^  entroicPelte  in  derfelben  bod)traben» 
den  Suoda  feinen  Stoff.  Ce  Rändelte  fi4)  um  einen  ^am' 
letif(^  geftimmten  ^ürftenfobn,  der,  mit  feinem  §er3en  gan3 
beim  QDolf,  3dbnefnirfd)end,  dodf  tatenloe,  ^cxige  der  *Be« 
drä(f  ung  eines  defpotifd)en  Ql^egimente  ift.  QDdbrend  einee 
nod)  3U  erfindenden  QDorgange  ooll  Qlngered)tig?eit  und 
Felonie  fommt  ee  mie  ein  Qlaufd)  über  i^n,  er  tdtet  den 
QDater,  reifet  die  Ceroalt  an  fid)  und  uerfündet  feinen  Qln« 
tertanen  die  2)Ienfd)enred)te.  ^ald  jeigt  ee  fic^,  da§  er  3Ü 
[(^mad)  ift,  um  die  9^olgen  feiner  Handlungen  3U  ertragen, 
ein  jedee  Gute,  dae  er  fd)afft,  fcbldgt  i^m  3um  Verderben 
aus,  er  vermag  die  Kräfte  nid)t  3U  bdndigen,  die  er  ent* 
feffelt  b<^t  und  am  Cnde  töten  iljn  die,  denen  er  dit  £uft 
3um  Atmen  erft  gegeben. 

„QDae  denfft  du  darüber?"  triumphierte  Peter  IJlari^; 
„dae  ift  ein  Stoff d)en,  mie  ee  nii^t  bei  jedem  Literatur« 
Trümer  3U  b^ben  ift."  Alexander  fand  dae  7RoHv>  fe^r  be« 
deutend;  aber  er  magte  den  Cinmand,  da§  der  Q)atermord 
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fefneetDcgs  nottotndfg  fei,  (m  ©cgentefl,  der  ölte  K5n{g 
muffe  3ura  IHitfpieler  bei  der  Niederlage  dee  Sobnes  roet" 
den,  Peter  IKari^  toor  aufeer  fid);  er  raufte  f(d)  die  ^aare; 
er  erQärte  dies  für  die  größte  Tölpelei,  die  l\fm  überl)aupt 
Je  ine  Gcfid)t  binein  gefagt  worden  fei.  *2lid)t8deftoroeniger 
blieb  der  fanfte  Alexander  bei  feiner  3Jteinung,  und  ftrci» 
tend  rü(f  ten  fic  In  Kulmbad)  ein.  '}})t  9leifegepd(f  befand 
fid)  fd)on  in  der  Xorl)alle  des  Kronengaft^ofe,  der  ftarf« 
beleibte  QDirt  begrüßte  fie  mit  einem  IHi^trouen,  da«  den 
bei  ©unEelbeit  eintreffenden  ^ufegängem  ntd)t  erfpart  blei« 
ben  fonnte.  Sein  3JIondgefid)t  erl)ellte  fii^  tafd),  a\&  fie 
fid)  Cigentümer  der  beiden  Koffer  nannten,  befondere  do 
ouf  dem  Vedt\  des  einen  der  Adel6d)arafter  feines  Q3e» 
fixere  angedeutet  mar.  Cr  mies  il)nen  dit  beften  3^mmer 
on  und  führte  die  hungrigen  b^^tauf  in  ein  Honoratioren» 
ftübd)en,  das  neben  dem  allgemeinen  ©aftraum  lag.  Peter 
TRaxit^  bötte  ficb  nacb  frifd)en  3e^tungen  erfundigt,  der 
QDirt  botte  mit  refpeftt>ollem  QDi^  erroidert,  er  fönne  nur 
mit  frifd)em  ^ier  dienen,  ed)tem  und  berübmtem  Kulm» 
bad)er.  Obne  eine  Kraftprobe  liefe  es  aber  Peter  QIZatiQ 
feinen  3^nedcn,  und  mit  ^anfarenftimme  fd)metterte  er 
dur(^  die  offene  Xür  ins  ©aft3immer:  „bei  der  Kronen 
roill  id)  nid)t  roobnen,  nur  im  3^reibeit6fd)ein  freden3t  mir 
den  deutfd)en  QDeinl"  worüber  ein  paar  ebrfame  *Seamte, 
die  dort  }um  Abendfd)oppen  oerfammelt  fafeen,  ein  bcftigcr 
S(^recE  erfaßte,  denn  bis  fe^t  mar  ibre  Stadt  non  öUem 
Aufrübrertum  i>erfd)ont  geblieben,  ^lüftemd  fte(ftcn  fie  die 
Köpfe  gegeneinander. 

Cine  Qücile  unterbielten  fid)  die  beiden  freunde  rubig, 
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Jcdod)  beim  Kafc  fd)^*9  pcter  3Ttorttj  ungeftfim  auf  den 
Tlfd)  und  rief:  „Od)  fann  mit  nld)t  b^lfen,  Alexander, 
ober  ee  rourmt  m((^,  dofe  dir  mein  Plon  ni(i)t  bcffer  ein* 
lcud)tet.  QDenn  der  Alte,  der  ein  Tyrann  uom  reinften 
QDaffer  ift,  nid)t  umgebradjt  roird,  ift  der  3ufQmmenbrud) 
dee  Ptinsen  nid)t  ergaben  genug.  QD03U  doe  ganse  Q3rim» 
borium,  wenn  oUee  ausge^n  foU  wie  dos  Hornberger  Sd)ie» 
§en?  Cine  Oleuolution  mufe  mit  9^ürftenblut  begoffen  wer» 
den,  fonft  ift  fein  »obrer  Cmjt  dahinter." 

„Xu  mit  dem  König,  mae  du  rotUft,"  entgegnete  Rleje» 
onder  mafeooll,  „ober  dofe  i^n  der  eigene  Sobn  toten  foll, 
doe  roird  den  Prinsen  in  den  Augen  dee  QDolEe  ni4)t  ins 
befte  Cid)t  fe^en,  furd)te  ic^." 

„2)a8  ift  eine  Tot,  damit  red)tfertigt  er  fid)  und  da» 
durd)  roird  er  fd)uldig'',  fd)rie  Peter  3Tlari^.  „Gerade  er 
mujä  ^bn  ermorden;  wie  tonnte  icb  beffer  die  Sflaoerei  oer» 
anfd)aul{d)en,  unter  der  das  Cand  feud)t?  Kann  deine  emp» 
findfame  Seele  nid)t  begreifen,  mae  für  eine  grandiofe 
Kataftropbe  doe  gibt?" 

Draußen  in  der  Gaftftube  mar  ce  totenftill  geroorden. 
©er  Cebrer,  der  Apotbefer,  der  Sd)rannen»3nfpeftor,  der 
Kreiepbyfitue,  fie  fd)auten  oerftört  oor  fi<^  b^  ^^  Q3ufen 
gitterte  ibnen  unter  der  ^emdbruft,  fie  roogten  nid)t  mebr, 
oon  ibrem  Glos  ju  nippen.  5)er  entfe^t  loufd)ende  QDirt 
mad)te  mit  den  Armen  flinfe  befd)n)id)tigende  Geften  gegen 
die  bcim(fd)e  Kundfd)aft  und  oerliefe  ouf  den  S^b^MP^^«^ 
doe  3immcr.  Gin  paar  ^Sufer  entfernt  mar  die  Polijei» 
road)e,  und  ee  douerte  nicbt  longe,  fo  erfcbienen  drei  raupen» 
belmgefd)mü(fte,  bie  an  die  ßdbne   berooffnete  Stodtfer' 
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geonten  und  begaben  fid)  im  ödnfemarfd)  (n  da»  Stübd}en, 

100  die  beiden  Poeten  nod)  immer  um  doe  Sd)i(ffal  einer 
erdid)teten  Perfon  rouftcn.  Aud)  die  'Bürger  und  der  QDirt 
drängten  fic^  neugierig  und  fd)lottemd  gegen  die  Sd)roelle. 
^06  J)onnerroort:  Dert)aftet  im  QZamen  dee  Königs!  brod)te 
eine  oerfd)iedene  QDirfung  auf  die  Aljnungelofen  ^twox 
Alexander  läd)eltc,  Peter  Ulari^  jeigte  gebieterifd)cn  ^n* 
millen,  fragte  nad)  Sinn  und  ©rund,  pod)te  auf  die  ord- 
nungsgemäß oifierten  Päffe,  X)er  ^inroeie  auf  den  mit  fei' 
nem  Kumpan  geführten,  oon  JJtord  und  Aufruljr  qual- 
menden XJifput  fond  il)n  oon  ^uraoriftifd)er  Q3berlegent)eit 
toett  entfernt.  Cr  tobte  und  unterließ  nid)t«,  um  die  guten 
£eute  in  il)rem  Argrool)n  3u  befcftigen.  CndUd)  fielen  die 
drei  Gefe^eegemaltigen  über  i^n  ^cv  und  legten  il)m  ^and' 
fd)ellen  an. 

Je^t  ^örte  Ale^eandcr  3U  läd)eln  auf.  QDas  er  für  Sd)er3 
und  3HißDerftändnie  gehalten,  fal)  er  ine  Sd)limme  \id^  roen» 
den.  Sein  befd)eidene0  ßurcden,  erft  dem  freund,  dann  der 
Obrigfeit,  frud)tete  nid)t,  „Qüir  l)oben  über  eine  Did)tung 
beroten",  fügte  er  l)öfli(^  3u  dem  Apotbcfcr,  der  fid)  am 
eifrigften  ale  ^üter  des  QDaterlande  geberdete.  „9Iid)t8  da, 
fold)e  Q)ögel  oerfte^en  wir  fd)on  feft3ul)alten",  mar  die 
grobe  Antroort.  Cr  ergab  fid),  übcr3eugt,  da^  die  ^olge 
alle«  aufQärcn  würde.  Cine  ^n3abl  JJlenfdjen  füllte  nun 
das  QDirt6l)au8 ;  *Kede  und  QDiderrede  floß  leidenfd)aftlid). 
Auf  der  Straße  oerbreitete  fid)  dae  ©erüd)t,  man  ^aht 
yoti  Königsmörder  gefangen.  Da»  Cd)o  aufroül)lender  Cr» 
eigniffe  mar  oud)  3u  diefer  [tillen  3nfel  gelangt,  Q'lad)rid)ten 
oon    ^ürftenabdanCung,   Q3ürgerfd)lad)ten    und   Soldoten» 
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tneutereien;  fo  tourde  man  alfo,  übende  oor  dem  Scblafen» 
geben,  in  den  QDirbelfturm  getiffen  und  roae  Q3e{ne  b^tte, 
lief  l)cr3u. 

Peter  TRatii^  fn(rfd)te  (n  feinen  roilden  ^ort,  auf  dem 
mädd)cnl)often  Glattge[id)t  Ale^eondere  jeigte  fid)  Q3etrüb» 
nie  und  OJerroundcning.  Vcv  ©ang  3um  Poli3eil)ou8  mar 
der  fd)oudernd«gQffenden  JJIenge  ein  roillfommenee  Spef» 
tafel.  Cin  leidlid)  b^maner  Ahuar,  den  man  aus  dem 
^irfd)engaftbof  geholt  b^^tte,  und  der  ein  menig  angenebelt 
mar,  fübrte  dae  erfte  QDerbör.  Cv  fcbien  ntd)t  übel  ßuft 
ju  böben,  die  beiden  Ceute  für  bonnloe  ju  erBdren;  da 
traten  jroet  geroicbtige  IJIagiftrateperfonen  auf,  die  der 
2}Zeinung  toaren,  daj^  eine  ^aft  im  Poli3eigefdngni6,  das 
in  ooriger  QDo4)e  3ur  ^dlfte  abgebrannt  mar,  ungenügende 
Sidjerbeit  gebe,  fomobl  gegen  die  3Jtordbuben,  mie  fie  fid) 
ou8drü(ften,  ale  aud)  gegen  den  Anfturm  des  entrüfteten 
QDolfe.  Peter  2Jtari^  rief  ibnen  mit  einem  gellenden  Vt» 
magogeu'Gelacbter  3u:  «Olur  frifd)  drauf  loe!  fd)lie§U(|) 
Q)lrd  man  aud)  in  Krdbmintel  Genugtuung  finden  für  die 
3liedertrad)t  und  die  X)urambeit  einer  oerrotteten  Q3eamten» 
roirtfcbaft."  Vae  a)or  ju  oiel  ^er  Aftuar  wiegte  fein  Köpf» 
lein;  mit  ^mbm  und  Sofo  und  Ciel  befebrte  er  fid)  3u 
der  Anfid)t,  da^  man  derart  gefinnte  Ondioiduen  dod)  auf 
der  piaffenburg  internieren  muffe,  bie  man  der  Q'^egierung 
den  Sad)Derbalt  dargelegt  und  Q3efeble  eingefordert  babe. 

Cine  Ceibe8durd)fud)ung  endete  mit  der  KonfleCation 
einee  Qleooloere  au8  der  Xafd)e  oon  Peter  3Tlari^.  Alejt» 
onder  mar  frob/  dafe  man  fein  dünne«  3JtanufPriptbeftd)en, 
das  er  im  3nnenfutter  dee  Gilete  trug,  n{d)t  entdecft  batte 
ID  lo 
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und  dafe  man  m(t  det  toflUgen  Ablieferung  feines  Koffer« 
fd)lfiffel8  jufriedcn  roar.  Allerdings  beunrubigte  i^n  det 
Gcdan?e,  dofe  unter  feinen  und  des  3=reunde8  ^obfeligCeiten 
fid)  mQnd)erlei  5)rucPfd)riften  befanden,  die  nid)t  da3u  dienen 
tonnten,  i^re  t)erdrie§lid)e  Cage  rafd)  ju  beffem. 

^er  Traneport  auf  die  3um  fun?elnden  ^immel  getürmte, 
umn)aldeteQ3urg  glid)  einem  QDolfsfeft.  Peter  TJtari^  fd)impfte 
und  flud)te  unabläffig,  aber  als  fie  beim  Sd)ein  eines  öl« 
ldmpd)ens  nor  dem  a?tenbeladenen  Tifd)  des  QDa^offljiers 
ftanden,  entfd)lo§  er  fid),  durd)  ^eredtfamfeit  ein  Sektes 
3tt  oerfu(^en.  Cs  png  on  roie  eine  Q^apfodie  und  endete 
roie  ein  Pater  peccaui.  Alles  mar  umfonft;  der  fümmer« 
lid)e  und  oerfc^lafene  §err  ^atte  feine  O^ren  für  einen 
Q3urfd)en  mit  §andf(^ellen.  „ßitnmer  QlZumero  fed)3ig."  5)o8 
mar  die  ein3ige  Antwort. 

Alfo  menigftens  ein  ßimmer  und  feine  Belle;  menigftens 
3u  3n)eien  und  nid)t  allein.  Peter  Dlari^  murde  feiner  ^effel 
entledigt,  ^er  QDärter  fügte  i^nen,  da^  das  Gebot  des 
Sd)meigens,  dos  b^er  maltete,  für  f(e  nid)t  giltig  fei,  da 
fie  nod)  nid)t  QDerurteilte  roaren,  dod)  müßten  fie  fid)  ^üten, 
einen  der  Gefangenen  an3ufpre(^etu  So  erfuhren  fie  3um 
erftenmal  oon  diefem  fonderbaren  Qlmftond,  und  beiden 
lief  ein  gelindes  S^gtn  über  die  ^aut.  ^urd)  baUnide  Kor* 
ridore,  an  eifemen  Türen  oorbei  f amen  fie  in  den  Q^aum, 
der  für  ibte  §aft  beftimrat  toar:  oier  nacEte  QDände,  3roet 
Pritfd)en  und  ein  oergittertes  ^enfter.  5)er  Sd)lüffelträger, 
felbft  3ur  Gerool)nbeit  des  Sd)roeigens  oerpflid)tet,  deutete 
auf  den  QDafferfmg,  dann  fd)nappte  das  Sd)lo§  und  fie 
tooren  im  ^inftem.  „A^)  mos",  feuf3te  Alejeander,  „eine 
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9lQd)t  (jt  furj.*  —  „JatDobl,  toenn  f(e  oorübet  fft",  brummte 
Pctcr  JJlorl^,  der  ettoae  flefnlaut  ju  werden  begann.  — 
„Qta,  flndeft  du  nod)  immer,  do§  dein  olter  König  um» 
gebrad)t  werden  mu§?"  fttdjelte  Alcjeandcr  mit  einem  fd)eig» 
l)aften  Ton,  der  ed)t  Hang.  —  „Co§  mid)  in  ^^rieden", 
wetterte  der  5)romatifer,  „nerdammter  Cinfall,  oerdamratee 
Cand."  —  „Qlur  ru^ig  ^lut",  mahnte  Rlejeandcr  oue  der 
5unfell)eit;  „follte  das,  wae  une  paffiert  ift,  nid)t  oud) 
3tt  dem  großen  Ceben  gehören,  das  du  mir  fo  gepriefen 
baft?"  —  „3nenfd),  icb  glaube,  du  fpotteft  meiner",  rief 
Peter  JHarig  wütend.  —  „IRit  nid)ten,  ^eund.  34>  denfe 
eben  dorüber  na(^,  wer  wo^l  die  übrigen  S(^lo§bewobner 
bier  fein  mögen,  und  oon  wem  uns  diefe  TRancxn  xcdfte 
und  linfe  fd)eiden.  36^  fomme  mir  oor  wie  in  die  tieffte 
Tiefe  dee  2Itenf(bengefd)led)t8  entrü(ft,  und  wenn  ic^  mir 
gegenwärtig  ^a\te,  wie  niel  ^er3en  ringe  um  uns  mit  aller 
QSlut*  und  Pulfesfraft  nai^  Jrei^eit  fd)mad)ten,  dann  will 
mid)  unfer  QlnglücP  ni(i)t  mebr  fo  grofe  dünfen."  —  „5)er 
Gefd)ma(f  ift  t)erfd)ieden,  fügte  der  §und,  ole  er  die  Ka^e 
ine  Teerfafe  fpringen  fal).  5)a8  S^^ge,  worouf  ic^  liege, 
ift  fteinbart,  tro^dem  will  id)  fd)lafen,  weil  id)  fonft  uer* 
rücPt  werden  mü§te  oor  QDut." 

Kur3e  3^^^  n<i4)  diefer  übellaunigen  ^epli?  fd)nard)te 
Peter  Tilaxi^  f(^on.  Alexander  jtdod^,  mit  dem  Gefühl  dee 
Qleidee  und  mit  dem  andern  Gefühl  leifer,  faft  nod)  wo^l' 
wollender  ©eringfd)o^ung  gegen  den  freund,  überliefe  fid) 
feinen  ©edanfcn.  Cr  war  eine  fener  geborenen  Poeten» 
naturen,  denen  QDelt  und  2nenfd)en  im  Outen  wie  im 
Q3öfen  eigentlid)  nie  gan3  nabe  l?ommen  tonnen,  ale  ob 
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ein  Abgrund  dee  Crftounens  dQ3tD{fc^en  bliebe.  Qltur  doe 
Sd)Quen  gibt  lt)nen  2cidenfd)aft,  nur  die  Xeilnobnie  übet 
den  Abgrund  b^nüber  gibt  il)nen  Sd)icffQl;  ju  leben  roie 
die  andern,  oon  Quelle  3U  Quelle  gewirbelt,  würde  fie  3er» 
reiben  und  entfeelen.  5)e8t)alb  oermod)te  er  mit  neugieriger 
9lul)e  Quf  das  Kommende  3u  blicfen,  dae  fid)  feiner  R^' 
nung  mel)t  als  feiner  Q)emunft  ooroerfündigte. 

QDel(^e  pi)antafic  märe  aud)  imftande  geroefen,  eine  QDirf  • 
lid)?eit  tote  die  bunter  diefen  3Ttauem  3U  malen,  o^ne  da^ 
leiblid)e  Rügen  gefel)cn  bitten,  o^ne  3U  roiffen  und  emp- 
funden 3u  büljctt/  roae  dae  Scb^ßig^n  \fkx  bedeutete?  3)ie 
fünf3ig  oder  fed)3ig  Sträflinge,  die  3ur  Stunde  in  der  Q)efte 
roaren,  Ratten  beinahe  oergcffen,  den  QDerluft  der  ^rei^eit . 
3U  beflogen,  \)atten  die  Übeltaten  oergeffen,  durd)  die  fie 
die  ©eraeinfd)aft  mit  freien  2Renfd)en  eingebüßt,  und  jeden 
erfüllte  nur  ein  ein3iger  QDunfd) :  reden  3U  dürfen.  Qlidjts 
toeiter  ole  dies:  reden  3U  dürfen.  Vavin  unterfd){ed  fic^ 
der  Jüngling  nid)t  oora  ©reis,  der  pi)legmatifd)e  nid)t  oora 
^iQigen,  der  Cinfdltige  nid)t  oom  Klugen,  der  roortfarg 
QDeranlagte  nidjt  oom  Sd)roä^cr,  der  Xro^ige  nid)t  oora 
Q3ereuenden.  ^er  Qleuling  enrug  es  nod);  im  Anfang 
fcbien  es  manchem  leid)t;  um  i^n  mar  die  Cuft  nod) 
oon  gefprodjenen  QDorten  ooll,  ©el)örte8  und  ©efagtes 
tönte  nod)  in  i^m.  5)rei  Xage,  3ebn  Tage,  }roan3ig  Tage 
oergingen;  mas  er  3uerft  faum  bedad)t,  dann  nur  als 
läftig  empfunden,  mar  nod)  immer  nid)t  Qual;  die  Stille 
entwirrte  feinen  ©eift,  Crinnerungen  ftellten  fid)  ein,  ein 
ßaut  der  Ciebe,  das  mäd)tige  QDort  eines  Q^id)ter8, 
die  3)Ial)nung  eines  Priefters,  die  Q3itte  eines  Opfers,  all 
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das  gab  dem  Qfla(^denfen  Stoff,  der  ^untelbelt  einiges 
Cfd)t. 

Aber  da  tourde  er  getoabr,  (ra  Rrbeitsfoal  etwa,  oder 
beim  ©ottesdienjt  (n  der  Kapelle,  roae  in  den  309^"  der 
jQ^rlinge  roüljlte.  Va&  3ufQtnmenfetn  mit  den  ©enoffen 
regte  eine  ^ragc  auf;  er  durfte  nid)t  fragen.  Gin  ©erdufc^ 
im  ^au8,  Stimmen  aus  dem  QDald,  Xierfdjreie  drangen 
an  fein  Ol)r;  er  durfte  nid)t  fragen.  3)er  QlnDorfid)tige 
fübnte  fd)roer,  roenn  er  fi(^  oergofe.  ^ie  nid)t  gefprodjenen 
QDorte  belüfteten  das  ©edddjtnis;  roenn  einer  den  andern 
anfd)aute,  bewegten  fie  die  Ringer,  b^^uc^ten  in  die  Cuft, 
fd)arrten  mit  den  3^ü^en,  ftrafften  oder  run3elten  die  Stirn, 
bUn3elten  oder  fd)loffen  die  Augen,  und  diefe  JJterfmale 
der  Ungeduld  bildeten  eine  Sprache  für  fid).  Cief  eine 
^au8  über  den  Q3oden  des  Arbeiteraumee,  fo  3itterten 
fie ;  die  £ippen  des  einen  rundeten  ficb  3um  Q^uf,  die  des 
andern  3um  £ad)en.  Arme  ftredPten  fid)  ous,  eine  unge* 
beure  Spannung  mar  in  ibnen,  bis  die  Auffeber  mit  ibren 
Stäben  auf  die  Tifd)e  fd)lugen  und  mit  Q3li(fen  die  ^vm» 
gen  bändigten,  die  fid)  regen  wollten. 

3n  der  ^zWe  für  fi(^  gan3  leife  bin3ufpred)en,  ins  leere 
Qlii^ts  3u  murmeln,  mad)te  dos  QJerbotene  nur  füblbarer 
und  befriedigte  fo  roenig  roie  den  5)urftigen  die  3^eucbtig« 
feit  des  eigenen  ©aumens  labt.  TRlt  dem  Fingernagel  oder 
mit  einem  §ol3fpan  Qüorte,  ^ieroglgpben.  Köpfe  in  den 
Kalf  der  JTIauem  3U  ri^cn,  fteigerte  das  Q)erlangen  nad) 
dem  Sd)all.  ©s  überwand  oft  jedes  *53edenfen,  jede  Furd)t, 
und  mand)er  meldete  fid)  3U  einer  3Kitteilung.  ©cfragt, 
was  es  fei,  erwiderten  fie,  nom  blojgen  Klang  der  Spracbe 


ent^ücft,  f(e  Ratten  ein  neues  Geftdndnie  3U  mad)en  und 
besichtigten  ftd)  einer  Qlntat,  die  fie  nie  begangen  Rotten, 
nannten  erfundene  QUamen,  fd)ilderten  Qlmftände  und  QDer« 
n)i(flungen,  die  jeder  QDal)rf<^einlid)feit  entbehrten.  3Jton 
roar  darauf  gefaxt;  das  Abenteuerlid)e  rourde  fd)ncU  durcb* 
fd)aut,  dem  Qlngereiraten  roeiter  nid)t  nad)geforfd)t  und 
der  £ügner  ertrug  die  Strafe,  frob,  da§  er  botte  fpred)en 
dürfen,  da§i  er  QDorte  gehört,  da§  man  il)n  oerftanden, 
ibm  geantwortet  t)atte. 

Aber  in  der  ^olge,  im  Q)erlauf  der  ftummen  Toge,  Quo« 
d)en  und  JJIonate  erfd)ien  il)m  feine  3unge  wie  ein  oer« 
dorrtee  ^latt,  und  allee  rings  um  i^n  wurde  grauenl)aft 
lebendig.  X)ie8  aufgesmungene  Sd)roeigen  mad)te  die  ^inge 
laut;  die  Cinfamteit  rodre  den  S^ll^wböftlingen  erträglid) 
geroefen,  menn  das  mitteilende  QDort  fie  an  Qlaum  und  ^tit 
und  3«itüerlauf  gebunden  bdtte ;  nun  mar  fie  ein  Sd)re(f en. 
QDer  ?ann  es  ausljalten,  immer  bei  fid)  felbft  3U  roeilen? 
3)er  SinnüoUfte,  der  ©efegnetfte  nid)t.  QDas  im  3]Ienfd)en 
innen  ift,  ftrebt  nad)  aufeen,  und  dunere  QDelt  foU  dod) 
nur  Gleidjnis  fein.  5){efen  Gefangenen  aber,  alt  und  jung, 
fd)uldig  oder  minder  fd)uldig,  böfe  oder  mißleitet,  wurde 
alles  ßeben  3U  einem  5)rau§en,  einem  losgetrennten,  Ge» 
fpenfterbaften  und  Gel)eimnisDollen,  aud)  ibre  Cafter  und 
ibre  *2Dünfd)e,  il)re  Q)erbred)en  und  die  QDege  da3u. 

So  dad)te  ficb  ^^^  «^^«  ^^^  QDald,  durd)  den  er  tdglic^ 
uora  5)orf  3ur  3^^9^l^i^^'^*^^^  gegongen  mar,  roie  eine 
finftere  §öble,  erinnerte  fid),  obroo^l  Jabre  feitdcm  uer» 
floffen  waren,  an  gewiffe  Q3dume,  glattrindige,  mit  aus* 
gebreiteten  QDipfeln,    und  Graben  und  £öd)tv   im  Pfad 
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loaten  roie  ^utc^en  In  einem  AntU§.  Andern  roat  ein  Pferd, 
auf  dem  fie  geritten,  ein  §und,  den  fie  ob9er{d)tet,  ein 
QDogelbauer  porra  3^enfter,  eine  "J^abatspfeife,  die  fie  be« 
feffen,  ein  Q3ed)er  qu6  dem  fie  getrunCen,  der  *2D{nfel  an 
einer  Stadtmauer,  ein  Q3infendi(fid)t  om  3^1uJ5,  ein  Kird)» 
turra,  ein  fi^mu^igee  Kartenfpiel  3U  beftdndig  redendem 
Q3ild  geworden,  roorin  fie  fid)  oerfpannen,  i^xi  i^nen  Q3rütfen 
fd)lug  3ura  ungebörten  Qüort.  Sie  perfekten  fid)  in  Q^dume, 
[oben  mit  nerrounderlidjer  Genouig?eit  olle  ©egenftSnde  in 
den  3^wmem  der  Q3ürger,  in  Käufern,  an  denen  fie  nur 
Docübergeroandert:  Ofen  und  Spind,  Sofa  und  Pcndelubr, 
Tifd)  und  Q3üd)erbrett,  und  alles  b^^^te  Stimme,  all  das 
er3dblte,  all  dem  ontroorteten  fie,  jedes  Ringes  9=orm  do 
draußen,  in  fem  und  nober  Q3ergangenbeit,  mar  QDort 
und  Sprad)e. 

Qlnter  diefem  Qltantel  des  Sd)n)eigen8  \<xxx,t  die  Qleue 
feine  Kraft  mebr.  ^eebalb  dacbten  fie  in  ocrbiffenem 
^a§  der  Qlmftdnde,  die  fie  einft  uberfübrt.  ^en  einen 
batte  eine  i^ufefpur  oeaaten,  den  andern  ein  Knopf,  den 
dritten  ein  Sd)lüffel,  den  oierten  ein  Q3latt  Papier,  den 
fünften  ein  Geldftü(f ,  den  fedjften  ein  Kind,  den  fiebenten 
der  Sd)nap8.  Qlun  bef(^dftigte  er  fid)  tage*  und  nod)telan9 
mit  diefem  Cinselnen,  30g  eo  3ur  CRed)enfd)aft,  flud)te  ibm, 
fab  alle  Gedanken  danon  regiert,  erbli(fte  es  in  jedem 
"^raum.  ^nd  die  Xrdume  maren  angefüllt  mit  Oefagtem, 
ein  Cbor  non  Stimmen  tobte  darin,  und  fie  tonten  oon 
nieoemommenen  QDorten.  J)ie  Träume  maren  für  fie  was 
einem  Kaufmann  feine  Qlntemebmungen,  einem  Seefabrer 
feine  Qleifen,  einem  Gdrtner  feine  Q3lumen  find,  ^racb 
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dann  für  einen,  der  feine  Strafe  abgcfcffcn,  die  Stunde  an, 
die  il)n  der  menfd)lid)en  ©cfellfd)Qft  roiedergcben  follte,  fo 
taumelte  et  fd)it>eigend  ^inaue  3um  geöffneten  Tor,  die 
©croalt  dee  Cigenlebene,  das  er  plö^lid)  ju  oerantroorten 
l)atte,  erdrü(fte  £)iv\  und  ^ruft;  die  Cuftfdulc,  die  Sonne, 
die  QDolEen  brauften  (n  feinen  Obren,  ee  roirbelte  i^n  nur 
fo  t)in,  er  mu^te  in  die  ndd)fte  Kneipe  flüchten  und  trinken, 
und  es  foU  fld)  ereignet  b^ben,  dafe  einige  ib^etn  Ceben 
freirolllig  ein  Cnde  bereiteten,  nur  darum,  roeÜ  fie  nid)t 
gleld)  einen  Gefdbtten  fanden,  um  ju  reden. 

3n  eine  fold)e  QDelt  alfo  waren,  dur(^  3Tli&gefd){(f  bölb« 
fomifd)er  Art,  die  beiden  jungen  IHönner  t)erfd)lagen  toor» 
den.  Als  Peter  JTlariQ  am  23Torgen  enr»ad)te,  fd)lief  Alexan» 
der  nod),  denn  er  b^tte  erft  fpdt  den  Sd)lummer  finden 
fönnen.  Peter  rüttelte  i\fn,  äußerte  fid)  fpöttifd)  über  die 
Congfcbldferel  und  bebauptete,  er  babe  fein  Auge  fd)lie§en 
fonnen.  .^iesu  fd)tDieg  Alexander.  Qlad)  einigem  §erumfd)auen 
mad)te  er  den  freund  ldd)elnd  auf  einen  Sprud)  aufmerf« 
fam,  der  neben  dem  S^enfter  an  die  Litauer  gefdjrieben  mar. 
Cr  lautete :  «^is  b^^^^b«^  tat  der  §err  mid)  bÜf^^id)  ^«^' 
ten,  er  roird  mid)  and^  einmal  uom  Galgen  fd)neiden." 
5)arunter  b^tte  eine  ungeübte  §and  gefri^elt:  „QDcnn  (c^ 
einen  ©algen  feb,  tut  mir  gleid)  die  ©urgel  roeb."  An  einer 
anderen  Stelle  mar  ein  Q3eil  ge3eid)net,  mit  den  QDorten : 
„Vtx  Teufel  \}o\  die  ^acfe."  QZeben  der  eifemen  Tür  mar 
folgender  Q^eim  3U  lefen:  „£)txx  ©Ott,  in  deinem  Sd)e{ne, 
la§  mid)  nid)t  fo  alleine,  und  gib  mir  ©nade  ju  freffen, 
dod)  n{d)t  fo  fd)mal  bemeffen  roie  du  dem  Sünder  gibft, 
den  du  fo  innig  Uebft." 
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„t>a6  nenn  (cb  e(n  erbauUd)e8  öcmüt",  fagtc  Peter  Ifla» 
vl%  „und  ee  ift  (mmcrljln  tröftUd)  3U  roiffen,  dofe  rolr  uns 
unter  Kollegen  befinden."  Crft  nad)  einer  Stunde  etf(i)ien 
der  QDdrter,  fragte,  ob  f(e  (l)re  Koft  beja^len  rooUten,  und 
nQd)dera  fie  fld)  da3u  uerftonden,  beforgte  er  ^rot,  ^leifd) 
und  QDein.  Peter  3)lQd^  forderte  ungeftüm,  oor  den  Q^id)» 
ter  gefüljrt  3u  werden;  er  erb)(elt  feine  Antwort.  Cin  neuer 
QDutanfall  poifte  ibn,  ob  die  Xür  wieder  oerfperrt  wurde; 
ee  dauerte  lange,  bie  Alexander  ibn  befd)wi(^tigt  ^atte, 
und  dann  jeigte  er  fi(^  [el)r  nicdergef(^lagen.  Alejeonder 
begab  fid)  an  dae  oergitterte  ^enfter,  dae  einen  AusblicC 
auf  den  '^urgbof  oerftattete,  und  er  fab  eine  lautlofe  Ko' 
lonne  oon  Sträflingen,  die  non  einem  b^lben  ^u^end  be* 
waffneter  Auffeber  gefübrt,  paarweife  mit  langfamen  Sdjrit« 
ten  ober  da«  Steinpflafter  wandelten. 

Qflie  3UDor  b^tte  er  eine  folc^e  Sd)ar  wfifter  und  trau» 
riger  Geftalten  erblicft;  bleiche,  graubautigc  TR&xmtx,  mit 
tiefen  Kerben  um  die  3Hundmin?el,  mit  rauben  ^aarftoppeln 
am  Kinn,  oder  oud)  langbärtig,  oder  aud)  gan3  glott,  wie 
ee  die  geborenen  QDerbrecb"  oft  ft^<i«  ^^^  Köpfe  waren  ge* 
fd)oren,  die  ^dlfe  meift  auffallend  b^^b  und  dünn,  Arme 
und  QSeine  fd)lenf erten  ?urio6.  Cin  Q3urfd)e  ragte  um  Öaup» 
teeböbe  über  die  andern;  er  fd)ien  faum  3U  atmen,  feine 
Augen  waren  3uge?niffen,  der  JJtund  ftand  offen  und  bötte 
einen  3^9  oon  diabolifdjer  ©emeinbeit.  Qfleben  ibm  ging 
ein  Hlenfcb  mit  einem  Gefid)t,  da«  einer  Scbin?en?eule 
glid),  rob,  gedunfen,  tierifd).  Cin  Scbmalbrüftiger,  ^infender 
fletfd)te  die  S^b^^«/  ^^^  Q'lotbaariger  lachte  ftumm,  ein  bdu* 
rlf(^  Qlttgef4)lad)tcr  bötte  einen  Auedru(f  tdiotifd)er  Si^wer» 
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raut,  ein  fd)lanf er  Kerl  ldd)elte  fü§  und  Infam.  Cinet  fol) 
aue  n)(e  ein  TKatrofe,  ftdmmig,  n>eitbli(fig,  bceitgdngerifd), 
ein  anderer  roie  ein  Soldat,  ein  dritter  roie  ein  ©eijtlid)er, 
ein  oicrter  roie  ein  oerfommener  ^oui,  ein  fünfter  roie  ein 
Sd)neider,  dod)  alle  nur  roie  Schattenbilder  daoon,  trüb* 
finnig  und  geifterbaft,  ine  3nnere  oerfunfen  roie  in  einen 
Sd)ad)t  und  nad)  au^en  )^m  nur  laufc^end  gleid)  .Runden, 
die  fid)  fd)lafend  ftellen  und  [d)on  bei  einem  QDindftojg  die 
Obren  fpi^cn.  ^ae  ©erdufd)  iljrer  Sdjritte  fd)ien  i^nen 
roobltuend;  ale  eine  Krabe  fd)narrend  über  ibren  ^duptem 
bin3og,  fd)re(ften  die  einen  3ufammen,  die  andern  b^ft^ten 
ftarr  und  finftcr  die  *53UcPe  empor. 

Alejeander  rief  den  freund  und  deutete  bi^Que.  Peter 
TRaxi^  run3elte  die  brauen  und  meinte,  das  fei  eine 
fd)öne  Sammlung  non  Cbarafterföpfen.  5)a6  3^enfter  roar 
offen,  die  3ule^t  Q3orbei3iebenden  }3Öxtcvi  fpred)en,  ibre  ©e* 
fid)ter  roandten  fid)  den  3roeien  3U,  unerme^Ud)  erftaunt, 
dann  drobend,  grinfend,  begierig  und  roild.  ^ie  Auffeber 
ballten  drobend  die  3^auft  binauf  und  roinften,  Alexander 
und  Peter  traten  beftür3t  3urü(f.  Cebbaft  beroegt,  fd)lug 
Ale^^ander  die  §dnde  3ufammetu  „Qüaa  für  TRen^Aftn" , 
murmelte  er,  „und  dod)  3nenfd)enl"  —  „X)id)  dauern  fie 
roobl?"  fragte  Peter  3ynifd).  „Spar  dein  3nitleid,  es  mad)t 
did)  dort  3um  Sd)uldner,  roo  du  nid)t  b^^ndeln  fannft. 
Rändle,  rei§  ibnen  die  ^er3en  auf!  Xreib'  fie  gegen  dae 
Pbilifterpacf  I  ^reilid),  da  3iebft  du  den  Sd)n)an3  ein,  du 
^ic^terjüngling,  roeil  du  trdg  bift  und  feine  Q^age  in  dir 
baft." 

Alexander  bebte,  er  griff  nac^  feinem  ^Hanufftipt,  feine 
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Augen  brannten  und  mit  einer  ©cberde  fdjonen  So'^» 
tDorf  er  peter  IHari^  die  <33ldtter  oor  die  ^üfee.  Q^u^lg 
bücfte  f{(^  der  andre  dama(^,  ru^ig  fing  er  an  3U  lefen, 
fd)üttelte  b^c  und  da  den  Kopf,  mad)te  ein  sroeifelndee, 
ein  gnädiges,  ein  fiberlegenee,  ein  prüfendes,  ein  unbeftec^' 
Ud)e8  Oefid)t,  und  fc^lie^Ui^,  dem  gurrenden  glübten  fd)on 
die  Soblen,  er  f(^dmte  ficb,  bereute  f(^on,  fd)Ue§lid)  fugte 
Peter  IHuri^:  „Gan^  b^^f4)*  ^ed)t  artig.  Cine  gemandte 
UletriC  und  nidjt  obne  Originalität  in  der  3netapber.  Aber 
was  foUen  Q)erfe,  mein  ßieber?  X>ae  ift  für  die  grauen* 
3imraer.  QDenn  du  ebrlid)  bift,  mufe  du  3ugeben,  da%  du 
ein  fd)le(bte8  Gemiffen  dabei  buft."  Alexander  bdtte  meinen 
mögen;  er  nerbi^  feinen  Sd)mer3,  entgegnete  aber  nickte. 
2)ae  ^eftcben  ftetfte  er  roieder  in  die  Xafd)e,  reid)er  an 
Crfabrung  and  um  ein  Gcfübl  ärmer,  als  er  uor  einer 
Stunde  gemefen.  3Jtit  boffnungslofer  JJIiene  grübelte  er  oor 
fid)  b^U;  mäbrend  Peters  Ungeduld  beftändig  mud)s. 

QDenn  man  in  der  Stadt  nid)t  der  eintreffenden  Q^eno» 
lution8na(i)rid)ten  aus  dem  Q^eid)  bolber  in  Angft  und  Auf- 
regung geraten  märe,  bdtte  fid)  mobl  unter  den  Q3eamten 
und  Gerid)t8perfonen  ein  befonnener  IRann  gefunden,  den 
die  Q)erbaftung  der  beiden  Qleifenden  bedenQid)  gemacht 
bätte.  'Xvo^  der  oerbotenen  *53üd)er,  die  man  in  ibren  Koffern 
entdeckt  bc^tte,  lie§  der  Aktuar  den  QX)unfd)  oerlauten,  fie 
in  eine  minder  entmürdigende  Qlmgebung  3U  bringen.  5)er 
*53efd)lu|5  darüber  rourde  aber  oertagt,  und  fo  ?am  es,  dafe 
die  unred)tmäJB{g  Cingeferfertcn  in  die  Creigniffe  der  fol» 
genden  Qlai^t  permi(felt  murden. 

Cs  mar  am  37lorgen  ein  neuer  Sträfling  angelangt,  ein 
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5^ifeut  namens  QDengierefy,  der  roegen  Kuppelei  3U  yozl 
Jüljren  ocrurteilt  xoax.  Cr  \}atxt  f(d)  [d)on  bei  der  Kopf« 
(d)ur  ungeberdig  benommen,  und  nie  die  Hausordnung  uer* 
lefen  murde,  infonderbeit  der  Paragraph  uom  SdfxotiQ» 
gebot,  lüd)te  er  oerüd)tUcb.  3m  Arbeltefaal  rauftcrte  er  die 
Kameraden  m(t  flacP emdcn  *Bli<f en,  ftand  eine  QDeile  mür* 
rifd)  und  untätig,  rü\)rtc  fi(^  erft  nad)  dem  dreimaligen 
QSefe^l  dee  Auffe^ere,  plö^Ud)  aber  fdjrie  er  (n  die  Xoden« 
ftille  des  'QRauras  mit  einer  gellenden  Stimme:  „*53rüder! 
roifet  ibt  aud),  dafe  man  im  ganjen  Cand  die  dürften  und 
Herren  maffafriert?  Cine  grofee  ^tit  brid)t  an.  Co  lebe 
die  ^rcibeitl"  QDeiter  ?am  er  nid)t,  drei  Ruffc^er  ftürstcn 
fid)  auf  ibn,  und  obgleid)  er  nur  ein  fd)mdd)tige8  3Ttdnn» 
d)en  mar,  t)<itten  fie  37täl)e,  it)n  3u  übermdltigen.  Cr  murde 
fofort  in  Cifen  gelegt 

^ie  Strdflinge  3itterten  an  allen  öliedem  und  faben  aus 
rote  Q)erl)ungemde,  an  denen  eine  duftende  Sd)üffel  oor« 
übergetragen  roird.  Crft  allmäblit^  roirfte  dae  gehörte  QDort; 
es  gab  alfo  diefe  2Hi5glii^?eit,  die  bieder  nur  roie  3^anta8« 
magorie  und  QDabnfinn  in  den  oerborgenften  QDinfeln  ibree 
Geiftee  geroobnt  b<itte?  ^nd  roenn  es  die  3Röglid)Eelt  gab, 
dann  tonnte  fie  erfüllt  roerdcn.  Sie  fonnte  nid)t  nur,  fie 
mufete.  Ce  ging  eine  furchtbare  QDerftdndigung  oon  Q3li(£ 
3U  Q3li<f  oor  fid).  Ca  mar  fünf  Qlbr  nacbmittage;  um  balb 
fed)8  follten  fie  in  die  Sollen  3urü<fEcbren.  Vit  QDdrter, 
den  nabenden  Rufrubr  mebr  fpürend,  ale  feiner  geroi§,  be» 
fd)loffen,  die  Rrbeitsftunde  3U  für3en;  auf  daa  erfte  Kom» 
mundo  murden  die  QDer?ftü(fe  niedergelegt:  Pu^lappen, 
Qladel,    3^^*^f  Korbrobr,  H^^^^»  Sacfleinmand,    auf  das 
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iXDtitt  3um  Antreten,  ftieg  anf  einmal  der  Q^(efe,  ^ennedfe 
roor  fe(n  ^ome,  einen  b^^f^^^w  Q^uf  oue,  warf  ftd)  über 
den  erften  Auffeber,  umfd)lang  (bn  und  fd)leuderte  Cbn  }u 
Q3oden.  Om  Qlu  folgten  die  Gefäbrten  feinem  *53eifpiel; 
feud)end  nnd  dumpf  jQud)3end  fc^lugen  fie  ibre  Peiniger 
nieder,  bonden  fie  mit  Q3aftftri(fen,  ftopften  ibnen  Knebel 
3n)ifd)en  die  Sdb^e,  donn  fe^te  fid)  ^ennecfe  on  die  Spi^e 
des  ^aufene  nnd  drang  in  den  Korridor.  Sie  maren  drei* 
unddreifeig;  oierund3n)an3ig  befanden  fid)  in  den  ^tWeHf 
fünf  in  X)un?elbaft.  Vit  Sd)at  teilte  fid);  die  größere  An- 
3abl  unter  dem  Q3efebl  QDoltrid)«,  eine«  blatternarbigen 
^iebee,  30g  3ur  Kan3lei  und  3um  QDad)tbau8,  um  die 
Sd)reiber,  die  5lad)tauffeber,  den  Poften  am  Tor,  die  QDatbe 
felbft  3U  überrumpeln  und  unfd)ddlid)  3U  mad)en.  Cin  Qlnter* 
offl3ier,  der  t)er3n)eifelt  QDiderftand  leiftete,  wurde  getötet. 
3)er  Geroebre  botten  fid)  die  IJIeuterer  mit  umfid)tiger 
Sd)neUigfeit  oerficbert;  dae  ^aupttor  murde  3ugefd)lagen 
und  üon  innen  obgefperrt,  und  die  ©efeffelten  wurden  in 
einen  Keller  blnuntergefd)l«ift.  3n3n)ifd)en  b^tte  §ennedEe 
fdmtlid)e  ^tWtn  geöffnet  und  aud)  die  Kettenftrdflinge  be» 
freit.  Vit  gan3e  §orde  roäl3te  fid)  aus  dem  dunflen  Cin» 
gang  in  den  Sd)lofebof»  §enne<fe  fragte,  ob  einer  oon  den 
IJluffmaffe,  wie  fie  die  Obrigfeite*  und  Auffid)t8organe 
nannten,  entnommen  fei,  roorouf  der  mit  dem  Sd)infen» 
feulengefi4)t  erwiderte,  er  babe  einen  Soldaten  den  Q3erg 
binabrennen  feben.  Cs  wurde  befd)loffen,  eine  QDad)e 
au83uftellen,  und  ^ennecFe  kommandierte  einen  Alten  auf 
die  ITlauerbrüftung.  QDiderwillig  geborc^te  der,  weil  er 
fiib  ungern   oon   den   Q3rotlaiben,  QDürften    und  Q3ier« 
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fdffcrn  trennte,  u)eld)e  die  Genoffen  au9  der  Kantine  b«* 
}ufd)leppten. 

Aud)  Peter  3Tlari§  und  Rlcjeander  ßobfien  waren  befreit 
morden.  Sie  traten  unter  den  Ce^ten  in  den  .^of  und 
ducPten  fi4)  f«i)eu  in  einen  QDinfel  Rm  liebften  bitten  fie 
fid)  unfid)tbar  gemacht;  in  il)rer  3^11«  botten  fie  fi(^  roobler 
befunden.  Vae  ^cldenberj  oon  Peter  ^Ttori^  fd)rumpfte 
jufammen;  er  erroog  die  ßnnebmlicbfeit  oon  ©efe^  und 
PoUjei;  es  ift  eine  mi§Ud)e  Sod)e  mit  Odeen,  die  in  Tat 
umgefe^t  werden,  wenn  man  gerode  dabei  ift  und  mitfpielen 
foU.  Alexander  bingegen  war  fo  (alt,  wie  es  die  £eute  oon 
^antafie  nid)t  feiten  werden,  wenn  fie  emftlid)  in  ©efabr 
geraten.  QDar  dod)  fo  oiel  oom  Ccben  fd)wadroniert  wor- 
den; er  fügte  fid),  dafe  wirHicbee  ©rieben  nur  ju  finden 
ift,  wo  das  Ceben  abgewebrt,  nid)t  wo  es  aufgefud)t  wird. 
$ier  drang  ©efcbeben  und  Ceiden,  Sd)icffal  ouf  Sd)i(ffal 
gegen  ibn  ein  wie  Cicbtftrablen  durd)  eine  serfprengte  Tür. 

^ie  anbred)ende  9lad)t  wurde  den  3Keuterem  unbequem, 
©in  gewiffer  ^abn,  "Bucbbinder  feinee  3«ld)en«  und  wegen 
feines  Pergamentgcf(d)t8  der  gelbe  §abn  gebeifeen,  fd)lug 
oor,  den  ^ol3fto§  neben  dem  QDad)tbaue  an^ujünden.  ^ie 
Sd)eite  wurden  in  die  ^itte  des  £ager«  gefcbafft,  bald 
flammte  das  ^euer  auf  und  beleuchtete  die  rubelofen  ©e» 
ftalten,  die  oermitterten  ^^gt,  fablen  Köpfe,  grauen  Kittel 
und  ununterbrod)en  fprcd)enden  Utduler  mit  fd)war3en, 
fd)iefen,  einfd)td)tigen  oder  gelbbli^enden  Sab««"»  ^«nn  fe^t 
brad)  ein  fleberbafter  Q^edefturra  los.  IRan^t  fanden  nur 
üllmäblid)  den  3nut;  erft  nippten  fie  mie  glüdffelige  Xrinfer, 
donn  fam  über  alle  der  Ql^aufcb.  Sie  fd)rieen  und  gellten 
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dard)e{nandeT,  lad)ten  und  tobten  grundlos,  täfelten  ffd) 
auf  der  Crde,  patfd)ten  (n  die  ^ände,  fohlten  unflätige 
Cieder  oder  oud)  ein  Tfndifdiee  Eiapopeia,  umarmten  ein' 
ander,  3erfd)lugen  ©läfer  undXöpfe,  rauften,  flui^ten,  mecf  er« 
ten,  meinten,  pfiffen,  tran?en  und  ftopften  fauftgrofee  Q3lffen 
in  den  9^ad)en. 

5)er  Alte  auf  der  IHauerbrüftung,  ein  oielfad)  abgeftrafter 
Qüildfreoler,  fang  fortmä^rend  ein  und  diefelbe  Strophe: 
„QDie  mir  leben,  fo  galten  mir  £}au6,  morgen  jie^n  mir  3um 
Cand  ^tnaue,"  immer  in  derfelben  fdjlöfrigen  und  langge« 
3ogenen  Tonart,  nur  um  am  allgemeinen  £ärm  teil3unebmen. 
QDoltrid)  3äl)lte  an  den  Ringern  auf,  was  er  bei  feinem 
legten  großen  ^ang  gefto^len  ^atte:  neun3ig  Silbergulden, 
3roel  Armbänder,  eine  Clfenbelnf affette,  ein  J)u^end  goldene 
S(i)ouraün3en  und  t)ier3ebn  Ql^ren.  Qlnd  ftra^lend  rief  er: 
Dier3ebn  Ql^renl  oier3ebn  Ql^renl  als  ob  fie  no(b  in  feinem 
Q3efi^  mären.  Cin  2Renf(b  ™lt  einer  roin3igen  3lafe,  der 
^eitere  Konrad  genannt,  redete  mit  Cnt3ü(fen  üon  der 
*Brandftiftung,  die  er  begangen  und  mie  er  fi(^  dadurch 
an  einem  mu(berifd)en  QSauem  gerächt,  ^er  mit  dem  fn* 
f amen  Säckeln  bl<6  Outfd)mied  und  mar  ein  3n  fed)8  Jahren 
oerurteilter  ^ot^ftapler.  Cr  mar  oiel  in  der  QDelt  b^i^ni* 
gekommen,  mar  immer  oierfpännig  gefahren,  mie  er  oer« 
f{d)erte,  und  tmg  nod)  einen  Q^eft  von  noblen  IHanieren 
und  grat)itätifd)em  OSene^men  3nr  S(^au.  Cr  fannte  alle 
gebier  der  großen  Städte,  oerad)tete  die  Juden  und  liebte 
den  Kaoiar.  Cr  b^^tte  dem  -^er3og  oon  QHaffau  eine  Uta' 
treffe  abfpenftig  gemod)t  und  einen  Qleii^ebofrat  um  3ebn' 
taufend  Taler  betrogen.  Cr  oerftand  fi«^  auf  Cdelfteinc 
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und  beSagtt  ce,  dajj  er  einmal,  um  n{d)t  enD(fd)t  ju  roer» 
den,  einen  toftboren  Sternfopbtt  oerfc^lucEt  b^t^/  <i«^  wie 
mebr  3um  Q)orfd)cln  gekommen  feL 

übn  überfd)r(e  mit  Koftrotenftimme  einer,  der  feiner  Ge« 
liebten  ©Ift  in  den  Solot  gemengt  batte.  Cr  bebauptcte, 
nicbt  er  ^aht  das  Weibsbild  gefd)mdngert,  fondem  der 
Ortefdjulje ;  and)  fei  ?ein  Gift  im  Salat  geroefen,  fondem 
Gla6fd)erben,  und  geftorben  fei  fie,  roeil  fie  dreifeig  Jabre 
lang  an  Kolif  gelitten.  Cin  anderer,  der  Sobn  einee  Scbdfere, 
batte  ein  ganjee  ^orf  betrogen  durd)  die  QDorfpiegelung 
einee  unter  Q^uinen  uergrabenen  Scba^ea;  den  örraften 
batte  er  ibre  Crfpamiffe  mit  der  gebeimtfteuollen  Pbrafe 
entlockt,  er  muffe  die  böfen  Geifter  dee  Scba^ee  befdnftigen, 
und  durd)  ndd)tli4)e  Q3ef(^ro6rungen  und  f eierlidjen  §o?u6' 
po?u8  ^atXt  er  die  einfältigen  £eute  in  eine  mabre  ^yfterie 
der  ^abfu(^t  nerfe^t.  Qlnd  da  mar  ^ennecfe,  der  einer  um« 
gebauenen  Q3u(^e  wegen  gemordet,  im  Jabjom  den  9lad)bar 
erfd)lagen  b^tte;  feine  Gedanken  b<ift't^n  nocb  immer  an 
dem  ^aura,  deffen  QDipfcl  da«  Gemüfebeet  binter  feinem 
§au8  3erftört  botte.  QDie  ein  aus  Cifen  gegoffener  Qliefe 
ftand  er,  falt  und  mild.  Va  mar  ein  3Küller,  der  den  Knedjt 
erftod)en  batte,  roeil  er  die  ^rau  oerfübrt  und  der  nid)t 
müde  wurde,  3u  fd)ildem,  wie  er  oom  QDirtebaus  3u  früberer 
Stunde  al«  fonft  b^^nxgefebrt  und  die  Treppe  b^^aufs«* 
fd)lid)en  und  roie  da«  ebebred)erifcbe  QDeib  ibra  entgegen» 
geftür3t  und  mie  dae  Kind  geroeint  und  roie  der  Sd)uft 
entflieben  gewollt  und  roie  er  den  Ceicbnam  in  den  *^ad) 
geroorfen  und  roie  er  in  den  Qlldldem  b<'^'i»9ft'^/  f«fn 
roinfelndee  Kndblein  an  der  §and.  „5)a  griffen  fie  mid)/' 
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jagte  er,  „da  griffen  f(e  m((^,  und  der  Q3ub  ^atte  fold)en 
junger,  dü§  er  den  Jneblftoub  oon  meinen  Ärmeln  lecEte." 
Der  gelbe  §al)n  er3dblte  oon  einer  Crb[d)Qft,  die  il)m  ^ätte 
3uforaraen  follen  und  die  fein  Sd)rooger  an  fid)  gcriffen. 
Da  bötte  er  Briefe  gefdlfc^t  und  Saugen  der  Sterbeftunde 
3um  TTleineid  beredet.  QDebmütig  Bang  feine  Trauer  um 
dae  oerlorene  Crbe,  Gold  und  Sd)eine  jd^lte  er  auf  und 
fd)n)drmte,  roie  er  domit  bdtte  genießen  fonnen,  roie  er  ein 
fc^uldenfreier  3nonn  getoorden  rodre,  den  Sol)n  bdtte  et 
rbeologle  ftudieren  loffen.  Die  3n)ei  QSauem,  die  für  ibn 
den  falfd)en  Cid  gefd)rooren,  roaren  aud)  3ugegen,  fröm- 
melnde und  fd)c{nbeil{ge  Geftalten;  fie  leierten  ©efangbu(^* 
oerfe  und  trauten  Sdjnope.  Ped atel,  ein  Xotengrdber  aus 
dem  Speffart,  botte  einem  durd)reifenden  fremden  den  ^ole 
abgefcbnitten,  und  das  mar  fo  3ugegangen:  er  botte  3ugleid) 
den  'Beruf  eines  QSarbiers  oerfeben ;  do  er  aber  meift  £eid)» 
nome  rafierte,  fo  tonnte  er  dies  Gefd)dft  an  den  £eben» 
digen  nur  oerrid)ten,  roenn  fie  auf  dem  CRücPen  lagen  roie 
Tote;  als  er  nun  den  fremden  oor  fid)  liegen  fab,  dad)te 
er:  mos  für  einen  fd)önen,  glatten. .^ale  der  3Tlann  b^t, 
und  fo  fcbnitt  er  den  Derfübrcri[d)en  ^als  durd)  und  be« 
mäd)tigte  fid)  der  gefüllten  Geldfa^e  feines  Opfers,  nur 
Um  des  fd)önen,  glatten  §alfes  roillen. 

QSetrüger,  Diebe,  Strafeenrduber,  Crbfd)roindler,  Kuppler, 
JReineidige,  ^anfrottierer  und  ^älfd)er,  fie  alle  redeten 
oom  Geld,  pnefen  oder  oerflucbten  das  Geld,  das  fie  be« 
3aubert,  beraufd)t  und  oerraten  b^tte. 

^em  oom  ^euerfreis,  einfam  auf  einem  ^ol3blo(f  ge» 
Eauert,  fofe  Cbtiftian  Gfe^ein,  ein  3Jtann  oon  fünf3ig  Jabren, 
OD  n 
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mit  langem  grouem  Q3art,  durd)  Q3UcP  und  ©eberde  eint 
jtille  Geroalt  ausübend,  QDeld)  ein  ©afein  I  3m  Strom  der 
bürgerlid)en  C)eiften3  taud)en  man(i)mal  Figuren  oon  \fe» 
roif«i)er  Prägung  auf,  deren  Qüeg  nur  darum  jum  Abgrund 
fü^rt,  weil  il)nen  die  tragifcl)e  Ceben8l)ö^e  fe^lt;  ©cmein» 
famfeit  bindet  ans  ©emeine. 

Cr  l)atte  alles  probiert,  roas  ein  3Hann  probieren  ?ann, 
um  fid)  und  den  Seinen  Q3rot  3U  oerfd)affen.  Cr  mar 
Sd)mel3er,  Selfenfieder,  OblotenbScPer,  §andfd)ul)mod)er, 
QDirt,  ©drtner,  Kned)t,  Kleinfrämer  und  Händler  geroefen, 
aber  roas  er  aud)  beginnen  mod)te,  das  Qlnglütf  roar  ftets 
^interl)er.  QDar  die  QDirtfd)aft  gerade  im  Aufblühen,  fo 
brad)  die  Cholera  in  der  Stadt  aus;  \^am  er  3roeitaufend 
Oblaten  geba<fen,  fo  famen  die  neuen  *53lüttd)en  mit  der 
Q'Tlamen8d){ffre  in  IRodc,  und  fein  QDorrat  rourde  wertlos; 
Caufte  er  Sd)roeine  für  den  QDinter  ein,  roeil  fie  billig  roaren, 
da  der  QBauer  fein  ^utter  l)Qtte  und  ocrfaufen  mufete,  fo 
l)atcen  die  Händler  ebenfalls  oiele  Sd)roeine  erroorben  und 
oerdarben  ibtn  die  Preife;  beroabtte  er  S(^inf en  und  Qüürfte 
für  den  Sommer,  fo  trat  eine  entfe^lid)e  §i^e  ein  und  oer» 
darb  alles;  roaren  einmal  ©rfpamiffe  im  §aus,  fo  erfrauFte 
die  ^rau  und  Ar3t  und  Apotbefer  Derfd)langen  das  bi^» 
d)en  ©eld.  Cr  arbeitete  Tag  und  1lad)t,  aber  die  Arbeit 
trug  feinen  Segen;  es  roar  als  ob  eroon  fd)attenbaften  ^ein» 
den  umftellt  fei,  und  endli(^  Idbmte  ibn  die  Jurd)t  not 
dem  QDerbängnis  dermalen,  da^  er  bei  jedem  ^Beginnen 
fd)on  des  üblen  Ausgangs  gerodrtig  roar.  Cr  roar  nid)t  be» 
liebt;  er  Derfd)er3te  es  mit  der  Kundfd)aft  durd)  ein  fur3es 
und  all3n  fad)Ud)es  QDefen.  Sein  ftol3  üerfd)loffener  Sinn 
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fontitc  Don  den  3Ititbfltgern  nl(^t  getoürdigt  werden.  3n 
feiner  ^omilfe  mar  niemals  ^voi^.  Rm  Abend  fofe  er  ent» 
loeder  beim  Sd)Qd)brett,  in  die  ßöfung  oon  Problemen  oer« 
tieft,  oder  er  loe  fd)dne  ^üd)er  oor,  am  liebften  die  Ccbens» 
befc^reibungen  feiner  -ö^lden  Abd  el  Kader,  3bral)ini  Pafc^a 
und  Qlapoleon.  Cines  ^oges  f oufte  er  ein  Klaffenlos,  und 
in  einer  Anroandlung  froher  £oune  oerfprad)  er  feiner 
Sc^njagerin,  die  dabei  mar,  die  ^dlfte  des  ©eroinns,  roenn 
das  Cos  gejogen  mürde.  5)as  £o8  ?am  mit  3TOeil)nndert 
Xalem  l)«i^QU8«  ^^  f«ijicPte  dk  jüngere  Xod)ter,  um  das 
©eld  ab3ut)olen;  fie  oerlor  es  unterroegs;  es  roarcn  Staats» 
fd)eine,  das  ©eld  mar  V)in.  Kein  QDort  des  QDorrourfs  ?om 
aus  feinem  3Kund;  nid)t  nur,  da§  er  das  ITlddc^en  tröftete, 
fondem  er  be30^lte  aud)  unter  den  fc^roerften  Opfern,  roeil 
das  ©eroinnerglücf  bcfonnt  geworden  mar  und  man  den 
Q)erluft  als  fd)n6de  Ausrede  betrachtet  l)dtte,  feinem  Q)er» 
fpred)en  gemd§  bindert  Xoler  an  die  Sd)mägerin. 

Seine  beiden  'Xödftev  liebte  er  über  alle  IHafeen.  Cr  ^ötte 
fie  nie  3ur  Sd)ule  gefd)icf  t,  fondem  beide  felbft  unterrid)tet. 
3n  ibnen  oerförperte  fid)  feine  Cebens»  und  S(^i(ffalsangft, 
für  fie  3itterte  er  oor  der  3u?unft.  ©s  war  QDeibnac^ten 
ooruber,  und  nur  nod)  ein  ein3iger  preufeifdjer  Taler  war 
im  ^aus.  5)ie  Ql^r  der  Jal)re  fd)ien  abgelaufen,  die  3«it 
felber  ftill  3u  ftebn,  .^offnungslofigfeit  oerrommelte  alle 
QDege.  ©§wein  war  müd  und  mürb;  der  ewige  nu^lofe 
Kampf  ^atte  il)n  oerworren  und  oer3weifelt  gemacht,  feine 
©edanfen  geborc^ten  i^w  nid)t  mel)r,  böfe  Ahnungen  oer« 
^nfterten  feinen  ©eift.  Am  erften  Januar  mu§te  die  3Kiete 
für  das  .5fittö4)en  be3al)lt  werden,  am  erften  Januar  war 


ein  *ZDed)fel  ffilKg,  der  Q)iel)b5ndlet  oerlangte  fein  Geld 
für  gelieferte  SAfVoeinz.  ^rau  und  T6d)ter  rooUten  leben; 
roooon?  5)o6  Gefdjöft  roor  fo  gut  roie  t)emid)tet,  olle  Q)or» 
rote  roeg,  und  Cferoeine  CrroSgungen  freiften  bong  um  den 
einjigen  Xoler,  den  legten  Sd)u^  oor  dem  Q3ettlertum.  Cr 
3ergnibelte  fid)  doe  t)im  nad)  einem  Auebilfsmittel;  um» 
fonft.  Cine  fd)laflofe  Ql^ad)t  folgte  der  andern,  und  nun 
lagen  nod)  drei  "J^oge  do,  der  Sonntag,  der  JHontog  und 
der  Dienstag.  Hllcin  aus  der  QDelt  geben  durfte  er  nic^t. 
Die  grauen  preisgegeben!  der  Rrmut,  der  Schande,  der 
QSosbeit,  dem  Cafter  oerfallen,  \finqt\tvtdt  oor  dem  un* 
gerührten  Sd)i<ffol,  beleidigt,  befudelt,  jertreten!  QDielleic^t, 
dafe  die  JTlutter  ebrenl)aft  il)r  Q3rot  finden  fonnte,  aber 
die  To(i)ter  nidjt;  Jungfrauen,  unfd)uldige,  oertrauende 
Gefd)öpfe.  Die  eine,  fd)ön  und  ftol3,  fd)roermütig  und  meid), 
mit  ibren  }roan3ig  Jabren  nocb  des  Cebens  3^ölle  erroartend ; 
die  fünf3ebnjäbrige,  oor  der  ^tlt  erblübt,  b^^ter  und  an- 
mutig, obne  ^alfd),  obne  QDiffen  oon  der  QDelt,  roae  folltc 
au0  ibnen  werden?  Sie  roerden  ibre  Kauf  er  finden,  fagte 
fid)  Cferoein,  fie  roerden  fid)  der  Q^einbeit  entroobnen,  fie 
roerden  die  §and  befd)mu^en,  niedergcfd)leudert  oon  der 
©eroalt  des  Clends.  Qüenn  es  Knaben  geroefen  rodren; 
aber  "^^ödjterl  Töd)ter!  Cs  gibt  einen  Pun?t,  roo  das 
©efübl  eines  QDaters  tyranni[d)er  roird  als  das  eines  Q)cr« 
liebten,  nod)  angftooller  erregt  oon  den  Drobungen  des 
©efcbicfs.  Cin  Kind  ift  Cigentum,  trotte  Cferoein,  eigen 
^leifd),  eigen  ^lut;  feine  Cb^^  ift  meine  Cbte,  feine  Sd)mad) 
die  meine.  So  gab  ibm  die  Ciebe  Kraft  }u  der  furd)tbaren 
Xat.  Cr  fd)tcfte  fein  QDeib  mit  einem  Auftrag  in  dos  näd)fte 
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^orf,  iDo  fie  au4)  übema4)ten  follte.  3n  R>underlid)en  öf 
fptädjcn  oerbrQd)tc  er  mit  den  Xöd)teni  den  Abend;  et 
xoax  eine  Art  Pbilofopb  und  ^atte  fid)  oielea  oon  den 
£el)ten  der  alten  2Kyftifer  3U  eigen  gemad)t  ^ie  beiden 
2Tlddd)en  gingen  3ur  Q^u^e,  für  die  Croig^eit  3ur  Q^u^e. 
Kein  lüftemer  özä  foU  eu4)  noben,  rief  il)nen  Cferocin  im 
öeifte  3u,  tein  Qlnroürdiger  eure  feuj'd)e  ^ruft  öffnen;  der 
QDerrat  nid)t  3U  eud)  dringen,  Qlotdurft  eud)  nid)t  peini' 
gen,  die  Kdlte  der  .^er3en  eud)  nid)t  frieren  mad)en.  QDenn 
Qud)  nur  der  entferntcftc  ^offnungeftra^)!  geleud)tet  bdtte, 
und  menn  es  nid)t  ein  QDerf  der  £iebe  geroe)en  mdre,  fo 
^dtte  ibm  fid)erlid)  der  3Kut  gefehlt,  als  er  mit  der  Sd)u§» 
maffe  an  dae  £ager  der  Jüngften  trat,  um  fie  no4)  einmal 
3U  Cüfl'cn,  beoor  er  fie  der  JRenfdjb^it  entwand.  Qlnd  nun 
hinüber,  fd)mer3lo8  b^^über,  aud)  die  andere,  nid)t  minder 
geliebte  hinüber,  dann  3um  Cnde  mit  dem  eigenen  unfein. 
Aber  die  Kugel  traf  das  £)txi  nidjt.  Cr  fanf  nieder,  er 
atmete  nod),  er  lebte  meiter;  du  ftirbft  nid)t,  du  fannft 
nid)t  fterben,  das  Sd)i(ffal  ld§t  did)  ni<^t  aue  feiner  3^auft, 
fd)rie  ee  in  il)m.  ^as  Auftaud)en  oon  2Renfd)en,  die  QDod)en 
der  Teilung ;  ^aft,  ©erid)t,  Q)erl)ör,  das  alles  mar  ein  ein* 
3iger  fd)n)ar3er  ^raum,  bis  endlid)  das  erfetjnte  Todes« 
urteil  oerfündet  wurde.  S(iuldig  fonnte  er  fid)  nid)t  fin- 
den, aber  den  Xod  roünfd)te  er  mit  allen  Kräften  feiner 
Seele  bei^bei.  Qlnd  „das  Sd)icEfal  Id&t  raid)  nid)tl"  f(blud)3te 
er  erfd)üttert,  als  ibm  der  Q^id)ter  die  Q3egnadigung  des 
Königs  oorlas.  „Am  Ceben  bleiben!"  rief  er;  „ge3üd)tigt 
durd)  3u<ttbQUö  für  eine  fold)e  Tat,  die  dem  ^immel  felber 
abgerungen  toarl  CingeSerfert  mit  dem  Abf4)aum  der  Kreo« 
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tuten!"  Cr  toollte  (Id)  dwcd^  QDerbungetn  töten,  aber  die 
EörperUd)en  Cmiedrigungen,  denen  er  [id)  dodurd)  auefe^te, 
Sroangen  ll)n,  dlefcr  Ab[id)t  ju  entfogen. 

Je^t,  benJotgeserrt  Que  dem  frieden  feiner  3^^^  trug 
er  die  gan3e  ^cfd)n)er  und  3^injtemi8  der  QDergangenbeit 
um  fid),  und  roobrend  die  andern  gegeneinander  fprac^en, 
redete  ee  in  ibm.  Co  loar  etroae  Aufgeriffenee  in  feinem 
©efid)t;  es  u)et)te  Todeeluft  um  iljn.  QDielleidjt  füllte  et 
in  diefer  Stunde,  da§  er  ein  Q)erbred)en  begangen,  erfonntc 
das  Cinjige,  einmalige,  Qlnn)iederbringUd)e  und  ^eilige  des 
Cebene  und  da§  er  Eein  Q^ed)t  befeffen,  den  Fügungen 
©ottee  Dor3ugreifen.  Vit  Sträflinge  bead)teten  itjn  Saum; 
fie  roid)en  ibm  in  QDort  und  ^\id  au«.  3n  Alejeanders 
Qfldbe  ersdblte  Qüengierefg  einem  geroiffen  ^eininger,  der 
megen  Kurpfufd)erei  oerurteilt  roar,  Cferoeine  6efd)id)te  fo 
oer3errt  und  böfe,  roie  eben  der  feelenlofe  Klatfc^  berid)tet, 
denn  et  mar  aus  derfelben  Stadt  roie  Cferoein  und  bötte 
ollee  fo3ufagen  miterlebt. 

Alexander  bedurfte  det  Auslegung  nid)t  und  fpütte  die 
Qüabrbeit  b^wtet  dem  Gel)ed)el.  Sd)i(ffale  b^ben  ibten 
©etud)  roie  Ceibet.  QDat  et  denn  nid)t  da3u  da,  fie  3u 
empfinden?  *3lannte  fi(^  Vidftex  ah  einet,  det  fd)aut,  mit 
tiefen  Augen?  Vit  ©lenden  f(^auen,  ibten  Ktampf,  ibte 
Qlot,  ibre  3um  öd§lid)en  entftellte  Sebnfucbt,  ibte  Sd)teie 
Don  unten  ouf  Iföxtn,  ibf  untetirdifcbee  unfein  roiffen? 
Qlnd  roae  fie  fd)eidet  oon  den  Oberen,  nennt  ee  QDet» 
oxtdftn,  diefen  SufoU  einet  Stunde,  diefe  unlöebate  QDet« 
rootrenbeit  einee  dunQen  ©eiftee  und  atmen  ■5et3en6,  nennt 
fo  den  Xto^  der  Q)etfolgten,  den  ßroang  det  Q3efeffenen, 


167 

den  Irrtum  der  Getoaltfamen;  toae  fte  niedergeiDorfen  bat, 
ift  Qud)  in  mir,  n)äd)ft,  roiU  und  feuf3t  in  mir,  umflutet 
mir  den  Xroum,  lemurifd)  grofe.  O,  roie  fie  leben,  dad)te 
Alejeander  oerfunfen;  und  roie  id)  fie  olle  geroobre,  diefe 
und  bittter  ibnen  andre,  ibre  Q3rüder  und  Sd)n)efteni,  ibre 
Abnen  und  ibre  Kinder,  diefe  und  die  droufeen,  den  i?ond* 
mann  am  Pflug,  den  5)red)8ler  an  feiner  Q3ünü,  den  Scbufter 
cor  der  QDafferfugel,  den  Scbmied  am  QDindbalg,  den 
JRanxex  an  der  3Ilörtelgrube,  den  Q3ergfnappen  im  Sd)ad)t, 
den  Qlbnnad)er,  die  2upe  am  Aug'  und  auf  die  Qldddjen 
lugend,  den  Scbla(^ter  und  fein  Q3eil,  den  §ol3fdller  im 
QDald,  den  ^oten,  der  Briefe  bringt,  den  J)rucfer  am 
Se^faften,  den  ^ifdjer  ouf  dem  3Ileer,  den  Wirten  bei  der 
§crde;  die  oielen  S(^roeigfamen,  die  feine  QDorte  bobcn, 
alle  die  unten  find,  roefl  fie  feine  QDorte  b^ben,  und  die 
nad)  den  Oberen  oerlangen,  nad)  den  2Kd(^tigen,  die 
mdd)tig  find,  roeil  fie  QDorte  b^ben,  ibnen  deeroegen  dienen, 
roeil  fie  QDortc  b^ben,  fie  deebalb  ju  oernid)ten  trai^ten, 
roeil  fie  QDorte  baben.  5)enn  QDorte  boben  bedeutet :  Qüiffen, 
Scbä^e,  Cbre,  Kraft  und  Sieg  ^abcxx.  IDorte  bedeuten 
Ceben.  Qlnd  diefe  b^ben  feine  QDorte,  fubr  der  junge 
^i(i)ter  3u  grübeln  fort,  id)  aber  befi^e  die  QDorte  und 
bin  ibnen  dae  *53egebrte  und  die  ©efabr  3ugleid).  5)od) 
nur  fem  oon  ibnen  bcfi^e  id)  dit  QDorte,  mitten  unter 
ibnen  bin  id)  ftumm;  toas  fie  reden,  ift  Sturambeit  für 
mi<b;  tooe  id)  rede,  Stummbcit  für  fie.  QDerftünden  mir 
einander,  es  rodre  der  S(^re(fen  aller  Sd)re(fen;  fie  würden 
mir  0U8  der  Q3ruft  3U  reiben  fud)en,  roae  ©Ott  ibnen  oer« 
fugt  bat,  fie  mürden  mi(^  3ennalmen  in  ibrer  QDut.  34) 
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mufe  fern  oon  ibnen  bleiben,  um  n(d)t  jennalmt  3U  roet» 
den.  QDiröid)  leben,  b^ifet  sermalmt  loerden  oon  denen,  die 
ftumm  find. 

3nde[[en  njor  die  Aufregung  der  3)Ieuterer  beftändig  ge» 
n)Qd)fen.  ^er  Carm  roor  ol)ren3erreifeend.  Offenbar  otjuten 
fie,  dü&  die  §errlid)feit  nic^t  lange  dauern  fönne,  und  roie» 
rool)l  il)nen  QDenglersfg  immer  oon  neuem  Derfid)ert  ^atte, 
im  deutfd)en  Q^cid)  gebe  je^t  alles  drunter  und  drüber, 
aud)  da6  3Hilitdr  fei  rebellifd),  mar  ibnen  Eeinesroeg©  ge« 
beuer  3umut,  und  fie  entfeffelten  fid)  mit  doppelter  ©ler. 
3n  einen  Q^uf  mar  ein  Crlebnie  gepreßt;  einer  beraufd)te 
fid)  am  Aufeerfid)fcin  dee  Andern;  Prablerei  Bang  roie 
Q3eid)te,  §obn  roie  Q^eue;  fie  brüfteten  fid)  mit  Qlobeiten 
und  fd)led)te6  Geroiffen  fd)immerte  roie  fable  §aut  durd) 
einen  3erfeQten  9^o<f .  ^a&  fie  gebungert,  damit  fd)mü(f ten 
fie  fid);  dafe  fie  binterm  Q3uf(^  gelegen  mit  einem  3)Idd« 
d)en,  roar  beldenbaft;  da&  fie  den  9lid)ter  belogen,  ge3ablte 
Arbeit  nid)t  oollendet,  da^  ein  niedriger  Sd)urfenftrcid)  nie 
ane  Ci4)t  gekommen,  darüber  lad)ten  fie  fid)  toll,  ^er  eine 
fd)roärmte  oon  einem  Kalbsbraten,  den  er  auf  der  Kirmes 
Der3ebrt,  der  andre  oon  QDoblleben  und  Jungferieren,  der 
dritte  plätfd)erte  förmlid)  in  QlnfldtigEeiten;  einer  büpfte 
mit  beiden  ^üfeen  und  gluifftc  nad)  ^ennenart;  3roei,  die 
fd)on  betrunken  roaren,  bitten  einander  umbalft  und  roim» 
merten  dabei;  ein  früppelbafter  Q3urfd)e  ftiefe  ©ottesldfte* 
rungen  aus;  ^ennecfe  er3äblte,  da§  er  einft  einen  Q3o(f8» 
bort,  in  die  §aut  eines  fcbroar3en  Katers  geroi(felt,  am 
£)a\9  getragen,  um  fid)  ftid)«  und  fd)ufefeft  3U  mad)en;  der 
Sd)aQgräber  fprad)  oon  der  ß^^uberblume  Cfdamanila,  mit 
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der  mon  alles  Oold  in  der  Crde  finden  fönne;  det  §od)* 
ftapler,  deffen  Qixn  ein  Sammelfurium  gefd)rooUenet  Qlo* 
manfloffeln  root,  fdjüderte  ein  Ciebesabenteuer  mit  einer 
^ürfttn,  der  er  dann  die  3)iümünten  gefto^len  ^atte.  ^er 
^eitere  Konrad  fragte  nieUeid)t  jroansigmal,  ob  jemand  die 
Gefd)id)te  des  JJtajor«  Knatterte^  Cenne,  der  fid)  in  Sad)fen 
für  den  ruffifd)en  Kaifer  auegegeben.  2)a3n)ifd)en  ^örte  man 
QDorte,  wie;  „id)  roille  ibm  fd)on  geben,  roie  Jobonne© 
dem  ^erodes  roill  idjs  ibm  eintrdnfen";  oder:  „dem  Amt' 
mann  b^b  i4)  einen  glupifd)en  Streid)  angetan,  der  drebt 
fi(^  im  Sarg  nod)  'mm,  roenn  er  meinen  Qlamen  ^öxt." 
^nmöglid),  dies  ^öUenroefen  3U  bef(i)retben;  Alejeander  Cob* 
fien  gefror  das  3Rar?  in  den  Knod)en,  und  fd)audemd 
dad)te  er:  das  alles  entbältft  du,  Cebcn,  du  Qlu^fcbale, 
du  ungebeures  3Keerl  Peter  Iltari^  3itterte  roie  Cfpenlaub; 
mit  leifer  Stimme  fprad)  ibm  Alejeander  3Jtut  3U.  Cr  er* 
loiderte:  „Cin  .^undsfott  bot  3Hut.  Gin  Kerl,  der  auf  ficb 
balt,  fann  bicr  feinen  TRut  baben.  Cs  ift  des  Xeufels  mit 
der  bürgerlid)en  ©efellfd)aft,  dajä  ^b^^  fold)e  Gefd)roüre  am 
Körper  road)fen.  Htut,  roo  mirs  an  die  Qflieren  gebt?  Gin 
Öundsfott  bat  JTtut." 

Ruf  einmal  ftür3te  ein  geroiffer  Jomni^er,  feines  3e^<bens 
^rifeur  roie  QDengiersfg,  ein  fd)roerer  Q)erbred)er,  ein  IRöx» 
der,  der  die  JTlanie  gebabt,  feine  Opfer  3u  frifleren,  roenn 
fie  tot  oor  ibm  lagen,  und  der  nur  desbalb,  als  franker 
Geift,  dem  Stri<f  entgangen  mar,  diefer  Jamni^er  alfo 
ftür3te  aus  dem  Tor  des  Gefdngnisboufes  und  rotes  mit 
Geberden  ooll  Gntfe^en  3urücf  ins  S^inftere.  „t)er  G§' 
roein,"  tcud)te  er,  „der  Gferoein." 
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^rplö^Ud)  roard  es  ftfllc.  QHur  det  Rite  auf  der  Ulouer« 
brüftung  leierte  feinen  blöden  ©efang  weiter,  ^ann  f(^n>ieg 
au«^  det.  X)ie  Sträflinge  erl)oben  fid)  und  drängten  fld) 
3ufammen.  ^aupt  um  .^oupt  flieg  oue  dem  feuerfreie, 
und  die  Dielen  feud)tgliQernden  Augen  fragten  angftooU, 
roae  gefd)eben  fei.  Jamni^er  deutete  mit  beiden  Armen  in 
die  §olle;  der  Adamsapfel  an  feinem  boblßi^  ^o\^  bebte 
fd)lu(fend  auf  und  ab. 

Sie  ahnten;  der  Qlnbeimlid)e,  roar  er  nun  endlid)  ju 
feinen  Xöd)tern  entronnen?  Cr,  dem  audj  die  3^reil)eit 
©efangenfd)aft  mar,  der  die  QDortc  Derfd)mdl)te,  dem  feine 
Mitteilung  mebr  ^axit  dienen  fönnen?  Ale^eander,  ale  er 
die  milden,  ticrgleid)en  3Kenfd)engefid)ter  laufci)end  und 
feuerglü^end  did)t  nebeneinander  fal),  oerlor  allen  inneren 
§olt,  er  taumelte  gegen  das  offene  Tor,  und  ein  Sdjrei 
entrang  fid)  feiner  Kßl)le.  Peter  JKariQ  pa(fte  i^n  und 
prejgte  die  ^and  um  feinen  Arm,  ober  es  mar  fd)on  3U 
fpät;  fed)3ig  Augenpaare  oerduderten  die  Q^id)tung  i^ree 
Q3li(f8  und  b^ft^t^n  die  Aufmerffamfeit  gegen  die  beiden, 
die  fie  auf  einmal  als  3^remde  erCannten;  ^urd)t,  7Ri^ 
trauen  und  £)a^  fprüt)ten  aus  il)ren  JUienen.  „Cs  find 
Spi^el;"  „es  find  Spione;"  „roer  find  fie?"  „roo  Eommen 
fie  \fnl"  So  wurde  gef findet  und  gefragt,  ^ie  QDordcrften 
fd)oben  fid)  gegen  fie  \fin.  „QDer  feid  il)r?"  gellte  eine 
drohende  Stimme  ous  dem  Raufen.  —  „Ja,  roet  feid  il)r?" 
wiederholte  der  Qliefe  §enne(fe;  „Cier*  und  Käfebcttler 
Dielleid)t?  3Kutterföbne  und3nild)mäuler?"  —  „Vit  wollen 
^asauf  fpielen,"  fd)rie  ©utfc^mied.  —  „5)ie  kommen  aus 
eintt  guten  Kfit^e,"  ein  dritter.  —  „5)ie  find  meid)  wie 
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Paplct,  toenne  im  QDoffer  Hegt,"  ein  oiertet.  „^eroue  mit  der 
SpTad)e,  i^r  Sd)roe{gerl"  rief  §enne(fe  und  ballte  dle^auft. 
Rlejeander  ftotterte  eine  CrQdrung,  dod)  f(e  oerftonden 
i^n  nld)t.  Cin  abfd)euUd)e8  5)urd)emanderf(^reien  begann, 
ooUet  QDut  drängten  alle  nd^er,  da  trat  iljnen  Peter  3Itar(% 
(n  feiner  ^erseneangft  entgegen  und  brüllte  mit  Bonner» 
ftimrae:  „Q^ubig,  Brüder!  Qütr  gehören  ju  eud)!  QDir  find 
Qleoolutioneleute!  QDir  finde,  die  eud)  frei  gemad)t  babeni 
QDir  Ijaben  Nieder  gedid)tet,  die  den  Tyrannen  in  die 
3^enfter  geflogen  find,  oerderblid)er  als  Kanonenkugeln."  — 
„§urrab!"  beulten  die  3Ttcuterer.  „§ermit  den  Ciedem!  ^txqi 
une  die  Cieder!  Singt  uns  eure  Ciederl  heraus  damit  I" 
Peter  Ulari^  bli(f te  feinen  ©efab^rten  flebend  an.  Aleje» 
andere  3Jtiene  mar  oerftört.  5)er  Atem  der  auf  ibn  Cin» 
dringenden  oerurfac^te  ibm  ^belfeit.  Sie  forderten  ftür» 
mifd)er,  ibr  argro6bnifd)er  §a§  mar  nid)t  uermindert,  Rleje« 
ander  f4)dmte  fid)  für  den  3^reund  und  fürd)tete  dod)  aud) 
für  fid),  med)anifd)  30g  er  fein  Ged{d)tbeft  aue  der  Tofcbe, 
fd)lug  dae  erfte  ^latt  um  und  fing  an  3u  lefen.  5)ie  QDorte 
widerten  ibn  an.  Xro§  jdb  eingetretener  Stille  Dermod)tc 
ibn  feiner  3U  boren;  die  b^nterften  drängten  fid)  mutend 
oor,  nod)  roor  der  allgemeine  ©rimm  im  QDai^fen,  da  ent« 
rife  Peter  JHari^  dae  JKanuffript  aue  Alejeondere  §ond, 
ftellte  fid)  in  gro^e  Pofitur  und  lae  mit  fd)mettemder 
Stimme : 

3d)  rid)t  eud)  einen  Sd)eiterbaufen, 
auf  dem  dae  §er3  der  3^^^  erglübt, 
mein  Q)olf  will  id)  im  <Blute  taufen, 
dae  fi4)  umfonft  im  Staube  mübt. 
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3d)  tofll  euc^  3^rcil)eit0brü^en  jdgen 
und  Kronen,  die  der  "iKoft  jerfrüjs, 
eud)  muffen  fid)  die  dürften  neigen 
und  roer  im  Gold  fid)  frcd)  üerma^. 

So  öffnet  denn  die  dunSen  Kammern 
und  ftrömt  bcn)or  roie  öottes  Sd)ar, 
C8  foll  mi(^  beute  nid)t  mebr  jammern, 
dafe  geftem  9Iad)t  und  ©raufen  roar. 
Ruf  denn,  i^r  Armen  und  öcfd)mübten, 
du  feuf3end  bingeftre(fte8  Cand, 
genug  der  ungebörten  Qleden, 
fe^t  nur  dae  alte  §au8  in  ^rand. 

3erfd)lagt,  roas  mürb  und  morfd)  im  Staate, 
oon  eurer  Q^ot  Sagt  ^orf  und  ^lur, 
den  flogen  ^enfem  feine  ©nade, 
3erfd)mettert  Höfling  und  Pandur. 
5)er  ^ziQt  mag  oergebens  sittem, 
der  §eld  mad)t  feine  Q3rüder  fübn, 
und  aus  3erbrod)nen  Kerfergittem 
roird  neue  QDelt  und  3cit  erblübn. 

Cine  anddd)tige  Stille  folgte.  QDie  Sd)ul?inder  am  Cebrer, 
der  3ura  erftenmal  oom  Coangelium  fpric^t,  faben  fie  em- 
por, die  3u4)tlofen,  die  ©emeinen,  die  QDerroter  am  ©igen« 
tum,  am  Ceben,  an  fid)  felbft  und  an  der  3)Ienfd)beit. 
QZad)dem  fie  eine  QDeile  toie  atemlos  geblieben,  bracb  jöb* 
lings  ein  '^egeifterungsfubel  oon  einer  QDebemens  los,  da^ 
die  ^Hauern  der  QSurg  daoon  crf4)üttert  f4)ieneti.  „QDer 
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bot  dos  gemacht?"  „C(nc  tüchtige  Cbofc."  „Citi  n)ö<fcte8 
StücE."  „5)08  gebt  toie  Xrompctenfcbmalj."  „Gcfd)r{eben 
bat  er'0?"  „Auf  Papier  ftebt's  gefd)r(ebcn?"  „X>er  X>i£t 
bat'e  gemad)t?"  „Q^ein,  der  Kleine."  „QDer?  der  Kleene?" 
„:j)er  Kloane?"  „X>er  Sd)radd)tlge?"  „Taufendfaffab."  So 
joblte,  fd)r{e,  gellte,  fragte,  anttoortete  ee  in  allen  t)ia» 
leften  durd)e(nander. 

Peter  TRavi^,  auf  einem  leeren  ^a§  ftebend,  fd)oute  mit 
triumpblerender  3T?iene  b^tab,  denn  fd)on  b^tte  er  fld)  mit 
QDürde  In  feine  Tyrtdo6«Q^ollc  gefunden,  und  ee  toar  Ibm 
etrooe  unbequem,  da§  fld)  der  QSelfall  des  entflammten 
Publifume  an  Alejeander  rld)tete.  ^ocb  erfd)rof  er,  als 
3roel  der  aufgeregt  tobenden  Sträflinge  den  freund  empor« 
beben,  und  Ibn  über  den  oom  ^euer  lobenden  pia^  gegen 
dae  gefd)loffene  Q3urgtor  trugen.  Vie  übrigen  begriffen, 
roae  Im  QDer?e  mar; 

„3ci^f4)^<i9t/  ujas  mürb  und  morfd)  Im  Staate, 
non  eurer  Qlot  Sagt  ^orf  und  ^lur; 
den  ftol3en  ^entern  ?elne  Gnade, 
?erfd)mettert  Höfling  und  Pandur!" 
fangen  fle  in  einer  3ITclodle,  die  fic  Irgend  einem  QDagantcn» 
oder  Soldatenlied  entnommen  batten.  ^ünf  oder  fcd)8  Kerle 
riffen  den  bölsemen  Querriegel  oom  Xot,  die  ^lügel  taten 
fid)  rocit  auseinander,  und  der  beraufd)te,  gefdbrlid)e  §aufe 
TOüljte  fi(^  ins  3^rele. 

2Kit  totenbleld)em  Gefi(^t  bocfte  Alexander  auf  den 
Sd)ultem  feiner  Xröger.  öedonEen  oon  einer  abfurden  ^ev 
ftü(f  tbelt  fd)rolrrten  ibm  durc^  das  ^Im.  Sd)on  beim  An» 
boren  feiner  QDerfe  toar  es  ibm  3umut  geroefen  als  bätte 
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il)n  Gott  auf  einer  Cüge  ertappt.  Ce  (jt  alles  nit^t  toobr, 
fc^rie  ee  In  ibm,  i(^  \ta\it  eud)  und  mid)  felbft  betrogen. 
}e^t  roeife  id)  erft  tuae  (l)r  feid,  und  roeife  rooe  id)  bin, 
ober  die  fal[(^en  QDorte  werden  mid)  und  euc^  oerderben. 
Trug  und  lUifeoerftdndnie  [d)ienen  i^m  fo  ungel)euerUd), 
dofe  {l)tn  die  Crde  roie  oerEeljrt  mar,  roie  toenn  mon  ^üufer 
Quf  die  3!)Qd)cr  baut  und  Kird)en  über  il)rc  Xürme  ftülpt. 
3n)ifd)en  3^urd)t  und  Q3egrc(fen,  3n)ifd)en  3)Ien[d)enUebe  und 
2Hcnfd)cnl)Qfe,  X)id)tertrQum  und  Crlebnisquol  fd)njQnCte  fein 
3erriffene8  und  nad)  QDat)rbeit  fd)mad)tende8  Öer3,  und  i^m 
rourde  Eult  toie  im  3^ieber.  £üge,  Cüge,  Cüge,  ?nirfd)te  er, 
doc^  in  einer  legten,  bei^lid)en  QDifion  erblicfte  er  ein  Q3ild 
des  Cebene,  doe  it)n  in  eine  QDolEe  geifter^aften  Sd)n)ci« 
gens  füllte  und  ibn  oom  Sd)mer3  der  Sd)uld  und  des  3rr« 
turne  befreite. 

Ce  toor  gelindes  QDetter  und  2Jtondfd)ein.  Durd)  die 
flllee  der  bldtterlofen  QSaume  fuuFelten  die  £id)ter  der 
Stodt  b^i^Quf.  QDom  §of  der  piaffenburg  lo^te  das  l)Qlb» 
oerbrannte  Jeuer  den  ^QDon3iel)enden  nad),  die  plo^lid) 
mitten  in  i^re  aufrül)rerifd)en  öefdnge  b^nein  den  Sd)all 
Don  Trommelroirbeln  oemal)men.  3n  der  Qllaferei  des  Xro^es 
festen  fie  ibren  QDeg  fort.  Peter  URoxiP,,  durd)  die  ^unfcl* 
beit  gefc^ü^t,  mar  dem  Stroflingsbaufen  oorausgeeilt,  als 
er  das  militdrifd)e  Signal  gehört  b^tte.  Sb^i  bangte  um 
das  Sd)i(ffal  des  Kameraden,  und  erle{d)tert  feuf3te  er  auf, 
als  oon  fern  die  §elme  und  Q3ajonette  aus  der  Qtad)t 
büßten.  5)er  3ufammenftofe  erfolgte  rafd)er  als  die  3Heu* 
terer  gedad)t.  Cine  Kommandoftimtnc  befabl  ibnen  über 
einen  3roifd)ßttraura  oon  3n)eibundert  Sd)ritten,  fi<b  3U  er« 
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geben.  Sfe  antroorteten  mit  einem  QDolfegebeul.  3)o  proffelte 
dk  erfte  Gerocbrfabe.  Q)on  einer  Kugel  durdjbobrt,  ftürste 
Alexander  Cobfien  lautlos  oon  den  Ad)feln  feiner  Träger 
auf  das  Sd)ottergeftein  der  Strafe  })txah.  ©ie  Sträflinge 
roandten  fid)  jur  5lud)t. 

3n)ei  Stunden  fpdter  fafe  Peter  TSlarv^  unten  im  Ceid)en« 
tjaue  neben  dem  Körper  feines  toten  S^reundee.  Seine  Q3e» 
trad)tungen  toaren  fe^r  emftboft  und  nic^t  ol)ne  Qleue 
und  Selbftoormurf,  Kann  man  beffer  als  durd)  den  Tod 
be3eugen,  dafe  man  gelebt?  Stand  \)iex  ein  QDille  über  dem 
3ufall,  damit  das  Derfud)erif(^e  QDort  oom  Sd)i(ffal  er« 
füllt  TOürde?  Qüar  dies  grofe  oder  niedrig  befd)loffen? 
^äfelid)  oder  fd)ön  geendet?  Cs  fommt  nur  auf  das  Auge 
an  und  den  Sinn,  der  es  fa§t.  vlbet  den  oergel)enden  JTlen» 
fd)en  bleibt  die  unendlid)e,  aufgeblätterte  Sd)6nbeit  einer 
ftummcn  QDelt. 


■.•iljifA 


g^*:TTKW*TiV'  >^ ;    •  ■  "- •  ■ '^^ -„i.WA^.Af^^^        ■  ■■  ■,^— »•■■  ■/■Hi»Tf,;t-;v?p^T^j^ 


Patcrncr 

^ran3(6?Q  l^atxz  fi<^  oufgcrid)tct  und  fd)Qute  Q3orfatf, 
der  3ule^t  fel)r  fd)nell,  fcl)r  leidenfd)aftU(i)  er35blt  b^tt^r 
befnal)e  ooll  Rngft  (ne  Gcf(d)t.  „3d)  }^ahe  (n  meinem  gan» 
jen  Ceben  ctroae  dergle(d)en  nie  gebart",  murmelte  fte, 
nachdem  Q3orfati  geendet.  Cajetan  fprong  empor  und  fagtc 
mit  großer  Cebbaftigfeit:  „Hu^erordentlid)  I  Cs  ift  au^er» 
ordentUd);  roie  \)\cx  ein  entlegener  Qüinfel  dee  menfd)li4)en 
^ofeine  in  den  Ulittelpunh  der  ^ingc  gerü(ft  und  gleicbfum 
Eoemifd)  bcleud)tet  ift.  Selten  mar  mir  fo  tief  beraubt,  da§ 
alles,  roae  mir  tun  und  treiben  eine  roeitreid)ende  ODeront» 
roortung  nod)  oonoörts  und  nad)  rtücPmarts  b^t."  Com» 
berg,  der  mit  rQfd)en  und  n)ud)tigen  Scbritten  umberging, 
wie  ftete,  roenn  er  bewegt  oder  erregt  mar,  fagte:  „2a^t 
uns  Je^t  nid)t  darüber  [pred)en.  Cofet  uns  dies  aufberoab» 
rcn,  damit  mir  uns  oon  dem  Cindrucf  Q^ccbenfcbaft  geben 
fönnen." 

„findet  ibr  nid)t,  da&  er  cigentlid)  den  Spiegel  oerdicnt?" 
fragte  5ran3i8?a. 

„J)o3  werden  mir  morgen  entfd)eidcn",  gab  Cajetan  jur 
Antroort. 

„3d)  glaube,  was  den  Spiegel  betrifft,  ?önnen  mir  feden« 
falls  nod)  warten",  fügte  Camberg  b^nS".  „*2Iid)t,  als  ob 
(d)  eiferfücbtig  roare",  wandte  er  fid)  läd)clnd  und  mit  aus* 
geftrecfter  §and  an  ^orfati,  die  diefer  frcundfd)aftlid)  er* 
griff  und  drücfte,  „aber  id)  möd)tc  uns  andern  dod)  nid)t 
den  QDeg  oerrammclt  [eben.  QDer  wei&,  wobin  uns  dies 
Q3eifpiel  nod)  treiben  Eann.  Anfeuern  ift  ein  fd)önes  QDort 
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in  unfercr  fd)6tien  Sprodje.  Ce  bedeutet  C(d)t  und  e«  be» 
deutet  Kraft.  Qlnd  roenn  (d)  nun  mein  Gefühl  überprüfe,  fo 
mufe  (d)  einee  Je^t  f(^on  9eftel)en  — " 

„TX\)Q,  nun  ?ommt  der  frit(fd)e  Pferdefu§  3um  *2)or* 
fd)ein",  ne(fte  Q3orfatL 

„bliebt  Kritif ",  fubr  Camberg  fort,  deffen  Süge  und  6e« 
berden  oufeerft  edel  rooren,  roenn  er  Cn  emftem  Xon  redete, 
„beileibe  nid)t  Kritif,  dae  würde  unfere  famofe  Sympbonie 
abf(i)euU(^  ftören,  id)  meine  nur,  fo  b^n^^^^fe^^d  und  auf» 
TOüblend  die  ©efd)ebn{ffe  auf  der  piaffenburg  andf  find, 
mann  roird  einem  dabei  nid)t.  Cs  fann  einem  l)ei&  werden, 
ober  nid)t  roarm.  Ca  gebt  mebr  on  die  Qleruen  als  aao 
©emflt." 

„Qlnd  der  ITlann  fogt,  er  übe  nid)t  Kriti?",  ontroortete 
^orfati  ironifd).  „Co  ift  alfo  eine  lobenswerte  -Handlung, 
roenn  id)  jemand  unter  Q)erfid)erun9  meiner  2nenfd)en' 
freundlid)feit  erfd)lage?" 

„^ennod)  bat  Georg  fo  unred)t  nid)t",  mifd)te  fi4)  ^ran» 
3i8fa  in  den  Streit. 

„Sold)e  Äußerungen  ^ahtn  etroos  Gefdbrlid)e8",  ent« 
fd)ied  Cajeton;  „Ja,  fa,  —  ee  gibt  Xränen  und  es  gibt  ein 
Sd)audem,  ee  gibt  eine  geiftige  und  eine  b«i^3lid)e  Gr» 
griff enbeit;  mad)en  roir  uns  nid)t  3U  Splitterrid)tem,  indem 
wir  roägen  roollen,  roas  gewid)tlos  und  fondem,  was  un« 
teilbar  ift.  Qleroen!  QDas  beifet  das  nid)t  alles  b«ut3utage. 
QDas  wird  nid)t  damit  entfd)uldigt  und  was  nid)t  berab« 
ge3errt?  Od)  b^^^  Qleroen,  nun  fol  Qlnd  id)  Hinge,  wenn 
man  auf  mir  3U  fptelen  oerftebt.  Qlnd  i<^  oerfage,  wenn  mon 
micb  in  pöbelbafter  QDeife  berübren  und  rubren  will.  3d) 
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bolte  n(d)t8  oon  der  Sorte  Gemüt,  die  f(d)  Quebfetet  und 
billige  Trdncn  elnfammelt.  Clne  roQ^rbaft«  Crfd)ütterun9 
braucht  Fein  TQ[d)entu<^  3um  Trocfnen  der  Augen,  und 
fo  foff  id)  ee  aud)  auf,  luenn  'Beetbooen  einmal  rounder« 
DoU  bemerft:  „Künftler  meinen  nid)t,  Künftler  find  feurig." 

„OTos  mid)  on  Q^udolfs  Crjdblung  gepacft  bot",  lie§ 
fid)  nun  aud)  ^adroiger  boren,  „und  roae  id)  nid)t  fobald 
oergeffen  roerde,  i[t  das  eine  QDort:  QDirElid)  leben  b^^fet 
jermalmt  roerden  oon  denen,  die  ftumm  find.  IHenfd),  roic 
roabr  ift  das!  roie  unbcfd)reiblid)  roabri"  Alle  faben  nad) 
ibm  bin.  Cr  mar  meröid)  blafe  geroorden,  rodbrend  er  die» 
fugte,  und  ^^raniisFo,  auf  beide  Cllbogcn  geftü^t,  beugte 
fi(^  meit  oornüber,  mie  um  ibn  näber  3u  betrad)ten,  oder 
roie  um  ibn  3u  fud)en,  und  in  ibren  Cippen,  die  gefd)loffen 
blieben,  mar  eine  feltfam  3ärtlid)e  9^egung,  in  ibren  Augen 
eine  fd)mer3lid)e  Xrauer.  Q3orfati,  der  fie  am  beften  fannte, 
glaubte  3U  abnen,  mos  in  ibr  oorging.  Sie  füblte  fid)  b^n« 
fd)rotnden,  und  ibr  ermüdeter  Arm  oerlangte  nad)  einem 
f)alt.  3)iefe8  §er3,  das  fo  gern  und  fo  jubelnd  geliebt, 
konnte  fid)  aui^  in  der  9^reundfcbaft  3U  einer  Glut  ent» 
3ünden,  die  in  der  f(5rperlid)en  Obnmad)t  nur  umfo  reiner 
ftrablte.  Oder  befand  er  fid)  in  einem  3rrtum?  QDar  dies 
ein  le^tcö  QDerben,  ein  le^tee  Q)ergeffenroollen,  ein  le^tee 
Anfcbmiegen,  le^ter  Sturm  und  le^te  Q^aft,  bitter  gemad)t 
durd)  ein  drobendee  3ufpöt  und  füfe  durd)  die  OUuflon 
einer  X)aucr? 

3)08  eingetretene  Sd)roeigen  rourde  durd)  Gmil  unter» 
brod)en.  Cr  mar  bei  der  Q3rüife  geroefen  und  „erlaubte 
ficb  3u  melden",  dafe  es  drunten  fd)limm  auefebe;  Im  3)IarCt 
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bobe  der  ^firgennefftet  tclcgropbCfd)  um  Cntfendung  cfnee 
Pfonierbatadlond  gebeten,  au(^  ftebe  die  SeeDÜla,  das  Qeine 
§otel,  (n  iDeld)em  die  freunde  logierten,  fd)on  unterODoffer. 
<8ei  diefer  Qlad)rid)t  rüfteten  fid)  Cajeton,  <8orfttti  und 
^adroiger  erfd)roJen  3uin  Aufbrud).  Camberg  fd)l<fte  fid) 
an,  fie  ju  begleiten.  „QDenn  i^r  die  3i™roer  oerloffen 
mö§t",  fogte  er,  „fönnt  iljr  euer  Gepätf  b2'^flwff4)Qffctt; 
die  9lad)t  über  bleibt  il)r  dann  jedenfalle  \\.tx  im  ^aue 
und  morgen  werden  mir  [eben,  rooe  }u  tun  ift.  Sie  geben 
mit,  Cmil",  rief  er  dem  Wiener  3U.  5)ie  Catemen  rourden 
ange3ündet,  und  alsbald  marfd)ierten  fie  durd)  den  5^egcn 
binunter  jum  See.  QDo  eine  Illulde  im  QDege  mar,  ftand 
dae  QDaffer  fufetief ;  flacbgelegene  QDiefenftü(fe  roaren  über* 
fd)n)emmt;  der  Xraunbacb,  fonft  nur  mit  fd)n)ad)em  Trau- 
fen oemebmbar,  erfüllte  mit  feinem  Bonner  die  ganse 
(?andfd)aft. 

An  der  <8rü(fe  bitten  fid)  jlemlid)  oiele  2nenfd)en  on* 
gefummelt  und  blicPten  beforgt  drein,  ^ie  S^inftemis  lüftete 
roie  ein  Klo^  ouf  der  Crde,  und  der  Sd)ein  fcbroo(^er 
i?id)ter  mad)te  fie  oollende  undurd)dringlid).  QSauem  in 
boben  QDafferfticfeln  und  mit  ^acfeln  in  den  fanden  liefen 
am  ^fer  des  furd)tbaren  Strome  b^^i  und  \tx  und  jogen 
allerlei  fcbtoimmendee  ^auegerfit,  ^o»  fie  erfaffen  fonnten, 
ane  £and.  ©ie  freunde  eilten  auf  einem  Pfad,  den  bun* 
dert  Q^innfale  faft  ungangbor  gemadjt  bitten,  3ur  SeeoiUa. 
3)er  QDirt  mufete  beftdtigen,  da§  ©efabr  im  Q)er3ug  fei, 
in  den  Kellern  fei  dae  QDaffer  uier  9^ufe  bod)  geftiegen, 
do(^  befürd)te  er  nid)t6  Sd}limmeree,  ale  da§  dae  ^aue 
oon  dem  Q)er7ebr  mit  der  Au§enmelt  abgefd)nitten  merde; 


Äi.&S^Mi'J.'-.v 


11  ,.^lfipfJ!ps>-- . '  •A^yp.iim^ 


l8o 

die  Qüirfung  eince  QDc^rbrud)8  tocrdc  f((^  erft  on  den 
'ilfcrn  der  Traun  äuj^em  und  am  oerderbU(^ften  im  TRaxh, 
roo  fid)  die  Abflüffe  dreier  Seen  oereinigen. 

Tro^dem  c©  Camberg  widerriet,  befd)loffen  die  freunde, 
bie  5um  andern  Tag  im  §otel  3U  bleiben.  Sie  gingen  rul)(g  3U 
Q3ett,  und  die  Q^ad)t  oerlief  obne  Störung.  Am  Qülorgen 
teilte  i^ntn  der  QDirt  mit,  da§  er  gejtoungen  fei,  das  §au8 
3u  fd)Ue^en;  er  deutete  in  den  ©arten,  deffen  Q3eete  fd)on 
unter  Qüaffer  ftanden.  Cajetan  fprad)  in  der  erftcn  ^e« 
ftürjung  oon  Rbreife.  ^er  QDirt  fd)üttelte  den  Kopf  und 
ertoiderte,  die  Cl)auffee  jum  IHarft  und  3ur  Stotion  fei 
n{d)t  me^r  paffierbar,  außerdem  bitten  die  Cifenbat)n3üge 
feit  geftem  30  oerfe^ren  aufgehört.  „Vemnad)  find  mir 
alfo  rld)tig  eingcfperrt",  rief  Q3orfatt.  —  „Qlnd  roie  ftebt 
ee  weiter  oben?  ift  man  In  der  QDilla  Camberg  fid)er?" 
fragte  Cafetan  unrublg.  —  „5)roben  ift  man  iidfzx,  toenn 
ee  n{d)t  folange  regnet,  da§  der  QDald  entmur3elt  mird", 
mar  die  Antwort. 

3JIit  oieler  JRübe  wurde  ein  QDagen  aufgetrieben;  die 
3^reunde  bitten  unterdefe  gepacft,  und  eine  Stunde  fpäter 
pldtfcberteu  die  Pferde  mit  der  fofferbeladenen  Kutfd)e 
durd)8  QDaffer  bie  3um  QDeganftieg.  Cajetan  und  Q3orfati 
fubren  3U  Camberg,  §adroiger  begab  fid)  3ur  SeeQaufe, 
um  bei  den  Arbeiten  am  QDebr  womögli(b  £)i\ft  3U  lefften. 
Qüie  er  oermutet  bötte,  feblte  es  dort  an  einer  fad)gemö6en 
3^übrung,  denn  der  üom  Q3e3ir?8?ommando  abgefd)(cPte  3n» 
genleur  war  nod)  nid)t  eingetroffen,  und  die  Pioniere  tonnten 
erft  am  folgenden  Tag  3ur  Stelle  fein.  QDae  die  ^Bauern 
untemabmen,  war  swecfdienlid),    aber   die  Ceitung  eines 
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^ad)manne8  mu^te  i\)t  Q3eg(nnen  roefentlid)  fördern.  Qlnter 
den  3ufd)Quetn  befand  fld)  aud)  der  3=ürft  Armonepetg; 
fe(ne  Qüürde,  fein  Anfe^en,  feine  dominierende  Perfönlid)« 
feit  oerlie^en  ibm  das  Q^ed)t  der  ^eauffid)tigun9  und  des 
tätigen  Anteile,  .^adroiger  ftellte  fid)  ibtn  oor;  der  ^rft 
kannte  feinen  Qlamen  und  roar  glü^ii^,  die  Qlnterftü^ung 
eines  Q3erufenen  3u  geroinnen.  5)ie  Ceute  folgten  ^adtoigere 
^efcblen  roillig,  fo,  im  Q3etDufetfein  deffen,  roae  auf  dem 
Spiele  ftand,  lafen  fie  il)m  die  Qüorte  uon  den  Augen  ob. 
Gegen  3TIittag  ?am  endlid)  der  Q^egierungs-Ongenieur,  der 
allenthalben  die  grdjgten  Sd)n)ierig7eiten  gefunden  ^aut, 
um  durd)  die  überfd)n)emmten  Oebiete  ans  3i'l  3^  gelangen; 
er  mar  fid)tlid)  geCran?t,  ale  er  einen  Kollegen  am  QDerfe 
traf,  dan?  deffen  Q3emül)ungen  die  größte  ©cfabr  einft» 
roeilen  abgemendet  morden  mar.  ^admiger  Eannte  dit  Sorte 
und  ibre  enge  Gefinnung,  er  ldd)elte  nur  b^imlid)  oor  fi(^ 
bin.  5)er  ^ürft  batte  ibn  fd)otf  beobod)tet  und  3U(fte  ?aum 
meröid)  die  Ad)feln.  Als  ^adroiger  ging,  gefeilte  et  fi(^  an 
feine  Seite.  „Sie  ^ahzn  den  gleid)en  QDeg?"  fragte  er. 
^admiger  erroiderte,  dafe  er  jur  Q)illa  Camberg  gebe  und 
dafe  er  oon  freunden  dort  erroartet  werde.  Cin  Schatten 
des  QZad)dcnf ens  flog  über  das  gelblid)e  öefid)t  des  3^firften, 
und  feine  ongefpannte  JUiene  oerdüfterte  fid)  für  einen 
Augenblitf.  Cr  fprad)  dann  uon  der  Qlngunft  des  Qüetters 
und  mies  auf  einige  ©ipfel,  auf  denen  frifd)gefallener  Sd)nee 
eine  QDendung  3um  ^effem  oerWndete.  ^adroiger  brachte 
die  Qlede  auf  den  See«Abflu§,  erQdrte  die  gan3e  Anlage 
für  mangelbaft  und  bi^lt  eine  gründliche  Erneuerung  für 
unerldfeUd).  Ser  3^ürft  ftimmte  ibm  bei.  Als  er  fid)  an  der 
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Pfadfreu^ung  Dcrabfdjicdete,  drüd^te  et  (l)m  die  ^and, 
danfte  noc^  einmal,  und  etrooe  in  feinen  ftablgrouen  Augen 
f(i)ien  fragen  3U  wollen,  die  gleid)giltigen  QDorte,  die  ge» 
n)ed)felt  roarcn,  oetleugnen  ju  roollen.  X)od)  roar  diee  nur 
der  CindrucP  einer  Scfunde,  und  Diclleid)t  ftü^tc  er  fid) 
auf  eine  empfindfame  'Xdufd)ung. 

Comberg  }^atte  die  9^reunde  in  einem  oon  der  QDilla 
nid)t  rocit  entfernten  'Sauernbaufe  untergebrad)t,  in  roeU 
d)era  drei  tDin3igc  Stübd)en  mit  roinjigen  Letten  3um 
Sd)lafen  Qlaura  genug  boten.  Q3cim  gemeinfd)aftli(^en  TRiu 
togeffen  erftattcte  ^adroiger  Q3eri(^t  über  feine  Q3egegnung 
mit  dem  dürften.  Camberg  roinfte  il)m  oergebens  3U,  Caje» 
tan  rdufperte  fid)  oergebens;  da  er  nur  auf  5ran3i0fa  ad)i 
batte,  überfal)  er  die  abmahnenden  3eid)en ;  erft  ab  der  neben 
il)m  fixende  Q3or[ati  il)m  etroas  unfanft  auf  den  ^u§  trat, 
bielt  er  inne,  fd)aute  fid)  oerroundert  um  und  errötete.  Cr 
bemerkte  aud)  je^t  3^ran3i8Fa8  ocrdnderte  JTliene;  fie  legte 
JKeffer  und  ©abel  ^\n,  Hemmte  die  Qlnterlippe  3roifd)en 
die  ^ä\)nc  und  fanf  förmlid)  in  fid)  3ufammen.  QDül)rend 
Caraberg  eilig  das  Xl)ema  3U  tDed)feln  oerfui^te,  fa^te  fie 
fid)  tafd),  und  3u  ^adroiger  gewandt,  fagtc  fie  mit  fd)road)er 
Stimme:  „Z)\x  \fa\t  did)  dlfo  da  unten  nü^lii^  gemacht, 
^einrid)?  JKan  oergifet  eigentlid)  gan3,  dafe  du  da3u  auf 
der  QDelt  bift,  um  die  demente  3U  bändigen."  Alle  at» 
meten  fd)on  erleid)tert  auf;  plö^lic^  fedod)  erbob  fie  fid) 
und  ging  aue  dem  3itnwß'^-  ^adroiger  roollte  il)r  folgen, 
die  3^reunde  breiten  ibn  3urü(f.  Sic  bitten  3TZitlcid  mit 
feiner  QlatlofigEeit  und  3roangen  fid)  über  den  3roifd)enfall 
einige  S4)er3e  ab.  ^admiger  aber  fügte:   „So  fann  diee 


183 
nid)t  loelter  ge^cn.  QDoe  Det^cimUd)t  fie  uns?  Qüatum 
oerl)clmUd)t  fie  ee  uns?  Quorum  oerpfli(^tct  f(c  uns  3u 
fd)n)eigen  und  fo  3u  tun  ab  rooUten  rolr  oon  nichts  roiffen? 
QDe6l)alb  foll  der  Jücft  n(<i)t  enoäbnt  werden,  den  fie  do4) 
roäbrend  des  legten  }al)re8  nid)t  einmal  gefel)en  bat?  £iebt 
fie  ibn?  Keineeroegsl  Qlnd  roenn  ee  blofe  der  Qlame  ift, 
den  fie  nid)t  böten  mill,  der  Q^ame  eines  7Rcn\d)cn,  der 
ibr  nabe  geftanden  ift,  beoor  das  mir  unbekannte  Sdfxcd» 
lid)e  gefd)ob,  toesbalb  ertragt  fie  dann  uns,  unfere  ©efid)ter 
und  die  Crinnerungen,  die  ibr  unfer  Anblicf  immerfort  macb' 
rufen  mu§?  3d)  oerftcbe  nicbts  oon  alledem." 

2)ie  freunde  antworteten  nicbt.  Stumm  blickten  fie  auf 
ibreXeller.  Qflur  Q3orfati  murmelte  nacb  einer  QDeile:  „Seit, 
3eit,  3eit."  5)od)  ^adroiget  fubr  fort:  „'^Dir  muffen  und 
muffen  fie  3um  Sprechen  bringen.  3d)  bin  fid)er,  fie  oer« 
ad)tet  unfere  QDillfdbrigfeit,  und  was  mir  für  Taft  und 
5)i6fretion  b^lten,  erfd)eint  ibr  als  S^eigbeit  tro^  der  3^or» 
derung,  die  fie  geftellt  b^t.  Cs  bedrü<ft  fie,  fie  will  den 
Alp  oon  der  Q3ruft  gemdl3t  b<i^e<^/  u<^d  was  fie  uns  fugt, 
ift  nid)t  das,  was  fie  münfcbt.  QD03U  feid  ibr  denn  fo 
roortgeroandt?  fo  oerfd)lagen,  fo  3ort,  erf obren  und  mä<^tig 
In  Qüotten?  Va  ift  nichts  unerreicbbor,  und  roenn  ibr  roollt, 
fo  untemebm  id)'8  felber;  diefe  Spannung,  diefe  Q)orfid)t, 
dicfes  S^udern,   dos  ift  ibrer  und  unferer  nicbt  roürdig." 

„Q'Zun,  ^einrieb,  an  *53eredfamfeit  fcblt  es  3bnen  roobr» 
baftig  nid)t",  entgegnete  ^orfoti.  „3)effenungead)tet  roome 
id)  Sie  oor  einem  übereilten  Sd)ritt.  QDir  muffen  3^rQn3i8Eü 
fd)onen."  Cr  dämpfte  feine  Stimme  3U  einem  3=lüftem  und 
fd)lofe:  ,Jo,  mir  mü(fen  fie  fcbonen,  denn  id)  babe  ©rund 
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3u  fc^Ummen,  3U  fel)r  fd)limtnen  Q3cfürd)tun9en.  Genug 
je^t  daoon.  Va&  Ccben  dicfer  3^rQU  glcid)t  einem  Kunft» 
roer?;  freuen  toir  une  feiner,  folang  es  möglid)  ift,  und  pro« 
fonieren  roir  ee  nid)t  durd)  IHi^loune  und  Sorge.  So  fafet 
es  3^ran3i8ÜQ  felbft  auf,  glaubt  es  mir,  und  fe  l)eiterer, 
fe  unbefangener  roir  find,  je  glü(flid)er  roird  fie  fein,  je 
dankbarer  Qud).  Cs  fd)meid)clt  il)r,  in  einem  böb^rn 
Sinn,  in  einem  Sinn  oon  Qleinl)eit,  Sd)6nl)e{t  und  Sd)mer3« 
lofigfeit." 

X>ie  Andern  fd)auten  Q3orfati  mit  Q3li(fen  ooU  Ret- 
tung und  3uftimmung  an.  QDae  fo  feiten  ift  unter  TRän» 
nern,  unter  3Ttenfd)en  überhaupt,  fie  liefen  fid)  oon  der 
befferen  Cinfic^t  über3eugen  und  nermoc^ten  demgemäß  3U 
bandeln,  ^adroiger  mar  jcdod)  faum  fül)ig,  feine  Trouer 
3U  oerbergen.  Q3ald  nad)bet  nabm  er  3)Iontel  und  £)\xt  und 
manderte  in  die  Qüdlder.  Crft  als  ee  dunkelte,  febrte  er 
3urü<f.  3n3roifd)en  b^tte  ee  endlid)  aud)  3u  regnen  aufge' 
bort.  ^ran3i8Co  roeilte  nod)  in  ibrem  3initner,  und  der 
Scbimpanfe  leiftete  ibr  ©efellfd)aft.  einigemal  Sang  ibr 
fonores  Cad)en  durd)  dae  gan3e  ^aus.  Sd)on  gegen  fieben 
Qlbr  f am  fie  berunter,  im  meinen  Kimono,  und  nabm  ibren 
geroobnten  pia^  auf  der  Ottomone  ein.  Sie  3eigte  eine 
freundlid)»neugierige  Xlime  und  liefe  eine  ^emfteinfette, 
dii  fie  um  den  .^ale  trug,  rooblig  durd)  die  Ringer  gleiten, 
.^adroiger  füfete  ibr  oor  ^reude  die  ^and,  ab  er  fie  fo 
frifd),  fo  gegenrodrtig  fab« 

Cajetan  fugte,  er  fönne  die  piaffenburger  2eute  nid)t 
los  werden,  „^ie  ©efd)icbte  \fat  etroae  ^interbdltiges", 
meinte  er,  „das  einen  mie  in  Sd)uld  oerftricft.  Q)or  Jabren 
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borte  Id)  einmal  oon  einem  TRöxdtv,  in  deffen  ^zWt  eine 
Sd)roalbe  geflogen  mar.  Cr  fd)lo§  eilig  dae  ^enj'ter,  um 
dos  Xierd)en  am  3^ortfliegen  3U  l)iw<l^'^/  fütterte  te  tage« 
lang  mit  QBrotCrumen  und  fafete  eine  b^ftige  3uneigung 
3U  dem  oerirrten  Gefd)<5pf,  das  fid)  feinerfeitö  an  den  JRen» 
fd)en  ftill  3u  geroöbnen  fd)ien  und  ?ein  QDerlangen  oufeerte, 
dem  traurigen  Aufentl)alt8ort  3u  entnommen.  Xagelang  be» 
bütete  der  Sträfling  feinen  Beinen  freund,  loufete  i^n  oor 
den  Augen  des  QDdrtere  3u  oerbergen  und  menn  er  die 
Sd)roalbe  in  der  ^and  b>clt  und  unter  den  federn  ibr 
Sopfendee  §er3  fpürte,  b^tte  er  eine  Crapfindung,  die  der 
3^römmig?eit  febr  dbnlid)  toar.  Cines  ^agee  entdecfte  der 
Auffeber  den  Qeinen  3^ll^ngenoffen;  er  pacfte  die  3(^molbe 
und  tötete  fie  mit  einem  ein3igen  roben  ©riff.  5)er  ^ä^ 
ling  fd)rie  ouf  roie  ein  Qlafender,  ftür3te  fid)  bli^fcbnell  auf 
den  IHonn  und  erdroffelte  ibn.  ^iefe  Q3egcbenbeit  oerfolgte 
mid)  mit  denfelben  ©efüblen  oon  Sd)uld  und  Q)erantn)or« 
tung." 

„Cin  3^td)en,  da&  der  3)Ienfd)  ?eiu  Derein3elte8  QDcfen 
ift,  ttud)  wenn  er  ficb  fo  gibt,  fondem  da§  er  feiner  3u' 
gebörigteit  3um  QDelt»  und  3Kenfd)beit8gon3en  tief  innerlich 
ben)u§t  bleibt",  antwortete  Q3orfoti. 

„2)er  luftige  3rrtum,  der  für  die  3roei  Citeraten  fo  übel 
auefiel,  erinnnert  mi(^  an  ein  Abenteuer,  das  ein  QDctter 
uon  mir  in  *Srüffel  botte,  eine  Art  Pbilofopb,  ein  3iemli(^ 
oertrdumter  und  weltfremder  JJtenfd)",  er3dblte  Cambetg. 
„Cr  bfltte  eine  Seine  Seereife  oor  und  taufte  bei  einem 
^utmad)er  eine  Sportmü^e.  ^anad)  ging  er  in  den  Strafen 
fpa3ieren,  und  ce  ift  nid)t  nebenfdi^lid)  3u  errodbnen,  da§ 
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et  beim  ©eljen  ftets  die  ^dnde  auf  dem  QlücPcn  3U  balten 
pflegte.  One  ^otel  3urü(fgcfel)ct,  legte  et  den  IJZantel  ab 
und  longte  3UD0t  in  die  'Xa\d)z,  um  ein  Sd)nupftud)  ^et» 
QU83unel)men.  Ct  ti§  2JIund  und  Augen  00t  Ctftounen 
auf,  ale  er  erft  die  eine,  dann  die  andre  3JIanteltafd)e  ooll» 
gepfropft  fand  mit  Sd)mucf  und  öeldbötfen,  mit  Rtmbdndem, 
goldnen  Qlbren,  Q3rofd)en,  ^rillantnadeln,  ^alsEetten,  fur3, 
mit  einet  Q^cit)c  oon  Gegcnftänden,  deten  QDett  et  tto^ 
feiner  oenoirrten  Sinne  auf  fünf3ig«  bie  fed)3igtaufend 
grauten  anfd)lug.  Cr  mar  nid)t  weit  daoon  entfernt,  an 
3auberei  3u  glauben,  und  nüd)dcm  er  fid)  der  Sad)en  ent» 
ledigt  l)atte,  30g  er  den  Ulantel  mieder  an  und  eilte  neuer' 
dinge  ouf  die  Strafe,  um .  dem  Oe^eimnie  auf  die  Spur 
3u  foramen.  Ce  mar  Abend,  er  mufetc  fid)  durd)  ein  dld)te8 
2Henfd)engeniübl  drängen  und  gab  dabei,  fo  gut  ee  feine 
Crregung  3uUe&,  auf  feine  Xafd)en  ad)t.  Qlnd  ficl)c  da, 
nad)  rocnigen  3Rinuten  fpürte  et  abermals  Kleinodien,  Porte» 
feuillee  und  Spi5entüd)er  drinnen.  3\)m  graute  Dor  der 
*^nbeimlid)feit  des  QDorgange,  er  rannte  in  fein  Quartier, 
bemerkte  aber  nic^t,  da§  il)m  ein  ^etcftio  folgte,  deffen 
Aufmerffamfcit  et  durc^  fein  Q3enel)men  erroecft  l)atte,  il)n 
oot  det  Xüte  feines  3immet8  antief,  fid)  legitimictte  und 
fogleid)  ein  QDet^öt  begann.  Vit  Q^atlofigfeit  meines  Q[)ettet8 
roat  fedoc^  fo  gtoj^,  da&  an  feinet  Qlnfd)uld  oon  t)Otnl)etein 
nid)t  3u  3roeifeln  roat,  und  det  Buge  Poli3ift  fand  aud) 
bald  die  Cöfung  des  QHdtfele.  Jenem  §utmad)et  Y^atit  ein 
unbefanntet  Q3eftellet  einen  auffallend  gemuftetten  Stoff 
gebtad)t,  aus  dem  et  ein  ^u^end  JlZü^en  anfettigen  follte. 
X)et  Stoff  ^atte  füt  dtei3et)n  TRüi^tn  geteic^t,  3roölf  muten 
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abgeliefert  toorden  und  d(e  dreije^nte  rourde  als  C^etroprofit 
dem  erften  Q3ejteti  oerCouft,  ..der  eine  OleifeEoppe  3u  erftc^en 
n)ünfd)te.  5)er  promenierte  dann  ole  Signolmann  und  un» 
frelroÜUger  .^e^ler  einer  Q3ande  oon  Xofi^endieben  auf  den 
Q3ouleoard8.  ^otte  er  fid)  meniger  ejealtiert  benommen,  fo 
bdtte  er  durd)  blojgee  Spa5ierenget)en  in  einer  QDod)e  Q3e« 
[i^er  Don  unerme|Blid)en  Sc^d^en  werden  tonnen." 

„So  mad)t  ©eroiffen  3IIemmen  aus  uns  allen",  3itierte 
Q3orfati  lad)end.  „Cine  lebrreid)e  Anekdote,  roorin  fd)la» 
gend  bemiefen  mird,  da§  Kleider  £eute  mad)en." 

„3d)  mu§  wieder  oon  den  beiden  piaffenburger  X)id)tem 
reden",  fagte  Cajetan;  „fie  befc^dftigen  mid).  Ca  ift  etmae 
fct)r  *Bedeutfame6  in  der  Q^ioalität  3n)ifd)en  Alejeander  und 
dem  'Sramarbae  Peter  JKari^,  roenn[d)on  die  3^arben  ein 
roenig  gar  3u  dicf  aufgetragen  find.  5)ie  S3cne,  roie  diefer 
^nfü^ige  und  roat)r[d)cinUd)  aud)  Qlnfrud)tbare  die  QDerfe 
deSamiert,  die  er  Dorl)er  oerroorfen  bot,  und  roie  er,  durd) 
den  Q3eifall  beraufdjt,  plö^Ud)  jid)  felbft  als  den  Sd)öpfer 
füblt,  entbdlt  eine  QIDal)rbeit,  die  3ugleid)  rübrend  und 
graufam  ift.  QDie  menig  mu§  ein  fold)er  2Jlenfd)  der  eigenen 
Kraft  geroi§  fein." 

„Vie  TRadft  der  Selbfttäufd)ung  ift  eben  unendlich", 
entgegnete  Camberg.  „Dd)  weife  nid)t,  ob  ibr  eud)  an  den 
5all  jenes  berübmten  Sd)riftftellere  erinnert,  der  das  ^ud) 
eines  unbekannten  und  Qlamenlofen,  rocld)C8  ibm  unter 
Dielen  JKanuffripten  3ugefandt  morden  mar,  Deröffentlid)te 
und  nid)t  nur  die  QDelt  betrog,  fondern  au(^  fid)  felbft, 
denn  es  mar  ibm  3umute,  ols  ob  er  das  QDert  gefd)affen 
bötte,   da  es  gan3  aus  der  Stimmung  feines  Ceiftes  mar 
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und  Qud)  untcc  [einen  3^reunden  und  Anl)dn9ern  niemand 
eine  ^temdortigüeit  oder  Q!)erf<^iedenl)eit  bemc'rftc.  Jo^re 
roaren  oecgangen,  da  trat  ilfva  der  Q)erfaffer  des  ^ud)e8 
gegenüber  und  forderte  Qled)enfd)aft.  tiefer  IRann  voat 
eine  §gdne  und  [ein  Talent  eine  der  teufli[d)en  Erfindun- 
gen der  Qilatur,  die  un[em  ölouben  an  die  3ro«<^tndfeig' 
feit  des  irdi[d)en  öetriebes  er[d)üttem  fönnen.  ^er  alternde 
Sd)riftfteller  wurde  [ein  Opfer.  Cr  brond[d)aQte  [ein  QDer« 
mögen,  untergrub  [eine  Arbeitsfreude,  niarf  [id)  jum  tgran« 
ni[d)en  Kritiker  und  ^Bearbeiter  [einer  ^üd)er  auf  und 
trieb  i^n  [d)lie§lid)  3ura  Selbftmord.  ^ber  dem  ©rab  des 
QlnglücPUd)cn  brad)  das  niedrig[te  ©esdnC  aus,  bei  n)eld)em 
die  ©bte  und  der  Q^uf  des  Toten  für  immer  oemi^jtct 
roucden  und  die  5rüd)te  eines  inl)altooUen  Cebens  glcid)« 
[am  oerfaulten." 

„QDie  il)r  roifet,"  [agte  Cajetan,  „l)at  [id)  der  unglü(f' 
lic^c  C^atterton  das  Ceben  genommen,  weil  er  be[d)uldigt 
morden  mar,  die  oon  il)m.  Deröffentlid)ten  •Balladen  feien 
fremde  Cr3eugni[[c,  er  ))a\3e  die  §and[d)riften  in  einem 
Klo[ter  gefunden  und  die  Originale  Dernid)tet.  Später  tiat 
fid)  freilid)  b^rausgeftellt,  dafe  die[e  oon  3^einden  und  Qlei- 
dern  verbreitete  AnQage  unbegründet  mar  und  da§  der 
junge,  erft  neun3et)njäl)rige  Poet  mit  erftaunUd)er  und  ge» 
nialer  Sid)erl)eit  den  Ton  und  Qll)gtbmus  der  nergangencn 
3eiten  getroffen  \ia\xe.  Aber  er  l)Qtte  feine  QDaffe  gegen 
die  falfdjc  'Be[d)uldigung.  Cr  l)Qtte  feinen  beweis  gegen 
[ie.  Denft  eud),  eine  [d)öne  Jrau  reift  allein  in  einem 
fremden  fernen  Cand,  und  [ie  tritt  mit  einer  3)iamantfetic 
um  den  .^als  in  eine  Ce[ell[d)aft  und  man  be3id)tigt  [ie 
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plS^Ud),  da§  ffe  die  Jutoelen  geftoblen  b^tte,  und  ffe  bat 
fein  IRittel,  fi(^  dagegen  3u  roebten  ob  ibt  Qüoit,  (b^^^ 
QScteuerung,  —  fo  werdet  ibr  nocb  lange  nld)t  (n  dCe 
Qual  oon  Cbattertone  £oge  uetfe^t  fein,  denn  fm  £auf 
der  3ctt  roird  die  5rau  Ja  do<b  nadjroeifen  tonnen,  da& 
der  Sd)TOtitf  ibr  Cigentura  tjt.  Cbatterton  ?onnte  diefes 
nid)t;  feine  QDabrbeit  galt  für  Cüge;  roie  bdtte  er  die 
QDelt  über3eugen  können?  5)er  Jüngling  bra(b  sufamraen 
unter  den  fd)mu^igen  QDogen  der  Verleumdung.  Sein  in« 
neree  Steuer  oerlofd).  Cr  roar  an  der  3nenfd)bßtt  und  an 
fld)  felbft  irre  gcroorden.  Q)iellei<bt  gab  ee  eine  Stunde  oor 
feinem  Xode,  mo  er  fo  tief  an  fid)  zweifelte,  dafe  ibra  die 
eigene  Scböpfung  roirSid)  roie  ein  Trugbild  uor?am  und  er 
fi<^  genarrt  dün?te  roie  einer,  der  nid)t  roeife,  roas  er  ge« 
tan  b<^t  und  roae  mit  ibm  gefd)eben  ift.  Q3iellei(^t  roar 
ibm  roie  einem  3U  fpdt  ©eborenen  oder  roie  einem  jenet 
fagenbaften  Scbldfer,  die  erft  nad)  Jabrbunderten  erroad)en 
und  feine  ^eimat  mebr  bi^ben,  nicbte  roas  fie  an  die  Ota* 
tion  und  an  die  3«lt  fettet  und  die  ibre  Seele  ocrlieren 
muffen,  roetl  ?ein  Q3ruderauge  fie  erfennt." 

„Ca  fd)adet  nicbt,  roenn  die  3nenfcben  ^it  und  da  Cim 
bli(f  in  da&  5)ttmonifd)e  diefee  QSerufe  geroinnen",  meinte 
Q3orfati.  „X)ie  großen  QDer?e  roerden  b^i^Q^i^oramen,  als 
ob  der  §immel  fie  in  einer  freigebigen  Caune  gefpendet 
botte,  und  roae  an  S(l)öpferfd)mer3  dabinter  ftecft^  abuen 
nur  roenige.  Q)ielleid)t  foll  es  fo  fein,  oiellcii^t  ift  ee  gut 
fo,  aber  im  allgemeinen  nimmt  man  ee  dod)  ju  feelen* 
rubig  b^tt,  und  roo  ein  au§erordentlid)er  TRaxm.  perfönlitb 
ouftritt,    3eigt  fid)   fofort  dü6  dement  der  frechen  Ge« 
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mütlf(i)feft,  felbft  (n  der  Q!)crel)ning,  d(e  man  (btn  3oUt. 
^ei  QSaljQc  b^^fet  ee  einmal  PöftUd):  der  Kaufmann  fte^t 
einem  Sd)riftfteller  immer  mit  gemi[d)ten  ©efüt)len  gegen» 
über.  XJicfee  inftinFtloe  3Ki&trauen  ift  befonders  dem  ^eut» 
fd)en  eigen." 

„X)aran  find  aber  aud)  die  Sd)riftfteUer  fd)uld",  ant« 
roortete  Caraberg,  „und  nid)t  blofe  die  mittelmäßigen,  deren 
^ln3al)l  das  Cand  allmdblig  in  eine  Rblagerungsftdtte  oon 
IJtafulatur  oerroandelt,  fondem  aud)  die  befferen  Köpfe. 
QDiele  oon  ibnen,  fobald  fie  ibrcn  prioaten  Kreie  oerlaffen, 
bieten  dem  Bürger  dae  unerfreulicbe  Sd)aufpiel  einer 
fd)ruUcnbaften  Cebensfübrung  und  überflüffiger  Cjetra» 
Dagan3en.  On  ibrem  fojialen  3)a[ein  feblt  das  ^Bindende 
und  QDerantroortUd)e ,  und  da  muß  eben  der  3Tlonn  aue 
dem  Publicum  3utrauUd)  roerden  roenn  er  fid)  nicbt  feind* 
fclig  ftimrat.  3ft  eud)  der  Qlame  ^ypolit  Patemer  im  Ge» 
däd)tni8?  Cin  ^id)ter.  JHan  fagt  damit  beut3utage  roenig, 
aber  er  mar  ein  ^id)ter.  Sein  QlZame  tuar  dem  ^Sildungs« 
pöbel  geläufig,  nicbt  wegen  feiner  Ceiftungen,  fondem 
roeil  er  in  einer  3ynifd)en  Oppofition  gegen  alles  ^erfom» 
men  lebte  und  feine  in  QDeinbutiEen  und  auf  Q3ierbänfen 
Derbrad)te  C5e(ften3  eine  für  luftig  geltende  ^erausforde» 
rang  an  den  Bürger  mar.  Vcx  Alfobol  ricbtete  (bn  3U 
gründe.  3n  einem  italienifd)en  9Ieft  ftarb  er  einee  elenden 
■Xodcs.  3n  feinem  Teftament  mar  die  "Seftimmung  entbal* 
ten,  daß  fein  Kopf  abgefcbnitten  und  in  X)eutfd)land  oer» 
brannt  roerden  follte;  der  übrige  Körper  wurde  on  Ort 
und  Stelle  begraben.  Seine  Geliebte,  eine  tüd)tige  und  ent« 
fd)loffene  3^raueneperfon,    die  ibn  bis  jur  legten  Stunde 
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gepflegt  bottc,  oerpocPte  den  praporferten  Kopf  (n  einer 
$utfd)ad)tel  und  fubr  damit  jur  näd)ften  ^abi^ftQtton. 
^ort  mufjte  fie  mebrere  Stunden  auf  den  3ug  roarten,  und 
fte  begab  fld)  (n  eine  Kneipe,  um  (br  JKittageffen  elnsu* 
nebmen.  Xlie  Sd)ad)tel  und  mebreree  andre  Q^eifegepdcP 
batte  f(e  neben  jicb  auf  Stüble  oerftaut.  Plö^lid)  fam  ein 
^ocd)ino  und  trieb  fie  jur  Cile.  3n  der  §aft  rourde  die 
Sd)ad)tel  oergeffen.  Qtun  fofeen  in  der  elenden  Ofteria  einige 
3^ubrleute  und  Kned)te,  die  fonnten  nicbt  re^t  fd)lüffig 
werden,  roae  mit  dem  jurücCgclaffenen  3)ing  an3ufangen 
fei;  indee  fie  eifrig  dem  Cbionti  3ufprad)en,  gingen  fie  end» 
lid)  daran,  die  Sd)acbtel  3U  öffnen,  und  da  30g  ein  Junger 
JJZenfd)  da»  §oupt  dee  3)(d)ter8  bei  den  paaren  in  die 
§6be  und  liefe  ee  dann  fd)re(ferftarrt  ouf  die  Tifcbplatte 
fallen.  Alle  fprangen  empor  und  floben  in  abergläubifd)era 
Cntfe^en.  ^raufeen  drücf ten  fie  ibre  Gefidjter  an  die  ^en» 
fterfd)eiben,  lRädd)en  und  grauen  und  uiel  Q!)olE  aus  der 
Qlmgebung  ftrömte  b«t3U  und  fie  fpürten  ein  oerlocfendee 
©raufen  bei  der  Q3etracbtung  des  Scbadele,  auf  deffen 
tDacb8bleid)em  und  meland)oUfd)emPetroniu8gefid)t  ein  faum 
bemerfbaree  Spottläd)eln  3U  fd)n)eben  fd)ien." 

„Qtein,  nein,  nein,"  rief  ^ran3i8Ea,  „das  roiU  id)  nid)t 
boren,  und  wenn  es  paffiert  ift,  erfpart  mir,  darum  3U 
roiffen.  Ad),  roie  mad)ft  du  micb  fcbaudem,  ©eorg!  ^as 
ift  roie  ein  ^ieberbild." 

„Cin  teufli[d)e8  Cpigramm  auf  ein  gan3e8  Ceben,"  fagte 
Cüjetan,  „und  roenn  fid)  aucb  unfere  Uebensroerte  ^ame 
cntrüftet,  \t\tx  ergreift  mid)  etroas  gleid)  einem  JRenetcfel. 
QX)ie  ja  oft  im  Hintergrund  diefer  anfcbeinend  fd)nurrigen 
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und  borocfcn  Sd)lcPfale  die  tCeffte  ^(nftcrnCe  gSbnt  und 
eine  Q3ergeltung  fid)  erljebt,  die  feine  menfd)Ud)e  Qlad)» 
fud)t  bötte  erfinnen  tonnen." 

„^erfelbe  Poterner  ift  es  Qud),  dem  die  Gcf(i)ici)te  mit 
dem  Kometen  Styricje  3ugefd)rleben  roird",  fu^r  ßamberg 
fort,  und  feine  b^itere  SHiene  oetfprQc^  eine  gutartige  QDen» 
düng. 

„Potemet  roobnte  einmal  für  ein  paar  3Ronote  in  einer 
Seinen  deutfd)en  Stadt,  und  3roar  in  einem  fogenanntcn 
3^amilienbotel,  eine  *Se3ei(^nung,  die  f(^on  allein  feinen 
Ärger  und  feinen  §obn  road)rief.  Cr  nobm  fid)  oor,  die 
Ceutd)en  ein  roenig  durcbeinanderjufdjfitteln,  und  einee 
Abende,  roäbrend  der  gemeinfd)aftUd)en  UZablseit,  er« 
bob  er  fi(^  oon  feinem  Seffel  und  bi^lt  mit  dem  ©efidjt 
einee  Totengrdbere  folgende  emfte  QRede:  „THeine  §err» 
fd)aften,  id)  bobe  foeben  ein  Telegramm  meinee  freundes, 
dee  Cord  CotterbecP  in  San  ^ransiefo  bekommen.  Cord 
CotterbecP  ift,  roie  Sie  roiffen,  der  bedeutendfte  Aftronom 
der  ©egenroart  und  Xeleffopift  an  der  Cicf ftemroarte.  §ören 
Sie  den  QDortlaut  dee  'Xelegramme:  ,Komet  Styriaje  feit 
dre{und3man3ig  Stunden  in  S{d)t.  Qlnoermeidlidjer  3ufam« 
menftofe  mit  unferem  Crdball  beute  QZad)t  3roölf  Qlbr,  fieben 
Blinuten.  Ordne  deine  Angclegenbeiten,  bereue  deine  Sün» 
den,  um  3roölf  QX^x  ad)t  3JZinuten  bift  du  nur  nod)  ein 
Citer  Qüafferdampf.  Ce^ten  ©rufe  uom  feften  Aggregot3u* 
ftand,  dein  Cindnatti  CotterbecP.'  TRtint  ^errfdjaften,  ee 
ift  fe^t  neun  Qlbr.  Sie  b^ben  nod)  drei  Stunden  fieben 
jninuten  3u  leben,  füllen  Sie  die  ©algenfrift  mit  dem 
foftbarften  3nbalt,  denn  mit  §immel  und  mit  §ölle  ift  ee 
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je^t  Dorbci,  ee  enoortct  Sit  doe  Qlidjte."  S^erft  gkubtew 
die  er[d)ro(fcnen  3ubörer  notütUd)  an  einen  üblen  Spafe; 
als  abet  3roci  Ferren,  ee  waren  3^eunde  und  JUitoet» 
fd)n)orene  Potemere,  Sd)miecenfd)aufpicler  aus  der  QHad)« 
bar[(^aft,  ine  3itnmer  ftürsten,  und  mit  dem  QDebgefd)rei: 
StyriajE  ?ommt,  wir  find  oerlorenl  die  ^enfter  oufriffen, 
die  Arme  (n  die  Cuft  ftrc(ften  und  fic^  fo  Weltuntergangs« 
mäfeig  t)er3n)eifelt  geberdeten,  dafe  fie  dafür  auf  dem  Tbeater 
mit  ^Beifall  überfd)üttet  morden  mären,  bötte  ee  mit  der 
3^affung  der  ©cfellfi^aft  ein  Cndc.  ^ic  grauen  begannen 
jw  fd)lu4)3en,  die  JKdnncr  liefen  unruhig  auf  die  5tra§e 
und  febrten  angftfd)lottemd  jurütf ;  indeffen  bfltte  Pater» 
ner  Punfd)  bereitet,  3um  Ceicbenfd)mau8,  mie  er  fagte,  und 
oerteilte  die  Portionen  aus  der  gefüllten  Terrine.  Cr  oer» 
Cündcte,  3roifd)en  bundertad)t3ig  3Tlinuten  und  bundcrtac^t« 
jit,  3Ronaten  fei  oom  Standpunft  der  pijilofopbie  fein 
•^Hntcrfdjied,  da  dodj  das  gan3e  Ceben  nur  eine  3llufion 
rodre,  die  beiden  Sd)aufpieler  mußten  auf  eine  raffinierte 
QDeifc  die  tro(f  enen  Gemüter  in  QSrand  3U  fe^en,  und  nacb 
€ur3er  QDeile  ging  es  abnlid)  3U  mie  unter  den  Cosgelaf' 
fenen  ouf  der  piaffenburg.  Aus  ftillen,  tugendbaften  3)amen 
brad)  die  Cebensgier  b^^jor,  ebrfame  Q3eamte  3eigten  eine 
QDerroilderung,  oor  der  felbft  ein  Patemer  fd)amrot  murde, 
roennglcid)  er  alle  fd)limme  3Jteinung  dadurd)  beftdtigt  fand, 
die  fid)  über  die  ©e?ned)teten  der  fo3ialen  3Tlittelfd)id)t  in 
ibm  angefammclt  batte.  OQber  der  Stadt  draußen  laftete 
ein  dumpfes  Scbmeigen;  es  mar  eine  ^dr3nad)t,  der  ^Tlond 
mar  non  3mei  oioletten  ^öfen  umgeben;  die  betörten  SHeu' 
fd)en  3itterten  oor  der  ^robung  der  ^atur,  baltlos  f4)man{' 
OD  13 
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tcn  fic  3tD{fd)en  (btem  Jammer  und  dem  tierifc^en  Cnt3fld?en 
übet  den  QSefi^  einet  roenn  aud)  no«i)  fo  fatgen  Oegenmatt. 
3)ie  S3ene  routde  gefä^rUd);  ^yftetie  und  ^utdjt  fügten 
ftete  }um  Taumel  det  Sinne  und  fteigetn  fid)  dutd)  fid) 
felbft.  Sold)e  S^ftände  ?ann  man  bei  allen  geifcigen  Cpi« 
demien  beobad)ten,  im  Kleinen  mie  im  Otogen.  Ca  ift  als 
ob  die  eingefpettte  ^eftie  im  Käfig  nut  datauf  matte,  do§ 
die  Stäbe  gefptengt  roütden,  um  die  Obnmod)t  feinet  Center, 
feinet  Ptedigcr,  feinet  Q3ändigct  3U  bemeifen.  Patetnet  l)otte 
genug  gefel)en.  Auf  fo  reid)e  Q3elebtung  innetl)alb  einet 
Komödie  mat  et  nic^t  gefaxt  gemefen,  und  bis  3um  äuj^et* 
ften  roolltc  et  ee  nid)t  tteibcn.  Ct  etl)ob  fein  ©lue  und 
fptad):  ,teurc  Ctdgenoffenl  i(^  etfal)te  focben,  da§  fic^ 
mein  ^eund  Cottetbetf  um  ein  Ja^ttaufend  Detted)nct  ^at. 
3d)  etlaube  mit,  3\intn  3U  diefem  unenoatteten  Glücfefall 
3u  gtatulieten.  ODetrocnden  Sie  dicfe  taufend  Ja^te  fo,  toie 
Sie  die  dtei  Stunden  oetrocndet  ^aben  roütden.  3cb  mänfc^e 
eine  angenehme  Q3etttul)e.'  5)amit  uetbeugte  et  fi^  und 
DCtfd)roand.  2)ie  ©äfte  dee  3=amilienbotel8  follen  am  on« 
detn  2Ttotgen  na(^  allen  oiet  ^immelegegenden  aueeinandet' 
geftobcn  fein." 

„5)a8  ^iftöt(^en  ift  nid)t  ol)ne  Sal3,"  meinte  Cafetan. 
„Abet  id)  mu§  dod)  gcftel)en,  da§  mit  Jiguten  oora  Sd)lag 
diefee  Patetnet  unbcbaglid)  find.  3d)  untetfd)teibe  allee, 
roae  Geotg  Dotl)in  übet  das  fd)tullenl)afte  foldjet  Ceute 
geäu^ett  l)Qt.  5)a6  roitft  im  ein3elnen  3^all  amüfant,  OI0 
3JIetfmal  einee  Ceben8ptin3ip8  ftimmt  ee  mid)  b^^ab.  Utan 
btaud)t  deeroegen  nid)t  füt  fauettöpfifd)  3U  gelten.  3^ 
fage  mit,  fo  lang  det  Deutfdje  in  feinen  Künftlctn  immet 
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noc^  Q3oberafen«  ffcbt,  (ft  ouf  eine  edlere  Geifteefultui 
n(d)t  3U  jdblen.  3)er  ^oberalen  Ift  ni^t  3JIitEdmpfet,  et 
ift  ein  Qlngefe%Ud)et,  ein  ^teibeutet,  ein  StifaUiget.  QDebe 
der  Qltttion,  die  i^te  Künftlet  nur  ole  pfli(btenlofe  ©e» 
nieder  einer  gntmütig  jugeftandenen  Olngebunden^eit  \>t» 
trad)tet.  Die  Deutfd)en  ^obtn  feine  Ahnung,  da§  der 
ecbte  Künftler  and)  ein  e4)ter  Arbeiter  ift.  ^ae  fdr  eine 
verlogene  Q!)orftellung  dee  Dlalere  |)<^t  fi(^  3um  ^eifpiel 
in  den  meiften  Köpfen  erbalten?  ^eilid)  unter  QSeibilfe 
einer  geroiffen  blümeranten  Citeratur,  ta  der  nod)  b^te 
jeder  IRaXet  ein  SammetT6(fd)en,  eine  fliegende  Kratoattc 
und  einen  Sd)lappbut  trägt  und  auf  feiner  Palette  dae 
Q3lut  3erriffener  3^rauenber3en  in  dlt  färben  mifd)t.  9lein, 
da  ift  nid)te  3u  lad)en;  id)  fenne  Btänner  aue  der  GefelU 
fdjaft,  die  gan3  inegebeim  der  Anfid)t  find,  die  Kunft  fei 
eigentUd)  dod)  nur  eine  Auerede  für  2Tlü§iggang  und  Von» 
juanerie.  QDeld)  ungebeure,  fa  tragifd)e  Konflikte  gerade 
bei  den  bildenden  Künftlem  dae  ^androer?  ale  folcbee  ine 
Ceben  ruft,  dae  fann  id)  am  Sd)icBfal  yotitx  TRoXtt  dar» 
legen.  3cb  bobe  den  *53eri(bt  non  einem  genauen  ^eund 
dee  einen  und  glaube  für  feine  Bu^^^afftgSeit  bürgen  3U 
fönnen.  ^brigene  fprecben  die  Creigniffe  für  fi<^  felbft" 
Alle  festen  fid)  enoartungeüoll  3ured)t,  und  Cajetan  er* 
jäblte  die  6efd)i4)te  der  beiden  ^Haler. 
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QTfmfüt)r  und  QDillcniue 

Ale  QDillenius  feine  erfte  Aueftellung  im  PropyldenfQal 
oeronftaltete,  war  er  dem  engen  Kreis  oon  9^ad)genoffen, 
die  (n  der  Stille  doe  Qlrteil  über  einen  Künftler  prägen, 
longjt  ?ein  Qlnbefannter  mel)r.  5)q6  Publifura  blieb  der 
neuen  ©röfee  gegenüber  froftig,  ober  die  oora  ^ondroer? 
gerieten  oue  dem  §du8d)en  und  in  den  Künftlerfneipen 
murde  oon  nid)t8  anderem  geredet.  So  ^otte  nod)  niemand 
einen  Q3aum,  eine  QDiefe,  die  Cuft  einer  [ommerli(^en  3Hit« 
tagsftunde,  den  Sd)ritt  einee  Säers,  die  "Seroegung  eines 
^olsbacfers  ge[el)en  und  gemalt.  TRan  rouJBte  nid)t,  roae 
mel)r  ju  bejtaunen  fei,  die  Ceidenfd)aftlid)feit  der  Rnfc^au» 
ung  oder  die  affetifd)e  Strenge  der  Xcd)ni?,  die  geftoltende 
Kraft,  die  alle  Crfd)einung  auf  einfad)fte  Cinien  3urü(f« 
fübttc,  oder  die  Kübn^eit,  mit  der  ein  bundertfdltigee  Spiel 
des  ßicbtee  und  der  Qleflejee  oon  einem  feften,  ja  ftarren 
Kontur  be3tDungen  rourde. 

Jabrelang  geborte  QDilleniue  3U  den  tägUd)en  Staram- 
gdften  einee  Beinen  Kaffeebaufee  bunter  der  Akademie;  er 
bocEte  melft  allein  in  einem  QDinfel,  entweder  mit  dem 
S?i33enbud)  befd)dftigt  oder  ftumm  oor  fi<^  binbrütend, 
roobei  er  aue  einer  engUfd)cn  Pfeife  raudjte.  Cr  mar  ein 
langer,  magerer  3Kenfd)  mit  bartlofem  ©efid)t,  in  meld)em 
ein  dünner,  greifenbafter  IKund  und  f(^roar3e,  faft  glan3» 
lofe  Augen  fafeen.  3n  feinen  JHanieren  mar  etmae  Ge» 
fd)raubte6,  und  er  grüßte  die  flüd)tigften  ^efannten  mit 
einer  feierlid)en  ©rande33a,  die  bolb  fomifd),  b^lb  rübrend 
mar  und  auf  oicl  erlittenes  Clend  fd)lie§en  Ue§.    Cinee 
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Xagt9  toar  er  oerfditounden,  und  erft  geraume  ^tit  nac^' 
l)er  erfuhr  man,  da§  er  f(d)  irgendmo  auf  dem  flad)en 
£and  nledergelaffen  b^be.  t)ort  lebte  er  mit  den  dauern 
roie  ein  Q3auer.  5)le  Q3edürfniffe  diefee  ^Ttannea  maren 
primitto;  er  red)nete  nidjt  darauf,  mit  feiner  Arbeit  me^r 
6eld  3n  uerdienen  ale  man  unbedingt  braud)t,  um  ju 
oegetieren,  fd)on  deeroegen  nid)t,  roeil  i^m  feine  Q3ilder 
?ein  Q)oUendete8  maren;  fie  galten  i^m  nur  ale  QTlerf« 
3eid)en  auf  den  QBeginn  einee  ungebeuren  QDege,  als  Ab' 
nungen,  Q)erfpred)ungen,  Q)erfud)e,  3^ragmente,  QDifionen. 

Cr  ad)tete  fid)  nicbt;  er  liebte  fid)  nid)t;  er  mar  fi(^ 
felber  nid)t8.  Cr  mar  ein  SQaoe,  der  Sflaoe  einee  3dol6, 
einee  ^Begriffe ;  einee  ©dmone,  der  den  Qtamen  Kunft  fubrt 
und  der  feine  freien  Xriebe  und  Qleigungen  t>erfd)lang. 
^armlofer  ©enufe  der  Stunde,  Atem  und  §cr3fd)lag  obne 
die  Xyronnei  diefee  2Jtolod)e  mar  ni(t)t  yx  denfen,  ni4>t 
einmal  ein  Xraum,  der  fi(b  feinem  Q3ann  ent3og.  Cin  3m« 
pule  uon  gebeimnieuoUfter  Q3efd)affenbeit,  obne  Q^ubm« 
fu(i)t,  obne  Citel?eit,  obne  §ang  nad)  dufeeren  QSegün* 
ftigungen;  eine  ununterbrod)ene  Kette  uon  Ceiden  und 
Opfern,  ein  ununterbrocbenee  Q3ereitfein,  eine  beftondige 
?rampfbafte  Spannung  aller  Qlleroen,  dae  mar  die  Cjeiftcns 
diefee  JHenfdjen. 

QDilleniue  malte  feine  Q3ilder  nid)t,  er  f<l)leuderte  fie 
aue  fid)  b^i^<^ue.  £eid)enbla§  ftand  er  oor  der  Staffelei; 
die  Augen,  gierig  und  angftuoU  aufgeriffen,  erinnerten  an 
die  einee  Sterbenden  unterm  Operationemeffer.  Oft  nabm 
er  fid)  die  3«it  nid)t,  die  Starben  auf  die  Polette  3u  bringen, 
fondem  lie§  fie  aue  der  Tube  gleicb  ^uf  die  Ceinmond 
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laufen,  oue  3^urc^t,  dafe  d(e  Cebendigfeit  der  (nnerUd)en 
QDorftellung  f(d)  trüben  könnte,  beoor  er  den  Xon  getroffen, 
den  er  fat)  und  füt)lte.  ^abei  roar  er  oon  geradeju  fano' 
tifd)er  C^i^^icb^cit  gegen  dae  Ulodell.  6r  ^dtte  ee  o{eUe(d)t 
über  fid)  gebrad)t,  in  eine  QDol)nung  ein3udr{ngen  und  aus 
einem  S<^ron?  baree  Geld  3U  fte^len;  ober,  obgefd)re(ft 
durc^  die  B(^n)ierig€eit  der  3^i4)nung  und  Kompofition, 
einem  QDeidenftrunf  ftott  der  oier  Krümmungen,  die  er 
^atte,  nur  drei  ju  geben,  dae  mar  unmöglid);  und  darin 
lag  aud)  die  Q!Dur3eI  dee  blutigen  Qlingene,  denn  fein  3n« 
ftinCt  fagte  i^m,  daj^  in  der  Kunft  doe  Qlnfd)einbare  dae 
Beugende  fei  und  da^  ee  ebenforno^l  das  3<tftdrende  mer* 
den  muffe,  menn  ee  fid)  n{d)t  an  die  QDa^rlieit  der  ein« 
maligen  ^allu3ination  gebunden  b^^^t.  6ntn>eder  ftimmte 
die  Sad)e,  oder  fie  ftimmte  nid)t;  da3mifd)en  gäbe  nur 
einee,  dae  QDermorfenfte  oon  allem:  den  ^ilettantiemue. 
QDel4)e  unfäglid)e  Qual  gemiffe  aufeinanderpla^ende  QDa« 
leure  oon  brennendrot  und  fc^mu^igbraun  oerurfac^t  bitten, 
die  nun  fo  oermegen  ale  felbftnerftändlic^  den  tücf  if(^  oer* 
fd)leierten  ^albtönen  der  Qflatur  Cinbeit  und  Glaubbaftig> 
feit  oetlieben,  daoon  begriffen  diejenigen  nickte,  die  oon 
der  Qlotur  im  QDorübergeben  Kleinbild  um  Kleinbild  emp» 
fingen  und  denen  dit  finnlofe  3s^ü(felung  ale  Qleid)tum 
erfd)ien.  ^ie  nid)t  fpürten,  da§  die  fogenannte  Statut  ein 
Cbaoe  ift,  ein  Sammelfudum,  ein  QDörterbud),  und  da§ 
jenee  Scbauen,  roelcbee  dem  Qlngeformten  eine  ^orm  ab» 
3roinöt,  der  ungeiftigen  und  toten  3^ülle  durd)  Abbreoiatur 
und  Q3efeelung  Ceben  fd)enft,  den  Organiemue  tiefer  und 
b<i§eT  in  Anfpruc^  nimmt  ale  eine  Siebeeumarmung  oder 
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die  ^benoindung  eines  ^cindce.  Ja,  ^eind  und  Öeliebte 
war  die  2latur;  3^eind  und  ©ellebte  toQr,  toüs  QDirfUd)» 
feit  ^ie§,  ooller  hinten  und  Sd)lid)e  und  QSeirrungen,  lüg» 
nerif^,  fd)meid)lerifd),  oetfül)rerif(^  und  legten  Cndce  un« 
befiegbar.  Dos  Auge  mu^te  fi(t)  bis  ine  3nnetfte  der  ^inge 
bobten,  und  ee  durfte  nid)t  die  Cpidermie  befd)ddigen, 
wahrend  ee  dae  Cefd)dft  dee  Anatomen  betrieb. 

Als  QDilleniue  dreieinbalb  Jaljre  in  jener  dörflid)en  Ab» 
gefd)iedenl)eit  gekauft  b^tte,  befd)lo§  er,  roieder  in  die  Stadt 
}u  jieben.  Ce  b^tte  fi(^  ein  reicbcr  Kunftfreund  für  feine 
Produfte  intereffiert,  der  QDerfauf  einiger  Q3ilder  fid)erte 
ein  md^igee  Auefommen,  und  er  mietete  ein  geräumiges 
Atelier,  roo  er  eine  An3abl  feiner  Studien  auejufübren  ge» 
dachte. 

Ce  toor  im  QZooember.  Sd)on  in  den  erften  ^ogen  b^rte 
QDiUeniue  oon  einer  Aueftellung  im  Künftleroerein.  Cin 
neuer  TRavm,  Jobonnee  5limfübr,  botte  dort  feine  Arbeiten 
an  die  öffentUd)feit  gebrad)t.  3Jlan  er3äblte  fid)  wunder» 
lid)e  X)inge  oon  ibm;  er  ^oht  ad^t  }abre  lang  auf  einer 
Onfel  im  Südmeer  gelebt  und  mit  den  eingeborenen  niie 
mit  feineegleicben  uerfebtt;  er  fei  unjugänglid)  mie  der  ^a» 
lailaraa  und  nfib«  fid)  blo§  oon  ^rot  und  Äpfeln,  Cinige 
Seute  mollten  fid)  b^^^^tot  gelad)t  }^ahtn  über  die  bengo» 
lif<be  Kletfferei,  mie  fie  ee  nannten,  die  Kritifer  taten  per» 
f6nli(t  beleidigt,  felbft  die  oon  der  ^mft  fd)nitten  bedenf« 
li(be  Cefid)ter  und  nur  ein  paar  magbalfige  Sonderlinge 
oerfündeten  ibre  Q3egeifterung. 

Cinee  Q^ad)mittage  begab  fid)  QDilleniue  ^in,  um  die 
Bilder  an3uf4)auen.  Crft  f4)ritt  er  langfam  oon  Ceinroand 
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3u  CctniDond,  donn  bUeb  er  mit  fangenden  Armen  fteben, 
die  Raufte  geballt,  den  "!Rücfcn  gebeugt,  den  Kopf  gierig 
oorgeftreift,  die  Cippe  3ittemd. 

Co  toaren  CQnd[(^Qftcn.  Va&  3Keer  und  ein  ^ifd)crboot; 
füdlid)e8  UZeer,  und  am  Strand  nacPte  roilde  3^rauen; 
grauen  blng^log^tt  auf  ein  3^eU,  om  Stamm  einer  Palme 
lebnend,  ju  einem  filbemen  5if4)  f'«^  bücfend;  QDiefe,  ^els 
und  .^ttnmel  firapler  als  ein  Kind  fie  3eid)nen  würde;  alles 
£eben  in  der  3^arbe;  Cid)t,  Q3eroegung,  ^mrife,  Ceib,  Seele 
und  Sgmbol,  alles  in  der  ^arbe;  feine  QDirQid)feit  meb)r, 
nur  "Iraum,  und  alle  Ql)irQid)feit  t)ineingefd)lüpft  in  den 
Traum,  fo  da^  es  ein  Spiel  [(i)ien,  die  QDicdergeburt  einer 
QDelt  oljne  Kleinlid)feit,  eine  Anfc^auung  des  3nner»3nner» 
ften,  3ufQnii"^"fflffutt9  ^^ö  Subtilften,  Stil  obne  IJIanier, 
Crbabenbeit  obne  ^ineffe,  die  oertoandelte  und  3ur  Qlube 
gefrorene  Qlatur,  eine  majeftäti[d)e  Syntbefe. 

Qlnd  roie  waren  diefe  Dinge  gemocht  f  Cs  mar,  um  den 
Q3erftand  3u  oerlieren.  Qlid)t8  oon  Abfid)t  ouf  Kompofi« 
tion  und  QDirfung,  nirgends  ein  unreiner  Strid),  ein  Qlber« 
bleibfei  der  §ond;  Eetne  Rufdringlid)üeit  der  ©egenfd^c, 
fein  Sd)n)indel  und  9Iotbebelf  mit  Punftotion  und  Per« 
fpeftioe.  Ja,  es  toor  b^^^  «in  ein3igartiger,  und  foft  er» 
fd)re(f  ender  Q3er3id)t  auf  Hintergrund  und  Q^aumoerbdltnis 
gefd)eben,  fo  da§  der  ungeroobnte  Q3litf  es  ldd)erlid)  finden 
fonnte  und  nur  der  unfcbuldige  das  Q3ild,  fd)led)tbln  das 
Q3ild  3U  erfaffen  oermod)te. 

QDillenius  mar  roie  oon  Kranfbeit  befollen.  3Jtebrere 
5lod)te  blndurd)  fd)lief  er  nid)t.  Cr  botte  nie  den  QDunf(^ 
gebabt,  die  ^efanntf(^aft  irgend  eines  2nenfd)en  3u  ma« 
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d)en;  Qfl(mfül)r  ju  (eben  und  3U  fpred)en  toor  Je^t  fein 
ungeftümftee  QDerlangen.  Vit  ©elegcnb)eit  fand  fid)  bald, 
da  er  tdglid)  die  Aueftellung  befud)te.  Qlimfübt,  oon  einem 
jungen  JJtoler  auf  QDiUeniue  aufmcrffam  gemad)t,  ftellte 
fid)  ibm  felbft  not.  Cr  roor  ein  bönenbaft  gebautet  IJlann, 
febnig  wie  ein  Cafttrfiget,  mit  longera  gelblid)era  ©eftd)t, 
ftarfen  bob^«  Q3acPenEnod)en  und  fd)ütterem  §aanDud)6. 

Sie  gerieten  in  ein  Gefprdd),  dae  um  b^l^  f^iif  ^\)^ 
nad)mittage  begann  und  um  drei  Qlbt  nad)t8  in  einet  öden 
Q)orftadtgaffe  endigte.  Ce  mar  ein  3ebnftündige8  Cinandet« 
belauem  und  «aueborcben.  5)ie  Sid)erbeit  des  jüngeren 
BZannee  beunrubigte  QDiUeniue;  fein  Qlrteil  übet  andete 
Künftlet  ?ara  aus  den  bödjften  Q^egionen,  roo  nut  die 
Cingeroeibten  fid)  durd)  ©ebeim3eid)en  oerfteben.  Cr  fannte 
QDilleniue'  Arbeiten;  da§  et  fie  fd)d5te,  eröffnete  et  nut 
mittelbar,  indem  et  eine  betübmte  &rö§e,  die  üon  der 
IHenge  bewundert,  felbft  oon  Kennern  gepriefen  tourde,  oer* 
acbtend  daneben  aufftellte  roie  einen  ^arlefin  neben  ein 
JJIonument  Q!lid)t8  fam  der  überlegenen  Q^ube  gleid),  mit 
der  er  feinen  eigenen  3Jti§erfolg  bebandelte,  „^ie  JJtenfcben 
find  dem  Künftler  yx  nid)t6  nu^e",  fügte  er,  „Kunft  ift 
dae  Clnfamfte,  raae  es  auf  Crden  gibt,  und  wo  fie  oer* 
ftanden  roird,  mu§  man  ibr  fd)on  mißtrauen." 

*53ald  mar  ee  fo  roeit,  da§  die  beiden  2Kännet  Tag  ffit 
tag  einander  trafen,  ^en  Siloefterabend  t)erbrad)te  QHim* 
fübr  in  QDilleniue'  Atelier,  und  als  es  sroölf  Qlbt  fdjlug, 
trän?  er  Q3ruderfd)aft  mit  ibm.  Cin  jroeites  Atelier  roat 
im  felben  §aufe  ftei,  5limfübt  be3og  es.  Ct  ^aht  nod) 
jroei  Jabte  auefübrender  Arbeit  00t  fi4),  du&erte  et,  dann 
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rooUc  et  nod)  TRc%lfo  reifen.  QDdlenius,  oielfod)  angeregt 
durd)  die  abendlid)en  Qlnterbaltungen  mit  dem  freund, 
malte  täglid)  ad)t  bis  neun  Stunden.  Qlimfü^r  mamte  i^n 
oor  einem  2Jtifebroud)  feinet  Kräfte.  „QZeue  Cinflüffe  rool» 
len  gdren,  e|je  fie  fic^  in  ©cftalt  umfe^en",  meinte  et,  „roer 
5U  fd)neU  t)erdaut,  3ebrt  ab." 

QDillentue  bord)te  auf.  9leue  Cinflüffe?  Qüae  follte  dae 
beifeen?  Stü^balfen  an  einem  baufälligen  ^aue?  Ct  roat 
erapfindlid)  wie  alle  in  fid)  felbft  QDetftricften.  Seine  ßiebe 
ju  Qflirafübt,  Don  Q3crounderung  und  Cl)tfurd)t  gejeugi 
und  Don  jener  na^rbaften  Sacblid)feit  getragen,  die  blojg 
unter  dauern  und  Künftlem  ejeiftiert,  oermifd)te  fid)  mit 
Angft  und  Abroebr.  ^reilid)  mar  ee  anfpomend,  ib"  3" 
beobad)ten,  der  fo  b^trifd)  frei  in  feinem  Q3e3irC  maltete. 
3bm  maren  ^and  und  Auge  eine ;  mae  er  fd)uf ,  löfte  fid) 
iouoerdn  oom  Blaterial;  mae  er  fd)aute,  mar  fein  Cigen« 
tum.-  QDilleniue  b^ngegen  mu§te  die  Crde  erft  in  Stücke 
reiben,  beuot  fid)  ibm  ein  Öan3e8  gab;  fein  Sd)affen  mar 
ein  bcitnlid)er  Qlaub;  er  mu&te  die  Slatur  übcrlifteu,  be« 
f(^leid)en  und  uerraten,  denn  fie  gemdbrte  ibm  oon  felbet 
nid)t8,  und  oom  Auge  jur  ^and  mar  der  QDeg  fo  meit 
mie  oom  Paradies  3ur  .^ölle. 

9limfübr  erblicEte  datin  einen  Krampf.  QDoll  böd)ften 
Qlefpeftee  oor  dem  Können  des  freundes  glaubte  er  bei« 
fen  3u  muffen.  „5)u  rid)teft  diAf  3u  grund,  3)tenfd)en8Rnd", 
fagte  er  eines  Tagee,  „du  oerbei^t  di(^  in  die  Ceinmand 
und  Idfet  dicb  oon  ibt  fortfd)leppen  wie  oon  einem  Qlaub» 
tier.  Sd)lie§U(b  erliegt  dir  ja  die  Q3eft{e  immet  miedet,  das 
ift  mabr,  aber  fo  ?ann  mon  ni(bt  leben,  dabei  mtt§  man 
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oerbluten.  Qlnd  das  mad)t  einen  Kerl  non  Oenfe  dein,  nenn 
er  an  den  fingen  oerblutet,  die  er  fd)afft.  füttern  foUen 
nne  die  Sachen,  fett  mad)en  follen  fie  nne,  reid)er  mad)en, 
unterfriegen  muffen  wir  fie."  QCDilleniue  fo^  den  S^reund 
mit  feinen  dumpfen  Augen  oon  unten  herauf  an  und  er« 
miderte:  „QDenn  der  §und  jroei  ^lögel  ^otte,  roär  er  ein 
Q)ogel,  immer|)in  ein  n>underlid)er  Q!)ogel,  aber  er  könnte 
fliegen,  ^ber  fundamentale  Gattung6nerfd)iedenbeiten  ju 
red)ten,  ift  mfi§ig.  £a§  mid)  nur  laufen,  la§  mir  meinen 
muffeligen  QDcg,  und  fei  du  frob,  da§  du  fllegft." 

Co  liefe  aber  Olimfa^r  nic^t;  er  wollte  diefen  unterirdi» 
f(^en  Sd)mied  aue  feiner  drongnoUen  Cnge  befreien.  Sie 
famen  in  Streit  fiber  die  paftofe  JJtanier,  in  der  eine  fon« 
nengrell  befd)ienene  ßiegelmand  gemalt  mar;  über  den  Cigen« 
finn,  der  fic^  in  der  ^urd)fübrung  eines  QDolEenfonturs 
gefiel;  über  dae  lärmende  Qlebeneinander  oon  i^arbenfletfen 
auf  einer  $erbftlandfd)aft.  QUimfüljr  rooUtc  dergleid)en  be» 
fd)eidener  b^ben,  er  mollte  ee  mafeooller  ^aben,  furtum,  er 
rooUte  ee  andere  ^aben.  „Siebft  du,  Paul",  rief  er  einmal 
fpät  in  der  ^acbt,  „dae  Perfdnlicbe  ifte,  das  une  £euten, 
roie  mir  da  find,  das  KonBept  oerdirbt.  QDir  preffen  une 
jeden  ©egenftand  inbrünftig  on  die  Q3ruft,  und  oor  lauter 
QDerliebt^eit  oergeffen  mir  die  Haltung,  die  Götterbaltung, 
o^ne  die  unfer  beftce  Gefd)6pf  feine  beffere  Ql^olle  fpielt 
ole  ein  oerjogenee  Kind." 

QDiUeniue  runjelte  die  Stirn  und  fd)mieg.  £)a^  yiäte  in 
feinem  Gefielt  QDer  bift  du  und  roae  roagft  du?  fd)ien 
fein  niedergeflammter  *33li(f  3U  fragen.  Stellft  du  ein  Prin- 
zip gegen  meine  Q33elt,  fo  ftell'  i(^  mi«^  felbft  gegen  dein 
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anmaßendes  QDerdiFt.  „£)Q.ft  du  dein  QSfld  b^ute  fertig  ge« 
mad)t?"  erfundigte  er  fi(^  nad)  einer  QDcile;  „du  rooUtcft 
es  mir  nod)  3eigen." 

Als  QDillenius  am  n5d)ften  QDormittag  das  ^ild  fab, 
überlief  ibn  ein  Sd)auder.  Cs  mar  ein  naifter  Knabe,  an 
einen  S^elsblocP  gedauert,  weiter  nid)t8.  ^er  Knabe  mar 
bdfelid),  der  ^elsbloJ  bö&I^d)/  do4)  <iös  ©anse  mar  roic 
Seele  eines  3)Idrd)ens,  das  entt)ülltc  Gebeimnis  der  Atlan» 
tis,  obne  eine  Spur  des  Pinfels  b^"9^bQud)t.  QDillenius 
reid)te  Qtimfübr  ftumra  die  §and.  Qlimfübr  läd)clte  ein 
bifed)en  gefdjmeicbelt,  und  rocnn  er  ld(i)elte,  b^tte  er  Äbn- 
lid)Peit  mit  einer  alten  3^rau.  X)iefes  £dd)eln  durd)bobrtc 
QDillenius  mie  ein  DTeffer.  3b™  idö^;  <^Iö  roolle  Qlimfübt 
damit  fagcn:  überfpring  die  Kluft  t»on  einem  Stern  3um 
andern,  t)on  dir  3U  mir  gebt  do(^  ?ein  Pfad. 

So  regte  fid)  die  btennendfte  Ciferfud)t,  die  je  ein  Q3ruder* 
bcr3  3enDüblt  bot;  eiferfud)t  —  QDctteiferfucbt.  Q)ielleid)t 
ift  fd)on  im  ITlytbos  oon  Kain  und  Abel  etroas  oon  der 
Sebnfucbt  und  dem  £)a^,  dem  Sd)mer3  und  der  Ciebe  ent« 
balten,  aus  denen  fid)  die  Ciferfud)t  3roifd)en  Künftlem 
nabrt,  oon  jener  Qual  bouptfdd)lid),  die  eber  das  eigene 
Qlngenügen  als  das  Q)erdienft  des  Andern  3erftörend  fübl' 
bar  mad)t.  QDillenius  fpürte  fid)  gen)ad)fen,  als  er  begriff, 
da§  er  aus  dem  Kreis  des  Q)erfud)ens  und  der  QDorberei» 
tung  treten  muffe,  da^  er  endlid)  ein  QDer?  fi^uldig  fei, 
obroobl  er  ernannte,  da^  man,  um  ein  QDerf  3U  geben, 
fd)amlos  fein  muffe,  fd)amlos  und  falt. 

Als  CS  Sommer  wurde,  fing  er  an.  ©er  QDorrourf  mar 
folgender:  ein  reifes  Kornfeld;  ein  glutblauer  ^immel  wie 
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an  einem  Tag  nac^  Gewittern;  }^lnttr  dem  (n  der  3^Ue 
fd)man¥enden  Getreide  3iebt  fid)  dae  roetfec  Q3ond  einer 
niedrigen  Jllaucr,  und  binter  der  JTlauer  fd)reitet  ftroff  eine 
junge  TRagd.  mit  einem  QDaffer?rug  auf  dem  §aupt.  ^er 
QDordergrund  roird  durd)  ein  Q3eet  roten  3nobn8  gebildet, 
dae  die  gan3e  Q3reite  des  3^elde8  befdumt.  Ce  waren  Gegen« 
fü§e  oon  übcrrafd)ender  QDerroegenbeit,  ein  ^ünföang  non 
Q3lau,  Gold,  QDeife,  *Braun  und  Purpur,  der  oon  allen 
unreinen  3tDif4)ci^t6nen  befreit  mar.  QDo(i)en  und  QDod)en 
bindurd)  ftand  QDilleniue  tägltcb  oon  fed)8  Qll)r  morgens 
biß  3roei  Ql^r  nad)mittag8  draußen  und  entwarf  über  dreifeig 
Sf i33en.  ^er  CindrucP ,  den  die  3unebmende  Qleife  des  Korne 
beroorrtef,  übertraf  alle  Grmartung  und  liefe  frübere  Cut» 
würfe  immer  wieder  oerblaffen.  QDii^tig  war,  den  rafcb 
abbiübenden  3Hobn  feft3ubalten,  der  fid)  nur  in  einem  ge» 
nau  fijeicrtcn  ^rübUtbt  fo  fammetartig  gldn3end  darbot,  wie 
ibn  das  Q3ild  oerlangte.  Q)on  der  ungebeuem  Anftrengung 
des  Körpers  und  Gciftes  er[d)öpft,  wurde  QDillenius  Cnde 
September  ?ran?  und  mufete  für  drittbalb  ITlonate  Jeder 
Arbeit  entfagen.  Kaum  genefen  und  ni(^t  gewarnt  durd) 
den  3ufammenbrud),  ftür3te  er  fid)  neuerdings  in  fÜeberbafte 
Xdtigf  eit.  3)en  Sommer  mit  Qlngeduld  erwartend,  i)erbrad)te 
er  den  Qleft  des  Jrübjabrs  mit  den  Studien  3U  der  weifeen 
Ulauer  und  3U  der  tragenden  ^rau,  die  fi(b  immer  bedeu» 
tungsDoller  als  ein  emftes  S^^^b^^^  raenfc^lid)en  ^afeins 
über  der  farbenberrlid)en  Candfd)aft  erbob. 

Aber  nid)t  mit  3^reude  erfond,  geftaltetc  QDillenius  aud) 
bier.  Obwobl  er  wufete,  dafe  diefes  QDer?  fein  Gipfel  war, 
und  dafe  mit  wirQid)em  Können  in  äufeerfter  Sammlung 
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und  QDerticfung  dae  3nnerftc  geben  3Ileifterf(^aft  und  QDolU 
endung  b^fjjen  durfte,  fo  oerflnfterte  {^n  dod)  das  Qf^ingen 
um  etroae,  das  gletd>fam  Don  einem  2nenfd)en  ftammte 
und  n(d)t  oon  öott.  Cln  mißlungener  Stxld^,  ein  Quadrat« 
milliraeter  unbefeelter  3^läd)e  bef4)roor  RnföUe  oon  IJlelan» 
d)olie  und  terjroeifelte  Skrupel  über  Cndgültigf eit  und  Qlot- 
mendig^eit  dee  einzelnen  und  dee  Öan3en.  ^oran  mar  er 
geroö^nt;  ee  märe  i^m  nid)t  ab  Q)erl)dngni8  erfc^ienen. 
Aber  vordem  b<^tte  er  fein  anderes  Tribunal  gekannt  als 
[ein  erbarmungelofee  Rüge,  feinen  feurigen  und  fd)mer3« 
baften  ^rang,  dae  ^ö(^fte  3u  leiften,  mae  ja  fc^on  ein 
3mperatii)  oon  quälender  und  rätfel^after  Rrt  ift,  der  alles 
prioate  QDefen  auetilgt,  und  den  2Ilenf(^en  mie  eine  Ulag» 
netnogel  unaufbörlid)  erfd)üttert  fein  und  erjittem  Idfet. 
Qlun  mar  jedod)  diefer  5=reund  gekommen,  diefer  ^eind; 
mae  fag  id),  freund,  ^eind,  —  diefer  Antipode,  diefer  An» 
etferer,  Anftac^ler,  diefer  ^nna^bare,  Qlngenügfame;  dae 
oerförperte  böfe  ©eroiffen. 

<2DiUeniu8  fürchtete  Qlimfflbr,  deffen  Cjeiftens  ibn  ein 
<iKad)ea?t  dee  Sd)icPfale  gegen  die  feine  dfinfte ;  die  Sphäre, 
in  der  QUimfübr  roebte,  b^tte  etmae  JJtgfteridfee  für  i^n, 
durd)  ibre  ^elUg?eit  und  Q^ube  Q)erdäd)tige8.  Tro^dem 
füblte  er  fid)  ale  fubaltemer  Geift  darin,  und  roenn  er  fid) 
nid)t  eine  Kugel  durd)  den  Kopf  fd)ie§en  moUte,  fo  mußte 
er  lieben,  bemundem  —  und  fdmpfen. 

QDae  2limfübr  betrifft,  fo  mußte  er  ttid)t8  oon  der  Auf» 
gemübltbeit  dee  ^eundee.  ^ätte  er  darum  gemußt,  ec 
bätte  dae  ^efen  mit  einem  Ad)fcl3U(fen,  einem  oermun» 
derten  Sarfaemue  abgetan.   3^m  mar  die  Kunft  eine  ge« 


ced)te  Btuttet  ©(elct  Kfnder.  ^ebcnbublcrf«i)aft  toar  (^tn 
unocrftfindUc^,  »o  er  f(e  on  andern  fpürte,  fonnte  er  ju« 
gefnöpft  werden  roie  ein  ©ebeimrot.  5lur  trübe  geftlmmt 
fand  er  fi(^  bi8n>eüen  durd)  den  Qlmgang  mit  ODiUeniue; 
dies  fd)re({te  (bn  ab,  denn  f((^  Dor  allen  nfederfc^lagenden 
und  oerjerrenden  Cinflüffen  3U  ben>al)ren,  war  ein  Öebot 
des  3njtin?t«  bei  tbm,  der  fi(t  felber  in  der  Stille  durd) 
das  3=egefeuer  unreifer  3uftöndc  gerungen  Ijötte. 

Cinee  Qflacbmfttage  im  3uli  rief  ibn  QDiUenius  in  fein 
Atelier,  roo  das  nabe3u  fertige  Q3ild  auf  der  Staffelei  ftand, 
gut  belid)tet  und  erftaunlid)  aue  der  3^arblofigfeit  dee 
Qlaumee  b^i^orbrennend.  Qlimfübr  fdjaute  und  fd)aute; 
fel)r  emft.  3'^^^'WöI  irrte  fein  ^li(f  3ur  Seite;  er  fing  i^n 
roieder  bunter  nerfniffenen  Cidem.  „5)onnem)etter,  Aas  ift 
eine  Ceiftung",  fügte  er  endlid)  in  einem  faft  beftürjten 
Ton.  QDilleniue  atmete  bo<^  auf;  die  Qläffe  f«io§  ibm  in 
die  Augen;  diefee  QDort  erlöfte  ibn. 

Abermale  betracbtete  2limfübt  dae  *Bild,  trat  ndber, 
fcbrttt  3urücf,  neigte  den  Kopf,  faltete  die  Stirn,  ni<fte, 
30g  die  Sippen  auseinander,  lächelte,  fagte  „Teufel  nod) 
einmal",  drü(Ete  endlich  dem  3^reund  marm  die  §and  und 
ging,  ^illeniue  murde  ftuQig.  QDarum  gebt  er  fort?  dacbte 
er  ooll  Argroobn. 

Am  Abend  ?am  Qflimfübr  roie  geroöbtili^)  b^i^über,  ftoud 
mieder  lange  t>or  dem  Q3ild,  fprad)  dann  über  gleicbgültige 
X)inge,  pl6§li(^  aber,  roSbrend  er  eine  3^90^«  an3Ündete, 
meinte  er  obenbin:  „^ein  ^Itobn  fiebt  gami(bt  aus  roie 
lllobn,  fondem  roie  QSlut."  Qüilleniue  3U(fte  3ufammen. 
„So?"  fagte  er  fur3,  „i(t>  ddd)te  do(b."  ^nd  als  9limfübr 
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fd)tDieg,  fut)v  et  mit  rauher  Stimme  fort:  „Q^cde  nur  oon 
der  £eber  meg;  du  l)aft  toae  gegen  dae  Q3ild,  id)  ^c^b'e 
gleid)  gemerft." 

Qlimfübt  [(Rüttelte  mit  einer  ITliene  den  Kopf,  ole  ob 
er  fügen  rooUte:  Sc^roo^en  bat  feinen  ^xotdl.  So  febr  er 
dae  QDerf  ole  IRoler  anerfennen  mufete,  fo  feV)r  ging  es 
ibm  in  der  QDirfung  roider  dae  ©efül)l.  C«  roor  it)ra  yi 
nal)  und  ju  momentan,  und  toeil  feine  Pbantafie  nid)t  ins 
Spiel  fommen  f onnte,  fd)lofe  er,  da^  QDilleniue  ?cine  Pban» 
tafie  befi^e  und  da§  er  diefcn  IRangel  durd)  übergroße 
5)eutlid)feit  und  die  gierige  Pretegebung  oller  Kräfte  un» 
bcroufet  oerbüUe.  Cr  mar  dee  proftituierenden  Treibens 
fatt,  denn  alle  und  alles  um  fid)  ^tt  fal)  er  danon  ange« 
fault.  Cr  mar  es  fatt,  die  ©rensen  des  3Jtetiers  oem)ifd)t 
ju  feben  in  diefen  aus  Q)er3n)eiflung,  QDut  und  ©eroalt» 
famfeit  er3cugten  Produften,  in  denen  gan3e  ^arbenfnoten 
}ur  piaftif  drängten.  Cr  roollte,  er  fonnte  fid)  nid)t  er» 
Qären,  aber  ^illenius  bedurfte  der  CrHdrung  nid)t,  er 
empfand  fie  in  feiner  frierenden  Q3ruft.  Cr  abnte,  roas  es 
beiden  follte;  der  37Zobn  fdbe  aus  wie  ^lut. 

3Jlit  grofeen  Sd)ritten  ging  er  unaufbörlid)  b^"  und  b^t. 
Die  nad)  oom  gebogene  ©eftalt  fd)n)anfte  auf  den  langen 
deinen,  die  ftumpfen  "^Srombeerougen  irrten  rubelos  blnter 
den  Cidem.  Aus  gefd)nürter  Keble  fing  er  an  3u  fpred)en. 
QDonDurf  mar  das  erfte;  Tro^,  Herausforderung,  QDer» 
ddc^tigung  folgten  unerbittUd).  Qlimfübr  antwortete  Cübl. 
Cr  appellierte  on  die  Sad)c  und  bat  um  Sad)lid)feit. 
QDillenius,  der  roie  alle  fcbüd)temen  und  oerfd)loffenen 
2Kenfd)en   im  3otTi    jedes  7Ra^   und   Jeden  ^alt   oerlor, 


fd)de:  „Od)  pfeife  auf  deine  Sad)I(d)Fe(t.  Sad)Ucb  bin  fdj, 
roenn  id)  arbeite,  Je^t  fordere  id)  Q'^ed)enfd)Qft  oon  di" 
als  Perfon.  3d)  bin  dir  im  QDege;  geftel)8,  dafe  id)  dii 
im  QDege  bin."  X>a  oerfe^te  QIimfüt)r  mit  furd)tbarer  ©c» 
laffen^eit:  „*2Die  fannft  du  mir  im  QDege  fein,  da  id)  deinen 
QDeg  für  oerderblid)  }^a\lt,  oerderblid)er  aU  die  QDegc 
der  Stümper  —  ?" 

QDilleniue  griff  fid)  one  ^erj.  5)a8  $er3  ftand  iljm  ftill 
Cr  fab  fid)  oerloren,  3um  Sd)afott  oerdammt;  ein  Ceben 
ooUer  IHübfal/  Kampf  und  Cntbel)rung  roertloe  geworden, 
^ie  ^eud)tigfeit  t)ertro(fnete  in  feinem  ©aumen;  unfdg» 
lid)er  £)q^  lenfte  feinen  Rrm,  ale  er  dae  fd)arfgefd)liffene 
JJZeffer  pa^te,  dae  3ura  Spreifelfd)ni5en  diente,  und  das 
auf  dem  Xifd)e  lag;  mit  flacfemden  ^liifen,  geducft,  eilte 
er  auf  Qlimfübt  los.  tiefer  rourde  freideroei^.  ßuerft  roic^ 
er  jurücf,  dann  umfd)lo§  er  mit  eifemer  3^auft  das  §and* 
gelenf  dee  Q'^afenden,  wand  iljm  mit  der  Qled)ten  dae  ^Keffer 
aue  den  Ringern,  fd)leuderte  ee  in  einen  QDinfel,  b^erauf 
ging  er  und  mad)te  die  Xüre  nid)t  lauter  ju  ale  fonft. 

QDilleniue  fd)Ud)  on  die  QDand  und  genau  dort,  mobin 
dae  3Keffer  gefallen  mar,  fauerte  er  fid)  nieder.  Cine  bolbe 
Stunde  mod)te  oetfloffen  fein,  und  er  bocEte  immer  nod) 
da,  regungeloe  mie  ein  oerendendee  Tier.  Auf  einmal  jedoc^ 
rangen  fid)  aue  dem  'Tumult  feinee  3nnem  die  gellenden 
QiDorte  loe:  „3um  3Halen  braud)t  man  feine  Obren",  und 
bli^fd)nell  bob  er  dae  JHeffer  auf  und  fd)nitt  fid)  damit  3uerft 
dae  red)te,  dann  dae  linfe  Obt  00m  §aupt.  Ruf  die  Qüund» 
fldd)en  legte  er  QDatte  und  oecband  fid)  dann  mit  einem 
grofeen  roten  Tud).  Cr  fe^te  eine  ^ü^e  auf,  oerlöfd)te 
TD  14 
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dfe  i?(tmpe  und  begab  ffc^  auf  die  Strafe.  Q3{8  3um  Tflox» 
gengrauen  irrte  er  planlos  durd)  dfe  Stadt,  dann  begab  er 
fld)  wieder  (ne  Atelier,  nal)m  Q3ild,  Koften  und  Staffelei  und 
mad)te  fid)  auf  den  QDeg  b^^öue,  roo  der  RcPer  roor  mit 
der  3Jlaucr  und  dem  3Ilol)nfeld.  Cr  ftcllte  die  Ceinroand 
auf  und  nerglic^.  Cr  trat  ine  reife  Korn  und  fdjritt  lang» 
fam  im  Krcie  b^i^ro.  Ale  er  jurficPCebrte,  um  3U  malen, 
oerlor  er  die  2TtüQe.  ^ie  Sonne,  die  fd)on  bo4)d^ftlc9^i^ 
mar,  brannte  auf  feinen  Kopf.  Cr  malte  einen  £eid)nam 
in  den  roten  2Tlobn  b^^iein.  ^ie  Augen  gingen  il)m  über; 
nein,  nid)t  einen  l?eid)nam,  ee  mar  der  Xod  felbft,  fabl, 
bleiern  und  pbantaftifd),  der  Tod  in  einem  Purpurbett. 
3Jtit  jedem  Pinfelftrid)  oerdarb  er  diixe  berrUd)e  Q3ild  mebr; 
er  malte  die  B^^^örung  feiner  eigenen  Seele,  den  QDabn» 
finn,  dae  Cnde.  Qlod)  einmal  leud)tete  in  feinem  Q3licP  der 
tiefe  und  ftröraende  ©lanj,  der  den  Künftler  bei  der  Ar* 
beit  bieroeilen  einem  betenden  Kind  obnlid)  ma(bt,  dann 
brad)  er  in  ein  meitfcballendee  Geldcbter  aue,  dae  einige 
ßandleute  b^tbeilocEte.  5)iefe  fübrten  ibn  3ur  Stadt. 

Cin  paar  Xage  fp5ter  befud)te  ibn  Qlimfübr  in  der  An* 
ftalt,  in  die  er  gebracbt  morden  mar.  QDeld)  ein  Genie 
mar  Aae,  dad)te  er  fd)mer3l{d)  oerfunfen,  ale  er  in  doe 
faum  3U  ernennende  Antli^  dee  ^reundee  fd)aute.  ODille* 
niue  lag  im  QBett  und  raud)te  feine  Pfeife,  ^ie  Augen 
fcbienen  Qllimfübr  3urü<f3uroeifen  und  nad)  ib«»  3U  ©erlan- 
gen, fie  fcbienen  ibn  3u  grüben  mie  3roei  gebeimnienoUe 
flammen  aue  einem  ummdlften  ^immel. 

„QDiffen  Sie  etmae  Qtdberee  über  den  Anla§,  meebalb 
er  ficb  fo  oerftümmelt  ^^oxl"  frogte  der  Ar3t  draußen. 
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Qüfmfübi:  blicPte  3U  Q3oden  und  enoiderte  mit  efgen» 
tümlidjer  Q3ittet?cit:  „5)ttfür  ^abe  {<^  nur  eine  tln^igt 
CrQärung;  er  Uebte  die  Kunft  raft  einer  t)erbred)erifd)en 
Ceidenfc^aft.  Cr  Uebte  die  Kunft  und  ^ofete  feinen  Korper. 
Cr  oergag,  da^  man  aud)  leben  mu§,  menn  man  fd)affen 
toill,  leben,  füllen,  träumen  und  gegen  fid)  felbft  barm* 
bergig  fein." 

Cineu  JJtonat  darauf  reifte  Olimfübr  übers  3Recr,  nad) 
Cändem,  mo  le  no(^  ttnfd)uldigc  DZenfc^en  und  rdnc 
3^arben  gob. 


f.^.^.-'    ;-»t-'3: 
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§err  de  Conda 
und  Peter  ^onnibol  OfHefer 

Co  toar  Cffcn83e{t  getoordcn,  und  bc(  T(fd)  unterhielten 
]fd)  die  3^reunde  l)auptfüd)Ud)  über  die  §od)roQ[fergefQl)r. 
„Sd)ade,  wenn  roit  gcsroungenennajä^n  bier  bleiben  müßten, 
Aa  wix  es  freiroiUig  dod)  fo  gerne  tun,"  meinte  Cajetan; 
„dod)  bin  id)  mit  meiner  Q3auemftube  gan3  3ufricden,  und 
fommt  Je^t  die  Sonne  roieder,  fo  roird  uns  jur  OSelo^nung 
der  fd)önfte  ^erbftbrand  aue  den  ODaldem  leud)ten." 

Crft  nad)  Q3eendlgung  der  3nal)l3eit  wurden  die  Ctn» 
drü^e  über  die  ©efd)id)te  oon  Qlimfül)r  und  ODillenius 
QU8getQufd)t.  „Q^id)tig  ift",  fogte  Q3orfati,  „dafe  in  den 
Qlomonen  und  Olouellen  fold)e  Konflikte  immer  durd)  die 
Ciebe  oerrooffcrt  werden.  Ce  find  ed)te  3JIalerd)ar öftere, 
die  beiden." 

„Od)  finde  \}itx  einen  Qlnterfd)icd  bcftdtigt,  den  id)  fd)on 
oft  fonftQtiert  b^be,"  bemerkte  ^adwiger,  „den  Qlnterfdjied 
3wifd)en  X)ing«QlQturen  und  Odee-Qüoturen.  tiefer  QDille» 
niu8  ift  eine  Ding-Ototur,  tro^  feines  wunderbaren  Polente. 
Ja,  id)  m6d)te  il)n  faft  einen  3^etifd)iften  nennen.  3d)  bobe 
mit  Arbeitern  3U  tun  gebabt,  die  gQn3  dbnlid)  oeronlagt 
waren.  Od)  fannte  einen,  der  oor  Ciferfud)t  QDutanfdlle 
befam,  wenn  ein  Kamerad  ^lxlt\  und  QDinfelma&  oon  ibm 
borgen  wollte.  3)a8  QDerbdltnis  3um  J)ing  gebt  oft  ind 
Sonderbare.  Od)  fannte  einen  CoFomottofübrer,  der  fid) 
feft  einbildete,  feine  JTIafdjine  fd)cuc  an  einer  beftimmten 
Stelle  DOi  eiViCr    iunuel;  tv  jer'oij   [id)  mit  einer  Peitf(^e 
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und  fd)lug  f{e  xoit  man  einen  Cfel  fd)lä9t,  da  parierte  fie 
und  lief  obne  Stocfung  weiter." 

„Oft  bin  id)  als  Kind  oor  der  Sd)miede  geftanden,"  et. 
3äl)lte  3^ran3i6fa,  „und  toar  oöUig  l)ingenomraen  oon  der 
QDorftellung,  das  glüliende  Cifen,  das  fid)  unterm  §om' 
mer  trümmte,  fei  ein  lebendiges  QDefen,  und  die  Junten, 
die  umberfpri^ten,  fd)ienen  mit  loie  fid)tbare  Sd)mer3en8' 
feuf3er." 

„3m  QDol?  fpielt  das  ^euer  nid)t  feiten  die  Qlolle  eine» 
roillensbcgabten  Geiftes",  fagte  ^orfati.  „3u  ©rcnd)en  in 
der  Sd)n)ei3  lebte  ein  93auet,  oon  dem  behauptet  rourde, 
er  fei  mit  dem  ^euer  im  Q3und;  dafür  ^abe  er  fid)  oer« 
pflid)tet,  ?ein  QDeib  3U  berül)retu  Cr  f onnte  glübende  Kot)len 
auf  der  ^andfldd)e  tragen,  und  eines  Xags  rettete  er  ein 
2Kddd)en  aus  einem  ltd)terlol)  brennenden  ^aus,  o^ne  da§ 
ein  §aar  auf  feinem  .^aupt  oerfengt  rourde.  3)a  gefd)ab) 
es,  da§  er  in  der  Jobannisnac^t  eine  ^übfdje  Vitnt  fü§te. 
2)ie  Sd)eiterbaufen  waren  im  ^al  ange3Ündet,  er  fd)ritt 
über  einen  3=el8grat,  um  Qleifig  3U  fummeln,  plö^lic^  er» 
fafete  i^n  der  Sd)windel,  er  roanCte,  er  ftür3te  b^rab,  unter- 
halb der  Steinwand  brannte  ein  gro§e8  ^euer,  er  ftür3tc 
mitten  in  die  flammen  und  ging  elend  3ugrunde." 

„"Bisweilen  ift  mir,  als  ob  die  toten  ^inge  an  unferer 
Cjeiften3  irgendwie  teil  Rotten",  äußerte  Cajetan.  „3ft  eud) 
nie  aufgefallen,  wie  rafd)  ein  3Qun  3erfdllt  oder  eine  Garten* 
mauer  abbrö(felt,  wenn  die  *Befi§er  geftorben  find?  und 
es  mar  oordera  durchaus  feine  Sorgfalt  auf  die  Grbaltung 
oerwendet  worden.  Gs  gibt  Ccute,  die  eine  ndrrifd)e  Pietät 
für  die  Stiefel  }^tQen,  die  fie  getrogen,  und  andere,  die  fi<^ 
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oon  einem  Derfd)offenen  5il3but  nfdjt  trennen  ?6nnen.  Ge» 
roobn^eit  Ift  dafür  nur  ein  QDort,  doe  roenig  befagt." 

^ronsiefü  oerfe^te:  „3n  meiner  ^eimat  lautet  einSprid)' 
mort:  oerfallener  3aun  und  magerer  ^und  geben  Kummer 
und  Sorgen  ?und." 

„9lo,  mit  den  Runden  ftimmt  das  nidjt  fo  gan3",  meinte 
Q3orfati  ldd)elnd.  „Ciner  meiner  Q3e?annten  ^atte  einen 
äu§erft  mageren  SpiQ.  Cinee  Tages  murde  der  2Tlenfc|) 
fran?  und  befam  die  Au83el)rung.  Q)on  diefer  Stunde  ob 
murde  der  ^und  auf  eine  erftaunUd)e  QDeife  fett  und  immer 
fetter,  und  als  der  §err  ftarb,  gli(^  das  rätfell)ofte  Xier 
eber  einem  3JIoftfd)n)ein  als  einem  §und." 

„^er  Q3auer  in  Grend)en  erinnert  mid)  an  einen  andern 
fd)roei3erifd)en  "Bauern,  für  den  ebenfalls  das  ^euer  3ura 
QDerbdngnis  rourde",  ergriff  Camberg  das  QDort. 

„Co  mar  ein  junger  Kned)t,  der  die  7od)ter  eines  reichen 
öütlers  liebte.  Jahrelang  marb  er  hoffnungslos,  bis  endlich  bei 
der^eimCebr  non  einemSdjü^enfeft,  roo  er  den  Preis  errungen 
t)atte,  das  ftol3e  3JIädd)en  fi(^  ibm  3uneigte.  3n  der  QZad)t, 
md^rend  er  in  i^rer  Kammer  meilte,  brad)  auf  dem  ^of, 
mo  er  bedienftet  mar,  ^euer  aus.  Alle  maren  beim  £6fd)en 
beteiligt,  und  er  tarn  erft,  als  Scheune  und  ^aus  nieder« 
gebrannt  maren.  Sein  ocrroirrtes,  ja  beinabe  beraufdjtes 
Q3etragen  b«ftdr?te  den  Q[)erdad)t,  den  feine  Abroefenbeit 
erregt  b^tte,  und  er  murde  befd)uldigt,  das  ^euer  gelegt 
3U  boben.  £)ättc  er  fid)  entfd)liefeen  Eönnen,  an3ugeben,  roo 
er  die  9lad)t  über  gemeilt,  fo  bdtte  niemand  an  feiner  Qln' 
fd)uld  ge3roeifelt.  Aber  er  roollte  den  Q^uf  feiner  Geliebten 


215 
f(^onen,  er  tou^te,  tote  febv  fie  die  üble  9la(^rede  fürchtete 
und  da§  fie  ibm  den  QDerrat  n{d)t  oec3iel)en  ^dtte.  Seine 
QSeteuerungen  roaren  nmfonft,  und  da  er  die  Auefunft  daf 
über  oeoDeigerte,  n>o  er  fic^  aufgebalten  roäbrend  der  ^tix^ 
xao  das  ^euer  entftanden  roat,  fo  rourde  er  3u  fünf  Jahren 
Kerfer  oerurteilt.  Cr  fonnte  ee  faum  glauben,  da§  ibm 
diee  gefd)eben,  denn  er  roar  ein  2Kenfd)  oon  angeborener 
Q^edlid)feit,  und  da§  er  einen  mdnnlid)en  und  edlen  Cba« 
rafter  befaf(,  leucbtet  ja  durd)  feine  ^andlungeroeife  ein. 
€r  fa§  nun  im  ßucbtbaue  und  wartete.  Seine  ftärffte  ^off' 
nung  roar,  da§  die  ^euersbrunft  auf  eine  natürlid)e  Qlr« 
fad)e  roerde  3urü(fgefübrt  n>erden  Tonnen.  X)ie6  gef4)ab 
nid)t.  Sodann  meinte  er,  der  mabre  S^uldige  merde  fi(^, 
Dom  bofen  Oeroiffen  angetrieben,  melden,  ^iee  gefd)ab 
aud)  ni(^t.  Qlnd  fd)lie§lid)  magte  er  3u  denfen,  dag  die 
ftol3e  Q3auemtod)ter  XXitleid  oerfpüren  mürde,  da§  fie  fo 
oiel  Qlnbeil  nid)t  auf  ibre  Seele  merde  laden  mollen,  da§ 
fie  mutig  fid)  3u  ibm  benennen  mürde,  aber  diee  9efd)ab 
am  allermenigften.  Ale  nun  die  fünf  Jabre  um  maren,  f am 
er  ale  gebrod)ener  2JIenfd)  in  das  b^itnatlii^e  ^orf  und 
die  erfte  QUeuigf  eit,  die  man  ibm  mitteilte,  mar,  da§  feine 
Geliebte  unterdeffen  längft  gebeiratet  und  au(b  f(bon  3met 
Kinder  b^be.  ^a  oenoandelte  fid)  fein  ftummer  Gram  in 
^a§  und  3o^/  ^^nc8  2Tlorgen8  macbte  er  fid)  auf,  betrat 
das  ^au8  der  Bäuerin  und  ale  er  ibr  gegenüberftand  und 
fie  ibn  fragte,  mae  er  begebre,  denn  fie  ernannte  ibn  nicbt, 
da  fiberrodltigte  ee  ibn  und  mit  gebobenen  ^duften  f^ritt 
er  auf  fie  loe.  3n  dem  Augenblidi  trat  dae  dltefte  Kind, 
ein  Knabe,  3ur  Xür  b^^^in.  X>ie  Q3äuerin  mar  blei4)  gegen 
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die  SdjtDelle  geroid)cn,  Jetjt  toufete  ftc,  toct  er  toot;  fle  er*  • 
griff  den  Knaben,  l)ob  ibn  ein  roenig  empor  und  fagte: 
fd)QU  ibn  dir  an.  Qlnd  er  fab,  dofe  der  Knabe  ibm  äbnlid) 
roar  an  ©efid)t  und  §aar  und  Augen  und  dafe  er  auf  der 
Qüange  ein  großes  blutiges  3^euermal  bütte.  Scbtneigend 
febrte  er  um  und  oerlie^  dae  §au8.  QDon  der  Stunde  ab 
roar  es  aber  um  die  9^ube  der  Bäuerin  gefd)eben,  fie  tonnte 
den  Q3licf  ibres  ebemaligen  Ciebbabers  nid)t  oergeffen.  £)a\ie 
und  §of  gerieten  ibr  in  Anordnung,  alles  ging  einen  [cbiefen 
QDeg,  der  ganje  ^efiQ  Fam  in  QDucbcrerbdnde,  der  Q3üuer 
mufete  fid)  ent[cblie§en  au83uroQndem  und,  nad)dem  ein 
}abr  ©ergangen  mar,  lief  üon  Q3rafilien  aus  ein  *©rief  an 
die  ©erid)tsbebörde,  worin  die  feltfame  ^rau  nid)t  etroa 
(br  roiröicbes  QDergeben  befannte,  [ondern  fid)  be}id)tigte, 
dafe  fie  die  Q3randftifterin  geroefen  fei  und  da&  der  Kned)t 
Ecine  Schuld  trage.  Sie  gab  die  ein3elnen  Qlmftdnde  ibrer 
Xat,  die  fie  aus  einem  unfinnigen  Trieb  nad)  Cid)t  und 
Crregung  erQdrte,  mit  folcber  GenauigEeit  an,  da^  man 
ibr  Glauben  fd)enPen  raupte,  aber  der  Kned)t,  den  man 
gern  für  die  erlinene  'Unbill  entfd)ddigt  bätte,  roar  oer* 
fd)rounden,  und  fein  Aufentbalt  tonnte  durcb  feine  ^e« 
mübung  entde(ft  roerden." 

„QDos  für  einODeib!"  rief  ^ransista  oerroundert.  „Sie 
ift  mir  unoerftdndUd).  *3flid)t  eine  Qlegung  non  ibr  begreife 
Id).  -ÖQt  fie  den  Kned)t  geliebt?  Konnte  fie  nur  eine  Tiadfi 
lang  lieben?  Scbdmte  fie  fid)  feiner?  Qlnd  ift  felbft  dann  eine 
fold)eGraufamEeit  möglid)?  "untermauern  ift  man  dod)  fonft 
nid)t  fo  furd)tfam  auf  das  Prcftige  der  Tugend  bedai^t." 
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„3tn  allgemeinen  n(d)t,''  ontroortete  ßaraberg,  „dod)  be» 
obad)tet  man  3uroeilen,  befondere  (n  proteftant(fd)en  Cdn» 
dem,  eine  au&erordentIid)e  Strenge  der  Ccbensfütjrung  oud) 
unter  Q3auem.  ^a  ijt  dann  ein  ehernes  ^eftl)alten  an  ur« 
alten  Qlberlieferungen,  ein  Puritaniemue  geheiligter  formen, 
der  feinem  ©ebot  der  Ceidenfd)aft  unter3uordnen  ift,  und 
ee  Id&t  fid)  roo^l  denfen,  dafe  ein  derart  er3ogene8  JJtdd» 
(^en,  ftarr  und  fonferoatio  bis  3um  Au&erften,  wie  eben 
nur  3=rauen  3U  fein  oermögen,  wenn  fie  einmal  eine  Qlber» 
3eugung  in  fid)  tragen,  da§  ein  folc^ee  3JIädd)en  i^r  ölü(f 
und  il)r  i)tvi  et)er  preisgibt  als  jene  Jorm.  3d)  3meifle 
nid)t  daran,  da§  fie  den  Kned)t  geliebt  l)Qt,  fo  tief  geliebt, 
da§  fie  it)m  il)re  }ungfrdulid)üeit  3ura  Opfer  brad)te.  Qlnd 
damad)  fand  fie  fid)  Dielleid)t  fo  gedemütigt,  fo  herunter« 
ge3errt,  da§  i\)v  feine  Sül)ne  gro§  genug  crfd)icn  für  den 
Utann  roie  für  fie  felbft.  5)a8  Brandmal  auf  der  QDange 
des  Kindce  oerrdt  mir  unerhörte  Kdmpfe  in  der  5eele  der 
Illutter." 

„QDenn  du  ee  fo  darftellft,  Georg,  fange  (4)  on,  die 
3=rau  anders  3U  betrad)ten,"  perfekte  5ran3isfa  finnend. 
„^reilid)  fann  man  alles  dos  ous  den  ©efd)el)niffen  heraus« 
boren,  mir  find  nur  der  Sparfamfeit  entroöl)nt  und  möchten 
das  5)eutlid)e  gleid)  überdeutlid),  —  mir  grauen  ndmlid)", 
fügte  fie  entfd)uldigend  bin3u. 

„Cs  ift  9ar,  da§  der  C^emann  oon  alldem  nid)t8  ge- 
mußt l)Qt"f  fub^  Camberg  fort,  „und  das  3ufammenleben 
mufe  etwas  QBedngftigendes  für  il)n  gehabt  bnben.  3n  diefet 
Spt)dre  fpred)en  fid)  die  2Ilenfd)en  fd)roer  gegeneinander  aus, 
und  il)re  ©el)eimniffe  roie  il)re  Sorgen  oerfteinem  mit  i^nen." 
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„Andererfeite  ift  eine  ju  grofee  3^rell)eit  des  Auefprec^ene, 
roie  fie  unter  öebildeten  3U  b^t^f4)sti  pflegt,  aud)  nid)t 
geeignet,  doe  Ceben  3u  erlcid)tem",  roandte  Cajetan  ein. 
„Stillfd)n)eigen  fübrt  roenigjtene  ju  Cntfd)eidungen,  doe 
Diele  9^eden  ftumpft  die  3mpulfe  ab  und  begünftigt  eine 
geroiffe  ^rioolitot,  einen  überflüffigen  ^to^  dee  ^andelne. 
Dies  ift  eine  der  ^aupturfad)en,  roeeb^ilb  ee  fo  roenig  glücP' 
U(^e  Ct)cn  gibt.  Vie  grauen  fpüren  ee  nid)t  fo,  fie  pldt» 
fd)em  mit  QDergnügen  im  dement  dee  QDortee,  im  IJIann 
ift  Sel)nfud)t  nadf  Stummbeit." 

„IRan  foUte  eben  eine  ftumme  und  eine  redende  ^rou 
boben,"  fügte  3^ran3i6fa.  „So  böte  der  ©raf  oon  ©leicben 
gebalten,  aber  id)  miU  darauf  fd)n}(5ren,  da§  die  ftumme 
öfter  gefprocben  und  die  redende  öfter  gefd)miegen  bat  ale 
ibm  lieb  mar." 

„Qlnd  docb  raufe  ee  nid)t  fo  fein,"  fügte  ^orfatf;  „3u» 
mindeft  ift  mir  ein  3^all  begannt,  mo  eine  fold)e  ^oppelebe 
ftattgefunden  ^at  und  im  lauterften  frieden  durd)  oiele 
Jabre  ge  fübrt  wurde.  Ce  ift  eine  3dglle  eigener  Art,  und 
ee  mag  feiten  oor^ommen,  dafe  dae  mirQid)e  Ceben  den 
*QDerlauf  oon  Sd)i(ffalen  gleid)fam  einer  alten  hegende  nod)' 
3eid)net. 

^err  de  Canda,  ein  2IIann  oon  großem  ^eicbtum,  be- 
mobnte  in  einem  QDillenort  nabe  der  Stadt  ein  oomebmed 
^aue.  Cr  mar  feit  3ebn  Jabren  oerbeiratet,  die  Cb«;  öue 
der  3roei  Söbne  entfproffen  nmren,  konnte  eine  glä^id)e 
genannt  merden,  die  ^rau  mar  ibm  ergeben  und  b^tte  einen 
rubigen,  gleid)md§igen  und  b^lteren  Sinn,  ©inee  IHorgene 
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ging  ^err  de  £anda  im  Oarten  fpa3(eten,  und  als  er  an 
dae  Gitter  Cam,  das  das  <3lad)bargrund{tü^  oon  dem  feinen 
trennte,  fa^  er  drüben  eine  junge  fd)dne  Perfon,  die  feinem 
ehrerbietigen  6ru§  ldd)end  danfte.  Auf  feine  Cr^undigung 
murde  i^m  berid)tet,  da§  in  fenee  ^aue  cor  Sursem  ein 
QDitroer,  ein  penfionierter  Oberft,  ein  3Jtann  in  oorgerütf* 
tem  Alter  eingejogen  und  da§  dae  TRäddfen  feine  Todjter 
fei.  ^err  de  £anda  mandelte  nun  tdglid)  3U  der  Stelle,  n>o 
er  dae  ^rdulein  3uerft  gen)at)rt,  es  mar  Sommer,  das  f(^dne 
6efd)dpf  meilte  tagelang  im  Oarten,  aue  flüi^tigen  Grüben 
murden  Cefprdd)e,  bald  mandelte  man  gemeinfam  über  die 
QDege  des  Candafd)en  Parfe,  und  ein  ftilles  Pfdrtd)en 
erleid)terte  die  3uf*iro«»^'^^'i'^ftj  Ö«^  ^^  Canda  brad)te 
Q3üd)er,  das  ^rdulein  Jofeplja  las  fie,  §err  de  Canda  bot 
fein  §er3  an,  dae  3^rdulcin  Jofepba  na^m  ee.  3«  Anfang 
des  ^erbftee  ftarb  der  Oberft,  es  ftcllte  fid)  betaue,  da§ 
feine  QDermögeneumftdnde  3errüttet  waren,  und  Jofcpl)o  l)dtte 
fid)  einen  Q3rotDerdienft  fud)en  muffen.  Va  erSdrte  i^r  .^err 
de  Canda,  dafe  er  feine  Familie  oerlaffen  roolle,  um  i^r  an« 
3ugebören.  Vae  JJtdddjcn  mar  fel)r  bekümmert;  nid)t  als 
ob  fie  das  Gefül)l  des  Dlannes  nid)t  enoidert  ^dtte,  im 
öegenteil,  fie  liebte  ibn  mit  der  gan3en  ©lut  ibrer  Jugend, 
obroobl  er  um  fünf3cbn  Jaljre  alter  mar  ale  fie;  aber  in 
ibrer  Ql^edlicbCeit  ftrdubte  fie  fid)  dogegen,  die  Sctftörerin 
feinee  bduelidien  Glücfe  3U  fein,  der  3^rau  den  ©atten, 
den  Kindern  ibren  QDater  3U  rauben.  3(^  will  dir  fein,  roae 
du  oon  mir  forderft,  fügte  fie,  nur  la§  mid^  nicbt  3ur  QDet» 
bred)erin  an  dir  und  den  5)einen  werden.  §err  de  Canda 
nmr  jedod)  ein  3u  gerader  ^Jlenfd),  um  dae  3i^ietrd4)tigr 
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und  Qlnbefrfedfgende  eines  foId)cn  Q!)erl)5ltn(ffee  dauernd 
ertragen  ju  Eönncn,  ein  {äb)er  Cntfd)lu§  beendete  fein 
Sd)roanfcn,  und  er  teilte  [einer  ^rau  mit,  wie  die  X)inge 
ftünden.  T)ic\e  l)atte  natürlid)  längft  geal)nt,  längft  das 
Sd)limme  naben  gcfül)lt;  fie  fd)njieg  eine  QDeile,  endlid) 
fügte  fie  3u  il)m:  fcl)eiden  laffe  i4)  mid)  nid)t  oon  dir,  dos 
tonn  id)  nid)t,  dae  roäre  mein  Tod;  roenn  du  aber  nic^t 
ol)ne  Jofepba  leben  Eannft,  fo  nimm  fie  ine  §au8,  id)  will 
mit  meinen  bcften  Kräften  Derfud)en,  mit  il)r  unter  einem 
2)ad)  3U  tDirtfd)Qftcn.  §err  de  Canda  mar  febr  übcrrafd)t 
oon  diefem  Q[)orfd)lag,  er  oerbarg  feine  Bewegung  und  ging 
obne  }u  ontroorten  b^'^i^^Q«  Seine  QJerrounderung  roud)6, 
ttle  Jofepba  durd)au8  nicbt  entrüftet  oder  oerle^t  mar,  ob 
er  ibt  oon  dem  fondcrbaren  Anfinnen  ersdblte ;  tapfer  blicf  te 
fie  dem  Qlngemeinen  ine  Auge,  ebe  nod)  der  Tag  oerflo^, 
begab  fie  ficb  3U  3^rau  de  Canda,  mar  betroffen  oon  deren 
Güte  und  oon  einer  Seelengrö^e  erobert,  der  fie  nur  durd) 
5tad)eifcrung  danfen  3u  Eönnen  glaubte.  Vcx  Paft  mar 
alsbald  gefd)loffen.  ^ie  äußere  ^orm  mad)te  geringe  Sdjroie» 
rigfeit,  —  Jofepba  mar  die  QDertrauensdame  des  .^aufes, 
die  S(^lüffelben)abrerin,  rodbrcnd  fid)  ^rau  de  Canda 
raebr  der  Cr3icbung  der  Söbne  widmete.  Cs  gibt  feine 
Ceidenfd)aft,  über  die  fid)  nid)t  endlid)  dos  ©rou  der  AlU 
tdglid)feit  breitete;  mos  onfongs  obenteuerlicb,  ja  geföbrlid) 
erfd)ienen  mar,  rourde  ©eroobnbeit,  die  Cmpfindung  des 
Problematifd)en  rourde  durd)  ftetige  und  bf'^3lid)e  Cinig» 
feit  oerdrdngt,  und  fo  friedensooU  fügten  ficb  ^^^  beiden 
grauen  in  ibrem  Qüandel  und  in  ibren  ©epflogenbeiten  in» 
einander,  da§  fie  Abend  für  Abend  in  demfclben  3^"^^^^ 
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Ott  demfelben  TCfd)  fofeen,  Landarbeiten  oerfertCgten,  QIDdfd)e 
ouebefferten,  dabei  oon  „ibtn"  fprad)en,  der  in  ©efellfc^aft 
gegangen  toar  oder  fid)  auf  Qleifen  befand  und  den  fie  in 
all  il)ren  ^Regungen,  in  QDorten  und  ©edanFen  treu  be* 
gleiteten.  Aud)  die  Söl)ne  nal)men  die  Ordnung  dee  ^oufee 
ale  eine  natürlid)e  b^  fi^  duften  Jofepba  und  bebandel» 
ten  fie  roie  eine  3^reundin.  Cinund3n)an3(g  Jaljre  waren 
oerflofeen,  da  ftarb  £)cw  de  Canda  eines  plö^Ud)en  'Xodee. 
Rle  die  fd)tner3lid)en  Tage  der  erften  Xräuer  oorüber  toaren 
und  ^rau  de  Canda  eines  Abende  mit  ibren  S6l)"«'i  ütw 
deren  3ufunft  fprad),  fam  Jofcpba  berein,  trat  auf  den  älteren 
Sobn  3u,  überreid)te  ibtn  die  Sd)lüffel,  die  fie  fo  lange  im 
^efi^  gebabt,  und  fagte,  er  möge  nun  nad)  feinem  eigenen 
Crmeffen  dorüber  fcbalten,  fie  erroarte  feine  *Sefeble.  5)er 
funge  3Tlann  roufete  nid)t8  ju  antroorten,  aber  ^rau  de 
Canda  nabm  die  Sd)lü[fel  aus  feiner  ^and  und  gab  fie 
Jofepba  mit  den  QTorten  3urücP:  9I(d)t8  da,  Jofepba,  ce 
bleibt  alles  beim  Alten.  Qlnd  fo  fübrten  die  3roei  grauen 
(br  bisberiges  Ceben  weiter,  fafeen  roie  üorber  bei  der 
abendlid)en  Campe  und  unterbielten  ficb  oon  /,ibtn",  der 
nun  geftorben  mar,  oon  feinen  Xugenden  und  feinen  ^eblem, 
oon  dem,  roae  er  getan  und  roas  er  gefprod)en  und  roie 
mand)er  Cbarafter3ug  in  den  Söbnen  an  ibn  gemabne.  Sie 
oerftanden  fid)  in  jedem  *Bli(f  und  Caut,  fie  waren  roie 
3roei  Sc^roeftem,  die  durd)  gemeinfam  erprobte  Ciebe  un« 
oerbrüd)lid)  aneinander  gebunden  roareru" 

Cajetan,  ent3Ü(ft  oon  der  Cr35blun9,  fagte,  er  babe  fi«^ 
das   Cb^l^ben  des  b^f^ocifcben  oder  oielmebr  fagenbaften 
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Grafen  oon  6le{d)en  jCemUd)  fommerooll  gcdodjt.  „3d) 
febe  3tDÖlf  oder  fünf3ebn  Kinder,  niemand  fennt  fid)  aus, 
n)eld)e6  die  Sprößlinge  der  Xür?in  und  n)eld)ee  die  der 
dlteren  ©emal)lin  find,  die  jroei  grauen  laffen  fein  gutes 
^aar  aneinander,  dae  Sd)lo§  roird  für  den  Grafen  der 
ungemütUd)fte  Aufent^olt  ouf  Crden  und  i)ielleid)t  roan» 
dert  er  ale  Greie  nod)  einmal  ine  b^ilige  £and,  bloß  um 
oor  feiner  Familie  Qlul)e  3U  finden.  Aber  Sie  b^ben  mi<^ 
be?el)rt,  lieber  Qludolf.  QDenn  die  gräfli(l)en  §errfd)aften 
fo  famofe  £eute  maren  mie  diefe  de  Sandae,  muß  id)  mid) 
meiner  Sfcpfis  fd)amen." 

„.^dtte  die  Jofepl)Q  Kinder  gehabt,  roer  weiß,  ob  nid)t 
^rau  de  £anda  dod)  eiferfüd)tig  gemorden  wäre,"  bemerkte 
^anjiefa.  „3d)  fann  mid)  Jo  (n  feine  der  beiden  grauen 
verfemen,  obmobl  id)  mir  bemußt  bin,  daß  die  £o(fung,  die 
für  eud)  3Rdnner  die  tDefentlid)fte  in  der  ßiebe  ift,  für  un» 
oiel  geringer  ift  ale  l^v  alle  oermutet.  ^ae  gröbfte  QDeib 
ift  darin  nod)  nid)t  fo  materiell  roie  der  jartefte  3nann." 

„^u  lobft  mir  die  grauen  3U  febr",  entgegnete  Georg 
Q)in3en3,  „dae  lößt  nur  darauf  fd)ließen,  daß  du  die  3)ldnner 
beffer  fennft.  3d)  gebe  3u,  daß  der  IRann  die  Sinnlid)feit 
fo3ufagen  mdrtlid)er  nimmt;  umfo  tiefer  befindet  er  fid)  im 
CinQang  mit  der  QUatur,  der  jede  Aufbaufd)ttng  und  QDer* 
fd)n6rfelung  ibrer  einfad)en  Triebe  eigentUcb  luftig  fein 
muß.  ^berbaupt,  —  die  3nQnner,  die  grauen,  roae  b«tßt 
dae?  3d)  fann  mit  den  Generalbegriffen  nad)  dem  3Jtufter 
fran3Öfifd)er  Jlta^eimen-Sammlungen  nid)t6  anfangen.  X)er 
Soundfo,  die  Soundfo,  darüber  laßt  fid)  reden." 

„Crinnerft   du   dl^,   Ql^udolf",  wandte   fid)  ^ranstefo 
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an  Q3orfQtl,  „an  die  ©efd)(d)te  e<nc6  gerolffen  Ulcitx,  dci 
aud)  mit  3roei  3=rauen  lebte  und  der  fo  jtolj  auf  feinen  SoV)n 
roar,  den  er  oon  der  rcdjtmafeigen  ^rau  botte?  Vet  Sol)n 
aber  roar  nid)t  uon  ibm,  fondem  oon  einem  QDetter,  und 
die  ^rau,  ein  rounderlicbee  ©emifdj  non  ^eldin  und  59a» 
oin,  botte  den  IRann  aus  Ciebe  b^ntergangen.  Crinnerft 
du  did)?  ^it  borten  die  Gt\^i6^te  oor  Jabren,  ale  id) 
in  Qlümberg  goftierte  und  du  mir  nad)gereift  warft." 

Q3orfati  nicEte.  „Od)  erinnere  mi(b",  antwortete  er.  „3n 
der  ©efeUfd)aft,  in  der  fie  erjdblt  tourde,  tooUte  jemand 
damit  beroeifen,  da§  der  moralifd)e  Geift  des  gegenrodrtigen 
deutfd)en  Q3ürgertum8  gebrocben  fei,  und  i(b  \fatte  beim 
beften  QDillen  nid)t8  anderes  finden  fonnen  als  da§  ein 
aufgeblafener  Xropf  oom  Sd)i^fal  gebubrend  traftiert  roor» 
den  mar. 

Peter  ^annibal  Bieter  b^efe  der  JJtann;  mar  ein  Prab» 
ler  und  Q3effenoiffer,  unoerträglid)  roie  ein  ^amfter  und 
boebaft  roie  ein  Orrroifd).  Cr  bottc  einen  rooblbobenden 
Q)etter  in  der  Stadt,  den  Q)etter  Julius,  roie  id)  ibn  ein 
für  allemal  nennen  roill,  und  diefer  QDetter  Julius  roar  mit 
einem  netten,  obfd)on  ni(^t  febr  geiftreid)en  2Rädd)en  oer* 
lobt.  Peter  ^annibal  IReier  mißgönnte  dem  QDetter  Julius 
das  bfibf4)<  ^rauensimmer  und  entfd)lo§  fid),  fie  ibm  roeg* 
3ufcbnappen.  ^ie  gute  Cillg,  das  roar  der  Qlame  des  TRäd» 
ebene,  rourde  von  den  Cigenf(baften  des  neuen  Q3eroerber8 
geblendet  und  erboffte  fi(b  mit  ibm  ein  roeit  erbabeneres 
Sos  als  an  der  Seite  des  biedern  und  befd)eidenen  QDetter 
Julius.  Kur3  nacb  der  ^od)3eit  entroi<f  elte  Peter  ^annibat 
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der  ^rau  fein  Cbeprogratnm.  Cr  erflSrte  i\fx,  da%  et  fid) 
[(eben  Söbne  loünfdje.  Jeden  dlefer  Söbne  b)itte  er  fd)on 
3u  einem  '^Seruf  beftimrat  und  es  gab  einen  Offl3ier,  einen 
Staatsmann,  einen  Gutebefi^er,  einen  Sd)iff8reeder  und 
einen  Superintendenten  darunter.  „QDir  gründen  ein  neue« 
Gefd)led)t",  fagte  er,  „eine  5)ynaftie  IHeier,  und  in  dreifeig 
oder  oierjig  Jahren  roird  ee  bier  eine  Cxsellens  3JZeier,  dort 
einen  Q3aron  3Tteier,  ^lex  einen  General  3Heier,  dort  einen 
Q^egierungerat  IReier  geben;  alfo  fpute  did),  CiUy;  du 
mufet  nur  rooUen;  roenn  man  emftUd)  will,  ?ann  einem  nid)t8 
mifeUngen."  Vev  3^rau  mar  ee  nid)t  red)t  beboglid)  jumut, 
fie  ernannte,  dafe  der  fdjmicrigere  Xeil  der  Rufgabe  iljren 
Sd)ultem  sufiel,  und  fie  meinte  treut)er3ig,  da^  einem  der 
liebe  Gott  anftatt  einee  Soljnee  aud)  eine  Xod)ter  befeueren 
?6nne,  ein  Argument,  da6  Peter  ^annibol  geringfd)ä5ig 
abtat.  „3d)  bin  mir  felber  lieber  Gott  genug",  fagte  er 
fred);  »tue  du  deine  Pflid)t  und  lafe  den  lieben  Gott  3u» 
frieden."  Aber  Peter  ^annibal  JTleier  rourde  in  feiner  3u' 
oerfid)t  getäufd)t.  9tift  auf  Jtift  oerftrid);  er  wunderte 
fid);  er  fand  fid)  beleidigt  und  mifead)tet;  er  böbnte;  er 
fragte  bitter,  toann  fid)  die  Gnädige  endUd)  3U  entfd)liefeen 
gedenfe,  und  ale  3roei  Jabre  um  roaren,  oerliefe  ibn  die 
Geduld  ooUende,  er  jagte  die  alte  böfelid)e  Köd)in,  die  (m 
§aue  mar,  eines  Xages  daoon  und  mad)te  ein  ftifd)ee, 
dralles  IRddcbcn  00m  Cand  ausfindig,  die  feine  S^aooritin 
rourde,  roäbrend  Cillg  als  Afcbenbrödel  das  neue  Jlitter» 
roo(^englütf  durd)  ibre  3)ienftleiftungen  erbeben  mufete. 
QDieder  oergingen  oiele  2Jtonate,  obne  da§  fid)  Peter  t)an» 
nibals  Hoffnung  auf  '2Zad)roud)s  erfüllte.  On3n)ifd)en  faul* 
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Ien3te  er  und  Ifef  (n  die  Q3fer?nelpen,  um  mtt  ^ut  gegen 
^(emardf  3U  poUtffieren,  deffen  gefd)U)orener  i^efnd  et  uwr, 
und  au4)  fonft  die  QDeltjuftdnde  fritifd)  ju  belend)ten.  ^ae 
KQufmQnn8gef4)ttjt,  doe  er  betrieb,  brachte  nid)t8  ein,  und  er 
ging  damit  um,  andere  Quellen  dee  9leid)tum8  3U  finden. 
So  fiel  er  einem  berfid)tigten  Q3anfpe7ulanten  in  die  ^dnde, 
der  i^m  in  den  uerlo^endfcen  76nen  ein  GrundftficP  an« 
priee,  in  deffen  ^efi%  man  innerhalb  furser  ^tit  ein  Q)er» 
mögen  ermerben  fdnne  und  doe  für  einen  Spottpreis  3U 
^aben  fei,  X)od)  Peter  ^onnibol  3neier,  fo  lecPer  er  auf 
den  Köder  mar,  Dermod)te  das  Kapital  ni4)t  auf3ubringen, 
und  da  fein  3Jtenfd)  fonft  gewillt  mar,  il)m  Kredit  ein3U' 
räumen,  rid)tete  er  fein  Rugenmerf  auf  den  Q)etter  JuUue. 
Cr  befahl  feiner  erfd)ro£enen  ^rau,  3U  dem  ehemaligen 
QDerlobten  3U  ge^en  und  i^n  um  dae  Geld  3U  bitten.  Ale 
fie  fid)  weigerte,  drohte  er,  fidj  oon  i^r  fd)eiden  3U  laffen, 
und  oerfe^lte  n{d)t,  i^r  die  fc^roere  Qlnterlaffungefünde 
Dor3uroerfen,  die  fie  iljm  gegenüber  auf  dem  Geroiffen  bntte. 
„QDober  roei§t  du  denn  fo  genau,  da&  id)  die  Sd)uld  trage?" 
fragte  die  gcöngftete  und  gefränfte  ^rau,  die  fid)  felbft 
damad)  feinte,  Dlutter  3U  merden.  Sie  uerftummte  jedod) 
demütig  oor  der  3JZiene  unerme§lid)en  Staunene  in  Peter 
Kannibale  ©efid)t.  ^ie  QDenoegenbeit  einee  foldjen  3">ei» 
feie  ftimmte  ibn  geradc3u  ftol),  und  er  trällerte  fein  Cieb» 
lingeUed,  den  Jungfemfran3  aue  dem  3^reifd)ü^.  CiUg  trat 
den  fouem  ©ang  an.  Ale  ee  Abend  rourde,  brad)te  fie  die 
gen)ün[d)ten  flebentaufend  Btar?  und  roarf  fid)  i^rem  oer» 
götterten  Peter  ^annibal  fd)lud)5end  an  die  Q3ruft.  Cinige 
Q!Dod)en  fpdter  teilte  fie  dem  ©atten  mit,  da^  fie  einem 
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freudigen  Crelgnls  entgegcnfebc,  und  et)e  dos  Ja\fx  oet» 
floffen  voax,  crblicEte  Karl  Tbeodor,  der  erfte  JJteier,  das 
£{d)t  der  QDelt.  peter  ^onnibal  nobm  die  ölütfn)ünfd)e 
feiner  OScEonnten  als  den  5)anfe63oU  auf,  der  einem  fieg« 
reichen  Felden  gebüljrt,  und  wandelte  in  der  Stadt  \fzxnm 
mit  einer  Jflknt,  ale  ob  nod)  nie  ^uoor  ein  ^Hann  etioae 
fo  Qüunderbares  ooUendet  b^tte.  Vit  2Hagd  oerlor  an 
©unft,  Peter  §annibal  wurde  nid)t  müde,  ibr  die  Tugen« 
den  feiner  Cilly  3u  rübmen,  aber  die  Perfon,  verärgert 
und  neidifd),  fonnte  einen  böfen  Argroobn  nid)t  oerbeblen 
und  fd)H4)  durd)  das  §au8  roie  Jemand,  der  die  Qlrfad)e 
eines  Q3randgerud)6  fud)t.  Peter  ^annibal  faufte  das  Stü(f 
Cand,  liefe  es  ein3dunen,  fpa3ierte  jeden  Tag  ftundenlang, 
in  gro§artige  ^ered)nungen  oertieft,  auf  dem  fandigen 
*53oden  umber  und  füblte  fid)  als  Grundbefi^er  ebenfo 
ftol3  roie  als  QDater  eines  oerbcifeungsoollen  Sprößlings. 
Vit  funge  3Ilagd  roob  indeffen  ibte  pidne.  Sie  mußte 
Cilly,  die  feit  der  ©eburt  des  Kindes  immer  bdupgere  An» 
falle  oon  3Helond)olie  b^tte,  fo  gefd)i(ft  3u  umfc^meic^eln, 
do§  fie  aus  ^indeutungen,  oerlorenen  QDorten,  Q3elaufd)ung 
des  Sd)roeigen8  und  des  Scblafes  der  ^rau  ibren  Q)erdad)t 
bald  genug  beftatigt  fand.  Qlun  begann  fie  ibre  ODiffen» 
fd)aft  den  Q^üd)bam  an3UDcrtrauen,  es  rourde  gemunkelt 
und  geraunt,  Sd)cr3reden  und  Stid)eleien  fd)ro{rrten  ouf, 
aber  Peter  ^annibal  fte«fte  in  feinem  5)ünfel  und  feiner 
Selbftoerbimmelung  roie  in  einem  unoerle^baren  Pan3er,  er 
borte  nicbts  und  merf te  nid)ts.  Je^t  rourde  3u  dem  giftigen 
3)tittel  gegriffen,  das  in  der  bürgerlid)en  ©efcllfd)aft  ftets 
3ur  Anroendung  gelangt,  roenn  3^eigb«it  und  Xücfe  fi(^  oer» 
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fdjtoCftern,  ju  onongmen  Briefen.  Peter  §atm(bal  btaud)te 
geraume  3«^t,  bis  dos  QlnfofeUd)e  ibm  betoufet  tourdc.  3m 
erften  Rusbrud)  der  9^afere(  3erfd)lu9  er  In  der  Küd)e  die 
Töpfe  und  Teller.  X)fe  3)TQgd,  unter  dem  QDonoand,  (bn 
3U  berubigen,  jtad)elte  ibn  nod)  mebr  auf  durd)  die  Q)er» 
f((^erung,  dafe  Q!)etter  Julius  der  ^rbeber  der  fcbimpflid)cn 
©erücbte  fei.  5)a  30g  der  ergrimmte  JUann  feinen  Sonn« 
tagsro(f  an,  nabm  eine  ^undspeitfd)«  und  begab  fi(b  3u 
QDetter  Julius,  ©erubfam  fa§  QDetter  Julius  auf  feinem 
Kontorfeffel,  als  Peter  ^annibal  über  die  Sd)roelle  ftürmte.  , 
Cr  toar  eine  ftattlid)e  Crfd)einung,  botte  ein  rundes,  oolles 
©efid)t  mit  einem  aufgedrebten  Sd)nurrbart,  der  rote  ein 
geroid)fter  Stiefel  glSn3te.  Peter  ^annibal  ooUfübrte  einen 
mdcbtigen  Cärm,  und  er  fud)tclte  dem  QDetter  mit  der  Peitfd)e 
fo  unbequem  oor  der  Olafe  b^tum,  djx^  diefct  lammfromme 
^err  endlich  etroas  wie  3otn  3U  3eigen  anfing.  Cs  rodrc 
ibm  niemals  eingefallen,  die  oon  ibm  nod)  immer  geliebte 
Cillg  blo§3uftellen  j  wie  er  aber  diefen  3Kenf(bcn  fo  oor 
fi(^  fteben  fab,  diefes  Sammelfurium  oon  Prablerei,  Cigen* 
lob,  Obnmad)t  und  Selbftfid)erbeit,  flieg  ibm  der  QDerdrufe 
roie  b^tfeer  OD  ein  3U  Kopf;  er  ocrgafe  Q^ücffic^t  und  ge« 
leiftetes  QDerfprec^en,  er  erinnerte  fid)  nur  der  niedergetre« 
tenen  und  befudelten  Seele  jenes  QDeibes,  und  in  dürren 
OD  orten  ftellte  er  den  Xotbeftand  feft;  fodann  oerliefe  er 
das  3ittitner.  Peter  ^annibal  ftarrte  roie  gefd)lagen  oor  fid) 
bin.  Xxo%  des  ftrömenden  Q^egens  wanderte  er  3U  feinem 
©rundftü(f  binaus,  und  irrte  dort  die  freu3  und  quer  gleid) 
Tlmon,  der  oon  allen  freunden  oerroten  in  die  QDildnis 
tlob.  Am  ndi^fCen  Tag  mar  er  franf  und  lag  monatelang 
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darnieder,  treu  gepflegt  oon  Cillg  und  der  jungen  Blagd. 
Als  er  das  Q3ett  wieder  oerloffen  Fonnte,  jeigte  er  ein 
fd)n)eig[ame8  und  gebeimnieooUee  betrogen  und  erfd)ien 
rote  einer,  der  mit  tiefem  Q3edQd)t  n)id)tige  ^ntemebmun* 
gen  oorbereitct.  Cr  fübUc  fi(^  als  dae  Opfer  eines  Q3e» 
trüge;  es  gondelte  fid)  gleid)fQm  um  die  falfd)e  "Suc^ung 
auf  einem  Kontoforrent;  einPoften  mar  auf  Soll  gefd)rieben 
morden,  der  oon  reci)töroegen  auf  ^aben  ftel)en  mu§te.  Cange 
erroog  er  das  Projeft,  nad)  Afri?a  3u  reifen,  um  neue 
©iamantfelder  3U  entdecfen;  fpoter  bef(i)5ftigte  er  fid)  mit 
der  Erfindung  einer  Iliafdjine  3um  IHelfen  der  Kübe,  3U» 
le^t  roollte  er  eine  ß^itung  gründen.  Alle  diefe  unrubigen 
3deen  bitten  ein  und  daofelbe  3^^^-  3)a  ereignete  ee  fid), 
da§  eine  Q3abnbauanlage,  deren  3)urd)fübrung  bisber  nur 
oon  einigen  im  ßouber  dee  Spetulantcnroefene  oerftricften 
Kleinbürgern  ernft  genommen  morden,  auf  einmal  im  Cand» 
tag  befd)loffen  rourde  und  dü§  Peter  ^annibaU  ©rund« 
ftü(f  roider  Crtoarten  im  QDerte  ftieg.  Cs  bördelte  fid) 
Feineeroegs  um  die  fabelbafte  Summe,  die  er  einft  geträumt, 
dod)  e»  mar  immerbin  ein  anfebnl{d)er  ©eroinn,  den  er 
löfte.  An  einem  ftrablenden  Sommertag  trat  er  im  "Sraten» 
rocf  mit  meiner  Kraoatte,  ein  rundes  §üt(^en  auf  dem 
Kopf  lüd)elnd  aus  feinem  ^aus  und  rid)tete  den  elaftifd)en 
Sd)ritt  3ur  QDobnung  des  QDetters  Julius.  „£ieber  Julius", 
redete  er  den  QDetter  an,  „du  b^ft  den  traurigen  IRnt  be* 
feffcn,  an  der  Cegitimitdt  meiner  cbelid)en  und  oaterlid)en 
Qlmftände  S^ü^ifel  au83ufpred)en,  die  — "  —  „Zweifel?" 
unterbrad)  ibn  Q)etter  Julius  oenoundert,  „3roeifel  waren 
es  dur«i)aus  nicbt  — "  —  „*53itte  fcbön",  fubr  Peter  §an« 
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nibal  fc^neldend  fort,  „d\x  b^ft  9e3n)eifelt.  Ca  ift  dir  aber 
nldjt  gelungen,  meine  felfenfefte  Olberseugung  3u  erfd)üttem. 
3)e(nc  Argumente  find  cor  meinem  nachprüfenden  urteil  3er» 
rönnen  role  Q3utier  In  der  Pfanne.  QDae  fannft  du  mir 
abftreiten?  roae  Eannft  du  mir  bcroeifen?  Kannft  du  mir 
beroeifen,  dafe  In  den  Adern  meinte  Sobnes  anderes  Q3lut 
flie&t  als  das  meine?  QleinI  Alfo  Qlefpeft  oor  dem  ^e« 
roufetfeln  eines  QDatere,  mein  lieber  Julius!  An  der  QDer» 
gangenl)elt  \fa^  du  mld)  oorübergebend  irre  mad)en  ton- 
nen, die  3ufuttft  fannft  du  mir  nld)t  rauben,  die  fpeift 
an  meinem  Xlfd),  die  n)ol)nt  in  meinem  ^aus.  Aber  id) 
bin  nldjt  gekommen,  um  mit  dir  3U  pl)llofopbleren,  Id)  bin 
gekommen,  um  deine  materiellen  Anfprü(^e  3U  befriedigen 
und  meine  Idealen  gegen  fernere  Q'länFe  fl(^er  3U  ftellen." 
Damit  entnobm  Peter  ^annlbal  feiner  ^rleftafcbe  flcben 
Xüufendmarffd)elne,  legte  fle  auf  das  3n3lfd)en  Ibm  und 
dem  fprad)lo[en  QDctter  Julius  befindlldjc  Pult,  müd)te  eine 
fpöttlfd)«artlgc  QDerbcugung  und  entfernte  fid)  bod)erbobenen 
^auptes.  Q)ctter  Julius  fd)aute  Ibm  mit  offenem  3Ilund 
nad).  Cr  ergriff  einen  der  Sd)elne,  blclt  Ibn  gegen  das  Cld)t 
und  fd)üttelte  den  Kopf,  piö^lld)  aber  brad)  er  In  ein  drob» 
nendes  ©eläd)ter  aus,  das  Ibm  den  Atem  oerje^te  und 
Ibn  3roang,  QDefte  und  ^emdfragen  auf3ufnöpfen.  Crft 
als  er  ein  ©las  mit  Kognaf  oennifd)ten  QDaffers  getrunken 
batte,  milderte  fld)  die  erftlcfende  ^elterfclt.  Aud)  In  den 
nüd)ften  Xagen  pafflerte  es  Ibm  nod)  3U  öfteren  JTtalen, 
da&  fld),  etwa  roöbrend  eines  Spo3lergangs,  fein  emftbaftes 
9Iu&fnadPergefl(^t  jdb  t)er3errte,  wobei  er,  um  nld)t  einem 
unn)lderftebUd)en  Kigel  nacbsugeben,  den  Knauf  des  Stocfes 
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}tDifd)en  die  ^ä\fne  fd)ob.  Jedod)  das  GelQd)ter  der  Kiemen 
bildet  den  Stol3  der  ©ro&en.  Peter  ^onnibal  fpürte  eine 
fo  roobltuende  QDonnc  in  feiner  ^ruft,  da§  er  in  einem 
3=leifd)erlQden  ein  frif(^  abgeftodjenee  ^er?el  erftand,  das 
der  Ce^rling  ausroeidcte  und  mit  einem  Corbeergcroinde  um 
die  Ol)ren  dem  Käufer  überreichte,  „^raoo",  fugte  Peter 
^annibul,  „Corbeer  mufe  dabei  fein;  Sd)n)ein  und  Corbeer, 
das  gebort  3ufammen."  JUit  feiner  angenebmen  Caft  ?am 
er  3um  tor  dee  ^aufee,  roo  der  Seine  Karl  ^b^odor  ftand, 
ein  fpinöfer  QSurfdje  mit  überlangen  Armen  und  ent3ündeten 
Augen.  Cr  fc^te  i^m  den  Corbeer  auf  den  glattgefd)omen 
Kopf  und  erf(^ien  mit  ftroblendem  öcfi(^t  oor  den  beiden 
grauen,  das  Sd)rocin  in  der  Cinfen,  den  Sobn  an  der 
Q^ed)ten;  Cillg  drücfte  i^m  einen  Kufe  auf  die  Stirn,  die 
}Kagd  uerforgte  das  5cr?el,  dann  langte  Peter  ^annibal 
die  ©itarre  oon  der  Qüand  und  fang  mit  erapfindfam  trc« 
molierender  Stimme  das  ßied  oom  Jungfemhran3.  „3d) 
füble  mi(^  wie  neugeboren",  fagtc  er  am  Abend,  beoor  er 
fd)lafen  ging;  „id)  \)ahz  die  3)Ienfd)en  ?ennen  gelernt  und 
babe  fie  traftiert  roie  fie  es  ocrdienen.  Peter  §onnibal 
Bteier  brau4)t  die  3nenfd)en  nic^t,  er  ift  fi(^  felber  genug." 
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„Mix  tut  et  dod)  leid,  diefer  Peter  ^onnibol",  meinte 
^tansieCa;  „roarura,  tann  id)  eigentUd)  ?outn  erSdren." 

„Ja,  es  ^at  etioae  Qlübtendee,  toenn  die  QDerblendung 
dermalen  antDdd)ft,  daj^  fie  die  eigene  Si^n)dd)e  fär  Kraft 
erödrt  und  die  Arrafeligf cit  für  QDürde",  entgegnete  Q3orfati. 

,ßdf  febe  ibn  oor  mir,"  fagte  Oeorg  Q)in3en3;  „et  ^ai 
eine  fpi^e  Olafe  und  einen  2Kund  mit  feud)ten,  fd)ma^en' 
den  Cippen.  Cr  fd)lenfert  beim  ©eben  die  ^üfee  nad)  aue» 
iüdrt8,  und  feine  Stimme  frdbt.  <Beim  ^rül)fd)oppen  ftbiropft 
er  auf  die  Qlegierung,  aber  menn  ein  Iltinifter  in  die  Stadt 
?ommt,  ftebt  er  am  ^abnbof  und  fd)reit  §urra.  Cr  tragt 
ein  QDollbemd  mit  einer  angebundenen  Cbemifette,  und  feine 
©roferaannfu<bt  oerbindert  ibn  nid)t,  not  reidjen  Ceuten 
}u  fcbonoenseln." 

„Xro^dem  werde  id)  mic^  bieten,  ibn  füc  einen  ^ypue 
gelten  3u  laffen,"  fiel  Cajetan  ein,  „dae  ^^it^z  dem  detit' 
fd)en  QDefen  Olnrei^t  tun.  ©erade  ^leife,  Tücbtig?eit  und 
felbftfid)ere  Kraft  find  es  fa,  die  ^eutf(^land  b^ben  fb 
raäd)ti9  werden  loffen." 

„Xüdjtigfeitl"  perfekte  Camberg  rofcb  und  bitter,  „e© 
roebt  eine  ßuft  oon  Xü(^tig?eit  im  gegenrodrtigen,t)eutfd)« 
land,  die  einem  die  ^ruft  beQemmt.  2IZan  ift  fo  ftol3  auf 
das  Crroorbcne,  fo  fi(^er  des  Qäefi^ee,  fo  feft  in  Jllei» 
nungen,  fo  beroeglid)  in  ©rundfd^en,  fo  unoerblümt  in  Pro» 
fitroirtfd)aft,  fo  groufam  in  der  Steuertaxe,  fo  road)fam  gegen 
die  3Jtal?ontenten,  da§  mir  Xücbtigfeit  Juft  das  red)te  QDort 
dafür  f4)eint.  ©bemale  konnte  der  ^eutfd)e  den  Q^uf  eine« 
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Cntbufiajtcn  und  elnce  Träumere  genfe&en,  fe^t  begnügt 
er  f(<^  mit  dem  eines  in  allen  Sätteln  gered)ten  ProEtiFue. 
QZur  ein  innerlid)  freies  Q)olE  fonn  die  Caft  nottonolet 
©rö^e  und  die  Pflid)t  bedeutender  Q^eprafentotion  obne 
Cinbufee  an  innerlicher  Arbeit  tragen,  ^er  5)eutfd)e  ift 
aber  nid)t  frei;  er  ift  in  fo  mannigfadjer  ^e3iel)ung  ge- 
bunden, da§  fclbft  die  wenigen  großen  Politi?er,  die  die 
Qflotion  beruorgebracbt  l)Qt,  et)er  als  Q^ebellen  roirften  oder 
ale  einfame  Künftler  denn  als  ^üt)rer  und  QDcrtretcr  einer 
©ejümtt)eit.  Cr  ift  fo  roenig  frei,  da&  fein  fojiales  ©efül)l 
formlos,  fein  bürgerliches  borniert  und  fein  monard)l[d)«8 
feroil  toirft.  Q3ei  einer  feudalen  Jamilie  in  der  Prot)in3 
botte  fid)  oor  Jahren  ein  ^o\fcx  £)txx  ols  ©oft  angefügt. 
5)ie  Ceute  oerroendeten  für  die  Onftandfe^ung  des  Sd)loffe8 
und  fonftige  QDorbereitungen  eine  Summe  oon  ad)t5igtaufend 
Jflavl.  Vcv  bolje  ^err  fam,  er  lic§  fid)8  xdo\]\  fein,  er  afe 
und  tranf,  jagte  und  V)ielt  Cercle,  und  beim  Abfd)ied,  nod)« 
dem  er  der  ^ausfrau  die  §and  gefügt,  äußerte  er;  „Oc^ 
l)abe  midf  febr  bebaglid)  bei  3bnen  gefüblt,  und  toas  micb 
befonders  erfreut  bat,  ift,  da&  olles  fo  einfacb  mar."  5)a» 
bei  roar  die  3^amilie  durd)  die  Ausgaben,  die  ibnen  der 
fürftlid)e  QSefud)  oerurfacbt  botte,  oolljtdndig  ruiniert.  3n 
©ngland  märe  dergleid)en  nicbt  denfbar.  J)ort  roei&  der 
©eringfte  im  Q)olE,  mos  ibm  der  §errfd)er  fd)uldet,  und 
der  §crrfd)er  roei^,  wie  der  ©eringfte  lebt  und  wie  er 
leben  darf." 

„©ngland  \fat  eine  ©efellfd)aft,  das  mad)t  den  Qlnter» 
fd)ied",  erroiderte  Cajetan,  „das  gibt  dem  ein3elnen  Q^ücf» 
gtat  und  3^igur,  feinem  Rändeln  ©en>id)t  und  Qlelief.  ©r 
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ift  ffdb  ft*tö  ^^^  tief  betDufet,  einem  Gänsen  anjugebören, 
das  oerleibt  ibm  ab  Perfönlid)feit  eine  üu§erotdentUd)e 
Konzentration,  und  gerade  diefe  Konzentration  ift  es,  die 
rolr  oder  die  der  Spradjgebraud)  fonderbarenoeife  als  eje« 
jentrifd)  be3eid)nen.  QDas  für  ?öftli(i)e  Sonderlinge!  t)a 
ift  Cord  Cecil  Q3altimore,  der  mit  ad)t  grauen  durd)  gonz 
Curopa  30g  und  niemals  aufboren  rooUte  3U  reifen,  um 
den  Ort  nicbt  3u  roiffen,  roo  er  begraben  werden  roürde; 
er  emübrte  die  mageren  feiner  3^rauen  nur  mit  2Jtild)* 
fpeifen,  die  fetten  nur  mit  Säuren.  Cin  Cord  Sandgs  lad)te 
in  feinem  Ceben  ein  einziges  7Ra\,  ndmlid)  als  fein  befter 
freund  den  Sd)en?el  brad).  Cin  Sir  Jobn  ©ermain  mar 
fo  unmiffend,  da^  er  einem  Geiftlid)en  namens  2Ratbdu8 
Vcdcx  ein  großes  Ccgat  oermacbte,  weil  er  glaubte,  diefer 
babe  das  Coangelium  IJtatbdi  gefd)rieben.  Cin  Cord  3Tlount« 
ford  bered)nete  alles  nad)  QDetten;  als  man  ibn  einft  fragte, 
ob  feine  Tod)ter  guter  Hoffnung  fei,  entgegnete  er:  auf  mein 
QDort,  das  njei§  id)  nidjt,  id)  b^be  nid)t  darauf  gewettet. 
Cord  Cooat  fperrte  ixoti  ^ienftboten,  die  obne  feine  Be- 
willigung gebeiratet  bitten,  mit  den  QDorten:  „ibr  follt 
aneinander  genug  bekommen,"  drei  QDod)en  lang  in  einen 
Q3runnenfd)ad)t.  Cord  Tbomas,  der  ad)te  Graf  Pembrofe, 
batte  die  SeltfamFeit,  alles  was  ibm  mißfiel,  für  unge* 
fd)eben  3U  bülten.  Sein  Sobn,  der  fd)on  geraume  3«it  mün- 
dig war  und  feinen  eignen  Kopf  b^tte,  fand  oft  für  gut, 
nid)t  nad)  §aufe  3U  ?ommen.  3Jtod)te  er  fid)  jedod)  berum- 
treiben  wo  und  fo  lange  er  wollte,  der  QDater  betracbtete 
ibn  ftets  als  onwefend  und  befabl  dem  Kellermeifter  jeden 
Xag  mit  unbeweglid)em  Gmft,  Cord  .^erbert  3um  Cffen 
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3u  rufen.  Seine  dritte  ©eraoblin,  die  er  mit  fünfundfieb3(g 
Jahren  geheiratet  l)otte,  b^elt  er  (n  ftrcnger  3ud)t.  Abende 
durfte  fle  Q3efud)e  raQd)en,  allein  unter  feiner  Q3edingung 
eine  3Kinute  langer  auebletbcn  als  bis  je^n  Ql^r,  der 
Stunde,  roo  er  3ur  QUadjt  fpeifte.  Cinft  gefd)ob  ee,  do§ 
fie  die  S'tift  ni(^t  einbiclt.  flle  fie  nad)  3Jtittemad)t  er« 
fd)ien  und  fid)  ooll  Rngft  entfd)ul|iigen  wollte,  unterbrad) 
er  fie  gon3  rul)ig  mit  den  QDottcn;  „Sie  irren  fid);  meine 
■Jeure,  blicfen  Sie  auf  die  QX\fr  dort,  ee  ift  genau  3cbn 
"^bc/  fc^en  mir  une  3U  ^ifd)."  ^ntcr  den  dra?onifd)cn 
©efe^en,  die  In  feinem  ^aufe  galten,  murde  am  nad)drü(f  • 
lid)ften  dae  eine  auegeübt,  da§  jeder  Q3ediente,  der  fid) 
betranf,  fofort  entlaffen  werden  follte.  Cin  alter  £a?ai, 
der  f(^on  oiele  ^ienftjabre  3dblte,  erlaubte  fid)  nun  3U* 
roeilen,  ein  Glas  über  den  3!)urft  3U  trinken,  indem  er  fi(b 
auf  die  9lad)fid)t  oerliefe,  die  in  geroiffen  3^dllen  oorban» 
dene  X)inge  als  nid)t  oorbanden  ignorierte.  Cinmal  b^ttc 
er  dee  ©uten  gar  3u  oiel  getan,  und  ale  QTlylord  durd) 
die  §allc  ging,  mufetc  fein  Q3licE  auf  Jamce  fallen,  der 
nid)t  blo§  befpi^t  oder  leid)t  benebelt  mar,  fondem  fid) 
nid)t  mebr  auf  den  QScinen  bolten  konnte.  3)Zglord  nüberte 
fid)  ibm  und  fagte:  „Armer  '^urfd)e,  roae  feblt  dir?  5)u 
fd)einft  febr  EranC.  Cafe  micb  deinen  Pule  füblen.  ©ott 
bebüte,  er  bat  ein  b^B^S^®  lieber,  bringt  ibn  fogleid)  3u 
Q3ett  und  bolt  den  Ar3t."  X>er  Ar3t  ?am,  nid)t  um  Q^at 
3U  erteilen,  denn  feine  §errlid)?eit  mar  im  .^aue  oberfte 
3)Iedi3inalbebörde,  fondem  um  Q3efeble  3u  ooll3ieben.  ©r 
mufete  dem  Patienten  reid)Ud)  3u  Ader  laffen,  ibm  ein 
gewoltigee    und    f4)mer3baftee  Pflafter    auf   den  Qlücfen 


ss^'V**-   ,    "*  ''"-^    V  "  '-    v-  ■'"■cS-^'^^^s'^"'  ■■  •-'  --    ^'*:\i^-.':'^^'W-!e:i^i^s^-f. 


255 

Qeben  und  ein  tüc^itigee  Purgirmittel  einflößen.  Ab  die 
Q3el)andlun9  nad)  einigen  Tagen  geroirft  und  der  alte  Bün* 
der  fo  bleid)  und  mager  3um  Q)orfd)ein  (am,  mit  roenn 
er  die  fd)n)erjte  Kranfb^it  überjtanden  bdtte,  rief  i^va  der 
Cord  3u:  „O,  e^rlii^er  Jamee,  id)  freue  mid),  did)  ora 
2eben  3u  fel)en.  Du  ?annft  oon  ö\üd  fagen^  da§  du  fo 
glirapflid)  daoon  gekommen  bift.  Qüore  id)  nic^t  3ufQllig 
Dorbeigegangen  und  bdtte  deinen  ßuftand  ernannt;  fo  rodrft 
du  je^t  f<^on  tot.  Aber  James  I  JomesI"  fügte  er  mit  dem 
Ringer  drobend  \f\ni\i,  „hin  fold)e6  lieber  rae^r!"  Cr* 
3äl)len8roert  ift  aud)  eine  Gefd)id)te  über  den  u)underlid)en 
Cord  ^c(f ford.  Cord  Q3e(f ford  empfing  niemals  ^efud)e 
und  nabm  Feine  Einladungen  an.  Die  Xorc  feines  Parfs 
roüren  beftdndig  abgefperrt,  und  (n  der  9Za(^barf(^aft  mur» 
den  fabelhafte  und  die  Qleugier  aufregende  Dinge  über  den 
Cu^us  beri(^tet,  mit  dem  fein  .^aus  eingerichtet  fei.  Cinen 
jungen  Dandg  plagte  die  5leugier  fo  febr,  da^  er  in  der 
"2lad)t  eine  Ceiter  on  die  3n)ölf  ^u|5  bob«  par?mauer  legen 
liefe  und  fo  binübcrftieg.  Cr  tourde  entdecEt  und  cor  den 
Cord  gcbrad)t,  der  ibn  artig  begrüßte,  ibn  überall  b^nira« 
fübrte  und  fi(^  ibm  beim  Abfd)ied  auf  das  oerbindlid)ftc 
empfübl.  Q^ergnügt  wollte  der  junge  3JIann  nad)  Öaufe 
eilen,  fand  aber  im  öarten  alle  Türen  oerfd)loffen  und 
niemand  mar  da,  fie  3u  öffnen.  Als  er  desbalb  3urü(ffebren 
mu§te  und  fid)  im  5d)lofe  §ilfe  erbat,  fagte  man  ibm, 
Cord  "Becfford  liefee  ibn  erfud)en,  fo  b{ttotiS3ugeben  roie 
er  beceingefommen  märe.  Kein  QDiderfprut^  bölfz  «t  mufete 
fi(^  bequemen,  die  Ceiter  wieder  empor3u9ettem  und  fie 
auf  die  andere  Seite  3u  b^ben.  &c  oenoünf^lte  den  bos' 


baften  3JIenfd)cnfeind  und  battc  fein  Oberlängen  raet)t  nod) 
dtefem  oerbotenen  Poradice." 

„Co  ift  roabr,  deutfd)  (ft  all  doe  n(d)t/'  fagte  <3orfatl; 
„weder  dos  Celden[d)afiUd)e,  nod)  dae  ProblcmQtifd)e,  nod) 
das  QDeltmQnni[d)e  find  deutfd)-  dagegen  3eid)net  f(d)  das 
deutfd)c  QDefen  durd)  einen  Qleid)tura  on  ©emüt8be3ie' 
jungen  aus,  der  feinem  andern  QDolf  eigen  ift.  Rud)  lebten 
unter  den  2)eutfd)en  3U  jeder  ^tit  Cbaraftere,  denen  nur 
die  ©lücPegunft  fehlte,  um  in  roeiterem  Kreis  Q)ortrefflid)e8 
3U  roirfen.  Srgcndroie  b^ftet  der  X)cutfd)e  nod)  (n  oerftorter 
QDelt  und  bildlofer  Jinftemis  und  der  tätige,  (n  Reiter« 
feit  gebundene  ©eift  ift  roie  durd)  Abnenflud)  an  feiner 
QDiege  enoürgt  loorden." 

„QDenn  man  oon  deutfd)en  Cbarafteren  fprid)t/'  ner» 
fe^te  Camberg,  „mu§  man  oor3üglid)  unter  den  Cdelleuten 
dee  ad)t3ebnten  Jabrbunderte  Qlmfd)au  b^lten.  QDie  in 
einem  oerroilderten  ©arten  oft  3auberbafte  *53lumen  fteben, 
find  da  IRenfd)en  emporgeroad)fen,  die  unter  anderen  QDer» 
bdltniffen,  in  einem  3utrdgUd)en  ©eiftesQima  Au^erordent* 
liebes  geleiftet  bitten,  ^arin  ftimme  id)  3bnen  bei,  Q^u« 
dolf.  Aber  Dielleid)t  rubt  gerade  im  Ceben  der  ^unSen 
und  ^albdunSen  die  Kraft  eines  Q)olfes.  3\}xc  Qlot  und 
ibre  Kämpfe,  fübren  fie  aud)  3U  feinem  fid)tbaren  ^it\, 
bereiten  die  Cntfd)eidung8fd)lad)ten  oor,  die  am  ^tWtn  Tag 
der  ©efd)id)te  gefd)lagen  werden,  und  ibr  gebeimnisbaftes 
©in3eln)eben  ift  ooU  oon  der  Q3eftimmung  des  ©an3en,  fo 
roie  jeder  'ZDaffertropfen  den  03ean  entbält  und  erSärt. 
2Ron  fann  nid)t  oon  deutfd)en  Cbarofteren  fprec^en,  obne 
aus  ©räbem  die  Sd)atten  der  'Toten  3U  befd)mdren,  b^te, 
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too  jede   3'^^^^^l   för   eine  Rnanoe  gelten  rofll  und  doe 
^er39old  unter  den  ^üj^en  des  Pöbele  serträmpelt  roitd." 

„3d)  boff«/  Georg,  da§  roir  dies  für  eine  Art  Prolog 
nebnien  dürfen,  id)  n)ün[d)e  fc^r,  do§  Sie  uns  dos  "OSild 
jum  Kommentar  3elgen",  fogtc  Cojetan. 

„Od)  bobc  über  eine  beftiramte  Perfönlid)feit  eine  ^ei^c 
oon  Q'loti3en  gefammelt,"  gab  Comberg  ju;  „id)  mufe  fie 
ober  erft  noi^  ordnen,  und  morgen  bin  id)  bereit,  Obren 
Qüunfd)  3u  erfüllen.  §eut  roüre  ee  obnebin  3U  fpdt." 

3^ran3i8fa  nicf te.  Vev  tiefduntelbloue  Glan3  ibrer  Augen 
oerriet  feine  3Küdig?eit,  aber  ibre  ^ügt  moren  abgefpannt. 
*Borfati,  ^adroiger  und  Cajetan  brad)en  na<b  i\ivtv  bduer» 
lid)en  <8ebau[ung  auf.  5)roufeen  im  3^reien  jubelten  fie,  — 
der  3)Iond  leud)tete  durd)  3crriffene  QDolfenflöre.  ^reilid) 
mar  die  Cuft  feud)t  und  der  "^Soden  fd)roammroe{d),  dod) 
ftrablte  mieder  einmol  ein  Geftim  om  ^iramebgeroolbe,  und 
troumbaft  funfeite  der  Qleufd)nee  oon  den  §duptcm  der 
*Serge. 

^adroiger  b^tte  fid)  oon  ^ran3i6fa  die  Crlaubnis  er» 
beten,  fie  am  folgenden  Ulorgen  3U  einem  Spa3ienDeg  ab» 
bolen  3u  dürfen,  falle  ee  nid)t  regnete.  3^^^^  ^^^eb  der 
^immel  neblig  trüb,  ee  mar  ein  [(broermütig'abnungeooller 
Tag,  aber  ^ran3i8fa  roolltc  geben,  und  §adroiger  fübrte 
fie  3um  ^lu§  bi^ab.  Sie  befd)auten  die  Statten  der  ^tv 
ftörung,  die  überfd)memmten  Strafen,  entrour3elten  Q3äume, 
oerlaffenen  Käufer  und  §üttcn  und  tonnten  fid)  lange  nid)t 
oon  dem  Anblicf  der  braungelb  binftür3enden  fluten  los» 
reiben,  auf  denen  Stämme  und  ^üfd)e  :fd)roammen,  *Sal» 
Een  und  Q3retter,  ^ausrat  und  tote  Tiere.  Ale  fie  um' 
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fe\)xttn,  lehnte  fid)  ^ronjisfa  matt  auf  ^adtofgere  Rttn. 
Cr  fprod)  Ulfe;  er  fprad)  oon  der  ßtebe,  die  er  für  fie 
bcgte.  Sie  läd)eltc;  fie  fd)üttelte  den  Kopf;  fie  fab  ib«  ©oll 
QSerocgung  an.  „QDie  du  mid)  b^r  fiebft,  bin  id)  obne 
QUein  und  obne  Ja,"  fagte  fie;  „du  bift  mir  oiel;  wie  olel, 
dü8  will  id)  nid)t  ergründen.  3d)  ?ann  ee  nid)t  ergründen, 
roei§  idf  dod)  nid)t,  roo  id)  ftebe  und  roobin  id)  gebe. 
3Tiit  mir  fann  man  feine  QDertrdge,  feine  Abma<bungen 
mebr  fd)Uc§en,  ^einrid).  Ce  mad)t  mi(b  glü(fHd),  da§  id) 
did)  bobe,  das  darfft  du  mir  glauben."  Cr  fd)roieg,  und 
er  fd)roieg  fo,  dafe  ^ran3i8fa  feine  §and  ergriff  und  füfete. 
Plö^U(b  blieb  fie  fteben.  Purpurne  ©lut  flammte  über 
ibr  ©efid)t.  ^ürft  Armansperg  fam  ibnen  entgegen.  Crft 
faben  feine  Rügen  obne  Xeilnabme  und  obne  3^1  in  die 
^emc,  dann  erfannte  er  3^ran3i8fa,  und  über  feine  an  ^C' 
berrfcbung  fid)erlid)  geroöbnten  S^ge  oerbrcltete  fid)  eine 
3^affung8lofigfeit,  die  JHitleid  erroecPen  mu§te,  Jünf,  fecbs 
endlofe  Befunden  ftanden  fie  einander  ftumm  gegenüber, 
hierauf  fagte  ^ranjisfa  rafd),  da§  fie  feit  einigen  Tagen 
bier  fei,  daj^  fie  ibm  fd)reiben  geroollt,  da§  es  aber  bei  dem 
Q3orfaQ  geblieben  fei,  otelleicbt  des  f(^led)ten  QDetters  wegen, 
das  fie  ju  jedem  Cntfd)lu§  unluftig  gemad)t  }^ahe.  IRit 
fi(btlid)er  Anftrengung  gelang  es  ibr  3U  plaudern,  aber 
fd)lie§lid)  fand  fie  freieren  Xon,  die  gemeffene,  böflid)c 
und  gütige  QDeife  des  dürften  unterftü^te  fie  darin,  bald 
ging  er  an  ibrer  Q^edjten,  und  es  entroi(f  elte  ficb  ein  leb« 
boftes  Cefpröd),  dem  niemand  bätte  anbören  fönnen,  do§ 
es  eine  Q3rücfe  über  eine  Kluft  mar.  ^adroiger  oenounderte 
fid)  im  ftillen;  für  ibn  Qang  dies  alles  mie  Sd)aufpielerei; 
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ma«fierte  3ttftätt^«  ertrug  er  n{d)t;  jtoffcben  Offenbett  und 
QDerftellung  kannte  er  fe(n  TRltdexes,  roeil  ee  i^m  an  Cr« 
3(el)ung  und  an  TflMt  gebrad).  Aud)  roor  ee  ibm,  ole  foUc 
er  9ran3i6?a  oerliecen,  als  beginne  fie  fd)on  je^t  in  eine 
fremde  Olegion  3u  fd)reiten;  er  ^atit  fie  auf  die  Arme 
beben  und  forttragen  mögen. 

3)er  ^urft  ging  bie  jur  Q)ina  mit  und  gerade  ah  fie 
dort  anlangten,  oerlie§en  Camberg,  Q3orfati  und  Cajetan 
da©  £)a\x&.  Cojctan  eilte  auf  den  dürften  ju,  um  iljn  ju 
begrüben,  die  beiden  andern  wurden  oon  ^ron3i8Fo  oor» 
geftellt.  Sie  \tant  eben  uon  den  tdglid)en  Qinterbaltungen 
erjdblt,  die  fie  pflogen,  und  3^ürft  Siegmund  drückte  feinen 
QDunfd)  aus,  den  jum  Preis  gefegten  Spiegel  fel)en  yx 
durfeUi  Camberg  führte  iljn  ins  3iwnner  und  oor  den  gol* 
denen  Spiegel,  den  der  ^ürft  lang  und  ooll  QSerounderung 
onfd)aute.  Cbe  er  fid)  oerabfd)iedete,  lud  ibn  ©eorg  QDin» 
3en3  für  nad)mittags  3um  Xee  ein,  und  er  gab  erfreut  feine 
3ufage. 

Camberg  botte  bduslid)en  Ärger  gebabt;  Cmil,  deffen 
Ciferfud)t  gegen  Qudcola  nid)t  mebr  3u  3Ügeln  mar,  botte 
den  5)icnft  aufgekündigt.  Cr  oder  id),  b^tte  Cmil  ausgc» 
rufen,  und  Camberg  botte  roider  alle  ©cbote  der  3nenfd)en» 
liebe  erwidert :  er,  denn  einen  Affen  fonnte  man  dod)  nid)t 
in  die  raube  QDelt  ftofeen.  Quacola  bo<f  te  auf  dem  Q3ol?on 
und  fd)nappte  nad)  fliegen.  Cr  trug  rote  §ofen  und  eine 
blaue  JacPe  mit  filbemen  Knöpfen,  an  denen  er  beftdndig 
3errte.  3n  der  Küd)e  fand  indeffen  3ro{fd)en  Wiener  und 
Köcbin  folgender  Dialog  ftatt:  ^ieKöd)in:  Va^  QDieb  müfete 
mon  mit  Arfenif  oergeben.  Cmil:  ^ilft  nid)t6.  Cs  ift  ein 


Sauberer.  Ce  bot  den  £)cxxr\  oerbejEt.  VU  K6d)|n:  Poffcn 
Sie  ouf,  ee  toird  nod)  ein  fd)led)te6  Cnde  nebmen.  Cmil: 
Jede  ^aAft  träum  id)  oon  ibm;  ee  fi^t  mir  auf  dem  Kopf 
und  frifet  mir  die  ^oore  roeg,  ols  ob'e  ©ra«  märe,  ^q,  i(^ 
gebe  eben,  man  bot  feine  Qüürde.  5)(e  Köchin:  Ad) 
©Ott!  ^Q§  es  fo  roeit  mit  den  3nenfd)en  gekommen  ift. 
3d)  bleib  aud>  ni<^t  in  einem  ^oue,  roo  ein  Affe  dae  Q^egi» 
ment  fübrt.  QDcr  roeife,  rooe  einem  do  jufto^t.  Cmtl,  mit 
roeisfagender  JKienc:  5)ie  3nenfd)beit  befindet  fid)  auf  einer 
fcbiefen  Cbene,  und  fo  deut  i4)  aud)  die  Sintflut,  die  jt^t 
angebrod)en  ift. 

Qlm  fünf  Qlbr  f am  der  ^'ürft.  Camberg  liefe  den  Tee  in 
einem  der  oberen  3initner  feroieren.  5)cr  ^örft  batte  durd)' 
0U6  nid)t  jene  ?üble  ©efd)mcidig?eit,  die  fonft  bei  foli^en 
Ceuten  befremdend  und  oorfid)tig  ftimmt.  Seltfam,  da§  man 
feinen  AugcnblicP  doe  ©efübl  batte,  mit  einem  alten  3TZann 
}u  fpred)en;  er  batte  etroae  Sd}eue8  und  S'^^^^i  j^^te 
feiner  QDorte  fd)ien  oon  einer  gefübloollen  Ad)tfamfeit  be» 
feelt,  und  die  ©alanterie,  die  er  gegen  3^ran3i6fa  an  den 
Tag  legte,  mar  obne  alle  Pbrafe,  b^^S^^^)  und  deliüat. 
Sd)on  dies  geroann  ibm  die  3ut^ß{9U"9  der  freunde,  und 
im  Ünnem  leifteten  fie  Jran3i8Ea  für  mand)en  früberen 
3roeifel  und  Tadel  Abbitte.  Sogar  ^adroiger  fd)lofe  fid)  auf, 
und  oon  feiner  Stime  fcbmand  die  QDol?e  der  JKifebilligung 
und  "^nrube. 

Qudcola  durfte  feine  Kunftftücfe  jeigen;  er  ging  auf  den 
Hinterfüßen,  eitel  und  feriös;  er  nabm  ein  Q3ud)  und  las, 
toobei  feine  3Hiene  die  fritifd)e  ^eforgnis  3eigte,  die  er 
feinem  ^erm  abgegucft;  er  fing  "bluffe,  die  ibm  jugemorfen 
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lourden,  und  b«u<^«^te  Sotn,  roenn  ffe  jut  Crde  fielen.  Öls 
doe  Ql^cpertorlum  erfd)6pft  roar,  fagte  ^ronsisto,  ©eorg 
möge  dod)  jflt^  ©e[d)i(^te  er3äl)len,  die  er  gcftern  Abend 
oerbcffeen,  fie  t)erfpred)e  fid)  etroae  QSefonderee  daoon. 
Camberg  fol)  etrooe  oerlegen  drein,  aber  da  die  freunde 
(l)n  ebenfalls  darum  crfud)ten  und  der  ^ürft  fid)  in  be* 
fd)eidener  Cnoartung  fd)on  3ured)tfe^te,  bolte  er  ein  §cft 
mit  lofen Q3lättem  aue  dem  9Zeben3immer  und  fagte:  „Cini» 
gee  \fahe  id)  mir  aufgefd)rieben  und  merde  ee  lefen;  ee  ift 
wie  eine  Cljronif  ju  betrad)ten.  OTaa  idj  oue  dem  ©e» 
däd)tni8  erjdble,  ift  nur  die  Q)erblndung  3mifd)en  diefen 
Teilen." 

Qlnd  er  begann. 


TD  i6 


<Die  eefd)ld)tc 
dee  örofen  Crdmonn  Promni^ 

Rb  der  grofee  ^rlcdrid)  oon  Preußen  3um  erftenraal  um 
Sd)lefien  ftritt,  blühte  dortfelbft  nod)  dos  alte  und  onge« 
[ebene  ©e[d)lcd)t  derer  oon  Promn(^.  Seit  |cncm  ^Boltbofor 
PromnlQ,  dem  5ürftb(fd)of  oon  ^reelou,  der  aufeer  Plefe, 
der  größten  [d)lefi[d)en  Standc6l)errfd)aft,  oud)  Sorou  und 
Xriebel  (n  der  ^liederlaufl^  erroorben  \}atXe,  gehörte  die 
Familie  jum  l)öd)[tbegüterten  Adel  dee  Condes,  und  fpäter* 
bin,  als  fte  fd)on  ein  ^Quptbort  des  Proteftantiemue  mar, 
befa§  fle  oud)  Petereroalde,  Kreppelbof,  5)rebnQ  und  QDct« 
ftbau,  lauter  grofee  ©cmarfungcn  mit  umfangreid)em  AcPer« 
lond  und  auegedebnten  QDdldem. 

©ruf  Crdmann,  der  le^te  Spro&  der  Promni^e,  galt  ale 
Kind  für  einen  au6gemad)ten  Xölpel.  3^  Sorau,  roo  fein 
QDater,  der  füd)fi[d)e  Kabinetteminlfter,  einen  fdrmUd)en 
$of  b^^lt  mit  Jagdpagen,  Kammerbufaren,  SmtxQtn  und 
einer  Ceibgarde  oon  b^tidert  bärenmü^igen  O^iefen,  gab  er 
die  denfbar  fd)led)tefte  ^igur  ab.  Cr  mar  mifetrauifd),  oer« 
fto^t,  gefräßig  und  faul.  QDegen  feiner  Streitfud)t  b^^lt 
ee  fein  Spielgenoffe  bei  ibm  aue. 

Cine0  fci)önen  Xagee  mad)te  er  in  Q3egleitung  dee  .^of' 
frfiuleine  Collobella  und  feines  b^i^i^b^tifcben  Cr3iebera 
oon  QDred)  einen  Aueflug  nad)  dem  ldndlid)en  und  ent* 
legenen  Petereroalde.  X)ie  Collobella  mar  eine  immer  no4) 
muntere  Otalienerin,  die  der  regierende  ©ruf  oor  dreifeig 
Jabren  au«  ^loren3  mitgebrad)t  \iattt  und  die  aus  Siebe 
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3ur  3^Qm(Uc  Promni^  coangelifd)  geworden  loot.  3br  root 
das  ^eimlic^e  und  b^imtü^(fd)e  Cemüt  des  Knaben  e(n 
Greuel,  und  fte  ging  ibm  bei  Jeder  Gelegenljeit  mit  Q)or» 
tDÜrfen  und  entrüfteten  Predigten  ju  Seibe.  QDdbrenddem 
jtarrte  der  jroölfjdbrige  Crdmonn  böfe  in  einen  QDinfel, 
und  fo  oft  die  CoUobella  einen  ibrer  frioolen  QDi^e  loa» 
liefe,  3U(fte  er  3ufommen  toie  ein  ^ifd),  wenn  man  mit  dem 
Sto(f  ine  QDoffer  fo^rt.  Rue  den  gröberen  Q^edeneorten 
modjte  er  fii^  wenig,  und  roenn  fie  ibm  ein  fd)limme8  Cnde 
propbeseite,  \ad)tt  er  ibr  fne  ©efid)t.  QDqs  ^erm  non 
QDred)  onbelangt,  fo  buldigte  er  roobl  dufeerlid)  den  ©rund« 
fd^cn  feiner  Sehe,  dod)  trug  er  das  ^ermbuter  ©emand 
mit  der  unoerpflicbtenden  Sad)lid)?eit,  mit  der  etroo  3Kon« 
fieur  de  Qloban  den  römifcben  Kardinalebut  trug,  ©igent» 
\iAf  mar  er  ein  ©enüfeUng  und  ertoortete  febnfüd)tig  den 
Tag,  roo  er  mit  feinem  SögUng  die  übUd)e  europdifd)e 
Tournee  antreten  durfte. 

3n  einem  Seitenflügel  des  Petersroolder  Scbloffee  befand 
]idf  eine  Seine  Kapelle.  3nde8  die  Italienerin  und  Qevv  oon 
QDred)  Siefto  bi«lten,  ftreunte  Crdmonn  durd)  die  oerödeten 
und  uemad)ldffigten  Q^dume  und  gelangte  fd)liefelid)  in  fenee 
KapcUcben,  in  dem  ein  Q3ild,  votldfce  über  dem  Altar  bing, 
feine  Aufmerffamfeit  feffelte.  Co  mar  faum  damad)  ange* 
tan,  fird)lid)e  ©mpflndungcn  3U  loetfen;  n)abrfd)einlid)  batte 
ein  übereifriger  QDerroalter  ee  aus  einem  der  Sdle  bi^i^b^f' 
bringen  laffen.  ©8  ftellte  Adam  und  ©oa  oor  dem  Sünden« 
fall  dar,  beide  natürlid)  fpUttemocft,  das  QDeib  mdd)tig 
dicP,  den  Apfel  b^nbaltend,  und  Adam  b^lb  toeggeroendet, 
als  lauf4)e  er,  3n>if(ten  beiden  die  Schlange,  die  fid)  nom 
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Q3aum  b^i^unterrlngcltc,  und  \ilntex  dem  grünen  QDfpfel 
ein  fobaltblouer  §(mmel.  Ce  roor  feine  üble  Arbeit  und 
mod)te  die  Kopie  und)  dem  guten  QDerf  einee  füddeutfd)en 
3Ileiftcr8  fein. 

©raf  Crdmann  roard  daoon  andere  getroffen  als  ein  ge» 
roöbnlidier  und  l)annlofer  Q3efd)auer.  3u^ö<ift  fd)Qmte  er 
fid)  Dor  der  unonftändigen  Q^a(ftl)eit  der  beiden  Perfono» 
gen  derart,  da^  i^m  der  Sd)n)ei§  bei  den  §aanour3eln 
berauebrad).  '3lQd)dem  fid)  fein  Auge  daran  geroöbnt  \)am, 
fam  es  roie  eine  Crleud)tung  über  (l)^.  3Kit  jrnfterem 
Xriumpb  fd)aute  er  in  das  ©efid)t  der  Coa  und  ouf  den 
Apfel  in  ibrer  ^and,  und  er  fagte  3U  fid)  felber:  oon  da« 
ber  ftammt  alfo  das  gan3e  Clend;  deeroegen  ift  mir  fo 
fd)nöde  jumut  in  diefer  fd)uldbeladenen  QDelt;  deeroegen 
bab'  id)  immer  ein  fd)led)te6  Geroiffen,  roenn  id)  eine  reid)« 
Ud)e  3)Iabl3eit  Der3ebrt  b^be.  3d)  merfe  fd)on,  roorauf  das 
binausroill  mit  den  3^^^^"»  dad)te  er  ooU  £)a^i  diefes 
fette  ^rauen3immer  will  das  einfaltige  ITtannsbild  bc« 
fd)roa^en ;  f e^t  begreif  id)  erft,  roas  die  Q3ibel  meint,  Je^t 
roeife  id),  roas  das  ift:  der  Sündenfall.  QDas  bift  du  für 
einOIarr  und^ummtopf  geroefen,  du3JIenfd)enoater  Adam! 

5)icfe  legten  QDorte  rief  er  3iemlid)  laut  t)or  fid)  b^n. 
Va  erfd)allte  ein  flirrendes  Spottgeläd)ter  b^i^tet  ibm.  Cs 
roar  die  Collobella.  QDütend  fd)ritt  er  ouf  fie  }u  und  fubr 
fie  an:  „6ebt  nur  allein  3urü(f  nad)  Sorau,  ib'^  beiden, 
f<b  roill  \titv  auf  Petersroalde  bleiben.  3d)  mag  das  Cu* 
derieben  nid)t  mebr  mit  anfeben,  da§  man  dorten  fübrt. 
JRtinz  IHutter  ift  unglücflid),  das  roeife  id)  Idngft;  Idngft 
roei§  id),  da§  mein  QDatcr  fie  mit  §uren  betrügt.  Utein 
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QDatec  ^ätte  raid)  nidjt  auf  die  QDelt  fe^cn  foUcn,  denn 
1008  idf  Don  diefer  QÜelt  erfabre,  e?clt  mid)  an.  Snfonder» 
\ttit  die  Qüeiber  e?eln  mid)  an,  drum  fort  mit  dir,  du  roel» 
f(^ct  ^aubenfto(f." 

^ie  ^ame  CoUobella  lief  fd)reiend  daoon  und  ^o\u 
£)cxxn  Don  QDre(^  3ut  §ilfe  ^tvhei  Aber  Ctdmann  roat 
fd)on  roieder  in  feine  Sd)n)eigfaraEeit  oerfun?en.  Qtlut  wei- 
gerte er  fid)  b^botrlid),  Peteraroalde  3u  oerlaffen.  5)er 
^ermbuter  oerbarg  feinen  Ärger.  P05  QDetter  überlegte 
er  im  Stillen,  roenn  mid)  der  idiotifd)e  Xeufel  b^«  feft* 
bdlt,  fo  gibte  ein  Ceben,  toogegen  dae  des  b^^^^Q^*^  ^ti» 
toniue  eine  babglonifd)e  Orgie  toar.  Qlnd  er  befd)lo&,  der 
Sad)t  oon  innen  b"  beisufommen. 

^era  ©rufen  Promni^  fiel  ein  Stein  com  §et3en,  ols 
er  oemabni,  fein  unfrober  Sprößling  roolle  nld)t  raebr  an 
den  £)of  jurücP.  „Ca§t  nur  den  ^araftcr",  fugte  er  3ur 
CoUobella,  „der  wird  fd)on  wieder  nad)  unferer  befe^ten 
Xafel  jappen."  ^arin  toufc^te  fid)  der  öraf.  JunEer  Crd« 
mann  fam  nid)t  mcbr  nad)  Sorau,  und  feine  JRutter  mu§te 
3U  ibm  fabren,  roenn  fie  ibn  feben  roollte.  AUmdblitb  roan* 
delte  die  ©rdfin  aud)  ibre  eigenen,  ni«i)t  febr  erbaulid)en 
QDege.  Jun?er  Crdmann  erfubr  dies  in  ungefd)minfter 
QDeife  durd)  £)txxxi  oon  S^d),  einen  Cmporfömmling,  der 
ee  00m  Sd)reiber  3um  gebeimen  Ql^at  gebrad)t  }^am  und 
jeden  IJlonat  einmal  in  Petereroalde  erfd)ien,  um  die  QDirt« 
fd)aft0büd)er  3u  infpi3ieren.  Cr  fd)roeifn)edelte  oor  dem 
QDater  und  fpcicbellecCte  oor  dem  Sobn,  loeebalb  ein  QDi^« 
bold  oon  ibm  bemerkte,  er  bdtte  beftSndig  bunten  und  oome 
3U  tun,   und  obroobl  er  fid)  mit  dem  b<tmbutifcben  Pro» 
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jeptor  n(d)t  ©ertrug,  erlitt  diefcr  die  Qlnbill,  dafe  am  So» 
roucr  ^of  das  Q)er8lein  in  Umlauf  gebracht  tourde:  £)evx 
oon  Qüred)  und  ^crr  oon  3^4)  [«^moro^en  all  jroo  beim 
Junfer  Pcd).  Junfer  Pec^  roor  der  Spottname  für  Crd» 
mann,  erftU(^  rocgen  der  fd)roar3en  Kleidung,  die  et  3U 
tragen  pflegte,  und  dann  roegen  feines  fd)roar3en  Geiftee. 

5)er  gute  QDred)  borte  allmäl)lid)  auf,  den  Junfer  für 
blöde  3U  neunten,  da  in  diefem  ewigen  Sd)ädel  im  Q)erflufe 
der  Jabre  ein  paar  Augen  em)üd)ten,  n)eld)e  die  ölut  eine» 
Jafobinere  und  die  3ncland)olie  einer  Q^onne  entbielten. 
Cr  liefe  fld)  mit  il)m  in  profunde  tl)eologifd)e  3)i8puta» 
tionen  ein,  bemühte  fld)  aber  unter  dem  Ulantel  einer 
fd)einl)eiligen  3)uldung,   i^m  die  QDelt    leifer  3U  mad)en. 

^mfonft;  der  einfiedlerifd)e  Jüngling  fürchtete  die  ^all» 
ftricPe  des  Cafters.  Qlad)  feiner  3JIeinung  fonnte  die  ein» 
3elne  Kreatur  feines  ©lü(f es  teilbaftig  roerden,  da  fle  oon 
Adam  und  Coas  '^dt  an  nerdammt  mar,  dürfe  and)  das 
Glücf  gamid)t  genießen,  weil  fie  damit  die  £eiden  der  An» 
dem  genau  um  jene  Summe  oermebrte,  der  fie  fid)  freoent» 
lieb  ent3og.  Cine  fo  rabuliftifc^e  Sünden»AritbmetiE  oerdrofe 
den  ^errnbuter,  und  er  berief  fid)  auf  das  Crlöfungsroerf 
Jefu  Cbrifti.  ©a  aber  fubr  er  fcbled)t;  der  Junfer  beroies 
ibm  boarFlein,  dafe  das  Sündenregifter  der  3Henfd)beit  feit 
fieb3ebnbundertfoundfooiel  Jabren  dermalen  in  die  Cänge 
geroad)fen  fei,  da§  eine  demnüd)ft  3U  erroartende  Abred)» 
nung  nur  mit  einem  allgemeinen  Qlntergang  enden  fönne. 
§err  oon  QDred)  lies  fid)  nid)t  beirren;  b^lb  ndfelnd,  bolb 
fingend  re3itierte  er  das  Cied  <7luraero  eintaufendundad)t» 
3ebn: 
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„QDenn  es  foUt  der  QDelt  nad)  gebn,  blieb  fein  Cbrift  auf 

Crden  fte^n, 
mied  tDÜrd'  oon  {l)r  oerderbt,  toas  das  £amm  am  Kreu3 

oererbt. 
©od)  toeil  Jefue  bleibt  itx^^txx,  toird  ee  toglid)  b<i^li4)^r; 
QDeil  der  §err  yxx  'Redjten  fi^t,  ift  die  Sad)e  aud)  bc« 

f4lü§t." 

©aniit  brad)  er  liftig  ab;  jedod)  JunCer  Ctdmann  fügte 
triumpbicrend  den  Sd)lu§  ^insu: 

„Aber  wenn  fie  diefen  3Itann  erft  b^rabgeriffen  ^on, 
©ann  roirde  bös  mit  uns  auefe^n,  übel  roird  ee  mit  uns 

gebn." 

Co  mar  ein  erg65lid)er  AnblicP,  roie  die  beiden  fid)  rauf- 
ten, der  glatte  Cpifuraer,  der  fi(^  nur  gerade  fooiel  binter 
der  ^römmigfeit  oerfd)an3te,  daj^  feine  beimlid)e  QDerräterei 
nid)t  3U  merfen  mar,  und  der  plumpe  Jüngling  mit  dem 
dünngefpaltenen  QJlund  und  dem  3urü(ftretenden  Profil 
eines  traurigen  Sd)afe8. 

Graf  Crdmann  batte  einen  ^arben?aften,  und  in  müßigen 
Stunden  bef(^äftigte  er  fid)  mit  JKalereien.  3mmcr  lief  es 
darauf  b^naus,  da§  er  eine  Coa  malte;  diefe  Coa  trug 
ein  3Üd)tige8  Geroond;  fie  ftrecPte  den  Arm  lüftem  nad) 
den  Äpfeln  aus,  die  an  den  3roeigen  eines  <8aumes  b^n» 
gen,  und  eine  giftgrüne  Sd)lange  3Üngelte  gegen  das  oon 
ftraflid)en  Q3egierden  erfüllte  QDeib. 

Qlun  ereignete  fid)  in  der  3^amilie  Promni^  ein  QJorfall, 
der  darna(b  angetan  mar,  das  Gemüt  des  jungen  Grafen. 
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der  jcQt  3tDQn3(g  Ja^re  alt  geroorden  mar,  oollende  3U  oer« 
düftcrn.  Die  ©rofin  Callcnbcrg,  [eine  ^ante,  eine  fe(i)3ig* 
jöbrige  Hleffalina,  die  die  ©c[ellfd)ajt  der  IJIannsleute 
nod)  immer  nid)t  entbehren  mod)te,  roeil  fie  bei  iljnen 
me^t  ©ründlid)e8  fand,  toie  fie  fagte,  als  bei  Pcrfonen 
ibree  ©efd)led)t8,  \faxxt  i^ren  legten  £iebl)aber,  einen  3^ron« 
3ofen  namens  Cefeore,  aus  gemeiner  ©ifcrfud)t  bei  QDaffet 
und  "Srot  in  einem  Q3erlie§  i\fxt&  Sd)lo[fe8  eingemauert. 
Preu^ifd)e  Soldaten  entdecften  ibn  oerl)ungcrt,  mit  langem 
Q3art  und  irrfinnig ;  er  ftarb  wenige  Tage  nad)  feiner  Q3e« 
freiung.  Vit  entrüfteten  Qlntertonen  der  ©rdfin  überfielen 
fie  im  Q3ett,  banden  fie  mit  Strid'en,  warfen  fie  auf  einen 
Ceiterroagen  und  brachten  fie  nad)  Titi^t,  roo  fie  oor  QDer* 
drufe  und  '^ovn  alebald  der  Sd)lag  rührte. 

©ruf  Crdmann  oerfiel  bei  der  Kunde  des  ©efc^ebnlffes 
in  fold)c  Xrübfal,  dafe  §err  oon  QDred)  um  feine  ©efund» 
beit  beforgt  rourde;  da3u  Com,  da§  au(^  feine  Blutter  um 
jene  3«^^  aus  §er3en8f ummer  ftarb.  §err  oon  Qüred)  tonnte 
es  nid)t  meljr  mit  anfeben,  roenn  der  Jüngling  jeden  3Hor« 
gen  und  jeden  Abend  auf  die  Knie  ftür3te  und  in  tiefer 
Sd)n)ermut  ausrief:  „O  Gott,  la§  mid)  obne  Sd)uld!  bc» 
roabre  mid)  oor  Sündenfd)uldl  Crftidfc  meine  ©clüfte  und 
gib  mir  3^riedenl"  £)tvx  oon  QDred)  mad)te  fid)  auf  und 
gab  dem  gräflid)en  QDater  3U  oerfteben,  dafe  er  feinen  Sobn 
auf  Q^eifen  fenden  muffe,  roenn  er  ibn  oor  Derderblid)er 
©eifteefdulnis  3U  beroabren  roünfd)e.  Der  ©raf  roar's  3u» 
frieden  und  befabl,  dafe  Crdmann  in  Begleitung  des  §errn« 
buters  nacb  Paris  aufbrcd)en  foUe.  Dagegen  roar  fein 
QDiderpart   möglid).  ©raf  Crdmann   fügte  fid)   mit  uner» 
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loanetei;  Sanftmut.  „Od)  roill  doi^  [«b^n"?  fügte  et,  „ob 
eure  grofee  QDelt  toirQic^  fo  grofe  ift.  Ce  [oll  ni4)t  b«ifeen, 
da§  ein  Promni^  bi^term  Ofen  [i^en  bleibt,  roeil  er  fid) 
Qäger  dünh  ale  die  QDeitgereiften.  TRid^  gelüftet  nad) 
einem  andern  §immel,  denn  unferer  drü(ft  mir  den  Kopf 
roie  das  ^ad)  einer  Köl)lerbütte  und  nod)  andern  3Ken» 
fd)en,  denn  unfere  find  mir  fo  rooblbefannt,  roie  die  Q)erba 
auf  rai.  Aber  id)  fürd)te,  lieber  QDred),  die  QDelt  bot 
früber  ein  Cnde,  als  ibr  alle  gloubt,  roennfd)on  ee  weit 
ift  bie  3U  den  2Kongolen.  Gefangen  find  mir,  und  fonnen 
nidjt  au8  nod)  ein." 

■Öerr  oon  QDred)  mar  ent3üdt  über  die  Ru6fid)t,  fo  bald 
nad)  dem  galanten  Paris  reifen  3U  dürfen.  „3bi^  \^^^  sin 
genialifd)er  Kopf,  Junifer",  antroortete  er;  „entweder  werdet 
ibr  ein  großer  General  roie  Prin3  Cugen,  oder  ibr  fterbt 
pbilofopbif«^  roie  Diogenes  in  einem  Ja§." 

X>xc\  QDod)cn  fpater  befand  fid)  der  öraf  mit  feinem 
Cr3ieber  und  Qleiferaarfd)aU  in  dem  Scinebabel,  roie  man 
fid)  damals  au8drü(f  te,  und  roo  es  allerroegen  )^od)  b^^ging 
mit  JllaefenbäUen,  flffembleen,  ©lü(fsfpielen,  f6nigUd)en 
Ceoers,  Spa3icrfabrten,  Jagden  und  amorofen  Abenteuern. 
Crdmann  befd)aute  fid)  das  glän3ende  Getriebe ;  er  gab  mit 
Anftand  fein  Geld  aus  und  rou^te  Q'^ede  3U  fteben.  X)od) 
benabm  er  fid)  oft  red)t  fonderbar,  und  fein  QDeJen  erregte 
die  Spottluft  der  fran3öfifd)en  .^erren  und  ^amen.  Cines 
Tages  rourde  ein  itaUenifd)e8  Gbepaar  namens  Concini, 
das  der  Spionage  überfübrt  und  00m  Gerid)t  3ura  Tod 
oerurteilt  morden  roar,  auf  dem  Greoepla^  bingerid)tet. 
Sie  botten  einen  drei3ebnjdbrigen  Sobn,   der  gut  geftaltet 
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toor,  einen  liebensroürdigcn  Cl)araFter  befafe  und  tro§  fet» 
nee  Jugend  als  au8ge3e(d)neter  Xdn3cr  auf  dem  Theater 
3^urore  9emad)t  l)atte.  Jd)  b(n  auf  der  QDclt,  um  für  den 
Übermut  meines  Q)aters  3U  bü&en,  fagte  der  arme  Knabe 
3u  denen,  die  il)n  ennabnten,  feine  f<i)recflid)e  Cage  in  ©e» 
duld  3U  trogen.  Diefes  Qüort  fam  dem  ©rafen  ©rdmann 
3u  O^ren,  und  da  er  Vjörte,  dafe  der  Knabe  den  Tag  der 
$inrid)tung  feiner  ©Item  bei  3^rau  oon  §autfort  oerbringen 
roürde,  liefe  er  fid)  bei  der  5)ame  einfül)ren  und  erfd)ien 
gerade,  als  man  dem  Knaben  §ut  und  2Tiantel  abnol)m 
und  ibm  3u  effen  und  3U  trinfen  bot.  Qla«^  fur3er  QDeile 
trat  eine  Prin3effin  00m  £)of  ein,  und  als  man  il)r  fagte, 
der  junge  Concini  fei  anmefend,  forderte  fie  i^n  auf  3U 
tan3en.  Ser  Knabe  roor  (n  Q)er3n)eiflung,  aber  dem  QDunfd) 
der  mäd)tigen  Perfönlid)Eeit  mufete  roillfat)rt  roerden,  und 
fo  tan3te  Jean  Concini,  ein  jammeroolles  Sd)aufpiel,  roäl)rend 
das  Q3lut  feines  Q3aters  und  feiner  3JZutter  nod)  flo§.  5)ie8 
empörte  den  ©rafen  ©rdmann;  er  nal)m  den  Jüngling 
beifeite,  unterl)ielt  fic^  mit  ibm,  fand  ll)n  aufgeroecft,  fa 
toiffensdurftig,  und  es  berul)rte  il)n  eigentümlid),  als  l^m 
der  Knabe  im  QDerlauf  des  ©efprädjs  bebend  gcftand,  feine 
böci)fte  Begierde  fei,  die  Rftronomie  3U  ftudieren.  Graf 
Crdmonn  überlegte  fid)  die  Sod)e,  wandte  fid)  an  einen 
^allenfer  Kaufherrn,  der  uon  Paris  nad)  ^aufe  reifte,  und 
bat,  er  folle  den  Knoben  3U  einem  dortigen  Profeffor 
geben  und  il)n  auf  feine  Koften  für  die  '^ninerfität  oorbe» 
reiten  laffen.  3n  feinen  "^Sriefen  an  den  Knaben  nonnte 
er  i^n  oon  da  ab,  b'^lb  in  eigenroilliger  QJerballbornung 
feines   urfprünglidjen   *3Zamen8,   b^lb   in    ?auftif4)er   An« 
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und  dfefer  Qflamc  nerbUeb  dem  Jungen  JTlenfdjen,  dem  ee 
befd)ieden  mar,  dereinft  (n  ungcat)nter  QDeffe  in  dos  £cben 
feinee  Q3ef(^ü^er8  ein3ugTeifen. 

Vit  ^rau  oon  ^autfort  botte  an  der  edlen  Handlung 
de6  deutfd)en  ©rufen  ©efallen,  und  f(e  seigte  il)ra  red)t 
offen[id)tU(^,  da§  ee  i\)v  n(<l)t  unroillfommen  fei,  roenn  er 
diefee  ©efallen  }u  benu^en  oerftünde.  ©inee  Abends  be* 
bielt  fie  i^n  nerratcrifcb  lange  in  il)rem  *53oudoir.  ß^erft 
lai^te  fie  fid)  toll  beim  Anhören  feiner  moralifc^en  Predig» 
ten,  denn  er  glaubte  fie  3ur  Tugend  befebren  3u  follen, 
endli<b  wurde  fie  des  falbungsoollen  ©efd)n)ä^e8  fatt.  3)o 
fd)lüpfte  eine  ^ofc  ins  ©emacb  und  überreld)te  der  ^errin 
einen  Q3rief.  ^iefe  erblaßte,  als  fie  das  '53iUett  gelefen 
batte,  und  fte(f  te  es  raf<b  in  ibren  Q3ufen,  der  febr  fd)ön 
mar  und  3U  ibren  oor3Ügltd)ften  *!Rei3en  geborte.  „Qüas 
gibt  es  denn?"  fragte  ©raf  ©rdmann,  deffen  Sinne  fid) 
langfom  3U  umnebeln  begannen,  und  da  er  fid)  nid)t  ge» 
traute,  das  Billett  mit  der  blofeen  §and  aus  feinem  b^b» 
fd)en  Afgl  3U  3ieben,  nabm  er  com  Kamin  die  filbeme 
ßange,  mit  der  man  das  §ol3  ins  ^euer  tat,  und  rooUte 
fid)  auf  folcbe  Art  des  Papiers  oerfid)em.  ^ie  5)ame  fcbrie 
auf  und  fd)i<fte  ibn  b^lb  lad)end,  bölb  3om{g  oon  dannen. 
Ündes  er  durd)  den  matterbelltcn  3^lur  3um  ^austor  fd)titt, 
trat  roie  aus  der  ©rde  geftiegen  ein  reid)geHeideter  ^ant 
ouf  ibn  3u,  das  ©efid)t  masfiert,  die  ^^auft  am  Gegen- 
griff, und  oerftellte  ibm  mit  QDober,  QDobin,  roes  Qtamens 
und  3roe(f  s  den  Qüeg.  ©ruf  ©rdmann  blieb  die  Antroorten 
nld)t  fd)uldig;  3roei  QPorte,  3roe{  Q3efd)impfungen,  man  30g 
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oom  2tdcx,  Crcu3tc  die  5)e9cn,  ein  Auöfall,  ein  Spcung, 
ein  Sci)rei,  ein  Seufjet,  und  der  Qlnbefannte  frorapfte  fid) 
am  Q3oden.  3m  QIu  roac  doe  §qu8  lebendig^  3Kügde,  dienet, 
Kammerfrauen  polterten  die  Stiegen  ^cxah,  und  das  gan3e 
Qlnglüif  rourde  erft  offenbot,  ale  die  TRa&ft  oom  AntU^ 
dee  Getöteten  fiel;  ee  mar  einer  der  3ablreid)en  natürlid)en 
Prinsen  3=ranEreid)8  aue  föniglid)em  ©eblüt.  ^rau  oon 
§autfort  erfd)ien  felbft,  und  in  il)ret  Angft  befd)n)or  fie 
den  ©rufen,  auf  der  Stelle  ju  fliet)en,  denn  diefe  Tat 
roerde  [d)rc(flid)  beftraft. 

Aber  Crdmann  Prorani^  mar  tote  oerfteinert.  Qüeld)c 
3ierlid)e  ©cftalt,  dad)te  er,  den  Xoten  anftarrend,  roeli^ 
anmutige  3ügei  ^Qö  Q3lut,  langfam  fließend  roie  Ocl,  bc» 
ne^te  feine  roeißen  Sd)ub)e.  5)ie  QDad)e  fam,  er  rourde  ab» 
gefübrt,  und  am  andern  IRorgen  fafe  er  in  der  Q3aftille. 

Ale  ein  reid)er  £)txx,  obroobl  nom  Aueland,  fanden  fid) 
QDerbündete  und  freunde  genug,  um  eine  nid)t  gar  3U 
road)fame  Q3el)<5rde  3U  b^ntergeben.  2Kit  §ülfe  eines  be* 
ftoc^enen  Auffel)er6  rourde  der  Gefangene  oon  einem  mag« 
balfigen  3^lud)tplan  unterrichtet.  Cin  Kaminfeger  drang 
durd)  den  Sd)lot  3U  Crdmann,  befeftigte  einen  Stri(f  um 
feinen  Ceib  und  3errte  il)n  durd)  den  Sd)ornftein  aufs  Vadf. 
Q)on  \iitx  roar  der  Qüeg  oorbereitet;  an  einer  Strafeenetfe 
roarteten  die  Poftpferde.  QlZun  roollte  es  das  QDerbdngnis, 
da§  3ur  fclben  3cit,  roo  der  Junfer,  oom  CmporQettem 
erfd)öpft,  neben  dem  Q^aud)fang  ausrufend  feuerte,  unten 
ein  feierlid)er  Ceid)en3ug  oorüberging.  Crdmann  fragte  den 
Sd)lotfeger,  roer  da  begraben  rourde,  und  die  Antroort  roar, 
es  fei  der  junge  Prin3y  der  oor  drei  Tagen  im  Duell  er« 
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ftod)en  tootdcn.  Sei  ce^  dofe  dos  QDCderfptel  der  fdjroQrjen 
Kaoalfode  und  feiner  und  feinee  Rubrere  ru§gef(^rodr3ter 
Crfd)einung  auf  dem  Dod)  ibm  ein  ©efübl  graufiget  Komi? 
erroecfte,  fei  es,  dofe  die  beengte  und  fd)uldben)u§te  QSruft 
fid)  ibrcs  5)rucEe8  nid)t  andere  3U  entledigen  rou§te,  genug, 
}un?er  Crdmann  brad)  in  ein  f(l)allende8  Öelodjter  aus, 
dae  auf  feine  QDeife  ju  bemmen  mar.  5)runten  wurden  die 
Ceute  aufmerffom.  Qlm  dit  Gefabr  abjuroenden,  pacf te  der 
otbletifd)  ftar?e  Sd)omfteinfeger  den  ©rafen,  den  der  £ad)« 
frampf  überdies  roebr»  und  millenlos  mod)te,  bob  ibn  roie 
ein  Kleiderbündel  auf,  ftopfte  ibn  wieder  in  den  Kamin 
binein  und  liefe  ibn  am  Seil  b^^tii^terrutfc^en.  J)a  raupte 
der  Junfer,  ob  er  mod)te  oder  n{d)t,  Arme  und  Q3eine 
fprei3en,  und  er  gelongte  neuerdings  in  fein  ©efdngnis.  Cr 
ftrecEtc  fid)  aufs  Cager  und  blieb  ftill  und  entgeiftert.  Cr 
weigerte  ficb,  *53efud)e  3U  empfangen  oder  Q3riefe  3u  lefen. 
Crft  am  ad)ten  Tag  liefe  er  den  ^embuter  oor,  der  ibm 
mitteilte,  man  b^be  fid)  an  den  König  Ruguft  gewandt, 
damit  er  bei  der  JJtafeftät  oon  ^ranfreic^  Fürbitte  tue, 
aud)  erwarte  man  einen  Abgcfandten  feines  QDaters  3U 
Poris,  der  mit  ©old  die  Q3efreiung  aus  der  Q3aftille  er» 
Wirten  werde. 

„Cs  ?ann  mid)  feiner  mebr  befreien,"  murmelte  ©raf 
Crdmann  trübftnnig. 

„Qüie  das,  Cuer  ©naden?"  fragte  ^err  non  CZDred)  <r» 
ftaunt.  ^er  ©raf  antwortete  nid)t. 

*2Da8  oorausgefagt  wor,  gefd)ab ;  ein  3)iplomat  fprad)  bei 
§ofe  oor,  das  ^lut  des  Prln3en  war  oertrocf net,  die  Sad)e 
fd)on  in  QDergeffenbeit,  Promni5fd)es  ©eld  tat  ein  übriges, 
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und  3u  Cnde  TRai  reifte  Crdmonn  \}tiva  nod)  Petcretoalde. 
Cr  führte  dortfelbft  das  QllerrounderUd)jte  Ccben.  ^ogelang 
ritt  er  auf  feinem  QRo^  (n  den  tiefen  QDüldem  b^tum  und 
tötete  alles  Getier,  das  ibm  oot  die  Jlinte  fam.  Als  eine 
Art  Don  '!Kaubfd)ü^e  30g  er  weit  über  die  Grenjen  feines 
Gebiets,  und  er  durfte  oon  Glü(f  fagcn,  da§  die  Jörfter 
und  f)üter,  die  den  unbeiralid)en  Jäger  nid)t  fannten,  ib" 
mit  dem  Tod  Derfd)onten.  Spater  liefen  dann  in  Sorau 
gro^e  Q^ed)nungen  ein,  und  der  alte  Graf  mujste  die  QDild» 
fd)äden  erfe^en. 

QfZiemand  begriff  fold)en  Treibens  Kern  und  ^k\,  bis 
§err  oon  Qüred),  der  fid)  die  betrübteften  Gedanfen  machte, 
den  Junter  3ur  9^ede  ftcllte.  Va  fe^te  Graf  Grdmann  dem 
^ermbuter  auseinander,  da§  nad)  feiner  ^ber3eugung  alle 
Tiere  einmal  3}Ienfd)en  geroefen  und  3ur  Strafe  für  be« 
gangene  Sünden  alfo  oerroandelt  morden  feien.  „Qlnd  id)," 
fügte  er  düfter  b^^ju,  „id)  erMfe  fie  durc^  den  Tod." 

^err  oon  QDred)  fcblucfte  feinen  Qlnmut  über  die  oer« 
rü^te  Antwort  b^nunter  und  erwiderte  mit  Augenbrauen, 
fo  bod)  wie  gotifcbe  Spt^bögen:  „Q)er3eibt,  Cuer  Gnaden, 
ttber  es  dünft  mi(^  ein  lafterlid)C8  QDermeffen,  dafe  3bi^/ 
roenn  aud)  blofe  dem  lieben  QDleb  gegenüber,  den  Crlöfer 
fpielen  roollt." 

„QDeracbtet  3bt  die  Tierbeit  am  Cnde?"  frogte  Grd» 
mann;  „fo  feid  3b'^  ^^^  «^^  QDindbund,  der  feine  Spur 
balten  Eann.  QDas  er  aus  dem  Auge  uerliert,  ift  dabin." 
Qlnd  roie  aus  einem  gebeimnisooUen  Traum  b^QUs  fubt 
der  Graf  fort,  mebr  für  fid)  redend  ols  für  den  Andern: 
„Qlnd  ift  eine  Seele  fündenlos  geworden,  fo  bred)'  id)  den 
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3aubcr.  Denn  ee  ?önnte  fein,  da^  eine  dobCnfrret  und 
irret,  unfd)uldi9  und  b^rsensrein,  eine  QDerlaffcne,  eine  ^im» 
melöftumme,  eine  ©efd^rtin.  Vle  roill/id)  finden,  die  roill 
id)  erjagen."  Q3el  diefen  fonderbaren  ^orten  ftabl  fid)  der 
erfd)ro(fene  $err  oon  QDre<b  fd)Quderttd  au6  dem  Siwimer 
und  bekreuzigte  fid);  ols  er  nor  der  'J^üre  roar. 

Ginee  JHorgene,  da  der  Graf  wieder  auf  feinem  Q^ofe 
durd)  die  QDälder  ftürmte,  wurde  er  eine0  ^irfd)ee  anfid)* 
tig,  den  er  raeilenroeit  oerfolgte.  piö^lid)  tat  fid)  eine  Cid)« 
tung  ouf,  in  deren  3JIitte  ein  dunkelgrüner  QDeiber  lag. 
Cr  erblicfte  ein  wunderbar  lieblid)e8  3)Iddd)en,  das  gerade 
0U8  dem  ^ad  geftiegen  mar  und  im  leid)ten  Q3adeQeid, 
den  fc^roarjfeidcnen  3JIantel  dorüber,  oon  einer  X)ienerin 
begleitet,  nad)  dem  Q£)aldl)aue  am  Q^ande  der  Cid)tung 
fd)ritt.  Va  hvad)  der  ^irfd)  aue  dem  Gehölz;  feljr  ermat- 
tet, trabte  er  auf  die  beiden  3^rauen  3U,  ftu^te  und,  den 
QDerfolger  im  Q^ü(fen  roiffend,  mad)te  er  3JIlene,  die  QDel)r» 
lofen  anzugreifen.  Vm  fd)öne  3Jtädd)en  fd)rie  angftooll  auf, 
bei  der  ^lud)t  oerroi^elte  fid)  il)r  5u§  in  QDurjelroer?  und 
fnieend  ftredP te  fie  die  Arme  gegen  das  nabende  Tier,  das 
in  feiner  QDerzroeiflung  gefdbrlid)  mar.  Va  ?rad)te  ein  Sd)u&, 
Grdmann  b<^^^  d^t  gezielt,  der  ^irfd)  brad)  zufammen. 
2)er  Graf  ftieg  oom  Pferd,  und  ale  er  bei  dem  TKädcben 
angelangt  mar,  fanf  fie  dem  fd)roennütigen  blaffen  Qletter, 
oor  Crregung  fd)lu(^3end,  an  die  Q3ruft. 

Ge  erroiee  fid),  dafe  Graf  Grdmann  auf  die  Standes* 
berrfd)aft  QSeutben  geraten  mar,  die  dem  Grafen  Caro« 
latb  geborte;  das  3KQdd)en  mar  die  funge  Gräfin  Caroline, 
Grbin  und  einzige  Xod)ter.  QZad)  Petersroalde  beitngefebtt^ 
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eTfd)o§  Junfer  Crdmann  da&  Pferd,  dae  (l)n  gen  *Beutben 
geführt,  nQd)dem  er  es  3UD0T  mit  Cilien  befrän3t  \)attt. 
Ca  froftelte  (bn  (n  feiner  Cinfam?eit;  er  ?am  ju  öfteren 
ITtolen  nad)  ^eut^en,  er  rourde  mit  der  fungen  Gräfin 
nertraut,  ebe  fie  es  mit  QDorten  waren.  QDorte  fogten 
nid)t8,  Crdraonne  Augen  fagten  nid)t6,  jein  ^erj  fc^ien 
mit  der  £eidenfd)aft  ju  ringen,  er  fd)lo§  fid)  3U,  roo  er 
fonnte,  fc^einbar  roidenoillig  gab  er  fid),  fd)einbar  roider» 
roillig  liefe  er  fid)  lieben,  fd)cinbar  mit  Rngft  fal)  er  den 
Q3und  befiegelt,  für  jede  ßicbfofung  glaubte  er  fübncn  30 
muffen.  Rio  man  3u  Sorau  oemabm,  was  im  Qüerfe  mar, 
beeilte  fid)  der  alte  Graf,  den  ^reiroerber  30  mad)en,  und 
fd)on  im  §erbft  murde  eine  prar^tnolle  §od)3eit  gefeiert. 

Kur3  darauf  ereignete  ee  fid),  da§  der  alte  Graf  Prom» 
ni^  eines  Abends  allein  auf  abgebe^tem  Gaul  auf  fein 
Gut  Triebel  geritten  ?am,  in  die  QDorballe  ftür3te,  die  Türen 
oerrammeln  liefe  und  fid)  3ittemd  in  den  oberen  Gemöd)em 
oerbarg.  Cs  dauerte  nid)t  lange,  fo  erfd)oU  drunten  das 
Geöirr  3erbrod)ener  3^cnfter,  und  fünf  dfterreid)ifd)e  §u» 
faren  drangen  ins  ^aus,  gefübrt  oon  einem  rad)efd)nauben» 
den  Cafaicn  des  Grafen,  deffen  jung?«  QDcib  der  lüfteme 
Alte  tags  3ui)or  entebrt  b^tte.  5)ie  milde  §orde  eilte  die 
Xreppe  btnauf,  3ertrümmerte  die  Tür  des  grdflid)en  Sd)laf» 
3immer6,  und  mit  flad)en  Sdbeln  bläuten  fie  fo  unbarm« 
ber3ig  auf  feiner  Gnaden  berum,  dafe  §6d)ftderfelbe  an  den 
folgen  der  erlittenen  QDerle^ungen  ftarb. 

Crft  3roei  JHonate  fpäter  fanden  die  Cjtequien  ftatt, 
megen  denen  Graf  Grdmann  die  Cbronifen  3ur  £)and  ge- 
nommen batte;  er  las  fonft  nur  Kod)büd)er  und  b^^^  <^(i' 
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oon  etne  grofec  Sammlung,  in  3J?atoqu{n  gebunden  und  raft 
Goldf(i)n(tt,  3u  feiner  JRogenerbauung,  roie  er  fogte,  dod) 
nielleic^t  me^r,  um  die  IHenfi^en,  alle,  die  mit  iljm  lebten, 
Aber  feinen  ©emütejuftand  ju  tdufc^en. 

Cr  übcmobm  nun  die  '3legentfd)aft,  aber  in  QDabrl)ett 
l)atte  da6  Promni^fd)e  Cond  oon  dem  Tag  ab  feinen  §erm 
mel)r.  QDar  Crdmann  nid)t  mit  der  Kraft  oerfeben,  über 
fo  Diele  taufend  Qlntertancn  und  ibre  Q)erbdltniffe,  ja,  nur 
über  die  S«i)afe  und  Qlinder  fld)  jene  ©eroalt  on3uma§en, 
die  blofe  die  bet3lid)e  Q'leigung  für  Gottes  QDelt  einem 
Ulanne  oerlei^t?  Oder  begriffen  die  2Henfd)en  i^n  nid)t 
als  ^crm,  weil  fic  feiner  nid)t  ju  bedürfen  feft  überjeugt 
roaren?  Qlnd  er,  begriff  er  bei  der  Huldigung,  dofe  fo  oielc 
il)n  bedürfen  follten,  ab  deren  Q)ertreter  die  ^Beamten  in 
refpeftnoller  Haltung  und  mit  glühenden  Gefid)tem  um  il)n 
ftanden:  der  ^ofrot,  der  Kan3ler,  der  Ober^ofprediger  und 
Plebanus,  die  X)iaPonen,  die  Steuereinnebraet,  dieAftuarien 
beim  Konfiftorio,  die  geheimen  und  offenbaren  Sd)reiber, 
die  Amtepfdnder,  Stallmeifter,  Q^endanten,  Kudjenoerroefer, 
^örfter,  Jagdpagen,  Q3ürgermeifter,  Stadtrid)ter,  Senatoren, 
Sd)a§meifter  und  allee,  was  dem  §erm  dient  — ? 

Cr  begriff  fie  nid)t,  ee  waren  lauter  fordernde,  und  et 
mar  dod)  der  gro§e  Q3ettelmann  aller,  Bettler  oor  §immcl 
und  Crde,  Sübnebettler,  Ciebesbettler.  ^nd  roieder  toufd)te 
et,  indem  er  fein  roabres  QDefen  durd)  §abfud)t  oerbüUte 
und  auf  ni(^t6  anderes  erpidjt  fd)ien  als  ouf  den  reinen 
Crtrag.  Darum  mod)ten  fid)  fo  uiele  [d)inden,  darum  mod)ten 
die  §ammerfd)miede  am  Kupferbammct  fteben,  die  §eide« 
laufet  fid)  die  ^ü§e  round  loufen,  die  roilden  Sdjroein« 
Q»  17 
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den  Fronbauern  die  Cmtc  oenoüftcn,  —  et  toor  der  §ert 
dee  reinen  Crtrags,  und  der  reine  Crtrog  roar  der  Sd)ild 
für  feinen  Kummer  um  ein  QDeib,  um  die,  die  er  „ent3Qubert 
und  erjagt"  l)Qtte,  und  die  ibm  3u  (rdifc^  roar,  ju  ergrflnd» 
bor,  3U  menfd)enl)aft. 

3)ie  Gräfin  Caroline  fal)  rool)l,  roie  fd)limra  ee  mit  i^rem 
©emal)l  befd)affen  roar.  Als  ein  lebeneluftigee  öefd)6pf 
roar  fie  in  die  Cbc  getreten  und  b^ng  an  dem  ITtann  mit 
großer  £icbe.  Cr  ober  fd)ien  ee  darouf  abgefel)en  3u  l)aben, 
fie  3u  demütigen.  Cr  untergrub  den  9lefpeCt,  den  fie  bei 
den  3)ienftleuten  geroartigen  muj^te,  forool)!  durd)  Spott 
roie  durd)  widerrufende  QDerordnungen.  3^reilid)  l)atte  fie 
roenig  Xalent  3ur  ^aueroirtin,  beffer  oerftand  fie  fid)  auf 
©efclligfeit  und  \fcitxc  ©efprad)c,  auf  Unterhaltung  mit 
gebildeten  3)tönnem,  aber  redlid)e  "Bemühung  erfe^te  die 
©übe,  und  unter  il)ren  fleißigen  fänden  roar  ftete  oUee 
rooblbeftellt.  3)icfe8  mod)te  der  ©raf  nid)t  anerkennen;  er 
beleidigte  Caroline,  roenn  fie  nur  den  Seinften  Fehler  be» 
ging,  und  iljre  Sd)road)en  baufd)te  er  3u  Caftem  auf.  Cr 
roürdigte  ibr  ©efübl  nid)t,  er  ftie§  die  Seele,  die  fid)  ib«» 
opferte,  3urücP.  Cinftmale  fcbricb  Caroline  an  eine  oertraute 
Freundin  diee:  „Seit  dem  ^adc\gt\tit  in  die  §od)3eit6» 
fammer,  roae  \)ab  id)  oom  £eben  und  Cieben,  oom  IHann 
und  oom  QDeib  gelernt  und  gelitten!  QDie  oft  bin  id)  mit 
inroendig  3um  Traum  oerfd)rounden  I  Aber  roenn  i<^  die 
Augen  auffd)lug,  roar  i(^  wieder  ein  QDeib,  fein  QDeibI 
und  liebte  ibnl  und  wurde  Derad)tet(  und  fab  feine  ©ier 
naA)  Crlöfung  und  fab,  da&  er  fid)  bdtte  erlöfen  Cönnen, 
roenn  fein  £}txi  3urücffd)enEte,  roae  man  ibm  gab.  ©otr, 
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tofe  ofel  mögen  die  taufend  und  abertaufend  ^rouen  oet» 
fdjroelgen,  cerroeinen,  oerfc^merjenf  QDae  Ift  nur  in  ilfxal 
n)e8l)alb  rubt  fein  Q31idP  oft  fo  fremd  und  fragend  auf  mir? 
als  martete  er,  etmae  3U  empfangen,  mae  id)  nid)t  befiQe. 
Cr  ift  immer  in  Cile  und  niemand  roei^,  roarum.  Cr  ift 
immer  in  ©edan?en  und  niemand  roeijs,  roae  er  denft.  Cr 
ift  immer  umroolft,  immer  in  ©roll,  immer  in  2neland)olie, 
immer  mifetrauifd),  immer  oer3agt  und  \)at  fein  Auge,  um 
die  3U  feben,  die  für  ibn  3ittert.  £)oh  id)  nod)  einmal  im 
Ccben  eine  beffere  ^tlt,  dann  follft  du  oon  mir  boren,  fe^t 
ftiUe." 

Cs  fam  feine  beffere  3eit.  5)Ie  Cbe  mar  finderloe,  und 
Öraf  Crdmann  erbli<fte  darin  einen  ^inger3eig  des  ScbicE» 
fale.  QSittere  QDorte  flogen  bin  und  }^tx,  fie  gruben  ein« 
ander  die  QSruft  auf,  denn  roas  fo  die  red)te  3roietrad)t 
und  mifeuerftebender  §ofe  3roifd)en  Cbeleuten  ift,  die  be» 
ftdndig  einander  nabe  find,  einander  atmen,  daa  ift  arger 
als  die  .^ölle.  5)er  ©ruf  roollte  einige  oon  feinem  QDorfobr 
der  Stadt  und  den  5)örfem  ocrliebenen  Qled)te  mieder  ein» 
3ieben  und  fe^te  3um  QDerdru^  der  Bürger  einen  unge» 
recbten  ^icrpro3e§  fort,  den  fein  QDater  begonnen,  darein 
mifd)te  fi(^  die  ©rdfin,  und  ee  entftand  Streit.  Caroline 
ba§te  den  du(f mduferifdjen  ^ermbuter,  der  no(b  immer  im 
^aufe  weilte  und  durd)  3^lur  und  ©emäd)er  fd)Ud)  roie 
der  lautlofe  Qlnfried;  aud)  darüber  roud)8  der  Streit.  Crd» 
mann  lud  Kaoaliere  3U  fid)  auf  Jagden  und  ^efte  ein,  und 
roenn  fie  ?amen,  mar  er  fortgeritten  oder  gar  betrunken, 
fo  da%  die  ©rdfln  nor  S(^am  nid)t  mu^te,  toae  fie  fagen 
oder  tun  follte.  Sie  machte  ibm  Q)om>ürfc,  erft  fanft,  dann 
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le{denfd)aitl{d) ;  feine  Qln9eted)tig?eit  gegen  fic  cübrte  fie 
ble  3u  Tranen  auf,  ee  3err(fe  ll)r  dos  ©emüt,  dojj  oll  il)re 
Cicbe  oerfc^roendet  fein  follte,  denn  geben,  geben  und  immer 
geben,  rocr  l)flt  fo  oiel,  roer,  der  fein  Cngel  ift?  Qüeld)e 
3^rou  ertrüge  ee,  dofe  ein  JUann  fid)  3um  ^erm  und  QDer* 
od)ter  der  3Ttenfd)l)cit  aufroirft  und  den  QDillen  ©ottee  er» 
?Qnnt  3u  l)aben  meint  und  dofe  er  dabei  mit  rol)em  ^ü^ 
ein  onfd)raiegende8  £)cxi  3ertritt? 

Cr  aber  \fant  einen  Cngel  in  it)r  3U  erringen  geglaubt, 
dos  mar  es.  Cinen  Cngcl  glauben,  und  nur  die  Coa  finden, 
die  Ciftige,  die  ^berlifterin,  doe  l)öbfd)geftaltete  ^leifd), 
oon  fd)lauer  ©ra3{e  bcrocgt,  dae  rourmte  il)n,  oerfinfterte 
l^n,  und  er  mard  in  feinen  Handlungen  gegen  die  3h:au 
feiner  roabten  Cmpfindung  nid)t  me^r  inne.  QDae  er  il)r 
jufügte,  fügte  er  fid)  fclber  3U,  aber  er  ward  deffen  nid)t 
inne.  Cinft  bei  der  ITlittagetafel  befd)impfte  er  die  ^rau 
gröblich,  rocil  eine  Speife,  die  gereicht  wurde,  oerdorben 
mar.  3^^^  fremde  roarcn  3U9egen,  die  peinlid)  erftaunt  oor 
fid)  bittl'^i'ft^^f  u"d  §ß"  üoi^  QDred),  der  eine  demütige 
Raffung  3ur  3d)a\x  trug.  Caroline  er^ob  fi^)  und  oerliefe 
das  Gemad);  an  der  Sd)tDelle  tonnte  fie  fi(^  nid)t  me^t 
l)alten  und  meinte  laut.  5)ie  ©äfte  Derabfd)iedcten  fid)  bald, 
©ruf  Crdmann  trieb  fic^  in  finftrer  2aune  in  den  Qüäldem 
l)erum;  als  es  2lad)t  mar,  ?el)rte  er  l)eim,  nal)m  eine  Q3ibel 
und  oerfud)te  3U  lefcn.  Jedod)  die  im  Sd)lofe  l)errfd)cnde 
Stille  roüblte  il)n  nod)  tiefer  auf,  das  QDort  der  Sd)rift 
brennte  roie  ^euer  in  feinem  ©eift  und  ungeföbt  gegen 
JJtittemac^t  begab  er  fid),  ein  Cfimpd)en  in  der  §and  tra» 
gend,  in  das  3itnnier  der  ©rdfin.  Sie  lag  auf  ibrem  Q3ett 
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und  f4)Uef,  und  lange  fd)aute  er  f{c  an.  Sie  fcbUef  nil)lg 
n>ie  ein  Kind,  il)re  QDangen  roaren  gerötet,  und  in  den 
dunQen  Augenfpalten  gldnste  ^eud)tig?eit.  ^a  beugte  fi(^ 
Crdmann  und  berührte  mit  feinen  Sippen  i^ren  ^Tlund; 
und  faum  da§  dies  gefd)eben  n>ar,  em)ad)te  Caroline  und 
bU(fte  dae  AntliQ  did)t  oor  fid)  ooll  geifterl)aftem  Si^tedPen 
an.  5)iefer  Ausdru^,  die  unenoartete  QDiederfebr  ibree 
QSeroufetfeinö,  fein  feltfara  b^^niUcbee  QSeginnen,  der  Arg« 
roobn,  ab  bdtte  ibn  die  ^rau  nur  fangen  und  ertappen 
rooUen,  all  dae  erbiete  ibn,  er  erfd)ien  fid)  geböbnt,  genarrt 
und  oerraten,  er  pacfte  fie  an  den  .paaren  und  rig  fie  aus 
dem  Q3ett,  er  fd)lcifte  die  Qüimmemde  durd)  die  Sdle,  und 
Im  ^lur  des  Kaufes  liefe  er  fie,  prefete  ficb  ?eud)end  an 
die  QDand  und  f(^lug  im  ^un?eln  ein  Kreu).  Caroline  aber, 
fd}audemd  oor  Cntfe^en,  erbob  fi^)  und  flüd)tete  gegen 
die  Tür  des  Kaufes,  rannte  in  den  §of,  mo  die  ^unde 
anf«i)lugen,  und  weiter  lief  fie,  fo  roeit  ibre  l?ü§e  fie  trugen, 
©a  mad)te  fid)  ©raf  Crdmann  auf  und  ocrfolgte  fie  in 
der  ^inftemis,  doppelte  die  ^unde  loa  und  fand  ibre  Spur, 
und  als  er  fie  im  ^emde,  mie  fie  mar,  obnmdd)tig  neben 
einer  Kotla(be  liegen  fab,  Säuerte  er  fid)  nieder  und  blieb 
bei  der  'iRegungslofen,  bie  der  3norgen  graute,  ~donn  trug 
er  fie  ine  §aua  3urü(f.  3)^x  ^lut  enodrmte  ibn,  jdrtlid) 
fcbmiegte  fi(b  ibi^  ^aar  um  feinen  ^ale,  ibre  Arme  bangen 
f(blaff,  ibr  ^erj  Qopfte  mie  ein  ^Jlabner  gegen  feines,  das 
Don  ^infCemis,  von  3rrung  und  oon  unbegreiflid)em  Sd)mer3 
erfüllt  mar. 

QDentge  QDod)en  darauf  fe^te  der  Bruder  der  ©rdfin 
die  Sd)eidung  dur4),  Crdmann  tat,   als  ob  er  damit  3U' 
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frieden  fei,  und  das  Geritzt  3U  Oppeln  beftdtfgte  fic  wegen 
unnerföbnUdjer  ^eindfd)aft,  „famt  dem  roas  anböngig".  03(8 
3ti  (l)rera  Tod  lebte  die  Gräfin  Caroline  role  eine  Klofter» 
ftau,  und  fo  Ift  fle,  rel3end  und  roebmütlg,  nod)  blutigen 
Togo  auf  dem  Sd)loffe  3U  Carolatl)  Im  Q3llde  3U  feben. 
Crdmann  Promnl^  aber  rourde  oon  der  Stunde  ab,  too 
fld)  die  Gräfin  oon  Ibni  trennte,  Immer  unrublger  und  rott* 
der.  Gs  umgaben  Ibn  Sd)meld)lcr,  Sd)maufer,  Sd)maro§ct 
und  lauernde  Grben.  Vae  viele  Geld  oom  reinen  Grtrag 
loar  ?aum  blnreld)end,  den  QDerfc^roendungen  ftand  3U  balten, 
und  fragte  Ibn  einer  feiner  QDettem,  roaa  er  treibe,  fo  ant* 
iDortete  er,  fcbarf  ffandlerend:  „Gffen,  trinken,  fd)lafen, 
fcben  und  boren."  Sd)re(flld)e  Träume  3errütteten  fein  Ge- 
läut; roar  es  Qleue,  roae  fo  tief  fld)  elnfrafi,  do§  et  den 
QDurm  gleld)[am  Im  3nnerften  der  'Bruft  fpürte?  Ale  man 
eines  TTtorgcns  §erm  oon  QDrei^  tot  In  feinem  Q3ett  fand, 
>  —  er  ^atze  oon  der  Tafel  einen  bomben  Jlfd)  In  feine 
Kammer  mitgenommen,  mar  des  Qlladjts  bungrlg  aufgetoac^t, 
batte  Ibn  obne  Cld)t  üer3ebrt  und  mar  an  einer  Gräte 
etftlcEt,  —  da  befd)lo&  der  Graf,  In  die  3^remde  3U  3leben, 
roo  er  fremd  fein  und  Jedermann  mit  Gbren  fremd  bleiben 
konnte.  Gegen  eine  Leibrente  oon  3tD6lftaufend  Talern  oet« 
gab  er  all  feinen  ^efl^  an  oerroandte  Gef(^led)ter,  und 
nad)dem  er  einen  im  Sd)lo§teller  oon  Sorau  oergtabenen 
Sd)a^  oon  bunderttaufend  Gulden  an  fld)  gebracht,  30g  er  In 
die  weite  QDelt,  in  des  Herrgotts  Gefängnis,  role  er  fugte. 
3u  ^alle  fab  er  nun  [einen  Scbü^ling  wieder,  Jenen 
^ans  Kosmlfd),  den  er  ous  dem  Parlfer  £afterpfubl  gerettet 
batte  und  der  ln3wlfd)en  ein  bö4)ft  gelebrter  junger  Blonn 
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getoorden  mar,  be{  tDeld)em  dae  PromniQfd)e  Geld  einmal 
fru(^tbaren  Q3oden  gefunden,  .^ane  Kosmifd)  lag  feinem 
©önner  on,  (bn  nad)  Cngland  3U  dem  großen  Aftronomen 
§erfd)el  3U  f(i)i<fen.  Dies  gemährte  der  ©raf,  ftattete  ibn 
reid)li(^  <^ue  und  oerfprad)  judem,  da§  er  il)m  nad)  feiner 
Q^ücPfebr  auf  dem  Sd)lo§turm  oon  Petereroalde  eine  Stern« ' 
marte  einrid)ten  mollte,  denn  dod  Out  Petersmalde  \fatxt 
er  fid)  ale  Q^eferoat  ouebedungen,  mit  freiem  Xifi^,  fed)8 
Sd)üffeln  3u  JTlittag,  freier  Cquipage  und  freier  Jagd. 

3roeimal  untemabm  er  den  Q)erfud),  die  ©rdfin  Caro» 
Une  roiedersufeben,  die  in  der  Qldbe  der  Stadt  3JIerfeburg 
lebte,  ^ie  Gräfin  toeigerte  fi(b,  ibn  3u  empfangen.  Cr  fubr 
in  den  QUorden  und  begab  fid)  auf  ein  Sd)iff,  und  dae 
S(^iff  fd)eiterte  an  der  irifd)en  Küfte,  und  er  Eebrte  jurüif 
und  eine«  Abende  im  §erbft  ftand  er  wieder  oor  dem  §au8, 
in  dem  die  Gräfin  Caroline  mobnte,  und  fd)aute  lange  3u 
den  ^enftem  empor,  und  ging  endlich  binein  und  erfubr 
oon  einem  alten  QÜeibe,  dafe  Caroline  geftorben  mar  und 
da^  man  fie  am  AUerfeelentag  begraben  batte.  X>a  lag  Grd* 
mann  Promni^  über  fieben  '2Dod)en  im  ^ette,  faft  obne 
fid)  3U  rubren.  Sodann  ging  er  (n  den  Hlerfeburger  Qlats» 
feller  und  tranS  dreiundeinbalb  Tage  lang  ununterbrocben 
^urgundermein.  3n  feiner  Xrun?enbeit  fab  er  einen  blei» 
(ben  Scbatten  neben  fid),  und  ingrimmig  begann  er  das 
Q!)er8lied  Numero  e{ntaufendad)t3ebn  3U  fingen: 
„QDenn  ee  foUt  der  QDelt  nad)gebn,  bebe!  blieb  fein  Cbrfft 

auf  Grden  ftebn^  bibil 
allee  mürd'  oon  ibr  verderbt,  bebe!  vom  das  Camm  am 
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Va  dngftete  den  QDkt  dae  blo8pl)em(fd)e  ©eboren,  und 
er  lie§  den  l)oc^gebomen  £)exxvi  in  aller  ^eootton  auf  die 
Strafe  fe^en. 

<Bald  darauf  wanderte  er  aufeer  Candee  und  fi^lug  feine 
Q!^efiden3  juerft  in  Ket)l,  dann  in  Strafeburg  auf.  Cr  roat 
allen  Ulenidjen  unbeimlid);  in  einer  QZad)t  rourde  et  in 
QSeglettung  mebrerer  Ferren  oon  fünf  roegelagcrnden  Strol» 
d)en  überfallen ;  mit  roabrer  Q3erfer?enDut  und  »fraft  fd)lug 
et  die  gan3e  ^ande  in  die  ^lud)t.  Ciner  der  fetten  fragte 
'ibn,  warum  er,  der  dod)  fo  ftar?  fei,  immer  furc^tfara  und 
gedtü(ft  fd)eine.  Cr  erroiderte:  „So  ift  ee  nun  einmal.  34) 
fann  mid)  und  eud)  gegen  federmann  in  Sd}u^  nehmen, 
nur  nid)t  gegen  mid)  felbft." 

Cr  reifte  nad)  Paris,  ^ort  erinnerten  f(d)  nod)  einige 
Ceute  feines  Qflamene,  und  fie  oerbreiteten  das  ©erü(i)t, 
der  finftere  und  au8fd)n)eifende  deutfd)e  ©raf  werde  oon 
der  Crinnerung  an  eine  Qlbeltat  gequält.  Als  et  danon  et» 
ful)t,  lad)te  er  und  [agte:  „IHan  unterfd)dQt  mid);  ein 
K6rnd)cn  Kaoiar  gibt  nod)  feine  Btabbeit."  Ct  fud)te  die 
©efell[d)aft  berühmter  Pbilofopben,  und  ftets  brad)tc  er 
das  ©efpröd)  auf  Schuld  und  Sünde  und  moralifd)e  Q)er» 
ontroottung,  aber  roenn  fie  fid)  dann  nac^  il)rer  Qüeife  ge* 
du§ert  bütten,  ging  er  un3ufriedcn  oon  il)nen  binroeg,  fe^te 
fi(^  eine  QIad)t  lang  in  eine  SpelunP«,  fang  anftöfeige  Cie« 
der  und  mad)te  fid)  mit  allerlei  roüftem  QDolf  oertraut. 
3n)ei  Jabre  bi«lt  es  ibn  in  Paris,  dann  pilgerte  er  über 
die  Pyrenäen  nad)  Spanien.  3^  QDalladolid  fprad)  er  mit 
den  ©elebrten  der  Qlnioerfität  loteinifd),  und  in  Cscurial 
unterbielt  er  ficb  mit  den  ©runden  oon  bob^r  Politt?,  und 
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in  Cadi^  \o(iXt  er  In  2)TatTofen?ne(pen  am  ^afen,  nnd  dann 
fubt  er  übete  TSltzx  nad)  Afr(?a,  fand  n(d)t  Qlube  in  der 
QDüfte,  nid)t  in  den  bunten  Städten  der  IRauren,  reifte 
nad)  ITtalta,  lebte  in  Sgrafue,  dann  in  Qlom,  durd)n)an' 
derte  die  Sd)n)e{3,  mar  b^ute  geisig  mit  @old,  marf  mor« 
gen  einem  Bettler  jmei  X>ufaten  in  den  §ut,  lae  einmal 
in  den  Sd)riften  dee  Profeffors  Kant  und  dee  ^erm  oon 
QDoltaire,  ein  ondermal  im  b^^^S^n  Anguftinue  oder  in 
einem  feiner  Kod)büd)er.  Örübelnd  fa§  er  an  ^ord  der 
S(i)iffe,  den  ^UcP  ins  QDaffer  gebeftet,  fd)roeigend  und 
träumend  fd)ritt  er  durcb  die  nielen  Städte,  und  mit  mun« 
derbarer  Cile  Ue§  er  feine  Kutfd)e  über  die  Candftra§e 
donnern,  als  ob  der  Teufel  \i\x\zx  ibm  \tx  märe,  ^ei  Tag 
münfd)te  er,  da§  es  9lad)t  fein  mdge,  im  ^rübUng  roänfd)te 
er  den  §erbft.  ©abei  roard  fein  Kopf  grau,  fein  ©eftd)t 
oerfaltet,  feine  Oeftalt  gebüc^,  nur  fein  Auge  nabm  an 
©lut  der  Qflaftlofigfeit  no(^  ju.  3^bn  Job«/  fünfsebn 
Jabre,  jmonjig  Jabre,  fünfund^monjig  Jabre,  menn  das 
Alter  Commt,  rollen  die  Tage,  XXonate  und  Jabre  mie  gro§e 
und  Qeine  Kugeln  in  befd)leunigtem  ^all  den  ^erg  b^n« 
nnter  und  dem  Abgrund  dee  Todes  3U,  aber  fie  greifen 
auf,  mas  am  QDege  liegt,  und  nebmen  alles  mit:  Gram 
und  9^eue  und  Sebnfud)t  und  fd)le(btes  ©eroiffen. 

6s  mird  ersäblt,  dag  der  Oftgote  Tbeoderid)  durcb 
einen  großen  ^tfcb?opf,  der  nor  ibm  auf  der  Tafel  ftand, 
an  das  oersogene  Antli^  des  bin9^i^4)teten  Symmac^us 
erinnert  murde.  7>Kt  Augen  ftarrten  greuli(b,  die  Cippe 
mor  dem  Sd)re(fbild  in  die  S^b^c  gekniffen,  ^en  König 
äbertam  das  lieber,    er  eilte  in  fein  Scblafgemac^,   lic§ 


f(d)  m(t  ^e(fcn  t)crl)üllcn,  betoelnte  den  3^reDcl  und  ftorb 
Curj  darauf  (n  tiefem  Sd)mer3.  ^ür  den  Grafen  Crdraann 
roor  jcglidics  ^(ng  3u  jeglidjer  '^cit  ein  fold)er  3^ifd)Copf.  !)n 
geroiffen  ftillen  QIüd)ten  des  Südcne  ftieg  i\fm  ein  fd)lanfc8 
^rauenflgürd)en  oor  Augen,  ein  fanftce  6efid)t,  fo  dQ§ 
et  bötte  fragen  mögen:  „Vu  bift  fo  bleid)  um  die  Qlofe, 
bift  du  bei  Ccid)en  gelegen?" 

3n  QSafel  ert)ielt  der  ©raf  einen  Q3rief  oon  ^one  Koe» 
mifd),  der  nun  über  fed)5ebn  Oaljre  3U  Petereroalde  b^ufte. 
'3lad)dem  er  oon  Cngland  3urü(fgefel)rt  mar,  ^atxt  ibtn 
fein  Q3efd)ü5er  fünftaufend  Zutaten  für  den  AnEouf  eine« 
Xeleffops  gefd)enEt,  tro^  feines  ©ei3e8,  nur  um  dtefem 
fonderbar  geliebten,  durd)  eine  Caune  dee  Sdjicffale  i^m 
jugeroorfenen  3nenfd)cnfind  3u  roillen  3U  fein  und  domit 
einer  QDi[fenf(i)aft  3U  dienen,  die  il)m  unoerftandlii^  root 
mie  das  ^ebrdifd)e  und  gefpenfter^aft  mie  das  Orauen  auf 
dem  Kird)t)of.  ^ane  Kosmifd)  t)Qtte  einen  neuen  Kometen 
entdecft  und  teilte  dies  feiner  gräflid)en  ©naden  ooU  ftol3er 
Genugtuung  mit.  §a,  dad)te  der  ©ruf,  da  nergnügt  fid) 
einer  am  3=euem)er?  der  Sphären  roie  ein  Kind  am  ^acPel« 
3ug;  mit  dem  ITlanne  mu§  id)  reden, 

©8  mar  roo^l  uuc^  ^eimroel),  n)08  den  örofen  nad) 
Petereroalde  30g.  Cines  Q!lad)mittag8  im  Juni  polterte  fein 
Q^eiferoagcn  durd)  die  bQ^bocrfoUene  Sd)lo§pfortc.  Die 
§ül)ner  ftoben  oon  dannen,  3^afanen  flogen  auf,  ein  müder 
§ofl)und  umfd)lid)  Q^offe  undQläder.  Qflad)  geraumer  QDeile 
erfd)ien  ^ans  Kosmifd),  im  braunen  fpi^enbefe^ten  Jabot, 
dod)  ol)ne  Pcrücfe.  Cr  toar  ein  Beiner  DIann,  der  unje» 
a4)tet  der  b^^<innabenden  ?ünf3i9  no(^  immer  fnabea^aft 
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auefobf  tiod)  {mtner  den  le{d)ten  öaxxg  efnee  'Xän^zxe  botie; 
fein  Gefid)t  roar  feltfam  roelfe  und  glatt,  mit  durd)fid)tigen 
flugen,  die  £)aatt  roei^  roie  ITlebl.  Als  et  [einen  ^enm 
und  ©önner  geroobrte,  fo  obgeriffen,  iDÜJt  und  foljl,  stoei 
Orden  auf  der  Q3ruft,  den  An3ug  ousgeftanjt,  mit  fud)en« 
den  *531i(fen  die  Qüe^mut  und  *3Rül)rung  der  .^eimHebr  oer* 
beblend,  da  lief  ein  Sd)üttem  über  feine  3üge,  jedod)  oer* 
beugte  er  fid)  tief. 

^ei  forglicbera  Plaudern  wurde  eine  frugale  Abend» 
mabbeit  genommen,  und  ab  ee  dämmerte,  oerlie^en  fie 
die  Stube  und  festen  fid)  auf  eine  uralte  SteinbanE  im 
©arten.  „Ce  wird  eine  fd)öne  *3lod)t  b«ute",  fagte  ^ane 
Koemifcb«  "^Die  donn  der  ©raf  immer  ftiller  und  ftiller 
(Durde,  mad)te  er  il)m  den  Q!)orfd)lag,  das  Obfematorium 
3U  befud)en.  ©er  Alte  roilligtc  fd)roeigend  ein,  ^ane  Ko8« 
raifd)  nabm  eine  Handlaterne,  und  fie  fliegen  die  QDendeU 
treppe  des  Xurmee  empor.  Q)on  der  Studier*  und  QDobn» 
ftube  des  Aftronomen  führte  eine  geldnderlofe  Ceiter  auf 
die  Plattform;  in  einem  rundlid)en  ^rctterbous  dafelbft 
befand  ficb  dae  TelefEop. 

„Sebt,  ©uer  ©naden,  roie  feierli^)  da«  Firmament  fi«^ 
beftimt  b<^t",  fagte  ^ana  Ko8mif4)  emponoeifend,  ,|©ud) 
3u  ©bren,  roie  mir  fdjeint." 

©rdmann  Promni^  blicfte  um  fid)/  dann  b^nauf.  ©r  lie§ 
fid)  auf  ein  Seffeld)en  nieder  und  beugte  Q^umpf  und  ^aupt 
3urücP.  ©8  roar  ein  Aueruben  in  diefer  Bewegung,  und 
fie  fd)ien  unroillEürlid),  gleid)roobl  geborcbte  er  damit  dem 
§inroei8  des  Aftronomen.  Aber  roie  fein  Auge  das  über* 
flammte  ^immebgeroölbe  traf,  feuf3te  er  plö^licb/  und  ein 


Sd)auder  der  Qlberrafd)ung  durdjrfefelte  feinen  Körper.  Cs 
fügt  fid)  oft,  dofe  ein  3Henfd)  erft  oor  einem  3ttfäUi9en 
Sd)aufpiel,  dae  feine  3erftücfte  Aufnier?fam?eit  3ur  Samni' 
lung  jroingt,  eines  QDegee,  eines  QDillene,  eines  Traumes, 
fa  endUd)  des  bedeutfamen  Sinnes  fd)n)ebender  Q^dtfel  inne 
roird.  Cs  gibt  JRtn^dftn,  die  niemals  in  einer  reinen  Qflad)! 
den  Q3U^  nad)  oben  gelenft  ^aben,  und  dit  erft  einen  ^in* 
auf3eigenden  Arm  braud)en,  um  fi4)  oon  der  oerroorrenen 
JüUe  irdifd)er  QDifionen  ob3ufebren.  tiefes  find  die  3«it* 
gefangenen,  die  3^liebenden,  die  Öeri4)teten,  die  Kne(^te 
des  ^erm,  die  Cmiggeplagten,  die  Crdmdnner. 

Cin  gleid)fam  oon  fember  gleitender  Strobl  umleud)tete 
das  §er3  des  ©rufen.  „©Ott  grüfe  di^),  §ans  Kosmif^)", 
fagte  er  endUd).  „QDos  für  einem  ?uriofem  3)Zetier  boft 
du  did)  da  oerf (^rieben  I  Bi^eft  Qfla4)t  für  'Qflad)t  und  be> 
gucfft  den  lebendigen  ^eppicb.  ^Huj^  auf  die  ^auer  ein 
menig  ennugant  fein,  dün?t  mid)."  ^er  alte  Spott,  dur(^ 
Breuer  gli^emd  toie  das  £äd)eln  eines  Kranfen,  wenn  der 
Ar3t  auf  die  Sd)roelle  tritt. 

„3ft  niemals  ennugant,  Cuer  ©naden,"  t)erfid)erte  §ans 
Kosmifd);  »ift  aud)  nii^t  gar  fo  bequem,  ^as  Q3egutfen 
allein  tuts  nid)t.  ^a  b^^^t  es  red)nen  und  überrechnen, 
die  matbematif  qudlt  Cud)  um  den  3dj\af,  die  3<iblcti 
tgronnificren  den  Kopf." 

„Qlnd  du  baft  Aare  gefattiget,  roäbrend  id)  in  der  37üble 
die  2Kdgde  ?ü§te,  roie  die  Altnordem  fugten,"  murmelte 
der  ©ruf  gedanfenooU  oor  fid)  bin.  „'51nd  roas  ift  dos  für 
ein  Ding,  der  Komet,  den  du  entdecPt?  QDie  böft  du  ibn 
3ur  StrecEe  gebrad)t?  findet  man  ©eftime  roie  neue  3n« 
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fein  Im  Südraeet,  oder  fangt  man  fle  ein  roic  3^üd)fe  in 
der  ^alle?  3^i9  ^b«  wir,  deinen  Kometen." 

,ß}^x  fönnt  tl)n  mit  bloßem  Rüge  nidjt  gemalten,"  ent» 
gegnete  der  Aftronom  mit  feiner  italienifd)  runden  Stimme, 
„aud)  erfd)eint  er  erft  3n)ifd)en  3roei  und  drei  Ql^t  nadjte 
im  <8ild  der  Kaffiopeia." 

„Qlttd  fo  mufet  du  auf  il)n  matten  roie  eine  G^efvaw  auf 
{^ren  f(^ldfrigen  IJTann?  QDenn  dao  nid)t  Cnnui  b^ifet, 
will  id)  Xrübfal  benannt  roerden." 

„Cr  fommt  nur  olle  fiebenundsmansig  Jal)re  der  IJtenfd)» 
^ett  3u  Gefid)t",  ful)r  ^ane  Koemifd)  mit  unerfd)ötter» 
lid)em  Cebremft  fort. 

„ßarifari,  .^titie  Kosmifd),  roie  roillft  du  das  fo  genau 
roiffen?" 

„Co  ld§t  fid)  allee  bered)nen,  Cuer  Gnaden.  QDae  Gud) 
QDillfür  fd)eint,  lä^t  fid)  bered)nen,  und  durd)  das  Tele« 
f?op  Idfet  fid)  uielee  fel)en,  roae  in  der  §immel8fd)roär3c 
oerfunfen  ift."  ^er  Rftronom  mies  auf  das  ^cmrol)r,  und 
als  der  Graf  fid)  erhoben  ^otte,  rid)tete  er  die  Sd)rouben 
für  das  Auge  des  Coien  und  3ielte  mit  dem  Q^o^r  ouf  dos 
3nondl)om,  dos  gerade  3roifd)en  3roei  Q3aumroipfeln  eines 
fernen  Qüoldes  tief  gegen  den  §ori3ont  fonC.  T>tx  Grof 
fc^oute  l)ittein,  ful)r  ober  gleid)  wieder  3urü<f. 

„Gs  blendet  Guer  Gnaden/'  meinte  §ons  Kosmifd)  oer» 
f6l)nlid),  „dod)  3\)v  werdet  Cud)  bald  geroöbnen." 

5)er  Grof  fd)QUte  miedet  ins  Qlol)r.  „QDerteufelte  %a\X' 
berei",  fogte  er;  „oder  find  es  mo^rboftige  Q3erge,  die  id) 
da  febe?" 

„ODa^rboftige  Q3er<»e,  Guer  Gnaden,  erlofd)ene  QDulfane, 
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eine  geftotbcnc  QDclt,  eine  Swillltigeetde.  Vae  P{«i)t,  da« 
3^r  tDabrnc^mt,  (ft  SonncnUd)t,  die  Schatten  find  Sonneti' 
fd)Qtten  — " 

„So  bat  mfd)  das  5)leb8gcf(d)t  dee  JHonde  bieljcr  qf 
täufd)t?  Qlnd  toae  ift  das  für  ein  dunSer  J\td,  feitUd) 
oom  b^^^«^,  9i^QU  roie  Ka^enfell  — ?" 

„Ce  ift  die  9lQd)t  dee  unbeleud)teten  Planeten.  Qlnfer 
Crdball  roirft  die  umgrenjte  ^infteniie  dortljin." 

„Qlnfer  Crdball,  fagft  du  .  .  .  Q3allf  QDie  das  Singt.  Ce 
ift  alfo  feine  leere  3^abcl?  Vit  QDelt,  auf  der  id)  ftebe, 
mit  il)ren  Cändem  und  TTieeren  und  ^lüffen  und  Städten 
und  Kird)en  und  3nenfd)en  ift  loirBid)  nur  fo  eine  fd)n)im' 
mende  Kugel  roie  die  dort?" 

„QDie  die  dort  und  roie  oiele,  eine  üleine  nur  unter  den 
Beinen,  Cuer  ©naden.  Scl)t,  allee  roae  fo  roie  Ceuc^t' 
rourmgctier  am  ^immelebogen  funfeit,  das  ift  fedee  für 
fid)  ein  Cinjelnes  und  öeftaltetee,  und  fönntet  3))v  auf 
einem  oon  den  Sternen  roeilen,  fo  roürden  die  andern  und 
unfer  irdifd)er  daju  aud)  wieder  nur  ale  feurigee  Gefprüb 
euer  Rüge  ergoßen.  5)a6  gefd)ltffene  ©lae  da  löft  eud)  den 
roei§en  Strom  der  3Jtild)ftra§e  ju  Punkten  auf,  und  feder 
Pun?t  ift  eine  Sonne,  und  um  jede  Sonne  frcifen  Crden, 
und  feder  t)^lt  den  andern  im  Qlaum,  und  alle  fliegen 
durd)  den  Qlaum,  nac^  gebeimnisoollen  Gefe^en.  3\fx  fd)aut 
empor,  und  3ur  felben  ^rift  entfielen  QDelten  und  oer» 
geben  QDelten,  fd)roingen  fid)  JTlonde  um  ibre  3Tluttergeftime, 
ftür3en  3Keteore  ou8  der  ^abn,  rufen  Kometen  durd)  eine 
QlnendUd)feit,  für  die  der  3Tlenfcbcngeift  feine  Q3egriffe  bot. 
<3li(^tet  Cuer  Augenmerf  gnddigft  auf  den  grünlid)   fun« 


iplr  ' 


271 

feinden  Stern  yaoti  §Qnd  breit  non  der  X)eld)fel  dee  Quo* 
gene.  ^(efee  Stemee  £{d)t  braud)t  dreitaufend  }at)re,  um 
3n  Cud)  3U  gelangen." 

„5)re(taufend  Ja^re",  rofeder^olte  der  Graf,  flüftemd 
xoit  ein  Kind,  dem  es  grufelt. 

„Ündem  Obr  fein  ^euer  fe^t,  febt  3}^x  in  Qüabrbeit 
etmad,  doe  cor  dreitaufend  Jabren  mar,  und  rodret  3\fx 
iraftande,  b^"öuf3ufl{egen,  fo  fonntet  3br,  auf  die  Crde 
rü(ffd)auend,  mit  fonderlid)  begabtem  Auge  oon  ^olge  3U 
^olge  ollee  mabmebmen,  roae  fi(b  feit  dreitaufend  Jabren 
dabier  begeben  ^at," 

Graf  Crdmann  ftiertc  den  Aftronomen  entfe^t  an.  „QDenn 
dem  fo  tft,"  antwortete  er  ftottemd,  „wenn  dem  fo  ift,  fo  ?ann 
fa  nicbte  oerborgen  bleiben.  5)ann  ift  fedes  meiner  QDorte 
und  jede  Tat,  die  id)  getan,  aufbemabrt.  3ft  ee  dann  nid)t 
ein  3rrtura  ju  glauben,  das  Je^t  fei  ein  Jc^t?  5)ann  roird 
fa  alles  fo  ungebeuer,  dann  mu§  dod)  die  Sd)6pfung  dlter 
fein  ale  die  fed)ftbalbtaufend  Jabre  der  Juden. . ." 

„Guer  Gnaden  darf  fid)  nid)t  oenoirren,"  fiel  ^ans  Kos» 
mifd)  mit  liftig«raildem  ßöcbeln  ein;  „was  Gud)  ^Religion 
und  QBibel  an  JRafeen  geben,  find  Q)erfür3ungen  fymboli» 
fd)er  Art.  5)er  Geift  roill  die  Seele  nid)t  betrugen,  er  mad)t 
fie  nur  den  göttlid)en  Gebeimniffen  doppelt  t)erfd)uldet." 

5)er  Graf  b^tte  fid)  mieder  ouf  fein  Seffeld)en  begeben 
und  blicPte  empor..  „3)a8  alles  über  mir  ift  Q^aum,"  be- 
gann er  mieder,  und  feine  Greifenftimme  Qang  erfd)üttert; 
„fo  grofe,  fo  endloe  frei  und  b«"!^^)  weit,  da§  die  3^^^, 
die  id)  gelernt,  mir  roie  ein  *Bild  erfd)eint  und  mein  Qlame 
n)ie  ein  Gleicbnie;  und  meine  QbiaX  und  Sünde  fd)rumpft 
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mit  3ufammcn,  denn  roas  find  meine  \td)iig  QDinter  und 
Sommer   unter   den  JKiUionen,   und  role   Eönnte   der  ^err 
über  eine  fold)e  ©roferoelt  ee  fertig  bringen,  ©ut  und  QSöfe 
främerbaft  3u  rodgcn?" 

^ane  Koemifd)  antwortete  nid)t6,  aud)  der  ©rof  fi^roieg 
lange  3^^^.  pio^Ud)  rollten  iljni  jtoei  gro§e  S^b^^cn  über 
die  oerroitterten  Q3a(fen,  und  er  fugte  dumpf  und  langfam 
Dor  fid)  b^^:  »5ie  b^ttc  fomblondee  §aar  und  Augen  roie 
das  Q?:eb ;  ibi^  2Rund  mar  fanft  und  ibre  §and  mar  3drt» 
lid).  Sie  bot  mid)  geliebt,  und  fie  ift  tot.  QDo  fic  au<^ 
toeilen  mag  da  oben  im  QRaum,  id)  bin  bei  ibr,  und  roae 
id)  a\e  Sd)uld  gegen  fie  trage,  bleibt  Sobald.  Sündenfc^uld 
—  Ciebe8fd)uld.  Aber  roie  dcnfft  du  dire,  ^ane  Koemifd)," 
rief  er  auf  einmol  laut  und  fd)lug  beide  §ände  cor  die  '^ruft, 
„toird  mirs  nod)  gelingen,  einen  Xod  ju  fterben,  der  dem 
§erm  der  Sterne  rooblgefällig  ift?" 

§an6  Koemifd)  fcnfte  ftill  den  Kopf.  Jür  ©efpräd)e  fo 
intimer  Art  feblten  ibm  3Hut  und  £uft.  Cr  fob  die  TRtn» 
fd)cn  nur  oon  fern,  nur  oon  einer  näd)tlid)en  Quarte  aus, 
und  Gefüble  Eund3ugeben  mar  ibm  t)erfagt  feit  den  Parifet 
3eiten.  „Geleit  mid)  bi^unter  aus  deinem  Spbdrenpalaft," 
fubr  öraf  Crdmann  fort,  „und  leud)te  mir  in  die  Kam* 
mcr.  §eut  toill  id)  einmal  gembig  fd)lafen  und  obne  böfe 
Traume," 

5)er  öraf  oerliefe  wenige  Tage  fpater  Petersroalde  und 
begab  fid)  nad)  OsnabrücE,  roo  er  feines  Sipp^i^l^ii^s  b"^^^'^ 
einen  dort  fäffigen  bekannten  Ar3t  3U  Q^ate  30g.  Cr  mar 
ein  anderer  3Kann  geroorden,  ein  gefügiger,  milder,  b^iterer, 
obiDobl   aud)  femerbin  einforaer  Utann.    Cin  mgfterißfes 
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QDerf  befd)äfttgte  (^n  die  tneijtc  3«^t  dee  Xagee,  und  in 
ftcrnenbcUcn  Qld(^tcn  ftieg  er  auf  den  Xunn  dee  IHünftere, 
den  et  feinen  wunderbaren  ftummen  Profeffor  nannte,  ^ad) 
einem  bolben  Ja^r,  im  tiefen  QDinter,  ?el)rte  er  nac^  Pe» 
tereroolde  3urü(f  und  lebte  da  friedfom  roeiter,  gan3  und 
gar  mit  feinem  rayfteriöfen  QDer?  bcfd)üftigt.  Sel)r  mit  örund 
tft  bei  alten  7Rtn\d)tn  der  3JZär3  ab  ^odbringer  oerrufen. 
Cinee  TRoxgcne  im  3KittmQr3  betrat  ^ane  Koemifd)  die 
Stube  feinee  §erm  und  fand  i^n  entfeelt  im  Q3ette  liegen. 
Auf  dem  Ttfd)e  aber,  gleid)n)ie  der  gan3en  QDelt  3ut  Sd)au, 
mar  das  endlid)  oollendete  QDer?  auegebreitet. 

€8  mar  ein  gemaltes  Q3ild,  ni(^t  mie  von  einem,  der 
die  Kunft  oerftebt,  fondem  oon  einem,  der  mit  unbebol« 
fener  und  dod)  fid)erer  ^and  eine  Xraumnifion  feft3U' 
^ahtn  bemübt  ift,  —  ein  über  alle  Qüorte  erbaben  fcbdnee 
AntliQ,  ein  Kopf,  |a  nid)t8  als  ein  Oefid)t  mit  großen, 
reinen,  unauefprecblid)  gütigen  Augen,  aus  denen  die  er« 
gebenfte  Ciebe  quoll.  Ce  feblten  nid)t  die  Otübcben  in  den 
QDangen,  die  oon  meid)em  .^Quptbt^tiT  umfloffen  maren,  und 
daa  Kinn  umftand  ein  ooller,  breiter,  lotfiger  Q3art,  der  in 
einer  Spi^e  endete,  nic^t  in  3roeien  mie  ein  Jefuebild.  5>ie* 
fee  überirdifcb  gdttlid)e  6efid)t,  das  tro%  dee  Q3artee  die 
genauefte  Abnlicb^eit  batte  mit  dem  der  oerftorbenen  Ordfin 
Caroline,  umrabmte  über  den  S(^eitel  b^nmeg,  an 'den 
paaren  ^txah  und  unter  dem  Q3art  fi(^  fd)lie§end,  ein 
Kran3  oon  bekannten  und  unbekannten  Blumen.  Allee  dies 
mar  gan3  in  Q3lau  und  ©old  gemalt,  und  nun  maren  in 
der  QDeife  punktierter  Kupfcrftid)e  die  Augenbrauen,  die 
Augäpfel,  die  Stime,  die  Sippen,  der  <Bart  und  die  Socken 
OD  18 
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der  ^OQTc  lauter  Stcrnbdder,  Qlebclflctfcn,  Kometen  utid 
}}tonde;  In  der  Q)er[d)Ungun9  einer  QDinde  fand  fld)  die 
Sonne  und  ols  roln3(ger  ©oldpunft  die  Crde.  Cs  roar  als 
ob  ein  träumender  3Henfd),  frgendroo  (m  O^aume  rufend, 
dae  QDeltall  o\&  Ge[id)t  begriffen  \fänt  und  ale  ob  Sonne, 
2Rond  und  Sterne  (m  3nnem  feiner  Seele  ju  einer  ge» 
fd)auten  und  get)eimni8Dollcn  Cin^eit  gelangt  rodren.  ^ber 
dem  Q3ildni8  aber  prangten  die  triumphierenden  QDorter 

Ad  astra. 


5rQn3i6fQe  Cr3Qt)lung 

Vit  Xeilnabme,  mit  der  die  freunde  und  ^ürft  Sieg» 
tnund  der  ©efd){d)te  oon  dem  iDundetlid)en  Cdelmonn  ge* 
Ioufd)t,  bQtte  fie  n(d)t  t>erl)fndert,  die  Crregung  3U  beraer* 
fen,  üon  der  Jranjiöfa  me^r  und  me^r  ergriffen  fd)ien. 
Q3eim  QDcrlefen  des  QSriefee,  den  die  Gräfin  Caroline  an 
eine  Q)ertrQute  gefd)rieben,  botte  fie  fid)  emporgerichtet, 
und  unabldffig  bangen  dann  i^te  Augen  an  den  Cippen 
Georg  Q)in3en3  Camberge.  Qlnd  als  diefer  geendet,  roorf 
fie  fid)  mit  dem  Gefid)t  gegen  das  Polfter,  und  das  Q3eben 
der  f(^lanfcn  Geftalt  oerriet,  da§  fie  mit  bemitleidensroerter 
Rnftrengung  i^t  deinen  ju  erfticfen  fud)te. 

X)er  3^ürft  ging  ju  ibr,  fe^te  \idf  neben  fie  und  fafete 
(bre  ^and.  Cr  fcbroieg.  Q3orfati  ober  fagte:  „Kann  Grd» 
mann  Promni^  deinen  Sd)mer3  I6fen,  ^anji,  warum  folU 
ten  toir  es  nid)t  tonnen?" 

^ürft  Siegmund  beugte  fi(^  ein  wenig  ju  ibr  ^exoh  und 
bat,  fie  möge  ibn  anfcbauen.  Sie  fd)üttelte  den  Kopf. 
„Keiner  unter  uns  roünfd)t,  da&  du  eine  Qüunde  aufreihen 
follft,"  fagte  der  ^ürft  gütig  und  rubig,  „und  mid)  felbft 
verlangt  es  nur,  did)  mieder  fo  3U  feben,  mie  du  ebedem 
roarft.  3ft  es  dir  nid)t  möglid)  3u  oergeffcn,  fo  dünft  es 
es  mid)  dod)  gefdbrlid),  roenn  did)  fremde  Gefd)i^e  immer 
mieder  mabnend  in  die  eigene  Q)ergangenbeit  3erren,  und 
deinen  freunden  \fkx  find  diefe  Xrdncn  oielleid)t  ein  un» 
oerdienter  QDonourf.  QDas  aber  aud)  an  Q3eroabrung  oder 
Stol3   im  Sd)meigen  liegt,   das  eine  glaub  mir  als  altem 
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Ccbenemcnfcben:  ee  fft  nid)t  frud)tbar,  und  es  (ft  nl(^t 
fromm.   Ce  oercngert  do8  t)er3." 

©0  fel)rtc  fid)  ^ran5i8fa  um,  Uc§  den  Q3Ucf  finnettd 
über  alle  fd)roeifen,  und  mit  bloffem  ©e[id)t  ontroortete 
fie:  „3\)X  follt  es  roiffen.  QDqs  mid)  an  der  ©e[(^fd)te  oom 
Grafen  Crdmann  fo  getroffen  ^at,  das  fonn  (d)  ?aum  er» 
Qfircn.  Q^(d)t  die  3=rau  (ft  es  und  roae  fie  bot  ertrogen 
muffen,  dergleid)en  ift  fo  bduflg,  ee  beftdtigt  nur  die  Cr» 
fabrungen  und  müblt  nid)t  fo  unerroortet  auf.  Ce  ift  etrooe 
Anderes ;  ee  ift  do  eine  Cuft,  ein  Xon,  eine  ^olge,  etmae 
loie  durapfouff(^logende  Steine,  id)  oermag  es  eud)  Coum 
an3udeuten,  ettoae  über  die  QDobrbeit  der  QDorte  binaue, 
etroae,  roae  roie  3Hufif  roabt  ift.  Qlnd  dann  die  Sterne! 
und  diefertodi  Qlnd  dos  Bildnis  jule^tl  Aud)  id)  b^be 
uon  einem  Q3ildni6  3U  er3äblen,  oon  n{d)ts  anderem 
eigentlid)." 

„Aber  mie  foll  id)  fpred)en?"  fubr  fie  baftid^T  fort,  be» 
trad)tete  die  oufmerffamen  Gef(d)ter  der  3h:eunde  und  lie§ 
das  §aupt  auf  die  ftü^ende  §and  fin?en,  „roie  foll  id)  dos 
Qlngloublid)e  fd)ildem,  eud),  die  ibr  mid)  fo  gut  ?ennt  und 
dod)  nid)t  Bennt?  Q)ielleid)t  mar  id)  damals  müde;  ja,  (n 
Jeder  §infid)t  müde.  3d)  ^lc\t  n(d)ts  mebt  oon  mir,  mein 
Korper  mar  mir  eine  Caft,  mein  Xolent  eine  Grimaffe,  mein 
^afein  (am  mir  erbitternd  nu^los  cor,  id)  erfd)ien  mir  un» 
fagbar  einfam,  und  die  Gleid)gültig?eit,  die  einen  erfüllt, 
menn  man  ftets  getragen  rourde  und  nie  gegangen  ift,  mar 
das  Sd)limmfte.  JTlid)  oerlangte  na<b  einem  Stur3,  oder 
nad)  einem  QDiderftand,  denn  tro^dem  id)  kraftlos  mar, 
mor  id)  3ugleid)  oerroildert.  QUein,  (br  bobt  nid)t8  oon  mir 
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gerottet ;  (^t  roart  3U  Qug,  3U  oorne^ra,  ju  [parfam,  ^u  bei* 
läufig." 

Sie  feufste,  und  nad)  einer  bedrü(fenden  Puufe  begann 
fie  die  Creigniffe  3u  erjoblen,  auf  die  fie  in  fo  ungeroöbn» 
lid)er  QPcife  norbereitet  l)atte,  die  aber  mit  i^ren  eigenen 
QDorten  nid)t  gut  wiedergegeben  werden  fönnen,  rocil  dos 
heftige  und  Sprungbofte  des  QJortrags  die  3^a§li<i)?eit  be* 
einträchtigen  rourde. 

Ctnee  Tagee  erhielt  fie  einen  *53rief  oon  einer  3^reun» 
din,  die  ac^t  oder  neun  Jobre  juoor  com  'X^eoter  weg 
eine  glänzende  arifCo?ratifd)e  ^eirat  gemad)t  b^tte  und 
deren  3nann  im  Aueland  geftorben  roar.  Sie  3urütfge?ebrte 
tDÜnfd)te  ^ran^iöfa  3U  feben.  Sie  beroobnte  einen  Öeinen 
Polaft  in  der  3)Tetaftafio«©affe,  und  als  die  beiden  in 
einem  rondellartigen  Q^aiim  einander  gegenüber  fa^en,  er* 
bli<f te  ^an3i8ftt  ein  Porträt,  oon  dem  fie  aufe  QDunder» 
barfte  berübrt  rourde.  Sic  fonnte  die  Augen  nid)t  oon  dem 
©emälde  losreißen,  und  da  bisber  QSilder  nie  tiefer  auf 
fie  geroir?t  bitten  als  etroa  fd)6ne  Stoffe  oder  Teppid)e 
oder  Gefd)meide,  geriet  fie  felbft  in  ^eftür3ung  über  den 
CindrucE.  Aud)  die  3^reundin  erftaunte,  als  3=ran3i6Ca  fie 
um  die  Crlaubnis  bat,  öfter  b^^^  fi^en  3U  dürfen,  um  das 
Q3ild  betrad)ten  3U  Sonnen.  5ran3i8f  a  f  am  uon  da  ab  jeden 
Tag.  Anfangs  leiftete  ibr  die  Baronin  Gcfellfd)aft,  dann 
liefe  fie  fie  b^ufig  allein.  Sie  roar  der  Anfid)t,  dofe  eine 
trübe  Crinnerung  oder  ein  ?ür3li(b  erlittener  Seelenfd)mer3 
^rfad)e  des  fonderbaren  QBenebmens  fei,  und  nielleicbt  um 
^an3is?o  aus3uforfd)en,  oielleic^t  um  fie  3tt  3erftreuen, 
teilte  fie  fbr  nad)  einiger  3^*^  ™^t»    f^*  b^be  unter  den 
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papieren  {}^te6  Gatten  nuf3e(d)nungen  über  die  Perfön» 
Ud)feit  dee  Porträtierten  gefunden;  es  fei  ein  fd)ottif(^er 
Cdclmann  gcroefen,  der  für  den  öemabl  einer  oon  l^ra 
^offnungsloe  geliebten  ^ame  fein  Ceben  geopfert  böbe; 
diefer  ndmlid)  roax  roegen  QRebeUion  gegen  das  ?pniglid)e 
§0U8  3ura'Xod  oerurteilt  roorden;  um  die  angebetete  ^rou 
00t  dem  fd)recPlid)en  Q)crluft  3U  beroaljren,  botte  fid)  der 
Siebende  dee  9tad)t8,  eine  Stunde  oor  der  Cjeefution,  Cin* 
gang  in  die  SeWt  oerfd)afft,  b^tte  die  Kleider  mit  dem 
Delinquenten  getaufd)t  und  fid)  binrid)ten  laffen,  obne  da§ 
meder  die  "iKid)ter  nod)  die  genfer  den  Q3etrug  merfteti. 

Vit6  Xatfäd)lid)e  oder  Sagenbafte  ging  ^ran3ieCa  an« 
fd)einend  nid)t  nabe.  Ca  mar  fogar,  als  bdtte  fie  eine  Ab» 
neigung  dagegen.  3^  roirSicb  mar  ee  und  als  QDirflic^ee 
3u  fem.  Sie  mar  in  einem  3^icber,  in  dem  man  roedcr  fiebt 
nocb  denft,  nur  taftet.  Vae  ^ild  mar  fo  unlöelid)  in  da« 
rdtfelbafte  Qücben  ibrer  Seele  oerfenft,  da&  ee  immer  ge« 
genrodrtiger  und  roabrer  rourde,  je  öfter  fie  ee  fab.  9lie» 
male  fam  ibr  der  furi^tbare  öedanfe,  dofe  fie  fid)  an  ein 
Gefpenft  oerliere,  da^  ibr  Gemüt  au§crbalb  der  Ordnung 
der  X)inge  fei;  ee  mar  ein  Qlaufd),  nid)t  3U  roiffen,  nid)t 
3U  deuten,  nid)t  um3ufcbren;  aucb  ein  Q3eroufetfein  oon 
'Jolge  mar  darin,  —  ale  ob  der  Sd)atten  3ur  Gcftalt  roer* 
den  oder  fie  felbft  3U  einem  Sd)atten  b^ndorren  muffe. 

Cr  rourde  3ur  Geftalt. 

£)zxx  oon  -öv  <i"  ^^  f^"^  S^^t  oon  feinem  Q3otfd)after» 
poften  3urücftrat,  gab  eine  Abcndgefellfd)aft,  3U  der  3^an» 
3iefa  eine  Cinladuug  erbielt.  Obroobl  fie  feit  QDod)en  folcbe 
^eftlicbfeiten  3U  befudjen  oermieden  b^tte,  folgte  fie  diee« 
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mol  der  Aujforderung,  obne  eine  Abfage  nur  3U  enoSgen. 
Ab  fie  (n  den  Salon  getreten  roar,  fa^  f(e  blo§  ein  ein« 
3ige8  ©efid)t  unter  den  3ablre(d)en;  ee  roar  dasfelbe  öe* 
fid)t  roie  auf  dem  Q3ild.  Ce  roar,  fie  sroeifclte  nid)t  daran, 
daefelbe  roei^e,  glatte,  fd)male,  rut)ige  und  oollfommene 
AntliQ  mit  Augen  xoit  aus  grünem  Cie;  ee  maren  die» 
felben  Derüd)tlid)  und  fdjmerjUd)  gefd)n)ungenen  Cippen,  ee 
mar  diefelbe  Cntfd)loffent)eit  der  TRknt,  derfelbe  pboe« 
pl)ore83ierende  Glan3  auf  der  Stirn,  diefelbe  feine  Knaben« 
band,  fogar  mit  demfelben  Smaragd  am  Ringer. 

Cr  ging  auf  ^ran3i8?a  3U.  ^inCend  Eam  et  beran.  Cr  batte 
einen  Klumpfuß,  und  feltfam,  gerade  diefer  Körperfebler 
roar  ee,  der  in  ibr  dae  ©efül^l  der  Sdcntitöt  beftdrfte.  So 
roird  ja  oft  ein  ©leidjnie  eben  durd)  dae  Qlnenoartete 
3roingend.  7Ran6)e  der  Anroefenden  fpürten  die  gemittet* 
bafte  Spannung  3mifd)en  den  beiden  3}Ienfd)en,  als  diefe 
einander  gegenüber  ftanden.  3^ran3i8Ca  batte  natürlid)  fd)on 
oon  Ql^iccardo  Xroger  gebort,  oon  feinem  Q^etcbtum,  oon 
feinen  Abenteuern,  oon  feinem  ©cift;  ee  mar  eine  oer* 
fübrerifd)e  Kraft  in  ibm,  durd)  roeld)e  er  Anbdnger  ge« 
mann  foft  roie  ein  Propbet  und  nid)t  roie  ein  Q^eifendet 
und  Fremdling  oon  unbefannter  ^erfunft.  All  dae  bedeu* 
tete  ibr  nid)te;  fie  batte  nicbt  einmal  Qflcugier  empfunden. 

3bre  Si^önbeit  locfte  ibn  fid)erlid),  jedod)  fie  fpürte  ee 
l?aum.  Sie  fpürte  fid)  felbft  nur  als  eine  ^ingcriffene  und 
oon  unn)iderfteblid)er  ©eroalt  Qlmfd)lungene.  Ce  oerlangte 
fie,  ibn  oor  dem  ^ildnie  3U  feben,  und  fie  erfud)te  die 
Q3aronin,  die  gleid)  falle  anrocfend  roor,  ibn  für  den  folgen* 
den  Xag  3um  Xee  3u  bitten.  Cr  tarn.  Sie  befanden  fict 
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in  dem  QRondcU,  und  ^tonjiefa  toar  bcglü(ft,  als  fic  roabr« 
nobm,  da§  tl)t  Auge  fie  nlc^t  (m  geringften  betrogen  ^ottc. 
Q3efondet8  roenn  er  den  ^Urf  eraporgefd)lagen  auf  [ie  l)cf» 
tete,  botte  f(e  7Rü\ft,  den  lebendigen  oon  feinem  gemalten 
Cbenbild  ju  unterfd)eiden.  Ce  nerrounderte  fie  in  bö<^ftem 
JHafe,  dafe  roeder  die  Q3aronin  noc^  'Kiccardo  Xroget  die 
unbei«ili(^e  öl)nUd)feit  bemerkten,  aber  fie  fdjroieg. 

Co  mar  fein  Saurem  in  ibr,  fein  3urücPbeben.  Sie  oer» 
traute  il)m  grensenloe.  Sie  mar  il)m  gel)orfam  roie  ein  Kind. 
Sie  rife  fid)  oon  allem  loe,  roae  fie  fettete,  oon  3Ucnfd)en 
und  oon  fingen.  9tad)dem  ee  befd)loffen  mar,  da§  fie  mit 
il)m  ine  Aueland  reifen  roürde,  befud)te  fie  3um  legten  3JZal 
den  3^ürften.  ©afe  die  freunde  fid)  bei  Camberg  aufbieU 
ten,  mar  i^r  befannt.  Sie  durfte  nic^t  reden,  fid)  oon  den 
©enoffen  i^rer  früheren  }al)re  nid)t  oerabfd)ieden.  Sie  be- 
griff das  QDerbot  nid)t,  aber  fie  fugte  fid);  nur  forderte 
utid  gab  fie,  in  einer  erften  trüben  Ahnung,  doe  ©clob» 
nie  etnee  3ufatnmentreffen8,  und  dae  Jal)r,  dae  fie  ale 
^rift  fe^te,  erfd)ien  il)r  in  Jener  Stunde  oon  dunSen  Sd)icf» 
falen  3um  ooraue  befd)n)ert. 

3n  die  Stodt  3urü(f gef ommen ,  löfte  fic  tbren  ^au8t)alt 
auf.  QDae  fie  an  Sd)mucf  und  barem  ©eld  befafe,  gob  fie 
Qlliccardo.  Sie  roollte  i^re  Jungfer  mitnehmen,  ein  3Hdd« 
c^en,  dae  i^r  feit  langem  fel)r  ergeben  roar,  do<^  Q'liccardo 
engagierte,  o^ne  fie  3u  fragen,  eine  andere,  eine  3talienerin 
und  fd)icfte  die  Crprobte  fort  Cr  erftaunte  bei  dicfem 
Anla§  über  ^ran3i8fae  QDillfdbrigfeit,  ja,  ibre  unbedingte 
Eingebung  mad)te  i^n  ftu^ig.  IHan  ift  fefter  an  eine  SSaoin 
gefeffelt  nie  an  ein«  Geliebte.  Sie  3U  emüd)tem,  fand  er 
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fdjroietigcr,  ole  et  geglaubt,  tro^detn  er  Cflbung  dar!«  be» 
fofe,  ^rouen,  dCc  f(<^  toeggeTDorfen  Ratten,  rDeg3utDerfen. 
et  TOttt  fein  Tofd)end(eb,  fein  §otelfd)tD(ndlet,  feCn  Cin« 
bted)et,  fe(n5Qlfd)fp{elet;  fe(nQ3etfügettutti  toot  oon  b^b^et 
Sd)ule.  Seit  3TDon3{g  Jobten  30g  et  ole  Q^ottenfdnget  dutd) 
die  Städte.  Ct  botte  feine  Agenten,  feine  Gerolde,  feine  be* 
3ablten  Spione,  feine  ^elfetebelfet.  Kupplet  und  Kuppletin» 
neu  oon  den  unterften  bie  in  die  obetften  S<i)id)ten  det 
©efellfd)aft.  Seine  ^e3iebungen  roaten  in  det  'Ittt  fo  weit» 
gteifend  roie  die  eines  TRaxmte  det  gtofeen  PolitiC,  und 
meiftetbaft  roat  feine  Gef(bi<flicbfcit,  fie  einetfeite  au83u» 
nü^en,  andetetfeite  3U  oetbetgen.  Ct  root  fein  und  oet» 
fd)logen,  feine  2Jlcnfd)enfenntni8  root  dae  Ql^efultQt  det 
Qlotroebt,  feine  Q3ildung  etroa  die  einee  intetnationolen 
Citetoten.  Ct  betötte  dutd)  eine  ootnebme  und  b^titetgtün» 
dige  Scbroeigfamfeit,  dutcb  blendende  Cinfdlle,  dutd)  eine 
edelgebaltene  3ncland)olie.  ODoe  et  ttieb,  root  Q^aub,  Plün» 
detung,  Seelenmotd  auf  ©tund  einet  3^083ination,  die  ibn 
det  Q!)etantroottlid)feit  entbob  und  gegen  die  ?ein  Pato» 
grapb  des  Gefe^ee  anroendbat  roat,  do  fic  das  Opfet  in 
eine  S(buldige  und  den  Q)etbtcd)et  beinabe  in  einen  Felden 
oetroandelte.  Sein  JHetiet  fotdette  oon  ibtn  nicbts,  als  da§ 
et  fid)  beroabtte,  und  fo  fab  et  tto^  feinet  fünf3ig  Jabte 
roie  ein  Illann  oon  dtci§ig  aus,  ja  bisweilen  roie  ein  Jung» 
ling,  det  in  ftünnifd)en  Ctlcbniffen  geteift  ift. 

3=tan3is?a  roufete  nid)ts  oon  feinen  Gefd)aften  und  Qlntet« 
ncbmungcn,  nid)ts  oon  feinem  CbataEtet,  nid)ts  oon  fei» 
nem  ßeben,  nid)t,  roobet  et  ftammte.  5)et,  den  fie  liebte, 
roct  in  ibtem  3nnetn,  root  ibt  QDet?.  ibt  Gefd)opf.  An 
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i^m  3tt  3n)eifeln,  loar  finnloe.  Sie  erlag  einem  aus  Crmat* 
tung  und  überfinnUd)em  Dürft  gemengten  Suftand;  fic  folgte 
einer  ^ato  morgona  dee  §er3en6.  Die  Cuft  jedes  §er3en9 
ift  Ruffd)n)ung.  Cinmol  in  jedem  Dafein  erreid)t  das  £)eti 
feinen  ©ipfcl.  3\)ite,  oon  gleid)mä&igen  3=reuden  einge» 
fc^ldfert,  mar  auf  natürlid)em  QDege  nid)t  in  die  Spbdre 
der  großen  Ceidenfd)aft  gehoben  morden,  und  fo  ^atte  ee 
der  gefnebelte  Ddmon,  va\d)  el)e  der  Xod  der  Jugend  il)n 
ol)nmdd)tig  werden  lie§,  durd)  Q3e3auberung  getan.  Der 
Stur3  mar  gra^lic^. 

Q^iccardo  Xroyer,  3u  fd)arffinnig,  um  nic^t  3u  geroabren, 
da§  feine  feiner  Künfte  il)m  irgend  meieren  Q!)orfcl)ub  bei 
(l)r  geleiftet  ^axte,  3erbra(^  fid)  den  Kopf  über  die  Gründe 
i^rer  tiefen  Cntflammung.  9lid)t  immer  mar  es  fo  leid)t 
gemefen  3U  tdufd)en,  defto  leid)ter  ftets,  die  Komödie  3U 
enden,  eine  QDerftrÜte,  QScreuende,  Cntrour3elte  und  nun 
.^ilflofe  prei83ugeben  und,  mit  der  QSeute  beladen,  ein  an« 
dree  Jagdreoier  3U  fud)en.  JKit  5ran3i8fa  lag  der  ^all 
umgefebrt.  Sie  betrad)tete  i^n  mand)mal  mit  Q3licfen,  ale 
ob  fic  fid)  an  einen  roende,  der  bitter  ibm  ftand.  Qlnroill» 
fürlid)  fud)te  er,  unroiUfürlid)  fi^aute  er  3urücf,  in  die 
Cuft.  Cs  mar  das  3Jter?roürdigfte  und  Aufrüttelndfte,  mos 
ibm  je  begegnet  mar.  3^ran3i8fa  füblte,  da§  ibn  fein  Gleid)« 
mut  oerliefe.  Der  Qlebel  oor  ibren  Augen  3erftreute  fid), 
ee  ?am  ein  quälendes  Q3efinnen  und  QDenoundem:  bin  id) 
es?  QDer  ift  er?  Sie  roollte  nid)t  geirrt  baben.  TRlt  be« 
Qogeneroerter  ^artnd^igfcit  übeuedete  fie  fid),  da§  ein  3rr' 
tum  unmöglid)  fei,  und  fie  gedad)te  des  QSildniffee  wie 
einer   fieberen  Q3erbei^ung;  ee   rourde   ^eWtx,    glübender, 
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tDirfender  (n  der  Ccinnerung,  ffe  Sommerte  ffd)  doran  ab 
an  den  legten  .^cilt,  die  le^te  öcxoä\)v,  und  feine  Cift,  feine 
Sd)meid)ele(,  feine  Drohung  Qliccardoa  fonnte  il)r  das  Ge* 
l)eimni8  entreißen. 

Sein  Argmobn  murde  gleid)fam  materieller,  ^ie  Geduld, 
die  fie  ibm  entgegenfe^te,  erbitterte  i^n.  Gr  ertrug  i^re 
Q3erfd)loffenbcit  nid)t.  3b^e  gegen  den  Qlnfid)tbaren  gerid)« 
teten  Rügen  roecften  in  il)m  dae  böfe  Gerotffcn.  Qlm  jeden 
Preis  rooUte  er  erfahren,  roae  es  damit  für  eine  QSeroand» 
nie  batte.  Auc^)  i^te  Körper'  und  Atemndbe  berubigte  il)n 
nii^t,  ttud)  die  lie§  i^n  fpiiren,  dafe  er  nur  Gefä&  mar, 
nur  ^üUe,  Pbantom.  5)er  '53etrüger  füllte  fid)  betrogen, 
der  Dieb  beftoblen.  Q!lid)t  e^er  mollte  er  fie  oon  feiner 
Seite  laffen,  als  bis  fie  i^n  crfannt,  roie  er  roirSid)  mar, 
bis  er  den  QDorbang  3erriffen  b^tte,  der  jroifcben  ibnen 
bing.  Sd)audemd  fab  S^ranjisfa,  da§  er  in  diefem  Q3e* 
ftreben  tiefer  fanf  als  er  3u  finfen  rodbnte,  unter  fid)  felbft 
binab,  da§  fie  es  mar,  die  ibn  da3u  trieb,  und  ibre  Q)er» 
jmeiflung  mar  namenlos.  Gr  tourde  rob;  er  murde  pöbel« 
baft.  Od)  bobe  uerfpielt,  fagte  fic^  ^ran3i8f  a,  und  in  Qfle» 
apel  mar  es,  als  fie  ibren  Gntfd)luj^  fundgab,  fid)  oon 
ibm  3U  trennen.  Seine  grünen  Augen  erlofd)en  für  einen 
TRoxncnt.  Gs  ift  gut,  antroortete  er  und  ging.  Am  felben 
Abend  teilte  er  ibr  mit,  da§  ibn  ein  Telegramm  nad)  Xu« 
rin  gerufen  bobe,  fie  möge  die  Ausfübrung  ibres  QDorfa^es 
bis  3U  feiner  Q!lü(ffebr  oerfd)ieben.  QDon  Sd)am  und  JJZut» 
lofigfeit  obnebin  benommen,  roilligte  Jran3i8fo  ein.  Q^ic« 
cardo  übergab  ibr  eine  Kaffette  3ur  Aufberoabrung,  die  mit 
den  b^i^^^4)ften  Diamanten  gefüllt  mar.  Als  er  na4)  drei 
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Tagen  tD(cdcr?am,  crfu(i)tc  fic  ibn,  er  möge  ffe  oon  den 
JutDclen  befreien,  deren  ^e^ütung  il)t  drücfend  fei.  2)a 
fie  ee  forderte,  begleitete  er  fie  ine  Qlebenjimmer,  fie  fperrte 
den  Sd)ranf  auf  und  griff  xiad)  der  Kaffette.  5)ie  Sinne 
oergingen  iV)r;  doe  Kä[td)en  roar  fo  leid)t,  da§  fie  fofort 
raupte,  es  roar  feines  3nl)ült8  beraubt.  QDas  roar  das? 
loas  roar  gefdjc^en?  roie  roar  es  möglid)?  fie  t)atte  die 
QDobnung  nic^t  oerlaffen.  An  allen  Gliedern  jitternd  über« 
reid)te  fie  i^ra  die  Kaffette.  Q^iccardo  bli<f  te  fie  mit  großen, 
ftarren  Augen  an,  deren  Q3rauen  immer  böl)er  murden. 
Cr  prüfte  das  Sd)lo§  und  die  Scharniere,  er  30g  ein  Sd)lüf* 
feld)en  aus  der  Tafd)e  und  öffnete  den  Cbenbol3decEel ; 
die  diamanten  roaren  oerfdjrounden.  ^^ranjisfa  preßte  die 
§ände  Dor  die  "Bruft  und  lebnte  fid)  wortlos  gegen  die 
Qüand.  3ndcffen  begab  fid)  Q^iccardo  leife  pfeifend  ins 
andere  3it"wcr.  Als  fie  i'bm  folgte,  fa§  er  roic  oemid)tct 
in  einem  Scffel.  Sie  eilte  ons  Telephon,  da  fprang  er  auf 
und  pa(fte  ibren  Arm.  „IRan  mu§  die  Polijei  benad)ri<^» 
tigen",  ftamraelte  fie.  Cr  lad)te  ibr  ins  Cefic^t.  Seine 
Augen  durd)bobrten  fie.  „^dltft  du  mii^  für  geroillt,  meinen 
Qlaraen  durd)  die  3eitungen  fdjlcifen  ju  laffen?"  frogte  er 
böbnifd);  und  roenn  id)  mid)  do3u  entfd)liefeen  ?önnte, 
denEft  du,  dafe  der  ^uf  in  die  öffentl{d)fcit  mir  3U  mei- 
nem ©ut  oerbälf e  ?  Gibt  es  einen  QDeg,  fo  bin  id)  JTIanna 
genug,  ibn  ju  finden.  3mmerbin  ftebt  die  Sacbe  fo",  fubr 
er  ?alt  fort,  „da§  der  QDert  der  geftoblenen  Cdelfteine 
den  QDert  deines  mir  anoertrauten  QDermögens  um  das 
3ebnfad)e  überfteigt;  es  bändelt  fid)  um  eine  JTlillionen« 
fumme.   Od)  bin   ruiniert.  QDundere  did)  alfo  nid)t,  roenn 
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•  (d)  dir  etfläre,  do&  du  mir  mit  deinet  Perfon  b^fteft,  und 
fo  lange  b^fteft,  bis  die  Juwelen  wieder  in  meinem  QSe* 
fi^e  find."  ^ronjisfo  borte  den  3erfd)mettemden  Q!)erdad)t 
oue  diefen  QDorten;  fie  entgegnete  nichts;  die  Crftorrung 
ibree  ^ersens  oerbinderte  fie  ora  QDeinen.  Cbe  der  Tag 
3U  Cnde  ging,  b^^e  Q^iccordo  alle  Q)orbereitungen  jur 
Abreife  getroffen,  und  in  der  Qllad)t  befanden  fie  fid)  an 
Q3ord  eines  Sd)iffe8,  dos  nad)  TRorfeille  fubr. 

Je^t  fam  S<^lag  ouf  Sd)lag.  Sie  mobnten  in  einem 
§aus  aufeerbalb  der  Stadt,  in  dem  es  bei  Tage  friedlid) 
berging,  ober  in  der  QZod)t  ?omen  Ferren  aus  der  Stadt 
und  blieben  bis  3um  TTtorgengrouen  beim  Olücfsfpiel  CRic« 
cordo  mu§te  Anla§  b^ben,  fid)  3U  oerbergen,  denn  er  über« 
ff^ritt  n>od)enlang  die  Si^roelle  nid)t.  QDenn  die  Sonne 
emporftieg,  fa§  er  allein  und  über3dblte  gleid)mütig  feinen 
©eroinnft.  Oft  oemobm  ^ran3is?o  in  ibrem  ©eraad)  beifer 
ftreitende  Stimmen,  und  um  die  ^Harter  des  Coufd)ens  3U 
mindern,  roüblte  fie  den  Kopf  (n  oiele  Kiffen.  Cinmol  log 
ein  junger  Xlenfd),  aus  tiefer  QDunde  blutend,  an  der 
Gortenmouer,  und, fie  fob,  mie  feine  ©enoffen  ibn  3u  einem 
Automobil  trugen  und  mit  ibm  fortfubren.  ©in  ondermal 
bin?te  Qlliccardo  3ur  Tür  }^ixtin  und  befobl  i^v,  da§  fie 
fid)  feinen  3^rcunden  ols  QDirtin  profentiere.  Sie  weigerte 
fid).  Cr  Ti§  fie  mit  teuflifc^er  Kraft  com  i?oger  betunter 
und  bob  den  Arm  gegen  fie.  Sie  läd)elte  tode8füd)tig  oor 
fid)  b^n.  3vi  diefem  AugcnblicP  mar  die  ©r?enntnis,  do§ 
die  reinfte,  die  feurigfte  Q^egung,  die  fie  jemals  empfun' 
den,  fie  in  den  efelften  Scbmu^  des  Gebens  geserrt,  bit« 
terer  als  olles  fd)on  Crtrogene.  Sie  miderftrebte  ni(^t  mebr 
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Sie  tat  ein  prangendee  Kleid  an  und  ging  m(t  le{d)en' 
blaffem  ©effdjt  hinunter.  3\tx  AnbU(f  mactite  die  QDüftUnge 
fCu^lg.  IJIadarae  Ift  ftanf ,  l)lf§  <©,  und  Q^lccardo  tafte,  ale 
fld)  olle  Cüfte  nad)  und  nad)  entfernten.  Rue  Q^ad)e  führte 
er  gemeine  3^rauen3lmmer  Ine  §au8  und  oeronftaltetc  Or» 
glen  des  Xrunfee  und  der  Ru8fd)roelfung,  deren  3«ugln  ju 
fein  er  fle  jroang.  Clnee  QIa(^t6  ocrllefeen  fle  flud)tartlg 
dlefe  £)ö\\t  und  wandten  fld)  nad)  Paris.  Cr  fd)leppte  fle 
in  uerrufcne  Quartlere  dee  Caftere.  Sie  mufete  mit  31Ten» 
fd)en  fpred)en,  deren  blofec  QZäl)e  fle  mit  örauen  erfüllte.  Ct 
roufete,  da§  er  ll)r  *53lut  uerglftete.  Cr  wollte  ee.  Cr  wollte  fle 
In  den  Abgrund  dee  3)afeln6  l)lnunterftofeen.  Cr  b^fete  fle, 
roell  er  fi(^  nld)t  oon  l^r  löfen  üonnte.  Cr  geno§  l^re 
Sd)n)äd)e.  Cr  meldete  fld)  an  ll)rem  Rdel,  roenn  fle  neben 
einer  5)lme  fa§.  Cr  liebte  es,  roenn  fle  bittend  die  .^ände 
faltete.  Sd}amlo8  genug,  (l)r  oll  dies  3U  benennen,  ma§  er 
tl)r  aud)  die  ganse  Sd)uld  daran  bei.  „^u  blft  mle  eine, 
die  In  flnfterer  Kammer  l^ren  Anbeter  erroortet  l)Qt  und 
dem,  der  fommt,  überfd)roün9ll(^e  QDonne  fpendct;  foge 
mir,  roen  du  erwartet  baft;  fag  mir  dle^,  und  Id)  will  ouf» 
^ören,  mld)  und  dld)  3U  quälen;  fag  mir,  wen  du  erwar* 
tet  l)(ift,  und  id)  gebe  meiner  QDege,  denn  es  wurmt  mic^ 
fc^on,  da§  du  mld)  fo  nacft  gemacht  l)Qfc>"  So  redete  er 
3u  ibr,  fle  aber  f(^wleg.  }e  mcbr  er  Ibr  non  feiner  Cjelftens 
oerrlet.  Je  fefter  glaubte  er  fle  b^lten.  Je  graufamer  emle» 
drlgen  jn  muffen.  QDas  b^tte  fle  tun  follen,  um  Ibre  un» 
würdige  und  furd)tbare  Cage  3U  enden?  Die  QDcrgangen» 
beit  erfd)len  Ibr  wie  einem  QDerbrecber  die  mafellofe  Ju» 
gend  erfd)elnt.  Sie  war  eines  Cntfd)luffes  nldtt  mebr  fdbig. 
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QDobin  f(c  gyiff,  Sd)Qnde;  toobfn  f(e  hMtt,  Qlnrot.  QDiclct 
2Jtenfd)cn  ©ef<bicP  rotrd  ooti  Ibretn  böfen  5)Qtnon  nur  ge» 
ftrcift;  einmal  t)(eUc((^t,  in  einer  Stunde  der  Q3e[effenbe(t 
oder  ©ottoerlaffenbeit  erliegen  fie  dem  Rnti»Gcift,  dem 
Qflod)tmar  ibrer  Seele;  fie  ober,  fie  mar  mit  ibm  jufam* 
mengefd)miedet  und  gan3  in  feiner  ©eroalt. 

^nd  ttud)  deebalb  f<bn>{eg  fie,  rocil  nod)  roeit  b^^ten 
dae  Auge  leud)tete,  dae  fie  nerlocPt,  dae  Antli^,  das  fie 
beglüift.  Gab  fie  doe  Gcbeimnis  preie,  fo  mar  fie  felbft 
leer  roie  die  Kaffette,  au6  der  die  Cdelfteine  oerfcbrounden 
waren,  fo  mar  jenee  befudelt  und  wurde  jur  Cüge.  Ce 
gefcb^b  015«;  «iofe  f^^  ^^  Scblummcr  daoon  fpra(^.  Qlic» 
cardo  erlaufcbte  ee.  JKgfteriöfe  Ciferfud)t  tobte  in  feiner 
Q3ruft.  Ce  roar  ole  wollte  er  fie  oueeinanderrei^en,  am 
ee  3U  erfabren.  Qlad)t  für  ^ad)t  wetfte  er  fie  aus  dem 
Sd)laf  und  oerlangte  ju  wiffen.  Sic  befanden  fid)  um  diefe 
3eit  nid)t  mebr  in  Paris,  fie  lebten  in  einer  Seinen  QDilla 
an  der  bretonif(^en  Küfte,  in  der  Qfldbe  einer  £)ajCTx\tadt. 
Qlnd  einmal  fubr  er  mit  ibr  in  einem  Q3oot  auf  dem3Keer; 
es  fara  ein  Sturm,  fie  wurden  abgetrieben,  fie  fd)ienen 
ocrlorcn.  Vit  Qüolf  en  laftetcn  beinab  auf  ibren  ^öuptem, 
der  Gifd)t  fpri^te  fie  on,  Q^iccordo  b^tte  die  Qluder  ins 
Q3oot  ge3ogen,  feine  durd)nä&ten  ^aare  bl^ge«  über  das 
Geficbt  und  fd)roeigend  ^tftttt  er  den  Q3li(f  auf  ^ran» 
jisCa.  5)en  Xod  oor  Augen,  dumpf  und  willenlos,  fügte 
fie:  „Gs  gibt  ein  Q3ild  oon  dir,  das  id)  gefeben  babe,  be» 
oor  id)  did)  felber  fab;  wenn  du  es  feben  fönnteft,  wür» 
deft  du  alles  begreifen,  mein  Ceben  und  oielleid)t  au(b 
deines,  und  diefe  Stunde,  und  was  bis  3tt  diefer  Stunde 
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9efd)el)en  i[t."  ^nd  tn(t  futjen  QDorten  bend)tetc  flc  nod), 
tote  und  roo  fie  doe  Q3ild  3ucrft  erblicft,  und  et  Ijattc  f(d) 
did)t  3u  (^r  gebeugt,  doe  Ol)r  an  itjrcm  JHund,  damit  das 
Q3ruUen  der  QDogen  nld)t  (l)te  Stimme  t)erfd)länge.  Cr 
fd)üttelte  den  Kopf  und  lad)te  fpöttifd),  dann  griff  er 
mieder  3U  dem  QRuder  und  arbeitete  mit  Q^iefen?raft ;  fie 
wurden  eines  3^if(^erboote6  anfid)tig,  näherten  fid)  ibm 
langfam,  die  ^ifd)er  roorfen  ein  Seil  b^rüber,  und  nad) 
anfäglid)en  Rnftrengungen  gelangten  fie  endlid)  in  den  §afen. 
Am  andern  Jllorgen  mar  *!Kiccardo  fort.  5)ie  italienif4)e 
Wienerin  fügte,  er  fei  abgereift,  ^ransisfa  freute  f(d) 
des  3=rieden8  nid)t.  Sie  roandelte  obne  Q^aft  durc^  die 
3immer  oder  fd)aute  oon  den  Q3alfonen  auf  das  3)Ieer. 
Cs  Samen  Pcrfonen,  die  il)ren  Flamen  nid)t  nannten  und 
die  Q^iccordo  ju  fpred)en  roünfd)ten.  Cr  b^tte  feine  Auf» 
trdge  gegeben.  Vit  5)ienerin,  der  Kod)  und  der  ©drtner 
ocrliefeen  das  ^aus,  denn  Q^iccardo  b^tte  ibnen  gekündigt 
und  fie  nur  bis  }u  einem  naben  Termin  bejablt.  ^ran« 
jisfa  mar  allein.  5)er  Cigentümer  der  QDilla  fdjrieb  ibr, 
da§  fie  das  ^aus  nacb  QDerlauf  oon  drei  Tagen  räumen 
raüffe.  Sie  wartete,  aber  fie  roufete  nid)t  roorauf.  Am  le^» 
ten  Abend  betrat  fie  das  ß^i^^^t,  in  dem  Q^iccardo  ge' 
mobnt.  Sie  fe^te  fid)  an  ein  gefd)niQtes  'Tifd)cben  und 
oerfiel  in  fd)roermütige  Gedanken.  Sie  b<^tte  eine  Ker^e 
oor  fi(^  b^ngeftellt,  die  brannte  langfam  nieder  nnd  per« 
lofd)  mit  leifem  3ifd)en.  5)er  Scblag  der  Quellen  fcballte 
durd)  die  offenen  3^enfter,  und  es  metterleud)tete  am  Fim- 
mel. Sie  entfd)lummerte.  Sie  mar  müde.  Seit  oielen  Qldd)« 
ten  bfltte  (ie  des  Sd)lafes  entbebrt. 
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QDar  es  denn  efn  Sd)laf?  Sie  fab  den  Weg,  de« 
Q^iccordo  genommen.  Vit  2leugier,  die  (bn  trieb,  bötte 
etwas  ©eifterboftee.  Cr  mar  3u  dem  <23fldn(8  geeilt.  Cr 
rooUte  dos  Q3ildni8  in  feinen  Q3efiB  bringen.  Q3erfleidet 
ging  et  \)ln\  fie  fab  ibn  feilfcben,  ^önt  ibn  lügen |  man 
mar  frob,  für  das  obffure  ©emdldc  einen  nenneneroerten 
Preis  3u  erbalten,  man  munderte  fid)  über  die  ßoune  des 
Händlers.  X)ann  ftand  er  irgendmo  cor  einem  Spiegel  und 
daneben  das  Q3(ld.  Sit  fab,  roie  er  fud)te,  roie  er  grübelte, 
roie  er  förmlid)  b^neinfrod)  in  das  fremde  ßntli^,  und  roie 
fid)  feine  Qleugier  in  Spott  oenoandelte,  und  roie  er  ^iw 
übergrinfte  3um  andern  Pol  der  QDelt,  ins  ßuge  des  gro» 
§en  Siebenden,  er,  der  gro§e  ^ieb,  den  eine  Q3erirrtc  nm 
das  eigene  3(b  beftoblen  b^tte. 

Je^t  aber  öffnete  fid)  die  Xür,  und  er  trat  ein.  Xrug 
er  nid)t  das  Cemdlde?  Stellte  es  auf  das  Xifd)d)en  und 
lebnte  den  Qlabmen  an  die  TRavitxl  Cr  3Ündete  eine  Campe 
an.  Sein  totcnblei(^es  ©efid)t  nmr  triumpbierend  über  fie 
geneigt  Sein  §au4)  umroebte  fie,  feine  ^and  umtaftete  fie, 
fie  fd)lu9  die  Rügen  auf.  Sie  fab  fein  ©efid)t,  fie  fab  es, 
roie  es  roirflicb  roar.  Cs  roar  alt,  es  trug  die  Spuren  bd§« 
lid)er  Sorgen  und  allerlei  Art  uon  Angft  und  gemeiner 
Q3efltffenbeit.  Cine  Krufte  oon  Anmut  und  ©eift,  dabinter 
Taufcbung,  Q3etrug  und  Cügej  eine  ©rimaffe  oon  ßeiden« 
fd)aft;  die  reine  ^orm  3erftört,  oon  niedrigen  ©elüfteu, 
roie  oerbrannt,  roandelooll  im  Sd)led)tcn,  aufgeriffen  bis 
3u  einer  Tiefe,  in  der  nod)  Sd)mer3  um  das  oerlorene 
©öttlid)e  lag,  fein  3ug  dbnlid)  jenem  Q3tlde,  fremd,  er» 
barmungsroürdig  fremd.   3^t  Kummer,  ibr  nad)den{Ü4)cs 


CrftQunen  told)  efncm  Gefübl  der  ^relbeCt,  dae  fo  longc 
umframpftc  £)cxi  fonntc  f(d)  roicdcr  deinen,  d(e  Kette  fiel 
oon  den  ©elenfen,  f(e  befa§  fid)  toieder,  f(e  preßte  die  Stirn 
in  d{e  ^5ände  und  tonnte  roeinen.  Qlnd  et  blieb  ftumtn 
role  einer,  der  gerld)tet  Ift,  der  nld)t  mebr  3U  fragen  braud)t 
und  der  einen  unQbdnderUd)cn  QDeg  gel)t. 

Co  war  fein  Sd)laf;  fle  b^rte  doe  \fo}^\t  Ruffto&en 
feine«  Klumpfußes,  nie  er  fld)  entfernte,  und  fpdter  roll« 
ten  droujsen  die  Q'^ader  eines  OTogens.  Sie  fouerte  auf 
dem  Xeppld),  und  l^re  QDange  ru^te  auf  den  gelöften 
paaren.  Cs  mar  fein  Sd)laf;  die  Clder  öffnend,  erblltfte 
fle  einen  leeren  goldenen  Q^abmen,  der  gegen  die  3JIauer 
lebnte,  und  auf  dem  Q3oden  dae  serfe^te  Portrat  des 
fd)ottlfd)en  Cdelmanns.  Sie  nal)m  die  oler  "Xelle,  legte  fle 
3ufammen  und  betrad)tete  flnnend  das  entfeelte  Q3lld.  Ca 
loar  Celnroand,  mit  Ölfarbe  bemalt.  Ce  glld)  einem  Kleid, 
dae  etnft  oon  einem  geliebten  Toten  getragen  morden  mar. 

Cln  Q3auer  brachte  ll)r  Gepdi  3um  Q3al)nl)of.  Sie  botte 
nod)  fo  t)lel  Geld,  um  In  die  S(broel3  reifen  yx  fönnetu 
Cln  elnslgee  Sd)niu(fftücC  non  größerem  QDert  toar  Ibr  ge« 
blieben,  ein  Qllng ;  dlefen  oeröußerte  fle  in  Genf,  und  lebte 
3mel  TRonate  In  einem  ^orf  am  See.  Ale  der  Sommer  und 
damit  dae  fdilcffaleoolle  Jabr  3u  Cndc  ging,  erinnerte  fle 
fld)  der  QDcrabredung  mit  den  freunden.  Ge  mar,  ole  ftle» 
gen  aus  einem  Abgrund  der  QDergeffenbelt  Geftalten  ous 
einer  früberen  Gxlften3  empor.  Die  3JIlttel  3ur  Q^elfe  ge* 
toann  fle  durd)  den  QDerfauf  einiger  Toiletten. 

Qlnd  fo  mar  fle  gekommen. 
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Ce  iDQt  dunkel  gctoordcn,  aber  feiner  untec  den  ^n» 
V)ötern  n)ünfd)te  dos  £(d)t  einet  Campe.  QDon  den  unteren 
CHdumen  bwouf,  —  fie  befanden  fi^)  in  einem  3itnmet  dee 
etjten  StocProcr?e,  Aae  an  ^anjistas  Sd)laf9emad)  ftie§, 
—  fd)allte  die  gemeffene,  dod)  wie  es  fd)ien,  siemlid)  er- 
regte Stimme  Cmils.  Camberg  erbob  \id),  um  Ib'*^  Q^ube 
3u  gebieten,  da  trat  er  fd)on  betein  und  rooUte  fpred)en. 
„5)er  Affe",  roar  fein  mouomanifd)  erftee  QDort,  aber  Cam» 
berg  unterbrad)  ibn  und  oenoiee  ibn  3um  Si^roeigen.  Cr 
mad)te  Cid)t,  und  tro^  ibrer  inneren  ^enommenbeit  und 
der  Blendung  ibrer  Augen  durd)  die  jdbe  ^elle  fiel  den 
3=reunden  das  oerlegene  und  unruhige  ©ebaben  dee  Iltannee 
ouf.  Cmil  roagte  nid)t8  mebr^  fogcn,  und  leifetreterifd), 
wie  es  feine  Art  mar,  denn  er  trieb  die  Qlü(ffi(bt  bie  an 
die  ©ren3e  der  Qlntugend,  nerliefe  er  doe  3t«itner. 

^ürft  Siegmund  b^tte  fid)  erboben;  raerüi«^  erregt 
manderte  er  einige  ISlaXe  auf  und  ab;  feine  fonft  etmae 
fd)laffen  3ö9*  bauten  einen  gefpannteren  Ausdrucf,  die  Au* 
gen  unter  den  Idffig  fdjroeren  Cidem  funkelten  bismeilen 
baftig  ine  Qlnbeftimmte  b^nein,  und  etmae  le{denfd)aftli(^ 
Q)erbaltenee  drückte  fid)  aud)  in  feinen  fanden  aue,  die 
auf  dem  Ql^ü^en  lagen,  und  deren  Ringer  nemde  und  feft 
ineinander  oerflod)ten  waren.  Q3orfati  fa&  gans  in  fid)  ge* 
dutft  auf  feinem  Stubl.  ^ie  Xeilnabme  auf  feiner  JHiene 
botte  etroae  Q^übtendee,  roeil  ?indU(b  ^efangenee;  er  ge« 
borte  3U  jenen  Qlaturen,  denen  dae  JJIitleid  für  eine  ibnen 
teure  Perfon  unbebaglicb/  faft  demütigend  ift,  und  dit  da* 
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bcr  dCcfee  IHftleld  auf  Irgend  eine  QDelfe  (n  '^xo%  In 
3orn,  in  Cmpörung  gegen  d(e  QDclt  umfe^en.  Clne  fold)e 
QDenoandlung  max  biet  gebemmt  durd)  dae  Oefü^l  elnee 
(aum  3u  belegenden  Crftaunene,  eines  Crftaunene,  dae 
Don  QDi§begler  entfad)t  toax.  Venn  vom  bedeuteten  die 
QDorte,  die  Creigniffe?  roos  erSorten  fie?  eines  l)o4)' 
ftene :  dofe  die  3TlögUd)f citen  des  raenfd)Ud)en  ^crscne  obne 
©cenjen  feien,  ^nd  diefe  ^ronsiefo,  die  oue  den  Seinen 
Qlmftdnden  eines  Beinen  QSürgerboufes  mutig  und  bciter 
ibten  t)ergnüglid)en  ©ang  in  die  QDelt  angetreten  botte,  die 
3U  genießen  und  ju  oergeffen  roufete,  roeil  ©enufe  ibr  ©le* 
ment  und  der  beflügelte  QDec^fel,  deffen  anderer  Qlamc 
Treulofigfeit  b^ifet,  ibre  Kraft  war,  diefe  3^rau  botte 
im  fcball*  und  Uc^tlofen  *53e3irf  eines  öeifterfpiels  oer« 
bluten  muffen?  QDas  botte  fie  fo  oerfeinert?  was  fo  ent* 
berjt?  was  fo  in  die  Tiefe  geserrt?  was  fo  geadelt?  Ge- 
ben allein?  Ceben  und  Ciebe?  Xodesgeroifebcit? 

Q)on  fibnlicben  ©edanten  mar  fid)erlid)  oud)  ßamberg 
bewegt,  deffen  Gefid)t  eine  tubige  und  ftolse  QDürde  nie 
entbebrte,  too  es  fid)  darum  bandelte,  Sd)itffal  und  3nenfd)» 
beit  com  einfamen  Q3eobad)terpoften  aus  aneinander  yx 
meffen.  Cafetan  ftarrte  mit  feinen  dumpfen  Augen  fondet» 
bar  abroefend  oor  fid)  bin.  3^m  mar,  als  bobe  er  eine 
X>{d)tung  nemommen.  ^as  ©efcbebene  mar  fo  meit,  Sd)mer3 
nur  eine  Kunde,  die  §ingefcbleuderte  ergreifende  3^igur, 
Q3erid)t  oon  alledem  Qlbytbnius  und  JRelodie;  roie  yd)6n 
3u  roiffen,  im  QDerborgenen  und  Offenbaren  das  unerbitt» 
Md^t  ©efe^  3u  oerebren,  und  QDege  3u  fcbauen,  auf  denen 
die  duldenden  und  die  ©eopferten  \^xitxen,  und  onderc 
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QDege,  too  die  Prfeftet  und  die  Q^id)ter  gingen!  Sefo  bc 
[(^dftigter  Q3l{(f  ftreffte  mebtmale  das  6ef(4)t  ^adn){ger8, 
der  die  §and  an  der  Stirn,  die  Sippen  gepreßt,  fejjr  blei4) 
und  gleid)fam  im  Snnerften  oerfturomt,  den  freunden  und 
\idf  felbft  ent3ogen  n>ar,  und  immer  mieder  fe^rte  er  dann 
den  Q31i(f  ein  roenig  erfd)ro(f en  3ur  Crde.  ^ronjiefa  mochte 
nid)t  mebr  Idnger  unter  dem  Vvi6l  des  Scbmeigene  blei' 
ben.  Sie  rid)tete  fid)  empor,  und  n>ie  fie  plo^lid)  yx  Idc^eln 
imftande  mar,  erinnerte  daran,  da§  fie  eine  S4)aufpielerin 
gemefen.  Cajetan  fprong  auf,  ging  rafd)  3u  i^r  b^n  und 
fügte  ibr  die  ^and.  Sie  bli(f te  ibn  prüfend  an  und  fd)üt' 
telte  den  Kopf,  böl^  oerroundert,  boll»  danfbar.  „Je^t,  roo 
icb  mid)  fo  fid)er  unter  eud)  füble'^,  fugte  fie,  „mo  Jeder 
Tag  etroae  fo  QDabree  bat,  fedee  QDort  etmae  fo  ^Henfd)' 
lid)e8,  fommt  ee  mir  oor,  ab  bdtt  id^  dao  Jabr  garniert 
roirQict  gelebt;  idf  fpür  ee  blo§,  denken  fann  i^e  nid)t, 
freiUd),  glauben  mu§  id)  ee.  Aber  mir  rooUen  n{d)t  da« 
rüber  fpred)en",  fubr  fie  lebbafter  fort,  „ibr  b^bt  ee  b^n* 
genommen,  und  nun  lagt  ee  meg3ieben  n>ie  eine  QÜDolfe." 

^ie  3^reunde  erroiderten  nickte,  ^rft  Siegmund  uidPte, 
atmete  tief  auf,  uermied  ee  aber,  ^ran3i8?a  anjufcbauen. 
Diefe  mandte  den  Q3li(f  gegen  ^admiger,  und  ibre  Stimme 
batte  einen  bittenden  Klang,  ale  fie  fugte:  „^einrid),  du 
meigt  mobl  nid)t  mebr,  dag  du  mir  einen  26^n  f4)uldig 
geworden  bift?" 

■Öadroiger  3ucfte  3ufammen.  „QDae  für  einen  Cobn?" 
f(ieg  er  fur3  und  b^if^^  b^^^or. 

„Soll  i4)  dir  dein  Q)erfpre(ben  oorbalten?"  entgegnete 
fie  mit  ersmungener  Ceid)tig{eit  im  Ton. 
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,ßd)  ^aht  d(r  ein  Q)eTfpred)en  gegeben,  dae  ift  roa^t", 
murmelte  ^admfger,  indem  er  unmilUg  einen  QIad)drud? 
auf  doe  Rnrcderoort  legte. 

„Qlnd  dod)  bljt  du  die  Cinlöfung  une  allen  fd)uld{g/' 
bel)Qrrte  ^ran3i8fQ,  „denn  du  l)Qft  oiel  gefd)roiegen,  rodb* 
rend  mir  uns  oerfdjroenderifd)  mitgeteilt  boben." 

„3cb  böbe  ja  ni(i)t  l)crau8 fordern,  id)  l)abe  mid)  nur 
oerftecfcn  roollcn,"  gab  ^adroiger  unrut)ig  3urü(f. 

„Ale  -Herausforderung  fonnte  es  aud)  n{d)t  aufgefaßt 
rocrden",  nal)m  Cajetan  Partei,  „aber  in  jeder  Gefellfd)oft 
und  Gefelligf  eit  errid)tet  der  Schweigende  gerolffe  Sd)ranCen, 
aud)  geniest  er  dadurd),  da§  er  fid)  niemale  blo^ftellt, 
einen  Q3orteil,  den  3u  red)tfertigen  feiner  Cinfid)t  und  Cour» 
toifie  überlaffen  werden  mu§." 

„9Za,  fo  fritifd)  b^b'  id)  mir  meine  Situation  ni4)t  oor» 
geftellt",  erwiderte  ^adroiger  mit  btitnoriftifd)em  Anflug. 
„3d)  begreife  überhaupt  nid)t,  roie  i^r  auf  den  Q)erdad)t 
fommt,  da^  id)  etroae  3U  er3äblen  beben  könnte." 

„Je^t  windet  er  fid)  fd)on",  bemerkte  ^orfati  ldd)elnd, 
„gebt  ad)t,  da^  er  nic^t  entfd)lüpft." 

„2)a§  etwae  in  deinem  Ccben  ift,  wooon  du  niemale 
fprid)ft,  no(^  gefprod)en  baft,  dae  wei§  id),  £)zintiAf",  fagte 
3^ran3i8Ca  fonft.  „^u  b^ft  ee  oft  angedeutet,  und  wider 
•ZDillen,  fd)eint  mir.  QDir  oerlangen  ja  nid)t  ein  Abenteuer, 
ni(^t  eine  beliebige  ©efd)id)te,  aud)  nid)t  eine  CntbüUung. 
QDir,  oder  wenigftene  id),  id)  möd)te  wiffen,  was  ee  ift, 
worüber  du  fo  ftumm  bift,  da&  ee  formlid)  aue  dir  fd)reit. 
Sieb,  wer  wei§,  wann  und  ob  wir  Je  wieder  fo  oufge» 
f4)loffen  beieinander  find.  27Iir  Sommt  oor,  b^ute  ift  ein 
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Abend,  mit  f(e  feiten  find  im  Ceben,  Sptid)  nur,  du  fpri(t)ft 
3U  freunden." 

„3d)  boff«  nid)t,  dofe  Sie  mid)  oon  diefer  Q3e3eid)nung 
au6fd)Ue&en",  wandte  fid)  der  ^ürft  an  .^odroiger;  „ab 
fiüd)ti9er  Gaft  babe  id)  allerdinge  feine  Q^ecbte,  nid)t  ein- 
mal dae  Qlecbt  3u  bitten,  aber  id)  mürde  es  ju  fd}dQen 
oerfteben,  roenn  3bnen  meine  Anrocfenbeit  nid)t  beengend 
oder  ftörend  erfd)iene.'' 

„^aoon  Eann  fixier  nid)t  die  <2^ede  fein,  ^ürft",  fagte 
Comberg,  und  etroos  fpöttifcb  fügte  er  bi^su:  „er  wird 
ummorben  mie  der  gro§e  3}Iedi3inmann;  mdre  er  nid)t  er 
felbft,  er  müfete  eifcrfüd)tig  werden." 

^ranjieto,  die  den  Augenblicf  nidjt  günftig  fand  für 
QflecPereien,  fd)üttelte  mit  lebbaften  Seinen  Bewegungen 
den  Kopf  gegen  ibn,  und  Camberg  oerbeugte  fid)  ldd)elnd, 
}um  Bemeie,  da§  er  fie  oerftanden  b^^be.  ^admiger  be* 
merfte  das  3"'tf4)^'^fpi<l  nid)t.  Q)on  allen  Seiten  in  die 
€nge  getrieben,  fdmpfte  er  nod).  QDübrend  er  die  £ebne 
dee  Seffels  mit  beiden  fänden  umfaßt  bielt,  irrte  fein  Auge 
fd)cu,  und  die  ^Huefeln  feiner  QDangen  juxten.  Vk  alte 
Qüandubr  fd)lug  fiebenmal  mit  kräftigen  Sd)lägen.  Cr 
wartete,  bis  fie  au8gefd)lagen  b^^tte,  dann  fing  er  an. 

„QIDae  id)  mit3uteilen  bo^«/  ift  ttn  ©runde  nur  die  Gc 
fd)id)te  einer  5tad)t;  freilid)  einer  9Iüd)t,  die  länger  ab 
drei  3JZonate  dauerte.  QDae  oorber  gefd)ob,  ?ann  id)  nid)t 
übergeben,  aud)  oon  meiner  Jugend  mu§  i4)  einiges  be* 
rid)ten. 

34)  wud)ö  im  Koblengebiet  auf.  QDenn  id)  3urü(fdenCe, 
|4)e{nt  ce  mir,  ale  ob  die  Cuft,  die  {4)  aU  Kind  atmete^ 
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(ramec  fd)tDQr3  getocfen  todre.  QDir  toaten  neun  Gefdjrolftet; 
\zd}0  ftorben  Im  Couf  oon  iwti  Jahren.  JJZeine  JKuttet 
überlebte  diefee  3Hotden  nid)t,  und  mein  Q)ater  nobm  f((^ 
eine  3roe(te  ^rou,  die  i^m  und  uns  d(e  §öUe  b«{&  mad)te. 
3Ke(n  QDatet  root  ein  Jltittcldlng  3rolfd)en  einem  Spefu- 
lauten  und  einem  3^Qntaften;  je  na6^  feinen  Ptojeften 
roed)felte  er  feinen  *Beruf,  und  du  fein  praftlfdjer  *Bll^ 
der  ©eroult  feiner  Clnbildungen  mit  der  3cit  Immer  roe« 
niger  ftondbalten  ?onnte,  litten  mir  grofee  *Jlot.  ^el  einem 
Strel?  der  Koblenarbeitcr,  wo  er  Im  3ntereffe  der  ©ruben» 
befl^er  3u  rolr?en  und  ju  ©ermitteln  fud)te,  geriet  er  In 
ein  .^(^ndgemenge  und  murde  oon  einem  Schlag  fo  unglücf' 
lid)  getroffen,  dofe  er  nlc^t  mel)r  auf?om.  3dcf  \fattt  einen 
^relplo^  In  einer  Ingenieur«  und  2Haf(^lnenbaufd)ule.  Dd) 
fttb/  da^  Id)  in  der  ^elmat  roenlg  3^örderung  erroarten 
?onnte,  und  id)  befd)lo§,  nod)  Cngland  3U  get)en,  ein  Q)or« 
t)aben,  das  unerfd)ütterlid)  mar,  obrool)l  i(^  nld)t  einmol 
die  2Jtittcl  3ur  QlberfaV)rt  l)Qtte.  Cin  Ja^r  lang  arbeitete 
Id)  Tag  und  QZad)t;  id)  fopierte  Aften  und  *Q3aupldne, 
mar  Austräger  bei  einer  S^itung  und  Gehilfe  bei  einem 
Pbotograpben  und  legte  Pfennig  um  Pfennig  beifeite,  bis 
Id)  Im  Q3efi%  der  Summe  mar,  die  id)  3ur  "iKeife  braud)te. 
flud)  eine  notdürftige  Kenntnis  der  Sprache  b^tte  i(^  mir 
angeeignet.  3d)  mar  ad)t3ebn  Jabte  alt,  als  id)  obdad)los 
In  ßondon  betumirrte.  Gin  Q3ef  annter  meines  QDaters  batte 
mir  eine  Gmpfeblung  mitgegeben,  auf  diefe  batte  id)  ge' 
baut;  fle  mar  mir  oon  feinem  QHu^en. 

5)le  Jugend  mufe  Ibren  befonderen  ©Ott  b^^ben,  anders 
ld§t  es  fid)  nl4)t  erQdren,  da§  Id)  damals  nld)t  oerfunfen 
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bin.  Aber  ee  ijt  nid)t  entfd)ieden,  ob  uns  über[tandene 
2lot  und  Cntbebrungcn  frommen.  IRand^e  behaupten,  es 
fei  fo.  QDoUte  id)  ins  Cinjelne  geben,  fo  rodrc  der  Abend 
3U  ?ur}  für  den  Q3erid)t,  aud)  ftrdubt  f(d)  oielea  gegen  das 
Qüort.  3d)  febe  raii^  in  nebligen  ©offen;  id)  bin  müde 
und  bübe  fein  ^ett.  JHit  oetfd)lQgenet  3^teundlid)Eeit  redet 
mid)  ein  bölbn)fid)figer  Q3urfd)e  an;  er  fübrt  mi(b  3u  einem 
Tor  und  fragt,  ob  id)  ©eld  bit»«»  3d)  seige  ibm  eine  3)tün3e, 
und  er  nicPt:  dae  fei  genug.  3d)  ?omme  durd)  ein  übel- 
riechendes Stiegenbaue  in  eine  nod)  übler  ried)ende  Kammer; 
dort  find  fünf  oder  fed)8  ßagerftdtten  und  mebr  als  ein 
5)u^end  Q3urfd)en  und  3JIddd)en,  darunter  oud)  Kinder. 
34>  böw  nicbt  ibre  lauten  und  roben  Stimmen,  icb  falle 
auf  eins  der  fd)muQigen  Q3etten  und  foglei^  fd)roindet  mir 
im  Sd)laf  das  QSeroufetfein.  3d)  bin  in  eine  ^iebsberberge 
geraten,  ^ie  fünf  Schillinge,  die  id)  nocb  in  der  'Xafd)e 
gebabt,  find  am  Jllorgen  fort.  3d)  febe  mid)  in  einem  §of 
ndd)tigen,  uon  dem  QJlauem  emporfteigen  mie  in  einem 
3^elfental.  3d)  arbeite  in  einem  TRaga^in,  in  dem  Ar3nei« 
mittel  oerfandt  merden,  und  3iebe  mir  durd)  Cinatmen  gif« 
tiger  Stoffe  eine  Kran?beit  3U.  3d)  liege  im  Spital  an  einer 
feud)ten  QDand  und  mu§  die  ©efellfc^aft  eines  delirieren« 
den  Dtulatten  und  eines  prablenden  Krüppels  aus  Süd' 
afri?a  ertragen,  ©in  deutfd)er  S«i)neider  nimmt  mid)  auf; 
fein  Qüeib  ift  eine  Kupplerin.  Cines  ^ad)ts  oemebm'  icb 
im  ^albfcblaf  ein  Sd)lucb3en;  id)  finde  in  der  Kü(^e  ein 
junges  SJtdd^ien.  Sit  liegt  auf  dem  Strobfacf  und  meint 
fi(b  ib^  ©lend  aus  den  Augen.  Sie  ift  aus  ^eutfd)land 
berübergefommen,  meil  man  ibr  eine  Stelle  als  ©ouner* 
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nante  oerfpcod)en  bot  36^  fübre  fte  beftn  Togeegroueu 
0U6  dem  ^QU8.  S(e  nennt  mit  die  Adrcffe  einet  ODenoondten, 
die  in  QDbited)apel  roobnt,  und  oon  det  fie  dabeim  ole 
oon  einet  tefpeftoblen  Pecfon  gebött  bat  Ca  etroeift  fid), 
da§  fie  Soubtette  an  einem  det  gemeinen  Tingeltongel  ift, 
oon  denen  die  ungebeute  Stadt  wimmelt  3Tlein  Scbü^Ung 
bot  eine  ftifd)e,  bübfd)e  Stimme;  man  will  ibt  ein  Afgl 
gerodbten,  roenn  fie  aufsutteten  und  Ciedet  3u  fingen  beteit 
ift.  3d),  nid)t  roiffend,  roooon  id)  leben  foll,  metde  Tut« 
ftebet  bei  demfclben  Ctobliffement  Sieben  QDod)en  long 
dej^liett  det  buntaufgepu^te  Auemutf  det  3)Zenfd)beit  an 
mit  ootübet,  meine  Augen  find  ooU  oon  den  ©timaffen 
dee  ladjenden  Clende,  meine  Obten  ooll  oon  bcT^3tötendera 
Cdtm,  und  die  füfelid)en  Patfüme  des  Coftetö,  die  id)  ein* 
atmen  mufe;  mad)en  mid)  nad)  ftotfen  Spirituofen  bedütftig. 
^inmeg  tteibt  ee  mid)  etft,  als  id)  das  3atte  und  liebl{d)e 
2JIddd)en,  das  id)  betgefübrt,  oenoelEen  und  oetCommen  febe. 
£a§t  mid)  nid)t  fagen,  roo  icb  dann  übetall  geroefen  bin, 
um  meld)  \)o\)tn  Pteis  id)  den  Jümmetlid)en  "Biffen  Q3tot 
enootben  b^be.  Vzni  id)  an  die  Tüten,  oot  denen  id)  ge* 
ftanden,  die  Stuben,  in  denen  id)  geroobnt,  die  *53etten,  in 
denen  id)  gelegen  bin,  oft  fd)laflo8  und  oft  glücPlid)  ein* 
gefatgt  in  einen  Sd)lummet,  oon  dem  3u  enoacben  bittet 
mat;  denC  id)  datan,  aus  meld)en  fänden  i^  £obn  emp' 
fing,  an  die  oet3n)eifelte  Plage,  an  die  3JZüdigfeit,  an  dae 
boffnungslofe  ^inflie^en  det  oielen  Tage,  an  den  netoen* 
3ettüttenden  Kampf  gegen  Sd)utfetei  allet  Att,  gegen  die 
^intetlift,  die  fid)  am  Atmen  beteid)ett,  gegen  die  Taub* 
beit,    deten   Opfet   det  Stumme   mitd,    gegen  dU  eigene 
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S^xo&dft,  die  n(d)t  fo  febr  QltiDcrraögen  (ft  aU  3^effclung 
und  der  JJtangcl  rettender  Bufdllej  denC  id}  daran,  da^  idQ 
3äbne?n{rfd)end  om  ©(tter  einee  feftUd)  illuminfertcn  Ports 
gelernt,  dte  S^inger  um  d(e  Stäbe  geSammert  rote  em  X(er 
im  Kapg  tut,  da^  endlid)  §a§,  unfagbarer  £)a^  in  mir 
aufn)ud)8  und  meine  jroanjig  Jabre  gleid)  einem  AuefaQ 
3erftörte,  —  den?  icb  wieder  daran,  fo  roill  id)  ?aura  glauben, 
da&  id)  nod)  der  2Kenfd)  bin,  der  ee  gelebt  bat,  id),  der 
bier  fi^t  und  es  als  etwas  fernes  fcbildert. 

Ja,  i(^  bo&te  die  3Henfd)en  mit  einem  aus  ^ibilismus 
und  ^urd)t  gemifd)ten  Gefübl.  ^iefe  QltilUoncn,  ibre  An* 
ftrengungen,  ibre  Cile,  ibr  QDetteifer,  ibre  rufenden  Ge« 
lüfte,  —  fie  erdrücf  ten  mi(^.  3nir  f<^ien,  da^  alle  oorbun* 
denen  QDege  befe^t  feien  und  da§  id)  feinen  Qüeg  mebr 
finden  ?önne.  Cs  mar  mir,  als  ob  für  mid)  ?ein  pio^  in 
der  QDelt  fei  und  als  ob  mid)  die  ^ülle  der  ^inge  fo3u* 
fugen  bei  lebendigem  Ceib  begraben  bdtte.  3d)  botte  feinen 
Pla^  und  feine  £uft,  id)  fann  es  nid)t  anders  ausdrü(fen, 
und  fo  mar  id)  nur  unter  dem  Gefe^  der  Trdgbeit  nad^ 
einer  beftimmten  Q^id)tung  b^^i  tätig.  Qlnd  nid)t  nur  die 
3Tlenfd)en  ba&te  id),  fondern  aud)  all  ibre  Cinrid)tungen, 
das  Broangoolle  und  mid)  Crdroffelnde  der  gefellfd)aftlid)en 
Ordnung,  den  Staat,  die  Kird)e,  die  Scbule,  die  3«»tungen, 
fogar  die  Q3üd)er.  3)ie8  Singt  entfe^lid)  genug,  es  weiter 
ous3umalen,  märe  com  Qlbel,  meine  Q3abn  fehlen  unab' 
änderlicb  3ur  Tiefe  3u  f übren,  Idf  mar  ein  oerlorener  3IIenf(b, 
und  mas  nod)  an  Kraft  und  natürlid)em  Xemperament  in 
mir  ftecfte,  das  faulte  gleid)fam  ab,  oerpeftet  oon  dem  An« 
bau4)  meiner  unterirdifcben  Greiften}. 


X)(C8  ^ort  (ft  n{d)t  nur  bildl(d)  ju  oerfteben.  Ce  toat 
mir  damals  gelungen,  mid)  toieder  meinem  eigentlid)en  Q3e' 
ruf  ju  ndbem ;  (d)  l)fltte  die  Stelle  eines  jroeiten  IHafc^i* 
niften  ouf  einem  der  Seinen  Xbemfe-^ampfer.  Vzv  5)ienft 
oerbindertc  mid),  rodbrend  des  Tages  dos  QidQt  der  Ober« 
toclt  3u  [eben,  und  den  Abend  roie  den  größten  Teil  der 
^Qd)t  oerbrad)te  id)  in  einer  TuDeme  bei  den  Caft«3ndia« 
Voäe.  3d)  b^tte  um  jene  3«it  einen  jungen  Q^uffen  fennen 
gelernt  und  m(d)  ibm  angefd)loffen.  Sein  Qltame  roor  "!Kad)o« 
tinsEy.  Cr  mar  Ar3t  geroefen  und  b^tte  fünf  Jabre  in  der 
QDerbannung  am  Q3aifal[ee  gelebt.  Sein  Q)ater  mar  in  der 
Sd)lüffelburg  gejtorbcn,  jroei  Sd)n)eftem  und  ein  Bruder 
batten  den  fibiri[d)en  Tod  gefunden.  Sein  Gemüt  mar 
düfter;  fein  Geift  mar  oon  einer  CRad)fud)t  erfüllt,  deren 
^bermafe  ibn  Idbmte  und  deren  Glut  mid)  gleicbfalls  er* 
griff.  3d)  raupte  nid)t8  oon  feinen  pidnen,  er  mar  troQ 
aller  ^eredfamfeit  oerfcbroiegen;  bdtte  er  mid)  ju  einer 
Tat  aufgefordert,  id)  bdtte  mid)  obne  ^efinnen  geopfert. 
3n  jener  Taoeme,  roo  toir  uns  trafen,  fam  er  bdufig  mit 
einigen  feiner  Condsleute  jufammen,  und  roenn  fie  mitein» 
ander  ruffif(^  fprad)en,  merEte  id)  an  ibren  3JZienen,  dafe 
fie  nid)t  leeres  Strob,  fondern  oolle  Äbren  drofd)en.  Cincs 
Abends  gefd)ab  es,  da&  einer  der  ruffifd)en  ^lüd)tlinge 
mit  einet  jungen  3^rau  Cum,  deren  oollendete  Sd)(5nbeit  in 
diefer  fd)mu5igen  SpelunEe  fo  roirfte  roie  roenn  ein  glüben« 
der  Körper  dur<^  eine  tiefe  3^inftemis  f(broebt.  Gine  fold)e 
2JIifd)ung  oon  bleid)  und  fd)roar3,  oon  pöbelt  und  QDer« 
3roeiflung,  oon  Kraft  und  atemlofem  Gebe^tfcin  botte  id) 
nod)  in  feinem  Gefid)t  gefeben.  3(b  fanntc  die  3^rau  als 
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Rrbcit6t(er;  (dj  ftttintc  die  5)irne;  fd)  gloubte  ju  loCffen, 
iDae  eine  Cujeuedame  fe{,  aber  die  ^eldfn  und  dte  Gefährtin 
der  .^elden,  die  Opferfrobe,  die  ibt  Q3lut  oergicfet  für  eine 
Odee,  oon  der  n)u§te  id)  nid)t8.  Ce  fiel  mir  auf,  da§  das 
berrlitbe  ©efd)6pf  taftend  in  den  Ölbaum  trat.  QDir  er» 
fubren,  da§  fie  blind  roar.  Qlatalie  ^edororona  roar  ge« 
blendet  worden.  Sie  bötte  einen  der  tücEifd)en  3Jlad)tbaber 
und  ^edrflcfer  ibrec  QJaterlande  durcb  einen  Ql^coober» 
fd)ufe  getötet.  3ra  ©eföngni©  b^tte  man  fie  raifebondelt, 
ein  betrunfener  Offijier  batte  fie  3tt  fd)5nden  oerfudjt  und 
ibr  rufender  QDiderftand  b'itte  den  Qlnbold  fo  erbittert, 
dajj  er  fie  durd)  jmei  feiner  Kreaturen  dee  Augenlicbte 
berauben  lie§.  5)a6  Q3erbred)en  murde  in  der  Seinen  ©ou* 
oermenteftadt  Tud)bar,  eine  allgemeine  "Ql^eooltc  brad)  aus, 
ergebene  ^eunde  befreiten  das  fungc  TR&ddQzn,  und  ee 
gelang,  fie  über  die  ©renje  ju  fd)affen.  Q)or  menigen  Stun* 
den  toar  fie  in  ©ngland  angekommen,  aber  die  Poli3ei  mar 
ibr  auf  den  Q)erfen,  die  ruffifcbe  Q^egicrung  forderte  fie 
unter  der  Q3cbauptung  jurflcE,  (bre  ^at  entbebre  dee  poU« 
tifdjen  Utotioe  und  fei  nid)t8  meiter  als  ein  Ah  der  Cifer« 
fud)t  geroefen.  Vae  alle©  erfubr  id)  nur  in  Q3ru(bftütfenj 
die  Q^uffen  maren  b^d)ft  erregt,  und  m^b^^nd  fie  Qlatalie 
^edoromna  mie  eine  Scbu^garde  umgaben,  geigten  ibre 
JJlienen  dufeerfte  Cntfd)loffenbeit  5^ad)otin8fy,  indem  er 
auf  einige  oerddcbtige  ©eftalten  b^nmiee,  gebot  ibnen  StilU 
fd)meigen,  fedocb  ee  ereignete  fid)  fe^t  etmae  febr  Sonder> 
baree.  3n  einem  uerrSutberten  QDinfel  der  Xaoeme  fa§en 
3mei  IJtdnnet,  die  durcb  ^t  Auefeben  und  ibre  2Kienen 
meine  Aufmer^amteit  fd)on  Idngft  erme(ft   b<^tten.   9b^e 
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Kleidung  fd)ten  jtoQt  Detlumpt,  au(^  fn  t^tem  Gehaben 
unterfd)(cden  fic  f(d)  durd)  nid)t8  üon  den  Clcndsgcftolten, 
die  man  ^itt  3U  fel)en  geroo^nt  roar,  ober  irgend  etroaa 
an  ibncn,  der  ^\\ä  nielleic^t,  oder  eine  Gcfte  und  nid)t 
3ule^t  ein  edler  und  geiftigcr  RusdrucP  der  S^gt  oer?ün* 
deten  3Tlen[d)en  aue  einer  fremden  QDelt.  Qlnd  fo  mar  ce 
aud),  Der  eine  non  den  beiden  3IlQnnem  begab  fid)  in  den 
Kreie  um  'Jlatalie  ^^cdororona  und  redete  Qlod)otin8fy  in 
franjöfifdjer  Sprad)e  an.  Cin  tiefes  QScfremden  und  im 
Q)erfolg  des  ^voitge\x)xäd)6  eine  tiefe  Qiberrafd)ung  malten 
fid)  im  ©efid)t  des  Q^uffen.  Cr  wandte  fid)  an  feine  Cei» 
denegenoffen;  diefe  oerbielten  fid)  gegen  feine  QDorte  ftumm 
und  fal)en  3ur  Crde.  Qlatalie  S^edororono  faltete  die  ^dnde 
und  Ue§  den  Kopf  finfen.  3n  dicfem  Augenbli(f  erfd)ien 
mir  ibre  Sd)onbeit  fo  bitireifeend,  ibr  Ceiden  fo  über  allee 
JJIafe  erfd)üttemd,  dafe  id)  mein  ^er3  aufquellen  füllte, 
Ja  dae  £)tti  tat  mir  roeb  mie  ein  Gefd)roür.  3d)  fprang 
empor,  id)  trat  an  ibre  Seite,  alle  fd)auten  mid)  an,  meine 
Empfindungen  muffen  derart  geroefen  fein,  da§  fie  feinem 
oerborgen  bleiben  tonnten,  denn  id)  bemerkte  uiel  QDo^l» 
roollen  in  den  befinnenden  3Kienen,  und  9lad)otin8fg  legte 
den  Rrra  um  meine  Sd)ultem  und  fprad)  fo  mit  dem  ^rera» 
den  roeitcr.  3ndeffen  b^tte  fid)  aud)  der  Genoffe  diefee 
Qlnbefannten  3U  der  Gruppe  begeben,  und  als  i(^  den 
näber  anfab,  geroabrte  16q  fofort,  dafe  fein  An3ug  nur  eine 
Q)erfleidung  mar,  und  da§  durd)  diefe  ^ülle  der  Armut 
eine  angeborene  QDomebmbeit  und  geroiffe  unnerfennbare 
Allüren  de&  ^Hannes  oon  Stand  ni4)t  uerdecft  merden 
tonnten. 
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üd)  tofll  obne  Qlmfd)tDc{fe  berichten,  loae  fibet  dfefe 
be(den  JHSnnet  3«  fagcn  (ft,  die  (n  mefnem  Ccbcn  eine  fo 
i»i<^t(ge  Quölle  fpCelten.  Sir  Allan  2H(nneU  und  fein  3=reund 
^'reoonlon  roorcn  Ceute  oon  großem  Q^eidjtum  und  aus  alten 
Mamillen.  Q3elde  waren  Inmitten  eine©  oerf(^n)enderl[d)en 
CujEue  oufgen)ad)fen,  und  ll)re  Q3ildung  roor  mebr  ale  roelt* 
mdnnlfd),  fle  roar  oon  fubliraer  Art,  3}Ian  findet  ein  fo 
fenfitloee  und  3ugleid)  erleud)tete8,  fo  umfaffendes  und 
jugleid)  beflügeltes  QDefen  des  ©elftes  faft  nur  bei  Jungen 
Cngldndem  oon  Q^ang,  ols  ob  in  dlefer  Station,  die  als 
©ansbelt  fo  ftarr,  fo  begrenjt,  fo  ooll  oon  QDorurteilen 
und  fo  bar  der  Pbantafle  fld)  jelgt,  die  Clnjelnen,  Cr» 
n)dl)lten  einen  umfo  berounderungstoerteren  Sd)iDung  neb' 
men  fönnten.  Allan  3Hirmell,  in  der  3nitte  der  ^rei&lg 
ftebend,  roar  um  jroölf  Jabre  alter  als  Xreoanlon.  Cr  roar 
durd)  das  Ceben  geftürmt  mit  einer  Q3egler,  die  nichts 
oerfd)mübte,  nld)ts  oerai^tete.  Cr  batte  in  allen  Aus* 
fd}roelfungen  gefdjroelgt,  3U  denen  das  Cold,  der  QIDille 
und  die  Pafflon  fübren.  Cr  botte  oerfd)roendet,  3Tlut  oer- 
fd)roendet,  Ciebe  oerfd)roendet,  feine  ©aben  oerfd)roendet. 
Cr  batte  alle  die  QQbeltaten  begangen,  die  der  Ceid)tflnn, 
die  ©edan?en»  und  ©erolffenloflgf eit,  Stob,  Raubgier,  Ci- 
telCeit  und  innere  Anard)le  3U  begeben  oermdgen.  3b^ 
roar  fein  ©lücf  fremd;  aud)  fein  Cafter;  fein  9^r{edcn 
beilig;  Treue  botte  er  nie  gcfannt.  3m  Taumel  roar  et 
plo^lid)  müde  geroorden.  Aus  der  Blüdigfeit  roardCfel;  ein 
Cfel,  den  3U  befd)reiben  id)  faumrooge;  der  das  ^Immelreld) 
befpie  und  in  der  2Tlenfd)enroelt  eine  Kloafe  fab;  der  na« 
t6tU4)e  ^ande   mit  $obn   3erri§,   urfprüngllcbe  ©efüble 
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mit  Kdltc  leugnete,  Jede  ^eiterfelt  jerfc^te,  alles  rotte 
brennen  rooUte,  (n  Rfd)e  oenoondclte,  fid)  abfebrte  oora 
Tag  und  die  QllQd)t  fud)te,  die  Cinfamteit  und  dos  Grauen. 
3n  dtefer  Gemütsoerfoffung  ^aUt  er  den  Jungen  Treoanion 
gefunden;  unglücffelige  Fügung,  die  den  ^eund  am  3=reund 
yx  oemid)ten  gcroiUt  ift.  'Xreüanion  war  3ort,  beinahe  atbe» 
rifc^.  Cr  war  der  Sol)n  cinee  3Kufi?er8,  feine  JJIutter  roar 
eine  §er3ogin  geroefen.  Gr  Ijatte  in  einer  dünnen  Cuft  ge« 
lebt,  obne  QDindftofe.  ^dbig,  Jede  Kranfbeit  aufsunebmen, 
den  DXiasmcn  eine  ^eute,  Jeden  Onbolt,  denn  feine  Seele 
roar  ein  leeres  Gefdjg,  das  auf  den  'Xrdger  roartete,  roar 
er  für  3JIirmell  nur  der  geleitende  Schatten  und  das  rüb* 
rende  Cd)o  aller  RnQagcn  und  QDerdaramungen. 

Seltfam  roie  diefe  beiden  oon  der  £)ö^t  des  5)afeins 
?amen,  3u  uns  bß^^^tcr,  die  in  fibnli(^em  Xro^,  in  äbn» 
lii^era  Sd)raer3,  in  dbnU(i)em  £)a^,  roenn  fd)on  ous  onde« 
rer  Qlrfacbe,  gefangen  rooren.  X)ort  ^berflufe  und  Qlber» 
drufe,  b^ci^  ^ot  und  eine  dumpfe  Stimmung  des  Q)er3id)t8; 
die  Gndpunfte  der  fo3ialen  QDelt.  Senfations?i^el  und 
Cuft  an  der  Selbftemiedrigung  treiben  diefe  rei(ben  und 
fatten  Jungen  Ceute  bdufig  3u  den  Sc^aupld^en  des  Cafters 
und  des  eicnds;  man  findet  fie  in  Opiumfneipen  und  in 
den  QJerbrecberafylen,  und  fie  roiffen  roobl,  dafe  fie  in 
Dielen  3=dUen  ibr  ßeben  riskieren,  roenn  fie  nid)t  3Reifter 
in  der  Q)erQeidung  und  dufeeren  QDerroondlung  find.  Aber 
nur  die  Gefabr  ift  es,  die  fie  beraufcbt.  5)urd)  einen  Q3e» 
fucb  in  der  Xaoeme  3ur  roten  Ko^c  roar  AUon  3Tltrmells 
Rufmer?famfeit  auf  Olac^otinsty  gelenkt  morden,  und  er 
batte  Q!lad)forfd)ungen  aufteilen  loffen,  bötte  fpdter  au(b 


Don  ft)tt»  gelefen.  2lad)telQng  beobad)tete  er  (bn  und  feine 
©efo^rten.  5)er  Anblitf  diefet  Crntedrigten  und  Rusge» 
ftofeenen,  non  denen  Jeder  ^reibeit,  QDermögen,  Cebenege* 
nu§  und  3u?un{t  für  eine  3dee  Eingegeben  IjQtte,  roor  ibra 
Q)orn3urf  und  Anfporn.  Vit  frappante  Crfcb^^uung  Qla« 
talie  ^edororonae,  die  dur(^  ibr  QDcfen  rote  durd)  die  Auf« 
nabme,  die  fie  fand;  alles  ©efd)ebene  erraten  lie§,  beroog 
ibn,  fid)  9^ad)otin8fy  3U  ernennen  3U  geben  und  ibm  das 
Anerbieten  3U  ftellen,  das  oerfolgte  und  leidende  3Ilddd)en 
in  feinem  ^ous  auf3uncbmen,  roo  es  Qliemandetn  einfallen 
rourde,  fie  3U  fud)en.  Qlad)otin8?y  und  feine  freunde  über* 
legten  den  Q)orfd)lag,  der  unter  der  Bedingung  af3eptiert 
rourde,  dafe  Q^adjotinsfy  felbft  Qtatalie  ^edororona  be« 
gleiten  und  3unäd)ft  bei  ibr  bleiben  folle. 

^ber  die  unraittelbor  folgenden  Creigniffe  bin  id)  nur 
fd)led)t  unterrid)tet;  auf  roelcbe  Qüeife  fid)  der  Selbftmord 
Q^atalie  S^edororonas  3Utrug,  ?ann  id)  nid)t  fagen.  Qlo(^o« 
tinsfy  b<^tte  mid)  3n)ei  oder  dreimol  nad)  dem  Sandbaus 
JHirraells  mitgenommen,  und  fd)  b^tte  fie  gefeben.  5)ie 
Prad)t  und  der  Cujeus  jenes  Kaufes  mod)ten  feinen  Gin» 
drucf  auf  mid);  (d)  geroabrte  nur  fie;  '!tag  und  Qlad)t 
mar  fie  mein  ein3iger  Gedanfe.  Ciner  der  Q^uffen  fagte, 
dafe  der  Junge  Xreoonion  fie  geliebt  b^be;  Q^ad)0tin8?g 
geftand  mir,  da&  Xreoanions  $timrae  einen  unbeibollen 
Sauber  auf  fie  geübt  \fahe,  ibr  alles  QDergangene,  ibi^^ 
Kummer,  ibre  *Sefudelung,  ibre  ^lindbeit  quälend  3U  Q3e« 
roufetfein  gebrod)t.  Aber  roas  eigentlid)  norgegangen  mar, 
babe  i(t  nicbt  erfabren  fönnen.  Sid)er  ift  nur,  da^  no(^ 
der  Kataftropbc  der  Aufentbalt  der  Jungen  Q^uffin  im 
OD  90 
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$Qufe  Jltfnnclls  bcFonnt  und  dofe  dadurd)  feine  gefeUfd)Qft« 
Ud)e  Situation  unboltbor  rourde.  Auf  mid)  roirtte  9latalie 
^edororonoe  Xod  t>erl)ecrend;  Id)  gab  meinen  2)ienft  auf 
und  liefe  mid)  treiben  roie  ein  StücP  £)o\i  Cm  QDaffer. 
Cinee  'Xagtfs  fam  Q\ad)ot(n6fg  ju  mir  und  frogte  mid), 
ob  id)  Qufeer  Candee  geben  roolle.  3KirmeU,  Xreoonion 
und  er  feien  entfd)lo[[en,  der  Kulturroclt  den  Q^ü(fen  3U 
f  cbren ;  roenn  leb  C"ft  \taxtt,  meinem  entroürdigenden  X>a* 
fein  ju  entflieben,  brüud)e  er  nur  mein  Joroort.  „^rüber 
gingen  die  QDcltmüdcn  in  ein  Klofter",  fugte  er,  „mir 
rooUen  eine  Abge[d)iedenbeit  fud)cn,  roo  die  Q^atur  felbft 
ein  QSollruerf  gegen  den  3erftörenden,  fred)en  und  lärmen« 
den  Sobn  diefer  Crde  errid)tet  }^at.  QDir  roollen  den  Xod 
erleben,  im  Tode  leben  und  dos  Ceben  ernennen,  Gott 
oufbouen  in  unferer  Seele  und  nie  mel)r  nad)  den  TRcw 
fd)en  CDerlangcn  b^gen.  Qlnfere  Cntfugung  wird  dauernd 
fein,  unfer  QDorfa^  unDerbrüd)li(^er  ob  das  ©clubde  an 
einem  Rltor.  3d)  werbe  did)  für  unfern  ^und,  dies  *Ked)t 
bobe  icb  tni^  ousbedungen,  und  id)  febe  nid)t6,  roae  di(^ 
fonft  retten  ?önnte." 

3d)  mar  derfelbcn  JUeinung.  Obne  Hilfsquellen,  dem 
QDerbungem  nobe,  eröffneten  mir  diefe  QDorte,  deren  myfte» 
riöfen  Sinn  id)  3unäd)ft  wenig  bead)tetc,  docb  die  31Tög» 
Ud)feit  3u  ejelftieren.  3Hirmell8  Sd)iff,  eine  ftattlid)e  5o4)t, 
log  im  Hafen  oon  Xilbury.  Od)  begab  mid)  ju  ^u§  dort» 
bin.  Qlod)otinsfi),  der  mid)  in  einem  QDirtsbous  erroortet 
botte,  fübrte  mid)  on  "^ord  und  3U  Allan  3Kirmell.  tiefer 
begrüßte  mid)  fd)n)eigend  und  bemerkte  dann  gegen  Qlad)0« 
tinsüg,  er  möge  Sorge  tragen,  dofe  id)  an  nid)t6  2Itangel 
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leide.  SXm  andern  ^og  Ud)tete  dae  SAfi^  die  Anfer, 
und  eo  begann  unfere  fonderbare  5lelfe,  deren  31*^  "'1'^ 
unbcfannt  mar.  Q3on  der  Seefranf^clt  oerfd)ont,  rourdc 
1(^  In  anderer  Art  franf,  und  l^  roeife  \tcutt  nod)  n{d)t, 
unter  n)eld)er  Kranfb^t  Id)  durd)  fo  otele  QDod)en  litt. 
Q)leUei(^t  n>ar  die  Olu^e  fd)uld,  deren  i^  genog.  Co 
fommt  jo  oor,  da§  Ceute,  die  fld)  ein  gonjee  Cebcn  bin« 
dur(^  obgcarbeltet  ^ahtn,  plö^lld)  fterben,  wenn  2Ttül)e 
und  Sorgen  aufboren.  3d)  lag  und  fd)aute  In  die  £uft. 
$ln  und  wieder  fpürte  Id),  dafe  Id)  roelnte.  Oft  fa§cn  Qla» 
d)otln6?y  und  JRlrraeU  neben  mir,  fei  ee  nun,  da§  14) 
ouf  5)e(f  In  der  Sonne  gebettet  roar  oder  bei  fd)led)tem 
'2Detter  Im  Q^aum.  Kraft  feines  mgftlfd)en  und  durchdrin- 
genden ©elftes  ^attt  '3lad)otln8fg  unbegrenjten  Clnflu§ 
über  3)IlrmeU  geroonnen.  Allan  ITllrmell  ^attt  eines  der  In« 
tereffanteften  33Iännergefid)ter;  die  i^  Je  gefeben.  Seine 
3üge  TOoren  }^aQtv  und  non  äufeerfter  ^elnbelt;  feine  ^aut 
mar  glatt  und  roel§  wie  Cmall;  das  Kinn  ftarf,  die  Clppen 
dünn  role  ousgepre§te  3^rüd)te;  die  alljuQaren  Augen  be» 
gegneten  nie  dem  anfcbauenden  Q3ll(f ,  obmobl  fle  nld)t  3ur 
Seite  rold)en;  fle  empfüngen  den  QSlicP  und  faugten  Ibn  auf. 
^les  mar  beöemmend.  'Xreoanlon  jelgte  fl^)  nur  feiten. 
Cr  mar  Immer  In  feiner  Kabine,  las  oder  fd)rleb.  Qlad)0» 
tlnstg  trieb  mit  Ibm  geologlfdje  Studien  aus  ^üd)em  und 
Xleffeeftudlen  mit  §llfe  des  Planfton-Ole^es,  das  mir  an 
QSord  botttti.  einmal  ftand  Xrcoanlon  bei  3Jtondfcbeln  am 
Kompafeböusd)en  und  ftarrte  unbcmeglid)  aufs  3JZeer.  Seine 
Knabengeftalt  ergriff  mld).  5)od)  meder  Ibm  nocb  3)Ilrmell 
tonnte  idt}  mld)  obne  eine  ?ne(^tlfd)e  Q^egung  nSb«'^/  «nd 
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diefee  ^bcrblelbfel  meiner  proletQrifd)en  QDetgangenbeCt 
fd)leppte  id)  nod)  lange.  Crft  gemeinfame  Celden  enoecftcn 
fQmetQdfd)Qftl(d)c  Cmpflndungen. 

Qüir  waren  durc^  die  ^ropenmeere  und  durd)  den  füd» 
lid)en  "JeÜ  dee  atlant(fd)en  Ojcans  gefabren,  dann  roeft» 
Ud),  lange  roeftUd),  dann  wieder  füdrodrte.  QDir  liefen  die 
om  Qlande  der  Ciercgion  gelegene  3Jtacquarle«3nfel  on, 
aber  QJIinnells  Rbfi(^t,  dort  eine  Qliederlaffung  3U  errichten, 
wurde  durd)  die  Rnroefcnbeit  einiger  Sd)iffe  oereitelt,  denn 
3JZinncll  und  Q^ad)otin6Py  waren  gewillt,  die  3nenfd)beit 
3U  flicben.  QDir  fud)ten  die  Q^imrod«3nfel,  deren  Cjeiftenj 
jedod)  b«tite  noAf  nid)t  fid)ergejtellt  ijt,  und  ale  dies  er» 
folgloe  war,  fteuerten  wir  in  das  Q^o|5*3)Ieer.  Cisberge 
fd)wammen  auf  dem  QDaffer,  und  eines  Tages  war  das 
3Tleer  oon  Pa(feis  bededt.  Cs  öffneten  fid)  fd)male  Stra« 
§en,  in  denen  der  Dampfer  freie  3^abrt  b^tte.  QDir  über» 
querten  den  fünfundfieb3igftcn  ©rad  und  faben  bald 
auf  allen  Seiten  ßand,  den  gebeimnisuollen  Kontinent  der 
Antarktis.  3d)  war  um  Jene  ^tit  wieder  gefund  geworden. 
3d)  wurde  n{d)t  müde,  diefe  neue  Qüelt  3U  betrod)ten;  der 
immer  bleibende  Tag  erftaunte  mi(^,  denn  es  war  3)Zitte 
5)e3ember,  der  Sommer  Jener  Q3rciten,  und  die  Sonne  ging 
nid)t  unter.  3ndeffen  begann  die  3Tlannfd)aft  3U  murren, 
und  der  Kapitän  und  der  erfte  3Haat  wagten  es,  ouf  die 
Gefabren  b^tiStirocifen,  die  einem  Sd)i{f;  das  für  fold)e 
Cjefurfionen  nid)t  geeignet  war,  oom  Cife  drobten.  3Jtir» 
mell  blieb  ibren  QDorftcllungen  gegenüber  taub.  Cs  war  (n 
ibm  ein  Ongrimm  und  eine  Cetbargie,  die  olle  pra?tifd)en 
JRa&regeln  mi§ad)teten.  Cr  glid)  dem  Qlitter  der  alten  Sage, 
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der  ftd)  ftumm  und  tro^fg  yxt  ^dUenfabtt  anfc^fcft.  t)a§ 
er  unbetDU§t  dem  bgpnotiffcrendcn  Cinflu§  Q^a4)ot(n8Cy8 
unterlag,  ift  nld)t  ju  be3n)e(feln;  dlcfer  lebte  aufj  fein 
93U(f  f4)(en  ju  triumpbleren,  roenn  er  d(e  Cntfemung  raQ§, 
d(e  {l)n  oon  allem  trennte,  roas  ibn  ehedem  gefeffelt  bt^tte. 
3(^  felbft  roor  (b»«  oerf allen.  3d)  dad)te  on  feine  Qüorte: 
n)(r  XDoWcn  den  ?od  erleben,  im  Tode  leben  und  Gott 
oufbauen  in  unferer  Seele,  ^er  QDille  3ura  Qlntergang 
lie§  mid)  fd)audem,  und  mein  Gemüt  fing  an,  dem  ent« 
gegen3uftreben. 

QDir  fceuerten  in  eine  meite  Q3ud)t,  in  der  uns  das  fefte 
Cid  b<^lt  gebot,  und  marteten,  da  mir  der  Küfte  ndb^t  ju 
kommen  bofftcn.  Am  jroeiten  Tag  fprengte  der  Sturm  die 
gefrorene  See,  und  mir  fubren  nabe  an  die  Küfte  ^ttan, 
IJIirmell  und  Q^ad)otin8?g  begaben  fid)  ane  £and  und 
fu(bten  einen  pia^  für  den  Q3au  einer  §ütte  und  eines 
Q)orratsbaufe8.  Gs  ermies  fid),  da^  das  Scbiff  mit  allen 
Q3edürfniffen  für  einen  fabrelangen  Aufentbalt  in  unju» 
gänglicber  Cisöde  befrachtet  mar.  Qlnter  oielen  3nübfelig* 
feiten  transportierten  die  JRatrofen  Q3al?en  und  Q3rctter 
an  den  Strand;  damad)  die  Q3etten,  die  Xifc^e,  die  Stüble, 
die  Q3ü(ber,  die  Kleidungsftücf  e,  die  hunderte  oon  Koblen« 
fdcP en,  die  jabllofen  Prooiant?iften  mit  Konferoen,  ^rüd)* 
ten,  Tee,  Sal3,  3JIebl,  ©Idfem  und  ^lafdjen.  Als  die  böber« 
nen  Gebdude  ftanden  und  gegen  die  fd)merften  Stürme  durd) 
Steinblöcfe  und  ©rabtfeile  befeftigt  roaren,  bat  der  Kapitdn 
des  Sd)iffe8  Sir  Allan  um  eine  Qlnterredung.  Der  road ere 
IJIann  3eigte  fi4)  f^b^  beforgt;  er  glaubte  mamen  3u  muffen; 
obne  na(^  den  Gründen  unferes  QDorbabens  3tt   forfc^en 


"^.•S^f^jfy-^fcl 


n 


510 

die  Ja  aud)  tD([fenfd)aJtU(^er  Art  fein  fonnten,  malte  et 
beredt  die  Sd)re(f  en  einer  vlberrointerung.  Cs  Rändle  f((^ 
nid)t  um  eine  Qlberrolntening,  antwortete  QJlirmeU  [«^roff; 
er  erteile  i^m  den  Auftrag,  nic^t  früher  nie  nad)  QDerlauf 
Don  fünf  Jabren  roieder  an  diefe  Küfte  ju  ?oraraen,  um  fid) 
3u  über3eugen,  ob  die  Anfiedler  nod)  am  ßeben  feien.  5)er 
Kapitän  roar  fprad)los  oor  Cntfe^en,  aber  ^Hirmell  mieder* 
boltc  dicfen  Cntfd)lufe  nod)  einmal  cor  der  gan3en  ^Hanu' 
fd)aft  und  Derpflid)tete  fie  allefamt  3um  Stlllfd)n)eigenj  fo 
lange  feine  Kunde  in  die  QDelt  drang,  follten  Kapitän  und 
Sd)iff8t)ol?  die  Cöbnung  weiter  be3ieben,  im  andern  9all 
batte  der  ODermögeneoerroolter  Sir  Allane  die  genaue  QDei- 
fung,  fie  3U  entlaffen.  3n  der  3roeiten  QDod)e  nad)  unferer 
An?unft  roaren  alle  Arbeiten  beendigt,  und  dae  Sd)iff  oer» 
liefe  une.  QDir  ftanden  am  Qland  dee  Cifes  und  blicPten 
ibm  nad),  bie  es  unterm  §ori3ont  t)erf(brounden  mar  und 
feine  5)arapffäule  fid)  mit  den  QDolfen  oermif(^t  botte. 

§ier  mar  das  Abenteuer  3U  Cnde ;  das  öefübl  des  Qln« 
enoarteten  In  mir  erlofd)en;  alles  das  borte  auf,  ODcnoun» 
derung  in  mir  3U  er3eugen;  die  ©egenroart  bändigte  mid), 
dos  Qlnentrinnlid)e  uraf(^lang  mid)  rote  ein  fid)tbarer  Kreis ; 
es  galt  3u  kämpfen,  fii^  3U  roebren,  fi(b  3U  oerantroorten, 
3u  leben.  Qlnm6gli(^  fann  id)  f(bildem,  roas  in  mir  cor» 
ging,  diefen  QDirrroarr  oon  ©edan?en,  diefe  Auflebnung 
gegen  das  Abfurde,  diefes  Crroai^en  aus  einem  träum« 
artigen  ßuftand;  i(b  mufe  mid)  damit  begnügen,  die  foU 
genden  Creigniffe  3U  er3äblen. 

Q^acbotinsfy  ))am  teils  durcb  Spekulation,  teils  dur(^ 
^orf(t)ungcn   die  Qlberseugung   geroonnen,    da§  anf  dem 
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Kontinent  der  Antarftls  ouegcbreitetc  Koblenloger  oot« 
banden  feien,  und  et  botte  die  etwas  fantaftifcbe  Abfid)t, 
dicfe  nodj  oerborgenen  Q^eid)tümer  oufsufindcn  und  fie  für 
die  unglü(fUd)en,  bedru(f ten  Söbne  feines  QDaterlands  nu^« 
bar  3U  machen.  Xoglicb  untemabm  er,  mit  feinem  §dmmer» 
d)en  oetfeben,  lange  QDanderungen  und  btad)te  allerlei 
Arten  oon  ^elegeftcin  mit.  ^erfelbe  3JZonn,  der  die  Ge* 
fangenfd)aft  in  den  fibirifd)en  Cinöden  nur  mit  Aufbietung 
feiner  gan3en  Seelenfraft  ertragen  batte,  mar  biW;  in  der 
freiroilUg  gerodblten  Abgcfd)iedenbett  und  ooll?ommenenCo8» 
Idfung  oon  der  menfcbUd)en  Gefellfd)aft  auf  eine  rounder» 
bare  QDcife  erglübt,  und  id)  fragte  mid)  umfonft,  roas  es 
roobl  fein  möge,  das  feine  Augen  oft  fo  boffnungstrunCen 
crfd)immem  lic§.  Gindringlid)  widerriet  er  mir,  mid)  dem 
3JIüfeiggang  b^^sugeben,  und  in  der  "Jat  mar  Jede  unaus« 
gefüllte  Stunde  erfd)öpfend  für  Körper  und  Geift.  Jeder 
batte  einen  Xag,  an  dem  er  Kod)  und  Aufrodrter  roor,  für 
das  ^euer  forgcn  und  die  §ütte  rein  erbalten  muj^te.  3d) 
begleitete  3Jtirmcll  3U  den  Pinguinen,  deren  Gier  mir  fam« 
melten,  und  Grftaunlid)ere8  fab  id)  nie  als  diefe  2)Ienfd)cn* 
oögel,  diefe  graoitötifcben,  tieffinnigen,  eitlen  und  neugie- 
rigen Qüefen  inncrbolb  der  gebundenen  Ordnung  ibres 
Q3rutftaates.  QDie  fie  uns  mißbilligen,  roie  fie  uns  mit 
dem  breiten  meinen  Q^and  um  ibre  Augen,  der  einer  drille 
glid),  emftbaft  mufterten  und  unfere  GefeUfd)aft  nur  mit 
gröblid)en  *^efd){mpfungen  duldeten;  roie  fid)  3roei  derODor« 
nebmften  mit  3eremoniöfer  Gbtfurd)t  gegeneinander  oer» 
neigten,  ebe  fie  ibre  n)i(btigenQ)erbandlungen  pflogen!  Sie 
gU4)en  den  oerjauberten  Gefd)öpfen  in  einem  2Rdrd)en  fo 
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febt,  dofe  f(e  der  Candfdjaft  e(ncn  gebeimntsüoUen  fReij 
oon  QDenoandlung  gaben,  ettoas  oon  ^ann  und  Schuld 
und  Darren  auf  Crlöfung.  Qtid)t  feiten  fd)lo6  (d)  m((^ 
aud)  dem  fd)n)e{gfamen  Xreoanion  an,  der  Algen,  3)(atO" 
meen,  Polypen  und  Sd)n)amrae  aus  dem  iKeermaffet  flfd)te, 
oder  (n  die  Seinen  uerciften  ^(nnenfcen  Q3ol)rlöd)et  grub, 
oder  QDolf en  und  Reifen  3e(d)nete  oder  mit  der  Splrltue* 
lompe  in  die  ftala?titifd)en  Cisböblen  V)inabft(eg.  9tod)  lieber 
wanderte  (d)  allein  über  Sd)nee  und  Cis  und  fd)aute  jura 
bleichen  §immel  empor,  an  dem  eine  bleidje  Sonne  ftand, 
und  über  die  bleiche  mei^e  Crde.  ^ie  dauernde  ^elle 
ftumpfte  das  ß^ltgefü^l  ab  und  man  ging  mie  in  der  Cmig« 
feit,  die  aud)  feinen  QDed)fel  oon  Xag  und  Qlad)!  bat. 
3d)  oemabm  dae  Seufjen  der  Ciefd)raubung  auf  dem  IReer, 
und  die  Klagelaute  der  riefenbaften  Gletfd)er,  die  fid)  ge* 
gen  den  Osean  fd)oben,  um  ibn  mit  fcbmimmenden  bergen 
yx  beoölfem,  und  diefe  gedebnten  Caute  Qangen  mie  dae 
Stobnen  eines  Tieres  in  den  QDeben  der  ©eburt  3^em 
über  mir  flacferte  das  Steuer  eines  Q)ul?ans,  erbob  fid) 
mie  ein  fd)roar3er  Qliefenpil3  derOlaucb  aus  feinem  Sd)lund; 
die  Qldbe  der  mütterl{d)cn  QDeltenglut,  der  fd)öpferifd)ett 
Crdflamme  lie§  micb  bieroeilen  oergeffen,  da^  icb  ein 
roollender  und  muffender  IJIenfd)  mar.  36^  erblicfte  den 
matbematifd)  geraden  Q^and  der  hunderte  uon  teilen 
langen  Cisbarre,  die  grün  fd)illerte  mie  eine  ungebeure  Smu' 
ragdplatte,  und  im  Süden,  gegen  das  Cnde  der  QDelt,  fab 
i(^  Diele  Q3erggipfel,  3abllofe  Kuppeln,  die  JungfrduUd)en 
Q3rüften  glichen,  bedecft  uon  dem  blauen,  durd)fid)t{gen 
Scbleicr  der  Atmofpbare.  ^ie  Surften,  3arteften  und  ftarf ften 
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öedanfen  ftfegen  empor  role  felbftandige  ©cfd)6pfc;  QUotut 
^örte  auf,  ein  QDort  yx  fein,  ^övtt  ouf,  das  Andere  3u 
feCn;  fCe  fprod)  n(d)t,  f(e  gab  nld)t,  f(e  bcbütete  n(4)t,  fCe 
gondelte  n(d)t,  fie  n)ar  blog. 

3n  (ramer  niedrigeren  Kreifen  rollte  der  SonnenboU  um 
unfer  gefrorenes  Qlei(^;  aud)  an  dera  Steigen  der  Kalte« 
grade  merften  mir,  do&  es  Qüinter  rourde.  Cs  ?am  die 
Stunde,  roo  die  rote  bebende  S(^eibe  den  bebenden  .^ori' 
3ont  berübrte.  5)ie  Quellen  des  JReeres  erftarrten  mitten 
in  der  Q3en)egung  und  fallen  aus  mie  ein  Raufen  mild 
übereinander  geworfener  Purpurtüdjer.  5)as  ganse  Sdjnee* 
gefild  bunter  uns  mard  3um  Spektrum,  das  in  Q3{llionen 
Cisfriftallen  gli^crte.  §o(b  in  der  Cuft  glühten  die  feite* 
nen  Urisroolf  en,  Qlobben  und  Pinguine  roaren  oerfcbrounden, 
und  mir  ftanden  uor  der  ^ütte,  frierend  bis  ins  IRax^, 
und  marteten,  bis  die  legten  Protuberanjen  der  Sonne  er« 
lofd)en  roaren,  —  und  damit  alles  Cebcn.  Cs  rourde  Qlad)t. 
Q3itter  mar  es  Je^t  um  uns  beftellt.  3Tlir  a^nte  fd)on  ^bles, 
als,  da  id)  £id)t  ansündete,  Treuanion  unabldffig  in  die 
^erdflamme  ftarrte,  und  yoar  mit  einem  Ausdru(f,  den  id) 
nie  oergeffen  merde,  einem  Ausdrucf  findlid)er  Angft  und 
feelenooller  ^eforgnis. 

3roeieinl)alb  3Konate  bitten  mir  in  eintratet  gelebt  3<b 
darf  fugen,  dafe  mir  einander  lieb  geroonnen  bitten.  QDir 
ocrftandcn  und  ad)teten  einander.  Cs  rourde  über  oieles  leb* 
baft  und  gut  gefprocben,  und  i(b  oerdanfe  diefer  ^tlt  die 
rei(bften  Crfabrungen,  die  monnigfaltigften  ßebren  und 
Auffd)lüffe.  Tag  um  Xag,  Stunde  für  Stunde  mit  den* 
felben  2nenfd)en  dasfelbe  enge  ^aus  teilen,  3^uge  3U  fein 
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aller  Cebeneäu^erungen,  <3eobad)ter  |ede8  Sd)iDeigen8  und 
Jeder  Geberde,  das  l)ei§t  einander  fennen  lernen.  Qlnd 
fd)lie|BU(^  tonnten  roir  einander  fo  genau,  da§  rolr  die 
QDorte  borten,  ebe  fic  gcfagt  wurden,  da&  wir  auf  dem 
nod)  unbewegten  Gc[id)t  die  Stelle  onge'oen  tonnten,  roo 
ein  Cdd)eln,  eine  Erinnerung,  ein  Qlnbebagen  die  ftereo» 
tgpen  3^alten  ein? erben  mußten,  ja,  dofe  wir  die  Q)erfd)ieden* 
beit  in  der  Biegung  und  Cdnge  ein3elner  QDimpembaare 
geroabrten,  und  bäufig  rid)tcte  man  rodbrend  eines  Gefprocbe 
das  Augenmcrf  gefpannter  auf  geroiffe  Cigentüralid)feiten 
der  3Kiene  und  Gefte  als  auf  ^rage  und  Antwort.  Jeder 
war  dem  Andern  wie  Glae.  Vzx  QÜtangel  alles  ^euen  und 
Qiberrafd)enden  wecCte  bieroeilen  Qlngeduld,  die  fid)  lang« 
fam  in  ftummen  §obn  oerwandelte.  2^od)  beoor  die  gro§e 
Qlladjt  einbrad),  bci^4)te  oft  ein  bedroblicbes  Sd)weigen 
unter  uns,  aber  wir  tonnten  die  oerwundeten  QZcroen  durd) 
Tdtigfeit  im  freien  berubigen.  Vit&  war  je^t  unmöglid). 
Obne  eine  QDcrmummung,  die  das  Geben  febr  erf(bwerte, 
tonnte  man  draußen  nid)t  weilen,  und  wenn  der  Sdfntt» 
fturm  wütete,  war  man  in  Gefabr  3U  erfti(fen,  ebe  man 
fid)  drei  Sd)ritte  oom  .^aus  entfernt  b^öe.  Qüir  waren 
alfo  ge3wungen,  ununterbrod)en  beifaramen  3u  bleiben,  ^ie 
dauernde  5)untelbeit  oerdüfterte  das  Gemüt  nad)baltig. 
5)a8  matt  fd)melende  £id)t  in  unferm  QDobnraum  ward 
3u  einem  beftdndigen  ^ruct  auf  das  Auge  und  das  Ge« 
bim.  ^ie  Kalte  war  fo  fürd)terli(b,  dafe  wir  tro^  unob» 
Idffigen  §ei3en8  die  Temperatur  der  ^ütte  ntd)t  über  drei 
Grad  Q^eaumur  brad)ten.  Qlnfere  Ausdünftungen  und  die 
X>ämpfe  der  Speifen  bitten  fid)  an  den  QDdnden  als  Cis« 
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oecQeidung  n(eder9efd)la9en,  und  dae  oben  ertodrmte  Cie, 
dae  in  3<^Pf^  b^ng,  tropfte  auf  den  Q3oden,  der  infolge* 
deffen  ein  JJIotQft  routdc.  Qüenn  die  ^enfter  und  Q3ül?cn 
nid)t  unter  dem  Anprall  des  OrCone  ttd)3ten  und  Qopper« 
ten  und  die  auf  dae  ^ad)  gefd)leuderten  Qeinen  Steine 
quälend  und  eintönig  Qopften,  oerfe^te  uns  die  Stille  der 
QUatur  in  einen  Suftötid,  dafe  roir  V)dtten  [(freien  mögen, 
um  fie  3U  bannen.  O,  diefe  Stille  I  Sie  donnerte  in  den 
Obren,  fie  liefe  den  eignen  ^erjfdjlag  roie  den  2ärm  aue 
einet  JJtafdjinenballe  erfdieinen,  fie  brüllte  aue  der  3^infter- 
nio,  fie  Derfd)eud)te  den  Sd)laf  und  oerurfad)te  angftuoUe 
Cinbildungen  des  Oe^örd.  3d)  oermute,  dag  mir  nur  aue 
3=urcbt  Dor  i^r  3u  ftreiten  anfingen.  Ca  roaren  oollftdndig 
finnlofe  Streitereien,  aus  den  albemften  Anldffen  böemillig 
in  die  Q3reite  ge3errt.  Cinmal  wollte  id)  3^rieden  ftiften, 
da  l)ob  Allan  IHirmell  grimmig  die  9^auft  gegen  mi(^, 
Xreoanion  fd)lud)3te,  und  Q^a4)otin8?g  lief  mit  oerfc^lun» 
genen  fanden  und  gefletfd)ten  B^b^en  auf  und  ab.  Qlnd 
aus  meld)em  Omnd  dies  allee?  QDir  Ratten  une  ni4)t  dar« 
über  einigen  können,  ob  der  Kapitän  uon  IJtirmelle  S<biff 
blaue  oder  graue  Augen  befa§.  QDir  konnten  den  Klang 
unferer  Stimmen  nid)t  mebr  ertragen;  i(^  felbft  3itterte  bei 
der  gleicbgültigften  CRederoendung.  ^od^  dae  ma^re  Snfemo 
begann  erft,  ale  einee  Abende,  —  ee  gab  Abende,  die 
legten  bleiernen  Stunden  uenoai^ter  Qlad)t»*Iage,  —  als 
einee  Abende  Treoanion,  der  lefend  am  Tifdje  fa§,  ein 
roeifeee  Xud)  über  fein  öefii^t  bangte.  Qlnfer  Anbllcf  ex» 
regte  ibm  Ctel.  Qlnd  mir  andern  bitten  im  QZu  die  gleid)e 
empfindnag.  QDir  ftierten  mie  Q3eft(cn,  die  fid)  anf(bi(ftea 
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einander  3U  3erfle{f(^en.  TdgUc^  um  dtefelbe  3^it  derfrlbe 
QDorgong  tn  gefteigerter  Ab[d)euUd)fe{tl  3n  einer  folgen 
Stunde  rourde  Treoanion  oon  ©tauen  übenodltigt,  er  büUte 
Kopf  und  Q^umpf  in  den  Pcl3  und  ftürjte  ^inaua.  2Tiid) 
erfaßte  ^eforgnis  um  it)n  und  nachdem  idQ  die  notige 
Sc^u^Qeidung  ebenfalls  angelegt,  folgte  id)  t^m.  ^ie  frifd)e 
Spur  üor  der  §ütte  seigte,  dajä  er  gegen  den  Gletfd)er  ^in* 
aufgegongen  mar.  Qlbcr  dem  Sdjnee  lag  eine  f(in)ad)e  grün* 
lid)e  ^elligCeit.  ^Oie  Cuft  mar  rubig,  aber  die  Kalte  fra§ 
toie  ein  ^rand. 

Plö^lid)  flammte  der  §immel  oor  mir  auf.  ^id)te  QDeU 
leh  oon  £id)t  bemegten  fid)  oon  Südoft  nod)  Südmeft  und 
fd)ienen  unabldffig  neue  C{d)tftdrfen  oon  Südoft  yi  bolen. 
Sie  warfen  blendende  Strahlen  jur  Crde,  und  die  Starben 
mec^felten  oon  roei&  ju  grün  und  gelb.  3(b  fpürte  nidjts 
raebr  oon  der  ^efd)roetde  des  ITlarfc^ee,  das  bctrli(^e  Pbd« 
nomen  gab  mir  ein  öefübl  des  Sd)roeben8.  ^o  erblicEte 
icb  Xreoanion.  Cr  fcbaute  regungslos  in  das  glübende 
Firmament.  IRid)  überriefelte  es  eigen,  als  id)  den  ent» 
geifterten  Ausdrucf  feines  6efid)t8  bemerkte.  Cr  ertaftete 
meine  Qldbe  mebr  als  dafe  er  mid)  fab;  er  ftre(fte  den 
Arm  gegen  das  Südlid)t  und  fragte  flüftemd,  ob  id)  die 
©eftalt  geroabre.  QDas  für  eine  Öcftalt?  flüfterte  id)  3U» 
rücE.  3Kit  ungeftümer  Geberde  deutete  er.  3d)  folgte  der 
Q^idjtung.  Cs  ift  ein  Cisblod!,  fügte  idf.  Cr  prefete  die 
§dnde  3ufammen  und  drücfte  fie  auf  feine  Q3ruft.  2la* 
talie,  b^ud)te  er,  QlZatalie  ift  es.  QDieder  überlief  es  mi(^. 
QDir  ftanden  ouf  dem  Kird)bof  der  QDelt,  und  et  fab 
die  Gefpenfter  des  £ebens.   ^Hit  einer  b^tigebenden  und 
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flcbentUcben  Stimme  nannte  er  unoufbörUd)  den  Qllamen 
^ataliee.  5)er  Gletfd)et  begann  im  Sd)cin  der  Aurora  rot» 
lieb  3u  leud)ten.  Qlnd  nun  mar  es  mir  fclbft,  als  erblicEte 
id)  ein  Qücib.  Sit  roinfte  mir  nid)t,  fie  30g  mid)  nur  bin. 
3n  tbrem  Körper  rann  durdjfic^tiges  Q3lut.  Aus  dem  blau« 
Ud)en  ©eroand  erbeben  fid>  mädd)cnbaftc  Sd)ultem.  Obre 
^dnde,  obroobl  an  fd)loffen  Armen,  bitten  eine  Gcfte  der 
Abroebr.  3br  Antli^  entbüUte  fid)  nur  allraäblid)  mie  ein 
Stern  aus  Qlebeln.  X){e  %ügt  waren  leidend,  aber  ooU  oon 
einer  unerroartctcn  Sinnlid)feit.  QDir  fönnen  fie  nid)t  er* 
reichen,  fagte  Xreoanion,  und  indes  er  einige  Sd)ritte  tat, 
fd)roand  die  Cid)terfd)einung  dabin.  Cilen  mir,  ein  Sd)nee* 
fturm  3iebt  auf,  drängte  idj  ibn  und  mies  auf  einen  n)ei§» 
Ud)en  ^unft,  der  im  Süden  lag  und  fid)  mit  unbeimlic^er 
Sdinclligfeit  ausbreitete, 

3nan  mag  die  übematürlicben  Kräfte  ffeptifd)  beurteilen; 
3Tlan  leugne  oder  erSdre  fie;  fid)er  ift,  do§  Jeder  Orga» 
nismus  unter  beftimmten  QDorausfe^ungen  ibrer  Cinroir» 
fung  unterliegt  und  dann  gltid)  einem  Korper,  der  feinen 
Sd)roerpunft  uerloren  b^t,  der  geroobnten  Q3abnen  fpottet. 
QDir  botten  die  Gemeinfcbaft  der  3Jtenf<^en  aufgekündigt, 
des  Anred)ts  auf  Ciebe  uns  begeben;  mir  bitten  nid)t  be* 
dad)t,  da%  dort,  aud)  menn  ficb  das  Gefd)itf  in  QSitter» 
feit  und  öafe  erfüllt,  dennod)  ein  Strom  fd)roebender  TRög» 
lid)feiten  den  Cin3elnen  umgibt,  JJtöglicbfßiten  der  Ciebe, 
und  da§  magnetifd)e  Q3erübrungen  feine  Seele  ungerou§t 
mit  dunQer  3uuerfid)t  nabren.  §ier  aber  fd)uf  ein  tiefer 
QDille  in  uns  das  PbSnomen  der  Ciebe  aus  dem  QZicbts; 
die  Q)er3n)eiflung  gebar  ein  Sd)emen,  das  über  uns  ©e» 


-   % 


S18 

riebt  }^it\t,  die  beleidigte  31Tetifd)beit  nabtn  <Ro<t)e.  lllff 
mell  und  *Kod)otin8Ey  toaten  t>erl)dltnl6m2|^lg  nüchterne 
Cl)arQ?tere,  und  gerade  f(e  wurden  uon  der  ^rauengeftolt 
im  3^euerfc^eln  der  Aurora  ouftralle  om  unro(derftebUd)ften 
gepacPt,  denn  fle  \a\)tn,  roae  Treoanfon  und  id)  gefe^en 
bauten,  ee  braud)te  faum  einen  £)inxot{9,  ibr  6elft  war 
Dorbereitet,  ibre  ^antafie  durd)  peinigende  QDünfd)e,  ^ün« 
fd)e  dee  Sdjlofs,  dce  Traume  und  dee  dumpfen  QDacbene, 
QDünfd)e,  rote  fle  nur  der  faftcite  ßeib  ^tgen  ?onn,  längft 
ent[d)lo[fen,  da«  Qlnfa§U(^e  ju  ergreifen.  Ce  roar  ein  ero» 
tlfd)er  Qüabnfinn,  der  uns  b^ntrieb.  3nit  Grauen  geftcbe 
i<^,  da&  mir  eiferföd)tig  aufeinander  Q7aren.  Q3ei  den  fol» 
genden  JTlalen  entfoltete  fic^  der  ©lan3  der  Aurora  im» 
mer  gloriofer.  3n  einem  mod)tlgen  ^ogen  flammte  das 
Cld)t  bis  3um  S^nit  und  erreid)te  im  Sternbild  des  ^tw 
teuren  feine  größte  Dntenfität.  Du  Jeder  5la(bt  gingen  roir 
aus,  um  die  Aurora  ju  f«ben;  f(^roeigend  und  oermummt 
marfd){erte  jeder  feinen  Qücg.  Aber  all3uoft  blieb  das  3^ir» 
moment  fd)n)or3  und  nur  das  ferne  Steuer  des  QDulfans 
lobte  raud)oerdüftert.  'Bieroeilen  ftand  In  roolfcnreiner 
§öbe  der  3Ttond  roie  eine  3Ilagnefiumlampc.  ^ie  gan3e 
Candfd)aft  glid)  einer  3Kondlandf4)aft.  üd)  füblte  mid)  fo 
unirdifd),  fo  auj^cr  mir,  fo  nab  den  legten  Gren3enl  Orion 
und  der  b^^^id)«  Sirius  drebten  fid)  in  großem  Kreis.  9n 
der  ficbenten  QIad)t  erblicPten  roir  die  Aurora  3um  dritten 
mal.  Cs  roar  milderes  QDctter,  und  die  QDifion  3eigte  fid) 
in  ftarfem  Kontur,  Qüir  roanderten  fcud)end  den  ©letfd)cr 
binan,  Xreoanion  allen  ooraus.  Cr  fd)ien  mir  das  Qüefen 
eines  Somnambulen  3u  boten.  Cr  roor  in  diefcr  ^tit  fo 
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t)ednneTl{d)t,  da§  fefn  Sadieln  vok  ein  ftücbtfger  nufent' 
bttlt  jiDffd)en  Sd)lummcr  und  Tod  lofrfte.  3n  feinen  Augen 
n>ol)nten  eine  Anbetung,  eine  tranesendente  Ce{denfd)aft, 
da^  i^n  3u  betrachten  fd)mer3li<i)  root.  Au(^  in  den  fÜnftern 
^dd)ten  fuc^te  et  roeit  draußen  auf  dem  b^itntiiflfd)en 
fRücEen  des  ©letfdiete;  einmal  bötte  icb  ibn  laut,  mit  er« 
fd)flttemden  Tonen,  fcbreien;  er  f(bric  nad)  ibr.  3bn  uer« 
langte  nod)  der  Qlmarraung  der  Ctejungfrau,  und  am  3Hor» 
gen  fagte  er  3u  mir:  wenn  fie  nid)t  blind  märe,  §ennj, 
fte  roürde  ein  JKittcl  finden,  da§  i<b  ju  ibr  gelangen  konnte. 
Allan  JUirmell  oerfiel  auf  eine  bcforgniserregende  Art,  als 
ob  ein  ©ift  an  ibm  3cbre.  Cr  tappte  roie  ein  ©reis.  Cid)t, 
ßicbt,  murmelte  er  oft,  wenn  er  oue  dem  Sd)laf  empor» 
fd)raf.  2)ie  anftrcngenden  SHorfcbe  nad)  dem  QDobnfi^  der 
bleid)en  Aurora  warfen  ibn  fc^lie^id)  entfrdftet  oufe  Sä- 
ger. 3"  meinem  ©ntfe^en  bemerkte  i(b  au(b  an  Q'^ad)o» 
tinsfy  alle  An3eigen  einer  fronfboften  3nelttnd)olie.  Stun» 
denlang  faucrte  er  betend  auf  den  Knieen.  Cr  rouf(b  ficb 
nid)t  raebr;  Sd)mu^,  Q^u§  und  Qlnrat  bede(ften  ibn.  QDo» 
durd)  id)  mid)  aufred)t  erbielt,  ?ann  id)  nur  fcbroer  fagen. 
Cs  mar  Hoffnung  in  mir.  ^iefe  Hoffnung  rourde  non  Tag 
3U  Tag  ftorfer.  Qlnd  ee  mar  nod)  etwas  anderes  als  Hoff- 
nung, es  mar  Sebnfud)t.  3mmer  wenn  id)  die  Aurora  fab, 
fd)ritt  id)  duri^  eine  ^alle  aus  Cisfdulen,  an  deren  Cnde 
mid)  die  belebte  Crde  grü§te.  J)ie  Q3Unde,  die  Qlnerreid)» 
bare,  das  3arte  ©ebild  aus  Stroblen  und  KriftoU  lebrte 
mid)/  dafe  id)  mid)  felbft  lieben  foUe,  mi(^  (n  den  3Jten» 
fd)en,  micb  in  der  QDelt.  ^er  Strablenbogen,  deffen  eines 
Cnde  fie  trug,  erfd)ien  mir  roie  eine  meifterlid)  gef4)roun« 
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gctic  ^rü^c,  die  den  Abgrund  der  ^fnfternfe  übenoolbt. 
Va  ftond  es  feft  In  m(r,  dQ§  Id)  *Srütfen  über  Abgrunde 
bauen  wollte,  roirSld)e,  ja,  n)irSid)e  Q3rü(fen.  Qlnd  rodl)» 
rend  (d)  im  QDeglofen  roanderte,  dem  blendenden  Cic^t 
entgegen,  roud)8  in  mir  die  Cuft,  QDege  an3ulegen,  denn 
do§  id)  ehemals  feine  QDege  me^r  für  mid)  gehabt,  das 
lag  daran,  dafe  ic^  ?eine  gcfd)affen.  X)a6  ernannte  id)  je^t. 
QDcgc  überroinden  die  Xrdgbeit;  je  mebr  Qüege  defto  mel)r 
•Beroegung,  dcfto  mebr  QDille,  defto  mel)r  Qlmroandlung. 
Auf  den  Qüallfabrten  3ur  Aurora  ^ahe  id)  den  ©edanfen 
an  ^rücP en  und  QDege  lieben  gelernt,  und  dies  bemat)rte 
raid)  oor  dem  QDerderben. 

On  der  legten  Q'Iad)t  uor  dem  Aufgang  der  Sonne  fal) 
id)  ^reoanion  jum  le^tenmal.  J)dmmerung  lag  auf  dem 
Cie.  ^er  ©letfd)er  3U(fte,  Krämpfe  in  feitiem  3nnem  3er* 
bogen  feine  talte  §ülle.  TXud)  der  QDulEan  grollte,  und  die 
Sd)roefclfumarolen  auf  dem  Gipfel  marcn  oon  gelben  ^ün« 
ften  um3ogen.  Xreoanion  mar  an  meiner  Seite,  als  doe 
Südlid)t  aufflammte,  nur  in  mattem  Sd)ein  freilid),  blofe 
roic  3um  Abfd)ied.  Qlod)  cl)e  es  uerbla^t  mar,  rief  i(^ 
Treuanion  3U,  mir  müßten  b^^unter  laufen,  der  Q3li33ord 
fei  im  An3ug.  Cr  fd)üttelte  den  Kopf  und  bead)tete  meinr 
Qüamung  nid)t.  Cr  ging  weiter.  3d)  roufete  nid)t,  ob  id) 
ibm  folgen  oder  mic^  in  Sid)erbeit  bringen  follte,  und  blieb 
unentfd)icden  fteben.  Vex  Sturm  fing  an  3U  broufen,  do 
fab  id),  dafe.Treoanion,  der  fd)on  3icmlid)  roeit  oben  mar, 
Jdblings  Der[d)roand.  Offenbar  roai  eine  Sd)neebrücPe  ge* 
borften,  und  er  mar  in  dk  Spalte  geftür3t.  Dd)  fud)te  die 
Stelle  im  ©edäd)tni8  3U  bebalten,  denn  nad)eilen  fonnte 
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((^  C|)ra  nlcbt,  die  Atmofpbare  octflnftcrte  ffd)  rafd),  Cd» 
warf  mfc^  flac^  auf  den  Q3oden,  und  um  n{ct)t  fortge* 
fd)Ieudert  3U  tDecden,  Qammerte  {(^  meine  Arme  um  einen 
Ciöblocf .  Cd  mar  eine  Qlaferei  in  den  dementen;  die  doe 
§er3  3ura  Stoßen  brad)te.  Xro^dem  waren  meine  Gedanten 
nur  mit  Treoanion  befd)Sfti9t;  ee  mar,  als  ob  fid)  ein  Xor 
im  gebeimnieooUen  §au8  der  Auroro  geöffnet  bötte,  um 
ibn  ein3ulaffen.  QDie  lange  id)  regungeloe  und  mit  An* 
fpannung  aller  Kräfte  fo  log,  roetfe  id)  nid)t;  als  die  ^eftig» 
feit  des  Or?an8  geringer  wurde,  ?rod)  td).auf  fanden  und 
^feen  gegen  die  ^ütte  b^nab,  und  erft  als  id)  den  Sd)u^ 
einer  ^eleroand  crreid)t  ^otte,  roagte  i4)  mid)  3U  erbeben. 

Qlacbotinefg,  oon  einem  med)anifd)en  und  beinabe  oer» 
biffenen  Pflid)tberou|Bt[ein  an  dae  Cager  ^Kirmell»  ge« 
fd)micdet,  der  mit  dem  Tode  rang,  mar  nur  mübfam  3U 
überreden,  midt  auf  den  Oletfd)er  3U  begleiten.  QDir  mar« 
teten,  bis  der  Sturm  oorüber  mar,  dann  gingen  mir,  mit 
Striaen  oerfeben,  b^tiouf.  3Heine  lauten  Q^ufe  blieben  un» 
beantwortet,  ©as  Sd)neetreiben  b^tte  jede  Spur  oerwifd)t. 
QDobl  entdctfte  i(^  in  der  *iKid)tung,  in  der  ^reoonion 
t)erf(^wunden  war,  eine  offene  Spalte,  aber  fie  war  breit, 
ein  bodenlofer  Sd)lund.  3d)  fd)rie  b^nab,  id)  warf  den 
StricP  b^iiöt/  umfonft.  ^a  fügte  Q^ad)Otinsfg,  der  an  einer 
mäd)tigen  Cisplatte  lebnte,  mit  b^^f*^"  Stimme:  „5)ie 
Sonne".  Gin  glübendes  Segment  taud)te  über  dem  $ori3ont 
empor.  Alles  £and  war  oon  einem  brennenden  Sd)arlad) 
übergoffen. 

QDie  Diele  Tage  oergingen,  bis  das  Sd)iff  in  Sid)t  ?om, 
deffen  entfinne  id)  mid)  nid)t  mebr.  3d)  entfinne  mid)  blofe, 
70  2^ 
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dafe  Cd)  feft  über3eugt  lOQt,  ee  muffe  ?ommen,  feft  übet* 
3cugt,  mein  S^jicffol  fei  an  der  QDende  angelangt.  Cine 
Sroeite  ontar^tifd)e  9lad)t  b^tte  i^)  nid)t  überlebt.  QDae 
fid)  an  Q3ereitfd)oft  in  mir  gefammelt  ^atxt,  durfte  und 
Connte  nid)t  betrogen  werden.  Vae  Gefi^icP  ift  mir  oer» 
fct)uldet,  fagte  id)  mir,  und  id)  trotte  it)ni  die  Cntfd)ei' 
düng  ab.  Allan  2)Iirmell  mar  fd)on  Idngft  unter  die  Crde 
gefen^t,  ab  fein  Sd)lff  an  der  Küfte  anlegte,  ^er  Kapitän, 
tief  beforgt  um  unfer  £o8  und  den  Cntfd)lu§  feines  ^erm 
ab  eine  traurige  QDerirrung  betrad)tend,  ^axte  ee  einfad) 
riskiert,  den  erhaltenen  Q3efeblen  3umider  3u  b<indeln.  Cd 
mar  \f0^t  3^^^«  ^^^  f^<  famen;  (^  mar  na^e  daran,  in 
Gefellfd)Qft  des  fd)mermütigen  und  fd)meigenden  Qlad)o« 
tinefy  oerrücft  3U  merden.  Ab  id)  dae  ^ecf  des  Sd)iffe8 
betrat,  botte  id)  das  Gefübl  oon  Auferftebung.  3Ilan  fragte 
nad)  unferen  Crlebniffen.  9^ad)0tin8fg  fonnte  ni4)t  ont» 
roorten;  er  botte  den  Q)erftand  oerloren.  QDae  mid)  betrifft, 
fo  mar  id)  unfdbig,  etmae  anderes  mit3uteilen  ab  die 
du§erlid)ften  QDorgdnge,  die  fid)  in  drei  Sd^en  miedergeben 
laffen.  3d)  \)oht  niemals  und  3U  Seinem  ^enfd)en  darüber 
gefprod)en  bie  auf  den  beutigen  "Xag.  3^  bat  den  Kapitdn, 
micb  ^n  Sydney  in  Auftralien  ans  £and  3u  fe^en,  und  dort 
babe  id)  mein  Ceben  oon  com  angefangen." 
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Occ  Affe  und  der  Spiegel 

„Vlt^t  QÜDendung:  das  £eben  oon  oom  onfangen,  ^abe 
ic^  feiten  mit  fo  triftigem  Grund  gebrauchen  boren",  fugte 
Cafetan,  ab  ^adroiger  geendet 

„Qlnd  tDk  wir  roiffen,  fann  er  mit  dem  Crfolg  zufrieden 
fein'',  fügte  Q3orfati  b^^su,  indem  er  einen  langen  milden 
Q3licP  ouf  öadmiger  bcftete. 

„^ie  ?ompli3iert,  mie  oielfdltig,  mie  unerfd)öpfli(^,  roie 
reid),  n>ie  grog  ift  dod)  daa  menf<^lid)e  unfein!"  rief  Cafe« 
tan  ergriffen.  „3d)  füble  mid)  in  einer  Stimmung  mie  fener 
Q3ramarba8  auf  der  piaffenburg.  Ulan  möcbte  fid)  manc^' 
mal  roirflid)  jum  Crtrin?en  tief  blncinftürsen.  Aber  mon 
mu§  fc^tDimmen  können,  Aa^  feb  id)  mobl  ein.  Qlnd  eine 
umpanjerte  Seele  braud)t  man". 

„Cine  umpanjerte  Seele  und  ein  unnerfcbloffenee  i^txi", 
fagte  Camberg  emft 

^adroiger  fa^  fie  alle  mit  einem  fonderbac  gldn3enden 
<8licP  an,  ab  wolle  er  antmorten:  reifet  il)r  ee  denn?  bobt 
ibr  ee  denn  erfabten,  tbt  Q^eicben,  ^eid)geborenen,  Q)er'. 
roöbttten,  ibr,  die  ibt  3«*^  gebebt,  ^tit  und  Q!^um,  ^ei« 
beit  und  Q3eftimmung8recbt?  QBorfati  erriet  feinen  ©e« 
danken.  „Ce  gibt  aud)  eine  mittelbare  Art  ya  leben  und 
3u  erleben",  meinte  er;  „obfd)on  fie  nid)t  fo  smingt,  ^um 
Cntf(blu§  nid)t  und  jur  Q^enoandlung  nii^t,  ift  fie  oft  docb 
oiel  f<bmer3Ud)er,  —  dem  unoerf<bloffenen  fersen  ndmlid), 
das  dann  fo  belüftet,  fo  oermundet,  fo  serriffen  ficb  findet, 
fo   ^erteilt  in  die  tDed)felnden  Cofe,   da§  ee   nid)t  einmal 


504 
3u    einer   Xot  der  Sclbftbcroabrung  mc^r  die  Kraft  ^Qt- 
Das  l)e(fet  mit  gefeffelten  ©liedem  dem  3Holod)  überliefert 
rocrden." 

„Qlnd  ift  Obnen  dicfc  Stunde  n(d)t  wie  ein  7R&vd)enV 
roendctc  fid)  ^ürft  Siegmund  on  ^odroiger,  „ift  es  nic^t 
lounderbar,  da&  Sie  b^^r,  non  einet  frcundlidjeren  QZatur 
umgeben,  miedet  unter  freunden  roeilen,  denen  Sie  jum 
erftenmol  oon  jenen  ou^crordcntlidjen  und  roeittrogenden 
Gegebenheiten  er  jaulen?  3d)  täufd)e  mid)  Dielleid)t,  oder 
id)  fann  meiner  Empfindung  nid^t  den  red)ten  Auedrucf 
t>erleiV)en,  ober  für  mid)  l)at  dies  etroae  oon  einer  Spiege* 
lung,  etroos,  dos  finn«  und  bcdeutungoooUer  ift,  als  Sie 
felbft  im  Augenbli(f  denfen.  ©oe  Qüort  ift  nicbt  immer 
blofe  ein  gefügtes  Ding,  es  roird  oud)  bieroeilen  )um  Sym» 
bol  der  Crfenntnis  und  Crl)öl)ung." 

„Sie  Ijaben  Q^ed)t,  ^ürft",  oerfe^te  Cafeton,  „und  das 
ift  avidf  meitous  das  Sd)onfte,  mae  man  darübet  fagen 
Fann." 

„Qlnd  das  Sd)6nfte,  mos  man  dafür  tun  fann",  liefe 
fid)  Je^t  Jran3i8Fa  t)ören,  die  bis  }u  diefem  3T?oment  ganj 
oerloren  oor  fic^  bingefd)aut,  „ift,  dafe  mir  i^m  den  goldenen 
Spiegel  geben". 

„Cin  Q!)orfd)lQg,  der  Feinem  QDiderfprud)  begegnen  roird", 
erroiderte  Camberg  ldd)elnd  und  quittierte  mit  einer  reisend 
djeoaleresFen  ©eberde  die  ftumme  3uftimmung  Cajetans 
und  Q3orfQtis.  ^adroiger  ftand  auf,  errötend  rote  ein  Sd)ul» 
junge.  „Q3leiben  Sie  nur  fi^en,  ^einrtd)",  ful)t  Georg 
Q!)in3en}  ermahnend  fort,  „roir  laffen  uns  einen  fold)en 
Anlo§   jur   '[^c(erlid)Fcit    nid)t    cntgeben,    und  Sie   muffen 
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roorten,  b(8  3^ntn  die  'Ttopbäe  mit  den  gebührenden  '^txf 
monien  überre(d)t  roird." 

„Q!)ortrejfU(^",  lad)te  det  ^ürft,  „da  bekommen  roir  om 
Cnde  gar  nod)  eine  Qlede  3U  b<^ren". 

„QDtr  find  dem  Spiegel  3u  olelem  Vani  Derpflid)tet", 
fu^t  Camberg  fort;  „roer  non  uns  fann  lt)n  oon  nun  ab 
In  die  §and  nehmen,  oljne  eine  3^ülle  oon  öefld)ten  und 
©eftalten  In  Ibm  3u  erbll(fen?  Seine  Sd)clbe,  role  tief  und 
roie  feltfami  gibt  fein  Gegenbild  des  Augee,  das  b^nein« 
fd)aut  Sie  ift  matt.  Qlnd  dod)  ift  eine  QDelt  in  ibr.  grauen 
und  JJtdnner,  Tiere,  Sd)iffe  und  Käufer,  Seefabrer  und 
ßandflüd)tige,  Q^lttet  und  Kned)te,  Bürger  und  QSauem, 
Croberer  und  Künftler,  Ciebende  und  Q)erbred)er,  Sonder» 
Unge  und  'Befeffene,  QDcrjiDeifelte  und  9Iarren,  Prabler 
und  Dulder,  der  SufoUi  der  "Traum  und  doe  QDunder, 
oUed  dae  ift  in  ibr.  Keiner  non  uns,  die  mir  dies  Oeroebe 
oon  Sd)i(ffalen  gefponnen  baben,  mar  bemübt,  den  Partner 
3U  übertreffen,  ja,  nld)t  einmal  oon  einem  Qüetteifer  mar 
die  Q^ede.  C0  mar  fein  QDcrben,  es  mar  ein  Q!)crfd)enfen. 
Qlnd  mir  fpred)en  Ob^en,  ^clnrld),  den  Spiegel  3U,  roeil 
Sie  am  meiften  gefd)en?t  baben,  aus  3b^^ni  eigenen  3nnem 
gefc^enft  ^as  mollte  Id)  nod)  fagen,  und  damit  ift  aud) 
mein  Q3edürfni8  nad)  3^elerll(^?eit44m  Gründe  fc^on  be* 
friedigt." 

Cafetan  und  der  ^ürft  9atfd)ten  Q3elfall,  §adn)lger  blieb 
mit  gefenftem  Kopf  fteben.  Camberg  fd)ritt  3ur  Türe  und 
drü^te  auf  den  eleEtrifd)en  Knopf,  um  oon  Cmll  den  Spiegel 
beraufbolen  3U  laffen.  Vcv  3^ürft  Derabfd)iedete  fid)  indeffen 
oon  ^ran3i8?a.  Sie  fproi^en  mit  leifer  Stimme.   X>a  der 


3S6 
Wiener  n{d)t  ?am,  läutete  Camberg  nod)  einmal,  und  aU 
aud)  die«  oergeblid)  toax,  öffnete  et  ungehalten  d(e  Xüce, 
um  3tt  rufen.  Qllun  erfd)ien  an  Cmib  Statt  die  Köd)in 
und  teilte  i^rera  §erm  3ierali(^  erregt  mit,  der  Affe  fei 
entfloben  und  Cmil  oerfolge  il)n.  „Cntfloben?  ee  ift  ja 
QUac^t",  enoiderte  Camberg  und  begann  die  oermirrte  Per* 
fon  au63uforfd)en.  Ce  ftellte  fid)  betaue,  da§  €}uäcola 
fd)on  am  9Iad)mittag,  um  die  3^^^/  da  der  3^ürft  ge^om* 
men,  den  goldenen  Spiegel  Hiue  dem  Speife3immer  entmendet 
batte  und  damit  oerfd)munden  mar.  Cmil  fei  febr  aufge» 
brad)t  gemefen  und  b<^be  dae  ?iet  im  gan3en  ^aue  ge« 
fud)t,  in  allen  3ltnmem,  im  Keller,  auf  dem  Dacbboden, 
3mei  Stunden  lang  und  obne  eine  Spur  oon  ibm  3U  finden. 
Scblie^lid)  fei  er  auf  den  QSalfon  binauegetreten,  und  da 
fei  nun  -Qudcola  in  einem  QDin?el  gan3  3ufammengefauert 
unterm  Cfeu  gefeffen,  mit  einem  Olladmantel  bedef t,  den 
er  ebenfalle  geftoblen,  und  den  Spiegel  in  der  Pfote.  Cmil 
babe  Derfucbt,  ibtn  den  Qflaub  3u  entreißen,  dod)  der  Affe 
babe  ibn  bösartig  angeknurrt  und  fi4)  überbaupt  fo  bc 
tragen,  d<x^  man  fid)  b<^be  fürd)ten  muffen.  Va  babe  Cmil 
die  Peitfd)e  gebolt  und  babe  die  miderfpenftige  Q3eftie  ge« 
fd)lagen.  Qudcola  b<^^  mutend  gefaud)t,  ficb  Aber  das 
Celdnder  gefd)mungen,  fei  an  dem  ^aumftamm  not  dem 
^au8  bincibgeQettert  und  gegen  den  QDald  binauf  gerannt. 
Qlnd  Cmil  fei  nun  binter  ibm  b«^« 

„Je%t?  in  der  ^inftemie?  im  QDald?"  fragte  Camberg 
erftaunt.  5)ie  freunde,  ^ran3i8fa  und  der  ^ürft  b<^tten 
dem  Q3ericbt  mit  Qleugier  und  Q!)enDunderung  gelauf4)t. 
ITlan  ^it\t  Q^at,  mae  ju  tun  fei,  und  Camberg  meinte,  e« 
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fef  dae  ^efte,  toenn  et  felbft  gebe,  um  den  ^lücfetUng 
beirasulocPen,  diefer  ld(ot(f(be  Crafl  babc  nid)t  fo  oiel  ©rü^e 
im  Kopf,  um  ein  unfcbuldigee  Xier  b^^os  3u  faffen. 
Vit  andern  erflärten  ficb  bereit,  ibm  bei3ujteben.  ^ürft 
Siegmund  äußerte  ldd)elnd  fein  Q3edauem  über  den  3n)ifd)en' 
fall;  er  fragte,  ob  et  Ceute  bc^^^i^f4)i<£^n  foUe,  die  mit 
^a(feln.  den  QDald  abfud)en  Eonnten;  Bamberg  danfte  und 
ontmortete,  er  boff^/  dag  Qudcola  den  Aufentbalt  unter 
den  feud)ten  Q3äumen  oon  felbft  unbebaglid)  finden  und 
3um  Geborfam  ^urü^ebren  merde.  Q)oU  ^erjlitb^eit  drückte 
der  ^ürft  allen  die  ^and  und  ging. 

IRit  £atemen  oerfeben,  mad)ten  fid)  Camberg  und  die 
drei  freunde  auf  den  QDeg.  Ab  fie  fi(^  fünfjig  Sd)ntte 
oberbalb  der  QDilla  befanden,  (am  ibnen  Cmil  aus  dem 
dunfeln  ^orft  entgegen.  Cr  mar  obne  £}VLt  oder  3Tlfi^e 
und  feud)te  erfd)6pft.  3n  der  .^atid  trug  er  eine  ^ubr» 
mannopeitfcbe,  deren  Sd)nur  an  den  Stiel  gebunden  mar, 
augenfcbeinlicb  3U  dem  S^tä,  um  fie  als  Caffo  benu^en 
3U  fdnnen.  Camberg  bo^  di^  Cateme  gegen  dae  Oefid)t 
des  X>iener8,  und  er  fab,  dag  es  ooller  Q3lut  mar;  B^^^S* 
und  Q3ufd)mer?  b<^tten  ibm  die  ^aut  3erriffen.  „Sic  ^ahen 
das  Tier  nid)t  gefunden?"  fragte  Camberg.  X)er  unglü(f' 
lid)e  3nenf<b  tonnte  n{d)t  reden,  er  3U(fte  oer3meifelt  die 
Acbfeln.  „Qlnd  Sie  miffen  genau,  äa^  Qudcola  den  Spiegel 
bei  fid)  gebabt  b^tte,  ale  er  entmifcbte?"  Cmil  nicPte, 
„3)aö  ift  ee  fa  eben",  ftammelte  er,  „das  ift  ja  die  Qlie» 
dertracbt;  er  wollte  mid)  in  Sd)uld  bringen,  er  rooUte  mi4) 
dem  gnädigen  ^erm  uerbagt  mad)en.  ^ie  Ferren  muffen 
dae  begreifen",  mandte  er  ficb  aufgeregt  und  faft  f4)reiend 
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an  die  3^reunde,  ,,deT  Sd)abemat  toar  auf  mid)  9emün3t, 
m(^  tvollte  da©  Q)(el)  ocrderbcn  . . ." 

„Q3i8  roobin  l)Qben  Sie  iljn  ©erfolgt?"  unterbrad)  ßam« 
berg  mit  Olntoillen  den  fid)  ausbreitenden  Q!ledefd)n)aU. 

„Q3i8  an  die  Xriffclroand  Einübet",  enoiderte  det  ©ienet 
jagbaft. 

„So  weit?"  rief  Cajctan  betroffen;  „dann  (ft  unfere 
ndd)tUd)e  Qlntemebmung  au6fid)t6lo8.  QDarten  mix  den 
morgigen  Xag  ab." 

Xro^dem  Camberg  dae  Q[)ergeblicl)e  der  Q!lad)forfd)ung 
3ugab,  mollte  er  nod)  einen  Oang  in  den  QDald  tun.  Cr 
rief  den  Qflamen  -Qudcola  hundertmal,  und  ein  fanftee  Cd)0 
antmortetc  il)m  aue  der  Cinfam^eit  des  öebirgee.  Aud) 
pfiff  er,  wie  er  gewohnt  mar,  wenn  er  den  Rffen  jur  ©e» 
fellfd)aft  3u  b^ben  n)änfd)te.  Qtad)  einer  l)<^^bcn  Stunde 
?ebrte  er  enttdufd)t  um  und  l6fd)te  am  QDaldrond  die  2a» 
teme,  da  in3n)ifd)en  der  TRond  aufgeftiegen  mar.  Se^r  uer> 
fpdtet  nahmen  die  QDillenbemobner  daa  Abendeffen  und  ee 
murde  nur  wenig  gefprod)en.  Camberg  mar  oerftimmt,  ^ran« 
3i8?a  müde,  die  andern  viberlie^en  fid)  ibten  Q3etrad)tungen. 
^er  Wiener  b^^tte  ficb  3U  Q3ett  begeben  muffen;  bei  der 
Jagd  im  naffen  Qüald  batte  er  fid)  erCdltet,  und  ein  3^ieber« 
froft  fd)üttelte  den  armen  Affenbaffer. 

Am  andern  2Tlorgen,  nad)  meitlduflgem  ^arfcb  über 
QDaldpfade  und  3^elfenfteige  entdeckten  die  3^reunde  den 
Affen.  Cr  lag  am  Qlfer  des  Sees,  der  Qlnterförper  im 
QDaffer,  der  braunbebaarte  Kopf  3erfd)mettert  auf  einem 
Stein.  2)ie  Situation  erlaubte  feinen  Srocifel  darüber,^  da^ 
er  fi(^  oben  in  den  Reifen  oerirrt  und  an  der  überbdngen' 
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den  ^and  betabgejtür3t  toar.  Camberg  fe^te  f{4)  an  die 
Seite  dee  Ceid)nom8  und  fagte:  „Sd)aut  do(^  nur  fein 
oer3ogene8  Gcfid)t  an,  do  ift  irgend  ein  menfd)lid)er  Kum» 
mer  drinnen  und  eine  menfd)li(^e  Angft.  QSedauemeroerter 
Quacolai  Aud)  du  baft  unter  der  ^ummbeit  leiden  muf- 
fen, oud)  aus  dir  bat  fie  einen  JJtdrtgrer  gemo(^t  3)eine 
roten  ^öecben  und  dein  blauer  3^ro(f  feben  norrifd)er  ou« 
als  du  felber  marft;  du  marft  ein  Sofrates  unter  den  Affen, 
und  mer  mei^,  mas  für  erbabene  Biegungen  deine  Sd)im* 
panfen«Seele  beberbergt  bot." 

^orfati  und  Caf etan  Idcbelten,  ^admiger  fd)üttelte  oer« 
wundert  den  Kopf. 

X)er  goldene  Spiegel  mar  und  blieb  oerloren.  ßamberg 
lie§  die  ganje  Gegend  durd)  Sd)aren  oon  Q3auem?indem 
abfud)en,  doc^  obne  Crfolg.  Cs  mu^te  angenommen  mer« 
den,  da§  mdbrend  feines  Stur3e8  dem  Affen  der  Spiegel 
entglitten  und  in  den  See  gefallen  mar,  der  an  diefer  Qlfer« 
ftelle  fid)  3u  einer  fteilen  Tiefe  fenfte.  So  rourde  die  fd)öne 
Koftbar?eit  dem  Q3eftand  menfd)lid)er  Scbo^e  für  immer 
geraubt. 

^adroiger  und  ^ran3i8fa  reiften  nocb  an  demfelben 
Abend  in  die  Stadt  3urü(f ,  Cajetan  und  Q3orfat{  erft  3mei 
Tage  darnach 

Cs  ftebt  ein  Qeines  Candbaus  in  einem  Oarten,  der 
3mifd)en  *3Deinbergen  fein  b«^bftlid)e8  Coub  aufflammen 
ld§t  Cs  ift  ein  fpdter  Q!lad)mittag,  und  die  ^ügel  flimmern 
im  nebligen  Sonnenlid)t.  Aus  dem  ^aufe  tönt  eine  leiden« 
fd)aftli(b  tagende  ^a3urfa  oon  Cbopin;  am  Gitter  lebnen 
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ivoel  lauf^^ende  2nenfd)en,  ein  Iftaan  und  eine  ^ran,  die 
einander  die  ^and  gegeben  }^oibevL  Qlnd  drinnen  im  ^oXh* 
dunQen  Gemad)  liegt  ^an3i67a;  ^adtoiger,  das  Oefid)t 
in  die  Dämmerung  dee  Q^aume  getoondt,  blicPt  oom  um' 
leuchteten  ^enfter  aue  nad)  ibr  b^n.  Sie  mu§  fterben,  die 
£iebrei3ende.  Cr  n)ei§  ee.  3b^  ^ft/  cilo  b^tte  fie  ftete  oer« 
gebli(b  auf  ibn  geroartet  und  er  oergeblid)  fie  3u  erreicben 
geftrebt.  QDorüber,  acb  oorübcrl  Sie  ober  empfindet  die 
Stunde  ooll,  ni<bt  nur  n>egen  der  IRufiC,  die  au8  dem 
Qlacbbarsimmer  Gingt,  —  es  ift,  mie  menn  ein  QUamen« 
lofer  fie  fpielte,  —  fondem  aud)  wegen  der  3Jlufif,  ik  bat» 
mon{f4)  ibrem  3nnem  entquillt,  ^enn  ee  ift  ibr  ben)u§t, 
da§  fie  ibr  Ceben  in  QDabrbeit  3U  Cnde  gelebt  bat;  fo 
bis  an  den  legten  Qland,  da§  ee  nur  eines  leid)ten  ^in« 
dberbeugene  bedarf,  und  dae  ^er3  bort  auf  3U  fd)lagen 
gleid)  einer  Qlbr,  die  nid)t  mebr  tic^,  meil  die  CroigSeit 
beginnt.  Au(^  ift  ibr  bemüht,  da§  mand)e  trauern  merden, 
denen  fie  oiel  gemefen  ift,  und  einige  meinen  merden,  die 
fie  geliebt  baben. 

C  n  d  e 
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